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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der *Asaeociated Prean. 
Au⸗ land. 


Ein echter deutſcher Furſt. 


Großherzog Friedrich von Baden heute früh 
zu ſeinen Vätern verſammelt. — Aus 
ſeiner Laufbahn. 


Konſtanz, 28. Sept. Großherzog 
Friedrich von Baden iſt heute an einer 
Entzündung der Eingeweide geſtorben. 
Schon viele Stunden lang vor jeinem 
Tode war er bewußtlos; während ber 
ganzen Nacht hatten die Mitglieder des 
Kabinets, Hofbeamten und Hoftapläne 
in einem Nebengemad) auf die Aufld- 
fung gemartet. Ym Gterbezimmer 
felbjt waren anmejend die Großherzo- 
gin, Prinzeffin Luife von Preußen, 
Srbgroßherzog Friedrich, Prinz Mar, 
die Kronprinzeflin von Schweden und 
andere nahe Yamilienmitglieber. 


Der Berftorbene war der zimeite 
Sohn des Großherzog Leopold und 
am 9. September 1826 in Karlsruhe 
geboren. Da fein ältefter Bruder res 
gierungsunfähig mar, murbe er bei 
dem Tode des Vaters 1852 Regent 
und 1856 Großherzog von Baben. 
Aus der Ehe mit der Prinzeffin Luije 
von Preußen, welche er 1856 heira= 
thete, find zmei Kinder, ber neue 
Großherzog, Friedrich, und Prinzeſſin 
Sophie, die Kronprinzeſſin von 
Schweden, hervorgegangen. In der 
neueren deutſchen Geſchichte hat der 
verſtorbene Großherzog eine bedeuten⸗ 
de Rolle geſpielt. In den erſten Jah⸗ 
ren ſeiner Regierung ſpielte in Baden 
ein bitterer Streit uͤber die Autorität 
mit dem Erzbiſchof Vicari von Frei⸗ 
burg, der aber 1858 durch ein Konkor⸗ 
dat mit dem Vatikan beigelegt wurde. 
Der Großherzog wurde bon ber 
darüber aufgebrachten Bevölkerung er— 
ſucht, den Vertrag abzulehnen und die 
kirchlichen Angelegenheiten geſetzlich zu 
regeln. Er ſolgte dieſer Strömung 
und die dann erlaſſenen Geſetze wur— 
den von der Kurie, wenn auch wider— 
willig, ſchließlich anerkannt. Im 
Jahre 1862 wurde die ſelbſtändige 
Verwaltung der Gemeinden eingeführt 
und damit die liberale Herrſchaft ge— 
feſtigt. Gleichzeitig trat auch ein Um— 
ſchwung in der deutſchen Politik Ba— 
dens ein, das Land näherte ſich mehr 
Preußen und begünſtigte deſſen Plan 
einer engeren nationalen Einigung un= 
ter Preußens Führung. Die [chlesmig- 
bolfteinifche Frage führte jedoch eine 
Entfremdung herbei, melche jchließlich 
Badens Anſchluß an’ Deiterreih zur 
Folge hatte. An den Friegerifchen Er- 
eigniffen im uli 1866 mar Baden 
nur in den Gefechten bei Hundheim 
und Werbach betheiligt, am 28. Juli 
wurde ein Waffenftillitand vereinbart 
und am 17. Auguft der Frieden abge- 
fhloffen. Dem Wunfch der Kammern 
an einen Anjhluß an Preußen gab die 
Regierung nad), fie lehnte den Eintritt 
in den bon Bayern borgejchlagenen 
Sübddeutfchen Bund ab, brachte diefen 
Plan dadurh zum Scheitern und 
ftellte 1870 fofort das badifche Heer 
Preußen zur Verfügung. Der ver: 
ftorbene Großherzog hat feither immer 
wieder ſich als ein echt deutfcher Fürft 
bemiejen und feine große Beliebtheit 
in allen Theilen ded Reiches offenbarte 
fich erjt wieder im vergangenen $ahre, 
al3 der greife Fürft da aoldene Re- 
gierungsjubiläum beging. Mit ihm 
it ein edler Menfch dahingegangen. 

Sucht Troft im Gebet. 
Der fähfifhe König über die neue Heirath 
feiner früheren Battir. 
(Spesialfabeldepeihe der „N. V. Staats zeitung“). 

Dresden, 28. Sept. Die Verhei- 
rathung der Gräfin Montignofo, der 
geihiedenen Gattin des Königs Frieb- 
ri Auguft von Sachen, hat Ietteren 
tief erjchüttert. Er bemerkte zu feiner 
näcdhiten Umgebung: „Man kann nur 
für fie beten.“ Die großherzogliche Fa- 
milie von Toscana ift, nach verläß- 


liher Mr’dung, ganz verzweifelt über | 
a beraweih x | der) ala Polizeirichter und E. M. 


| Ballard als Korporationsanivalt. 


sn Depefchen ! 


ben Schritt. Bejonders trifft das auf 
ben greifen Vater der Gräfin, Groß: 
berzog Ferdinand, zu. 
aus Wien wird behauptet, die Gräfin 
Montignofo habe vor zwei Jahren eine 
Liebjehaft mit einem jungen Maler ge- 
habt. Ein Skandal fei damals nur 
mit großer Mühe dur) eine Ber: 
trauensperſon vereitelt worden. Der 
Bruder ber Gräfin, Leopold Wölfling, 
der ehemalige Erzherzog Leopold Fer- 
dinand, welcher unlängjt von ver einft- 
maligen Soubrette Wilhelmine Ada- 
momitfch aefehieben murbe, hat angeb- 
lich die Heirath der Schweiter mit To- 
felli nach beiten Kräften gefördert, Die 
Apanage bon jährli 36,000 Marf 
wird an bie nunmehrige Frau Iofelli 
wahrſcheinlich 
werden. 


Berlin, 28. Sept. Miniftertaldiret- | 


tor Dr. Atthoff, welcher auf eine 25- 
jährige Wirkfamteit im preußifchen 
Kultusminiftertum zurüdbliden tonn> 
te, ijt penfionirt worden. Kaifer Wil- 
heim ebrte ihn durch Verufung in’s 
preußifche Herrenhaus. Die Blätter 


eriennen einmütbig die hervorragende | 


Bedeutung Dr. Althoffs an. 
„Die Schaufpielerin Rofa Boppe ver- 
läßt, verärgert über ihr widerfahrene 
ZYrüdfegung, die Berliner Hofbühne. 
Die Künftlerin mwirb zur englifchen 
Bühne übergehen und hat bie Abficht, 
‚eine Tournee in den Ver. Staaten zu 
‚ unternehmen. \ 
Dampfern richten. 
3* ea men. 
| ampur au it * York 
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der Konvention. 
meiſter wurde der frühere Stadtan— 
walt Galvin aufgeſtellt, Fred Spiegel, 


angeordnet, 


auch ferner gezahlt 


Die Hochfluth in Süd⸗Fran kreich. 
3 


nmeinem emzigen Department der Scha— 


den allein vier Millionen Dollars. — Der | 
Derluft an Menfchenleben noch unbe: | 


fannt. 


Paris, 28. Sept. Die Lage in dem 
ſüdfranzöſiſchen Ueberſchwemmungs— 
gebiet hat ſich heute etwas gebeſſert. 
Der angerichtete Sachſchaden iſt ganz 
ungeheuer, in dem Departement He— 
rault allein 84,000,000. In den Fluß— 
thälern ſtieg das Waſſer ſo ſchnell, 
daß die Arbeiter in den Weinbergen 
gezwungen wurden, ſich auf Bäume, 
Hausdächer und Mauern zu retten. 
Die Rettungsarbeit wurde durch die 
ſtarke Strömung ſehr gehindert. 

Das Parlament wird um Hilfe für 
die Geſchädigten erſucht werben; .Dieje 
begannen ſich gerade von der ſchweren 
Kriſe im Weinhandel zu erholen, 
welche unlängſt zu den Ausſchreitun— 
gen führte. Viel Schuld an den Ver— 
heerungen wird der ſchrankenloſen Ab— 
holzung der Wälder beigemeſſen, und 
die Preſſe fordert eine umfaſſende 
Neubeforſtung und den Bau von gro— 
ßen Waſſerbecken und Schutzdämmen. 

In den Departements der Rhone, 
Gard und Vaer waren die Einwohner 
durch das Hochwaſſer tagelang abge— 
ſchnitten und mußten Hunger leiden. 
Eine Anzahl Leichen iſt aufgefiſcht 
worden, der genaue Verluſt an Men— 
ſchenleben aber noch nicht bekannt. In 
Marſeille war der Regenfall ſo ſtark, 
daß die tiefer gelegenen Stadttheile 
überſchwemmt wurden. 

Madrid, 28.Sevt. In Benarmagoſa 
iſt in der verfloſſenen Nacht die Kirche, 
deren Gemäuer von den Fluthen ge— 
lockert worden war, eingeſtürzt, es 
wurde aber Niemand verletzt. 


In Malaga ſind viele Leichen in der 
Strömung bemerkt worden; dieſe wer— 
den in's Meer getrieben. 

Das Wetter klärt ſich in dem Ueber— 
ſchwemmungsgebiete im ſüdlichen 
Spanien auf. 

Unfall auf Luftſchiffahrt. 

Friedrichshagen, 28. Sept. Die 
Schraube an Graf Zeppelins Luft— 
ſchiff brach heute während einer weite— 
ren Probefahrt, das Schiff ließ ſich 
aber ruhig nieder und die Mitfahren— 
den wurden in Ruderbooten an's Land 
gebracht. 


— — — — 
Inlanud. 


Die Prohibition in Tenneſſee. 
Die geſetzliche Einführung der Zwangsent⸗ 

haltſamkeit vom Staatsobergericht be» 

ftätiat. 

Knorvalle, Tenn,, 28. Sept. Das 
Staatsobergericht hat heute das Pedle= 
ton’sche Gejeg für verfaffunggmäßig 
erklärt. Das im irhten Frühjahr von 
der Legislatur eriafjene Gejeg macht 
die Aufhebung der Wirthichaften im 
allen Städten in ITenneffee von 100,: 
000 Einmohnern oder weniger, welche 
„tünftig inforporirt werben”, obliga= 
torifeh und ijt eine Verfchärfung des 
ſogenannten Adams'ſchen Geſetzes, 
welches den Wirthſchaftsbetrieb in 
Städten von weniger als 5000 Ein— 
wohnern verbietet. Das neue Geſetz 
dehnt thatſächlich die Prohibition auf 
den ganzen Staat aus. 


Oberſt Markbreit Bürgermeiſter. 


Cincinnati, O., 28. Sept. Oberſt 
Leopold Markbreit, Leiter des „Cin— 
cinnatier Volksblatts“, iſt heute von 
der republikaniſchen Stadtkonvention 


als Bürgermeiſterkandidat aufgeſtellt 


worden. Kongreßmitglied Nicholas 
Longworth, Schwiegerſohn des Präſi— 
denten Rooſevelt, führte den Vorſitz in 
US Vize-Bürger⸗ 


der frühere Mitarbeiter des „Volks— 
blatts“ und ſeit Jahren Richter, und 
A. C. Spattuck als Richter des Supe— 
riorgerichts, Ernſt von Bargen als 


Rechnungsführer, Jakob Eyrich als 


Schatzmeiſter, Wm. H. Lueders (wie— 


Sonntag in der Poſtverwaltung. 


Mafbinaton, 28. Sept. Nach Einer 
Beiprehung mit Bräfident Roofenelt 
bat heute Generalpojtmeifter Meyer 
daß beim Wiegen ber 
PBoitftüde behufs Verfendung über die 
Eifenbahnen der Gemichts - Durd)- 
Ichnitt auf jieben Tage zu berechnen jei 
und nicht auf fechs, wie die Bahnge- 
felliehaften verlangten. Die Bundesre- 
gierung erjpart auf diefe Weife jähr- 
li mehrere Millionen Dollars an 
Entfehädigung, welche fie den Bahnen 
zu bezahlen bat. Die Entfcheidung 
erfennt den Sonntag al3 Arbeitstag 
in der Poftverwaltung an. 


Mordgeheimnig. 


Jola, Kas. 28. Sept. Die 25 


' Kahre alte unverbeirathete May Sipp, 


Tochter eines wohlhabenden yarmers, 
wurde heute früh mit durchfchnittener 
Kehle todt an der Hinterthür bes elter- 
lichen Haufes, zehn Meilen von bier, 
aufgefunden. Der Bemweggrund ber 
That und der Mörder find unbefannt. 


Die BinnengewäſſerKomm ſſion. 


La Croſſe, Wis. 28.8 Sept. Die 
nationale Kommiſſion für Binnen⸗ 
gewäſſer unter Führung des National⸗ 
abgeordneten Burton von Cleveland, 
O traf hier heute auf dem Regie— 
rungsdampfer „Mackenzie“ von St. 
Paul ein und fuhr bald weiter. Präſi⸗ 
dent Roofevelt wird einen Theil ber 


2 Bahıt milmadhen. 


Chicago, Samitag, den 28. September 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Japaner ohne Bäffe. 
Müffen ins Sand gelaffen werden. — Die 
japanifche Kriegswolfe, 


Portland, Dre., 28. Sept. Bunbes- 


‚ biftriftsrichter Wolverton Hat heute 


in einer Berufung des KapitänsHemet 
bon ber franzöfifchen Barte „St. 
Louis“, dem zwei in Kobe, Sapan, für 
die ganze Reife angeworbene Japaner 
bier dur&hbrannten, gegen die über den 
Kapitän megen Derlegung der Ein- 
wanberungsgefege vom Bundeskom— 
miffär verhängte Strafe entfchieden, 
daß die Veraltungsregel nicht ftich- 
baltig fei, wonach angenommen werden 
fol, daß wenn ein $apaner oder Ko 
reaner ohne Pap nach dem FFeitlande 
der Ber. Staaten tommt, der Einmwan- 
derer überhaupt feinen Paß von feiner 
Regierung nach den Ver. Staaten er: 
halten Habe oder vaß er einen gehabt 


Sn 
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Schauermär. 


Der Farbige Jefferſon Minor, der 
bekanntlich bezichtigt wird, Frau 
Klara Ray, Nr. 3630 Ellis Park Ave., 
ſchwer mißhandelt und vergewaltigt zu 
haben, ſoll in ſeiner Zelle in der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. drei 
Selbſtmordverſuche gemacht 
Die Polizei ſtellt das in Abrede. Der 
Mann wurde aber unter ſtarker Be— 
deckung nach der Bezirkswache an der 
35. Str. geſchafft. 

| — 


Trauriger Geſelle. 


George Perz, ein fahnenflüchtiger 
Soldat der Bundesarmee, hat hier ſeit 
zwei Wochen faſt täglich von dem 
Bäcker Andrew Bahaski, Nr. 8630 Es— 


Wurde freigeſprochen. 


Ralph £oewenthal wies ſeine Unſchuld 


nach 


Der 2öjährige Ralph Loemwenthal, 
Nr. 1022 21. Str., der am 24. Auguit 
unter der Anklage verhaftet wurde, 


| auf dem Dampfer „Pere Marquette“ 
haben. | den dort befchäftigten Privatpoliziften 
| Edward Buehler vermeffert zu haben, 
| wurde heute von einer Jury in Rih= 

ter Fates Abtheilung des Gtadige: | _ 

; Ricbter W. M. McEwen wird der einzige 


richts freigeſprochen. 


Buehler gab an, daß Loewenthal, | 


! als er ihn wegen ungebührlichen Be: 
| nehmens zur Rebe jtellte, ihn beleidigt 
Aufrechterhaltung der | 
' Ordnung fei es nöthig gemeien, den | 
| „srechling“ | 
Augenblick jpäter hätte der Gemaßre- 


hätte. Zur 


zu bverfnüppeln. Einen 


canaba Ave, Semmeln gefehnorrt. Als | gelte gejtochen. 


„Wie die Alten fungen, fo zwitidyerten die Zungen —mandjmal verfiehen’s die Jungen beſſer. 
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Herr Rooſevelt erklärte, Quentin habe ſeine Freude am Schlangenbändigen von ihm geerbt. 


Kanda oder auf Hawaii berechtige. Es 
ſei keine Vorſchrift vorhanden, welche 
Ausländer von der Landung aus— 
ſchließe, die keinen Paß von ihrer Re— 
gierung haben. Die Anweſenheit der 
beiden japaniſchen Seeleute in den Ver. 
Staaten ſei nicht ſtrafbar. 

New Haven, Konn., 28. Sept. Vor 
dem hieſigen „Horſt“ der „Adler“ ſagte 
der kaliforniſche Nationalabgeordnete 
Ball in einer Rede über dieRaſſenfrage: 
„Wir wollen uns nicht mit Aſiaten, 
Chineſen oderJapanern vermiſchen und 
ihre Niederlaſſung unter uns dulden. 
Hier wohnen Sie im Frieden mit Eu— 
ropa, dort ſchauen wir nach dem Stil— 
len Ozean. Wir wiſſen nicht zu deu— 
ten, was über den Stillen Ozean 
kommt. Sie wiſſen es nicht.“ 


Opfer tollen Fahrens. 


New NYork, 28. Sept. Kraftwagen— 
fahrer Schmelzer von Newark, N. %;, 
iſt den Verletzungen erlegen, welche er 
(mie an anderer Stelle berichtet) bei 
der Wettfahrt auf der Kraftwagen: 
Bahn in Morris Park heute Morgen 
erlitten hat. Er fuhr zur Zeit mit 60 
Meilen die Stunde Gefhmwindigfeit. 


Einfadhe Bandten. 


Havana, Kuba, 28.8 Sept. Bon 
Gendarmen mwirrde heute nach lebhaf- 
tem Kugelmechjel eine vierzehn Mann 
ftarfe Banditenbande zerfprengt. Die 
Leute jollen entlaffene Eifenbergmerf: 
arbeiter fein und mit der hier entbed- 
ten „Verfhwörung“ nicht® zu thun 
haben. Sonſt herrſcht auf der Inſel 
Ruhe. 

Deuntſcher Profeſſor verſchieden. 


Lancaſter, Pa. 28. Sept. Paſtor 
Dr. Theodor Apple, früherer Profeſ— 
ſor der Mathematik an dem Mar— 
Thall-„College” in Merceräburg, Ba., 
und jpäter in biejigen Lehranftalten 


thätig, in deutſchen reformirten Kir— 


chenkreiſen als Schriftſteller über Kir—⸗ 

chenfragen bekannt, iſt hier heute im 

Alter von 75 Jahren geſtorben. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Liverpool: Eeltic von New York; Emprek of Bris 


tain von ueber, 
:  Bhiladelpbia, von New Vorl nah 
— 
Bremen: Trame von New Vorl. 


terausſchuß eingeſetzt, 


habe, der ihn zum Landen in Meritod Bahaski ihm geſtern den Tribut ver— 


weigerte, zog er einen Armeerevolver 
und feuerte drei Schüſſe ab, die glück— 
licherweiſe kein Unheil anrichteten. 
Bald darauf ſaß er in der Bezirkswa— 
che zu South Chicago hinter Schloß 
und Riegel. Er gab zu, Gemeiner in 
der Schwadron C des 13. Kavallerie— 
Regiments geweſen und auf dem Mar—⸗ 
ſche von Fort Riley, Kan., nach Fort 
Sheridan am 18. Auguſt fahnenflüch— 
tig geworden zu ſein. Er habe das an— 
ſtrengende Reiten nicht vertragen. 


Neuer Spielplatz. 


Frau Mary Allen, eine Enkelin des 
Chicagoer Pioniers Wm. E. Sayers, 
ließ heute die ſtädtiſche Parkkommiſ— 
ſion benachrichtigen, daß ſie ihr einen 
fünf Acker großen Trakt Land an der 
Kreuzung von Fullerton und Medill 
Ave. überlaffe, unter ber Bedingung, 
daß der Plat als Spielplat eingeridh- 
tet und gebraucht wird. — Auf Antrag 
von Kommiffär Taylor wurde ein Un- 
der Erfundi- 
aungen einziehen fol, ob die Vermal- 
tung der öffentlichen Bibliothef ge- 
neigt fein würde, auf den Spielpläßen 
Ablieferungs-Stationen und vielleicht 
auch kleine Zweig-Bibliotheken einzu— 
richten. 


Gefangniß⸗Unterſuchung. 


Nächfte Woche wird eine eingehende 
Unterfuhung der Verwaltung des 
Gountygefängniffes unter Sheriff 
Straßheim durh drei verfchtedene 
Körperfchaften beginnen: die Groß- 
geſchworenen mit Hilfe des Staat3- 
anwalts, die Countybehörde und durch 


einen Ausſchuß von Richtern des Su—⸗ 


perior⸗ und des Kreisgerichts. Die 
Beſchuldigungen, daß die Wächter mit 
Zigarren und Zigaretten handeln, die 
Sefangenen dem Glüdäfpiel fröhnen, 
geriffe Anmälte dur Nachrichten 
durch die Wächter begünftigt werben 
ufm., follen unterfucht werden. 
Dampfernachrichten. 
Avgeaangen. 
New York: 2a Bretagne nah 


Sanre; Et. 
outh; Umbria nah Liverpool; 
Ban aa nad Glasge —— von m; 


| tern mies auch dureh 


und morgen, ausgenommen den 
te Aben 


Loementhal ftellte nicht nur in Ab- 
rede, ein Meffer gezogen zu haben, fon= 
Zeugen nad), daß 
Buehler ihn ohne jegliche Veranlaf- 
fung mißhandelt hatte. 

— e— 7 


Eine Woche Frift. 


Die Parfbehörde der Weitfeite und die 
Siedler von der Woble Str. 

Die Beliter von zwölf Häufern 
auf dem für Parfzwede erworbenen 
Gelände an Chicago Ave. und Noble 
Str. haben noch immer nicht der Wei- 
fung Trolge geleiftet, ihre Bauten von 
diefem Lande zu entfernen. Heute hat 
der SKeisrichter Tuthill ihnen dazu 


ı noch eine Frift von einer Woche zuge- 


ftanden, aber mit der Anfündigung, 
daß fie megen Mibachtung des Ge- 
tichtöhofes eingefperrt werden würden, 
falls fie auch diefe Friſt ungenützt laſ— 
fen. — Die Parfverwaltung ift von 
einer Jury im Kreisgericht verurtheilt 
worden, den Eigenthümern jener Häu- 
fer $140,000 Entjchädigung dafür zu 
zahlen. Sie appellirte gegen biefes 
Urtheil, und die Leute von der anderen 
Geite jcheinen geglaubt zu haben, daf 
fie das Land nicht zu räumen braud)- 
ten, bi3 die Sache im Geriht nicht 
endgiltig entjchieden ift. 


Bau einer Nothbrüde. 


Die Alhland Aoe.-Brüde wird aus- 
gebejjert und ift deshalb für den Ver- 
fehr aefperrt. Die Stadt wird nun 


| eine Nothbrüde über den Fluß fchlagen 


laffen. Der Bau ift Heute der Fit 
Simons - Cannell Co. übertragen 
worden, melche $12,000 dafür ver- 
langt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer heute Nach⸗ 
mittag, möglicher Weije aud heute Abend, morgen 
ihön; fühler. Lebhafter Nordoftwind, jbäter Nord: 


wind. 

Alinois: DTrohendes_ Wetter und kühler heute 
um. im — Theil Regenihauer. Morgen 

m und er. 
a er Regenihauer und fühler heute Abend, 
morgen ichön und fühler. 

Rieder-Michigan: Regenihauer und etwas kühler 
b 


Abend, en > 
Wistonin; Im Wlgemeinen ** beute Abend 
öftlihen Theil, imo 
& d Regenichauer niedergeben werden, fyroft 
Shicans #tellte ji der XTemperaturftand bon 


ute 
$ Re d biß beute Mittag wie tust: Abends 


57 Grad, Nahts 12 Uhr Grad, Mer 
EA a 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 231 


Werden klagen. 


Hunt m. Lavin wollen Auerfennung 


ihrer Wiederanftellung erzwingen. 


Müllabfuhr zu Wafler. 


Kandidat Chicagos für ein Staatsamt 
auf der landwirthfchaftlihen Staatsaus: 
ftellung fein. — Deneen abwejen?. 


Die Weigerung ver ftädtifchen Zi- 
pildienfttommiffion, den von Polizei- 


ı ef Shippy wieberangeftellten Polizei: 


infpeftoren Nikolaus Hunt und Pas 
trid %. Lavin ihr Gehalt auszuzah- 
len und damit ihre Wiederanftellung 
anzuerkennen, wird zu einem Kampf 
in den Gerichten führen, in dem bie 
Kommiffion von einer Reihe bürger- 
licher Vereinigungen, welche fich die 
Aufrechterhaltung des Zivildienjtge- 


| jeßes zur Aufgabe gemacht haben, un= 
| terftüßt werden wird. 
| Bronfon Tolman benadhrichtigte heute 
' die Zipildienfttommiffton, daß er als 


Major Edgar 


Vertreter der beiden Inſpektoren ein 
Mandamusverfahren anhängig ma= 
chen werde, um die Kommiffion zu 
zwingen, die Auszahlung des Gehalts 
an Hunt und Zapin zu genehmigen. 
Die Kommiffion lehnt dies ab, meil 
nad ihren Protokollen Infpeftor Hunt 
entlafjen morden fei und nfpeftor 
Lapin fein Amt freiwillig niedergelegt 
habe, und beide daher vom Polizeichef 
nicht mwiederangeftellt werden fönnen. 
Ein Angebot der erwähnten bürger- 
lichen Vereinigungen, die nöthigen An= 
mälte zu jtelen zur Befämpfung bes 
Mandamusbefehls in den Gerichten, 
lehnte die Kommiffion mit der Erflä- 
rung ab, daß ihr eigener Anwalt ge- 
nüge. 


Müllabfuhr zu MWaffer. 


Die ftadtifhe Straßenabtheilung 
wird am Montag mit der Müllabfuhr 
zu Waffer beginnen, die bereit3 vom 
früheren Oberbaufommiffär Patterfon 
empfohlen worden war. Ein Dampf: 
boot und zwei Schlepper werden von 
der Brüde an der Oft Chicago be. 
den Müll und die Abfallitoffe, die in 
luftdichten KRannen aus Stahlblech be- 
fördert werben, nach ber Verbren⸗ 
nungsanlage an _der 39. Str. und 
Yon Str. bringen. Für bie Beförde- 
rung des Mülls von den verfchiebenen 
Haushaltungen aus find 600 Kannen 
vorhanden, die auf 210 Müllmagen ge- 
fahren werden. Die Kannen werben 
an der Landunggjtele der Müllflot- 
tilfe mittels eines Krahn® auf die 
Boote verladen und an der Berbren- 
nungsanftalt ebenfall3 ‚mit Hilfe eines 
Krahns entleert. Die Entleerung einer 
Kanne dauert nur drei Minuten. Gie 
werben, ehe fie wieder in Gebraud 
genommen werben, in fochendem Waf- 
fer abagefpült, um alle Keime zu töb- 
ten. Die Koften für die drei Boote, 
melche die Abfuhr beforgen, jtellen ich 
auf $50 den Tag. 


Prüfung von Kraftwagenlenfern. 


Die Prüfung von Anmärtern für 
die Stellungen von ftädtifchen Kraft- 
twagenlentern, an der fich 27 Bewerber 
betheiligten, ift nur von fieben Kandi- 
daten erfolgreich beitanden morben. 
Als Erfter ging Henry W. Holmaren 
mit 97.50 Bunften, ala 3meiter €. 
IT. Longwortdy mit 88 Puntten aus 
der Prüfung hervor. Neben einer 
Prüfung über ihre geiftigen Yähigtei- 
ten mußten fich die Bewerber noch ei- 
ner Prüfung über ihre praftifchen 
Kenntniffe unterziehen, die drei Tage 
dauerte. Eine Sachverſtändigenkom— 
miffion, au %. €. Edwards, €. ©. 
Sinfebaugh Ind €. ©. Weitlage be- 
ftehend, leitete die Probefahrten und 
Reparaturarbeiten, welche die Prüf- 
linge vornehmen mußten. 


Die landwirtbihaftlihe Staatsausitellung. 


Das Hauptinterefje in politifchen 
Kreifen fonzentrirt ich gegenmärtig 
auf die landbwirthichaftliche Staat3- 
ausftelung in Springfield, die am 
Montag ihren Anfang nimmt. Geit 
langen Jahren fhon hat die Auszitel- 
lung die Bolitifer - und Parteiführer 
aus allen Theilen des Staates angezo- 
gen, und Kandidaten benußten den 


Aufenthalt in der Staatshauptitabt, - 


um ihre Kandidatur anzufündigen 
und Anhänger in allen Theilen des 
Staates zu werben. Die Stadt Chi- 
cago und Eoof County wird biefes 
Mal freilich nur durch einen einzigen 
Kandidaten für ein Staat3amt vertre- 
ten fein. Richter Willard M. MeEmen, 
Bewerber um die republifanifche No- 
mination für das Gouperneursamt, 
wird im Leland-Hotel ein Hauptquar= 
tier eröffnen, und feine Anhänger mer- 
ben, mit Bannern und Kampagnefnö- 
pfen wohl verjehen, Stimmung unter 
den ländlichen Befuchern zu machen 
fuchen. Der Richter felbit wird am 
Donnerftag, dem fog. Gouperneurätag, 
und Yyreitag auch in der Staat3haupt- 
ftabt anmelend jein. Gouperneur 
Charles ©. Deneen wird während ber 
Ausftelunggmohe nit in Spring» 
field anmwejend fein. Mayor Buffe er- 
klärte heute, dab er porausfichtlich nur 
einen Iag’ in Springfield zubringen 
werde und Gtellung zu der Gouper- 
neurswahl nicht nehmen wolle. Gr 


wird bor Januar feine Entjeibung 


ı follen. 


bezüglich eines Kandidaten nicht bes 
fannt geben. 
Klärt die Lage. 


Die Führer der demofratifchen Par: 
tet in Coof County find mit dem Ber- 
laufe der „ndependence League“ Wil: 
lam R. Hearft3 in New Hort in 
hohem Grade zufrieden und erklären 
die Ausbreitung der Vereinigung über 
alle Staaten, die in New York be- 
Ichloffen wurde, ala einen Gewinn für 
die demofratifche Partei, der nicht hoch 
genug angefchlagen werden kann. Das 
AusfHeiden Hearft3 aus den Reiben 
der Demokraten ermögliche eine Eini- 
gung ber Partei, wie fie nicht möglich 
geweſen wäre, folange er menigitens 
äußerlich ihr angehört Habe und als 
Demokrat betrachtet worden fei. 

—., 
Gonftantine verurtheilt. 


Richter Kavanaah wies den Antrag auf 
einen neuen Prozeß ab. 


Yrant %. Conftantine, der Mörder 
bon Frau Zouife Gentry, wurde heute 
Richter Kavanagh zur Verurtheilung 
borgefühtt. Da fein Bertheibiger 
Cantwell nicht in der Stadt ift, bean 
tragte Cantwells Kollege PB. R. Me- 
Cauley Aufjhub der Verhandlung 
über den Antrag auf einen neuen Pro- 
zeb, aber der Richter gewährte ihm nur 
eine Stunde Zeit zur Vorbereitung. 
MeEauley führte in feiner Rede aus, 
daß eine Rechtsbelehrung des Richters 
an die Gejchmworenen in Bezua auf den 
Begriff des vernünftigen Zweifel un= 
genügend und die vom GStaate heran 
gezogenen ärztlihen Sacverftändigen 
boreingenommen gegen Conftantine ge= 
wejen feien. Durch die Weigerung des 
Richter, die Gefchtmorenen über bie 
Frage des Bemweggrundes auf Antrag 
der Vertheidigung zu belehren, jet dem 
Angeklagten ein Rechtsportheil entzo- 
gen worden. Al McEauley geenbet, 
erboten fih die Hilfs-Staat3anmälte 
Holt und Dan, ihn zu widerlegen, aber 
der Richter lehnte ohne meitere Reben 
den Antrag der Vertheidigung ab und 
berurtheilte Conjtantine zu lebens 
länglicher Zuchthaugftrafe. Der Ge 
fangene nahm das Urtheil fühl entge- 
gen und murbe dann ins Gefängnik 
zurüdgeführt. 

McKay erhält ı4 Jahre. 


Richter Chetlain verurtheilte heute 
den früheren Poliziften John ©. Me: 
Kay von der South EChicagoer Be: 
zirkswache wegen Raubes zu 14 Jah— 


ren Zuchthaus in Joliet und Megahe 
"Spießgefellen James O'Brien zu ber 
jelben Strafe. Beide find fchulbig bes ° = 


funden worden, Frank Jacikowsky in 
South Chicago um $185 beraubt zu 
haben. hr Anwalt, Frank E. Carr, 
hatte erjt einen neuen Prozeß bean 
tragt, 309 aber heute den Antrag zus 
rüd und empfahl tie Angeflaaten der 
Gnade des Richters. Er fagte, Mcfay 
fei ein ehrlicher Menfch gemwejen, bis er 
in den Polizeidienit getreten fei, diejer 
Dienit fei fein Verderben geworben. 
Helga Anderfon entlaffen. 


Helga Anderfon, die vor mehreren 
Monaten Y. 8. Darby in deffen Woh- 
nung, 197 Winchefter Uve., ſchwer 
berwundete und bann einen Gelbjt: 
mordverfuch machte, wurde heute von 
Richter Brentano freigelaffen. Frau 
Anderfon hatte Gezeugt, daß Darby 
ihr die Ehe verfpzochen und fie dann“ 
habe figen laffen. Seine Handlungs 
mweife habe damals, da fie ihn fehre 
liebte, ihren Geift zerftört. Die Frau 
hatte fih um Dagbys willen von ihrem 
Manne jcheiden laffen, 


=—_—1o+90 ——— 


Das BPadrone:Eyfiem. 


Den Bundesgroßgefhworenen foll das Bes 
weismaterial unterbreitet werden. 


Hilfe-Diftriftsanwalt Sewardb A. 
Shirer und Einwanderungs-$nfpel- 
ter U. U. Seraphic beabfichtigen in 
nädhjiter Woche, wahrſcheinlich Diens— 
tag, Mittwoch und vielleicht auch Don: 
nerftag, den Bundesgroßgejchtnorenen 
ben Nachweis zu liefern, daß das Pa- 
drone-Spitem in Chicago in voller 
Blüte fteht. Die Herren hoffen, daß 
die Gejchmorenen Anflagen erheben 
werben gegen etwa 20 Griechen, bie be- 
zichtigt werden, die Einmwanderungage: 
jege übertreten zu haben. 

Die Unterfuhungsbeamten hatten 
mit großen Schwierigkeiten zu lam— 
pfen, da die angeblichen Opfer ſich fehr 
zugeknöpft verhalten. Sie befürchten 
anſcheinend die Rache der beſchuldigten 
Landsleute oder glauben, daß man ſie 
falls deren Schuld erwieſen wird, wie⸗ 
der nach der Heimath abſchieben wird 

Den Angeklagten wird aber angeb⸗ 
lich nachgewieſen werden, daß fie Kin» 
der unter faljhen Vorſpiegelungen 
aus Griechenland nad; den Pereinig- 
ten Staaten gebraht und miffentlic 
falfche, aber eidlich erhärtete Angaben 
gemacht haben, denen gemäß die „Hö- 
rigen“ ihre Söhne oder. Töchter fein 
„n.Wirklichteit find fie aber 
angeblih gar nicht miteinander ver» 
mandt, Die Mehrzahl der „Hörigen“ 
ift angeblich Hier ald Schußpußer be⸗ 
Ihäftigt. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
504 
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Die fchnell 


mwachfende Verwendung bon 
Glektrizität für Kraftzmedeift bie 


Folge ihrer 


fraglofen Einfachheit im 


Betrieb und ber geringen Koften. Eleftri- 
zität ift nicht weniger portheilhaft, wo nur 
wenig Kraft benöthigt wird, wie zum Betrieb ° 
einer Nähmafchine, einer Drehbant ober 
einer Kaffeemühle. — Wegen des 
Koftenpunftes ruft auf: 
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Abendleuchten. 


’ Uovelle von Mathilde Zogl. 


(7. Yortfeßung.) 

Namentlih die beiden Ruſſinnen, 
junge, luftige Gejchöpfe, von denen 
man ehr leije munfeite, daß fie ein- 
ftige Brettelföniginnen wären, hatten 
unter ihren prachtvollen Zobelpelgen 
berrlihe Point = lace = Roben und 
Schmud angelegt, der felbjt in ber 
Schagfammer einer Großfürftin Auf- 
jehen und Bewunderung erregt hätte. 
©ie waren mit ihren fteten Kapalieren, 
einem öfterreichifchen Oberleutnant 
und einem jungen Handelsherrn aus 
Holland, gefommen und amüfirten 
jih mie immer in lautem Kauber- 
weiich, da teiner die Sprache des ande= 
ren recht veritand. Dann mar nod 
eine Englänberin da, eine Spradhleh- 
rerin in vornehmen Häufern, troß 
ihrer Pferdephyſiognomie ſehr ſmart 
in ihrem weißen, glatten, enganliegen⸗ 
den Kaſchmirkleid, eine junge Ge— 
ſchäftefrau aus Deutſchland, die von 
ſchwerer Seide rauſchte, aber ſchlecht 
angezogen war und entſetlich viel koſt⸗ 
karte doch geſchmackloſe Kleinodien 
trug. Zwei junge hübſche Mädchen, 
die ſich erſt in Grünelinde kennen ge— 
lernt und bereits unzertrennliche 
Freundinnen waren, leuchteten wie 
Heckenröslein in mattem Roſa aus der 
Menge, und eine noch ſehr junge Frau 
aus Wien vertrat den weltbekannten 
Charme und Schick ihrer Vaterſtadt in 
Hellblau mit alterthümlichem Tür— 
tifenfhmud von großem Werthe. Die 
elegante Baronin aller Schmeizer 
Benfionen, die die ganze Welt als 
internationale Weltbummlerin burdh- 
ftreift, fehlte auch hier nicht, und ihre 
Gefolajhaft bildeten zwei unbedeu— 
tende Züricher Studentinnen und eine 
hagere amerikaniſche Journaliſtin. 

Die Herren waren zumeift in ihrer 
bequemen Tourijtenfleivung gelommen, 
nur der Hanbelsherr aus Holland, und 
2 ein junges Eifenbarönchen hatten pein- 
Be Yiche Yeittagstoilette gemacht. 
"Die Braut in ihrem funfelnagel- 
neuen ländlichen Hochzeitsftaat und 
ihrem jungen Glücd ſah entzückend aus. 
Ihr Hochzeiter war aber aud ein 
ftrammer, hoher Kerl, mit Augen mie 
feurige Kohlen und zwei Reihen tadel- 
lofer, blenvdendmeißer Zähne unter 
einem te aufgejtrichenen Schnurr= 
bärthen. Gar mande der Damen 
unterbrüdte bei feinem Anblid einen 
heimlichen Geufzer, verglich Jie ihn in 
Gedanken mit den Herren und Gebier 


tern ihrer eigenen Geſellſchaftsſphäre. 


Bon den anmwejenden Vertretern des 

Starten Gefchlecht3 konnte jich no) am 
eheiten der Großherzog mit ihm me]> 
fen, aber diefer wollte unter feiner Be= 
dingung den Damen von Grünelinde 
mehr werden als eben nur ein guter 
Gefelfchafter. Dies hatten fie endlich 
eingefehen und jich durch feine jonnige 
Natur bezwungen, zwar mit Bedauern, 
doch ohne Groll damit abgefunden. 
: Nach der Trauung gab es natürlich 
ein fehr fräftiges Ejfen und ein YFeit- 
fchießen, wobei der junge Ehemann mit 
dem jhönen Gewehr, das der Groß- 
herzog als Hochzeitsgefchent gefpendet 
hatte, ven Vogel abſchoß. 

Dann wurde getanzt zu den Tönen 
eines quiekenden Inſtrumentes, den 
Klängen der Klarinette, der Fiedel. 

Karl Guſtab, der ſich in glänzender 
Laune befand, hatte ſich von der Braut 
den erſten Tanz erbeten. Ihm war ſo 

leicht und freudig zumuthe, denn am 
Morgen war er, wie jetzt faſt täglich, 

wohl mit dem glühenden Wunſch, ſie 
zu ſehen, doch ohne die Abſicht, fie zu 
fuchen, der Marquiſe im Walde begeg⸗ 
net. Und als er ſie ehrfurchtsvoll ge- 
grüßt und ſie durch ein leichtes Neigen 
gedankt, da hatte es ihm geſchienen, 
als wenn ihre großen Augen länger 
als Tonjt auf ihm geruht und dabei 
eine leichte Röthe ihre mattmweißen 
Wangen überflogen hätte. 

Urd das genügte fon, um ihn 
glüdlich, ja übermüthig zu machen, jo 
daß er die bom Direltor erlafjene 
Order, fich ja nicht zu jehr zu erhigen 
und zu ermüben, leichtjinnig in ben 
Wind [hlug und unermüdlich bie weib⸗ 
lichen Geſchöpfe der Reihe nach zum 
Tanze holte. 

oisli war, als Baſe der Braut, 
Kranzeljungfer, und ſah auch recht 
niedlich aus in ihrem kleidſamen 
"Sonntagsitaat, mit dem Vüfchel glü- 
hender Nelten im Mieber. Aber jie 
‚ machte in der allgemeinen lärmenben 
Seöhlichteit ein recht trübjeliges Ge- 
“ ficht, und je toller bie iebeln Fangen, 
die Füße ftampften und die Röde 
Be en, um fo trauriger murbe ihr zu= 
mutbe. Endlich wollte fie jich gar aus 
" dem Tanzlotal ftehlen, do da er- 
“ wifchte fie der Großherzog gerade noch 


2; zeihtzeitig an den langen banderdurch 


—J— en Zöpfen, und nun mußte auch 

he mit —— bis ihm der Athem 
ausging. Mit einem Male, ganz plötz⸗ 
Kch, ließ er fie ohne Uebergang los, 
0 daf ie bei dem Schwung, ben fie 
106 dat, Beinahe Gingefallen wäre 


Er ſelbſt war zurückgetaumelt und 


lehnte nun, jäh erblaßt, mit fliegen— 
dem Athem an der Mauer. 
| „Ruf den Graf — — ruf meinen 
Freund!“ feuchte er. „Oder nein — 
vielleicht geht’3 vorüber. — — ch will 
an die — — — frifche Luft!“ 
| Und während fi) Ledemwit in einem 
| bollendet |chön getanzten Walzer mit 
einer fchiden MWienerin auf einem 
' Fledihen, kaum größer al3 der runde 
| Hut eines der Bauernmäbdchen, drehte, 
ı führte Loisli feinen Zandesherrn hin 
: aus aus dem Lokal. 
| „Wir mollen heimfahren!” fagte fie, 
| nachdem er fich in der frifchfalten Luft 
| etwas erholt hatte. „Wir paffen da 
| beide nicht hinein, Herr Rainer!“ 
Und fie 30g rafch das eine Pferd 
aus dem Stall, fpannte es, da heute 


nußung waren, vor den kleinen offenen 


teten rm umfchlungen haltend, 
nad Grünelinde hinauf. 

"AS fie, dort angelangt, um die Ede 
bog, um an der Freitreppe vorzufah- 
ren, erblidte fie Qudemig und die 
Franzöfin eng aneinander gejchmiegt 
auf dem Bänfchen vor berfelben. 


— — — — — — 


Pferdchen auszuſpannen. 

Das Loisli ſprang leicht ab und 
half dem Großherzog, der ſich ſchwer 
auf ſie ſtützte, hinunter. Dann wandte 
ſie ſich ganz ruhig und in einer Hal— 


tung an den Burfchen, um die fie jede | 


Dame in einem ähnlichen Falle hätte 
beneiden fünnen: 

„Der Herr Direktor foll gleich auf 
Nummer jieben fommen. Dem Herrn 
da ift recht Schlecht.“ 

„Der Direktor ift nicht daheim”, 
antwortete troßig der Burfche. „Er 
ift unten beim Apothefer, no eines ber 
Kinder Fieber hat.” 

„Dann hol’ ihn von dort, aber auf 
der Stell’!" befahl fie. 

Dies fehten er ihr übel nehmen zu 
wollen. ‘Er fehiete fi an, ?etmas 
Freches zu erwidern, ließ fich aber 
durch ihren feſten Blick, den ſie dem 
Direktor abgeguckt hatte, einſchüchtern 
und trollte ſich. 

Ueberdies ſchloß ſich ihm die Fran—⸗ 
zöſin, die abſeits gewartet hatte, ſo— 
fort wieder an. 

Noch einen Blick, recht dunkel und 
weh, ſandte ihnen das Mädchen nad), 
dann, tie fich befinnend, richtete fie 
fich ftraff auf und folgte dem Oroß- 
herzog, der ihr manfenden Schrittes, 
fich an den Wänden hintaftend, vorans 
gegangen mar. 

„Du bift ein gutes Kind!" fjagte er 
| fhwerathmend, nachdem er in feinem 

Bimmer im Lehnftuhl am weitgeöffne⸗ 

ten enfter faß. „Halt megen mit 

vorzeitig nad Haufe müflen. Ic 
| will Dir das nicht vergeffen.“ 

„Bit! machte fie, „nicht reden, und 
damit Sie’3 mifjen, ich mar ohnehin 
gerade am Heimmeg, meil’& mid) nicht 
mehr freute. — Nun mollen wir aber 
einmal fehen, ob Sie nicht Yieber 
haben!“ a 

Sie holte, wie fie e8 fehon unzählige 
Male vom Direltor und Doktor 
Simon gefehen, feinen Zungenthermos 
meter und hielt ihm bvenfelben hin. 

„Brrr, laß mich mit der gläfernen 
Zigarre zufrieden!“ rief er aus, fi 
mwegbiegend. „ch Fann da® Zeug nicht 
leiden.“ 

„G3 ift ja nur wegen der Hite,” be- 
lehrte fie ihn, mie ein wirklicher Dof- 
tor vom Fach. „Vielleicht müffen Sie 
gleich einen Eisbeutel friegen, und Dr. 
Simon tanzt unten, und der Direftor 
ift zum Apotheter geholt worden und 
fann vor zwei Stunden gar nicht zu= 
rüd fein.” 

‚ „Unfinn!“ rief er.jekt wirklich un= 

wirſch. „Ich will weder den Thermo— 

meter noch einen Eisbeutel. Ich habe 
nichts als einen Katarrh und jetzt viel— 
leicht auch noch ein wenig Influenza. 

Quäle mich nicht!“ 

Sie war ſo klug, ihn nicht no 
mehr durch Widerſpruch zu erregen, 
aber heimlich betrachtete ſie ihn 
recht beſorgt und bekümmert. Ste 
fannte diefe unheimlichen, abaezirkel- 
ten, roten Fleden auf feinen Wangen 
und hatte in Grünelinde fehon oft und 
oft diefes Ringen nach Luft gehört. 

Menn jebt nur fein Blut fam! Der 
Direktor verorbnete in folchen Fällen 
immer den Eisbeutel und Eiöpillen. 

Und er mollte non ihr nicht nehmen. 

Rathlos Stand fie da. 

„Sekt bit Du mir böfe, nicht 
wahr?“ fragte er, irregeleitet buch 
ihr Schweinen, mit einem Tieben, ab- 
bittenden Lächeln nach ihr umfehend. 
„Ach weiß ja, Du meinft es qui mit 
mir, mein braves Loisli!“ 

Jetzt war's mit ihrer Faſſung bei⸗ 
nahe vorbei. Die Thränen ſaßen dem 
von betrogener Liebe ara gequälten 

und nun noch von tiefem Mitleib er- 
fühlten Gejhöpf ehr loder. € be- 


—— 


alle Fuhrmerfe von Grünelinde in Bes | 


Sagdivagen des Direktors, jtüßte den | 
Großherzog beim Aufitieg und futs | 
fchirte ihn dann, ihn forglich mit dem | 


Zudemig, der anfänglich bei ihrem | 
Anblid ein wenig fehuldbemußt that, | 
fand bald feine gemöhnliche Frechheit | 
wieder ınd begann durch die Zähne | 
pfeifend, anfcheinend feelenruhig, das | 
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durfte nur der paar freundlichen 
Worte, um fie fließen zu laffen. 

„Is dent gar nicht daran!” brachte 
fie gerade noch fo ziemlich in ihrer 
gewöhnlichen, fröhlichen Art heraus, 
bie fie bei allen beliebt machte, und 
dann fuchte fie fich fchnell einen Vor- 
wand, um das Zimmer verlaffen zu 
fönnen. 

Sie lief weit meg von feinem Fenſter 
an da& andere Ende des Hofes, von 
dem aus fein Laut in fein Zimmer 
dringen konnte. Sie vermochte nicht 
länger an fich zu halten, fie mußte 
ihrem Herzen Erleichterung fchaffen, 
Erleichterung, die, mie fie fühlte, ficher 
mit den Thränen fam. 

Und fo ftand fie in ihrem Mintel 
und meinte und fchluchzte berazer- 
brechend. 

Auf diefe Art vermochte fie nicht zu 

| bemerfen, daß eine fchlanfe, weiße Ge- 
ftalt über die Verandaftufen binabge- 
jtiegen fam und überhörte die leichten 
Schritte, die fich. ihr näherten. 
„Was ift Shnen?“ murbe fie da 
ı Janft und Thüchtern gefragt. 
' Das Mädchen fcehraf zufammen. 
| „Nichts, nichts, Frau Marguife!“ 
| ftammelte fie. „Es ift nur, weil —“ 
| aber da fam ihr eine großartige dee. 


E3 jei, erzählte fie dann, meil fie | 


| hier in Grünelinde einen fhwer fran- 
' fen jungen Herrn hätten, dem augen 
‚ blidliche Hilfe dringend noth. thäte. 

Sie miffe e3 ganz beftimmt, er mülfe 
| glei einen Eisbeutel friegen und 
; Hleingemachtes Eis fchluden, das fei 
| bei Fieber immer fo, aber fie könne 
| ihn dazu nicht bereden, und der Direl- 
| tor und Doktor Simon feien nicht da- 
| beim. DVBielleicht wenn die Zrau Mar- 
| quife e3 verjuchen möchte, ihm zuzu= 
ı reben. Go eine feine, fehöne Dame, 
‚ bemerkte fie jehr richtig, fei für ihn 
' doch etwas ganz anderes als fie, ein 
| einfaches, dummes Landmäbdel. Und 
die Frau Marquife tönne fich dabei 
ı einen Gotteslohn verdienen. 

Peinlich berührt, lehnte die Mar- 
ı quije ab. Gleich einer der fein em= 
| pfindfamen Blumen, die fich bei ber 
| Teifejten, ungewohnten Berührung 
ſchließen, zog ſie ſich fofort in ji 
zurück. 

„Sie irren, Loisli, wenn Sie glau— 
ben, daß ich Ihnen hier helfen könnte. 
Ich verſtehe es nicht, mit Menſchen zu 
verkehren!“ ſagte ſie und ſchickte ſich 
an, in ihre Behauſung zurückzukehren. 

Das Loisli ſah ihr nach. 

„Schad' iſt's um ihn!“ ſeufzte ſie 
recht vernehmbar. So ein lieber, guter, 
| junger Herr!” 
| Die Margquife hatte ihre Thür er- 

reiht. AJmmer Yangfamer mar ihr 
' Schritt geworden, fie fehien mit einem 
Male unfhlüffig geworden zu fein. 

Vielleicht ftanden ihr die Lehren der 
Schulfchweftern von Notre Dames vor 
Augen, vielleicht Chrifti felbit, der 
predigte „Hilf deinem Nächiten”, viel- 
leiht aber mar es auch das bange 
Vorgefühl, diefer Franke Herr fünne 
am Ende gar derjenige fein, an ben 
fie in ber lebten Zeit fo viel benfen 
mußte. — 
| Sie hatte fich entfchieden. 

„Ich will es doch verfuchen, Ihnen 
ı beizuftehen und mit Ihnen in das 
ı Kranfenzimmer gehen... Nur dürfen 
Sie mich dort nicht einen Augenblid 
| berlaffen!” 
| Der Großherzog wandte mühfam 
| den Kopf nach ‘hnen hin, als er fie 
ı eintreten hörte. Ungläubig, mit ber= 
ı größerten Augen jtarrte er ihnen ent- 
| gegen, mobei er die Rechte an die 
 glühend heiße Stirn hob. 
| „sch bin mohl #; krank,“ mur⸗ 
melte er, „ich ſehe ſie kommen, ſie, 





ß⸗ meine ſcheue Gazelle. Das Mädel hat 


recht, ich habe Fieber — — —“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Haul-Kranffeiten 
hehaflen inder. 


Ein hartnädiger Fall von Eczema bederte 
die Glieder eines Kleinen Mädchens mit 
offenen Wunden. — „Boiion Oak” 
machte eines Knaben Hände und Arme 
zu einer Mafle marternder Wunden. — 
Die Leidenden erhielten bald Linderung 
und vollftändige Heilung. — Die dank: 
bare Mutter jagt: 


Enficara-Heilmittel ein 
unentbehrliches Hausmittel, 


„Voriges Jahr, naddem ein prominenter 
Arzt mein Meines Mädchen auf einem bartnädi» 
gen Fall don Eczema behandelt hatte, nahm ich 
meine Zuflucht zu den Cuticura Heilmitteln und 
waren fo fehr befriedigt mit der fait augens 
dlidliden Linderung, dab wir das Nezept des 
Arztes beifeite legten und uns gänzlich auf die 
Euticura Seife, Cuticura Salbe und Cuticura 
Pillen verließen. Als wir mit den Cuticura 
Heilmitteln anfingen, waren ihre Füße und 
Glieder mit offenen Wunden bedeckt. In unge— 
fähr ſechs Wochen war ſie volllkomen geſund, 
und das Leiden hat ſein Erſcheinen nicht wieder 
gemacht. 

„Im Juli dieſes Jahres vergiftete ein kleiner 
Knabe in unſerer Familie ſeine Hände und 
Arme mit „Poiſon Oak“, und in vierundzwan—⸗ 
zig Stunden waren ſeine Hände und Arme eine 
Maſſe marternder Wunden. Wir gebrauchten 
nur die Cuticura Heilmittel, wuſchen ſeine Hän— 
de und Arme mit Cuticura Seife und rieben ſie 
ein mit der Cuticura Salbe und gaben Dmm 
darauf Cuticura, Reſolbent. 
Wochen heilten ſeine Hände und Arme. Wir 
haben deshalb hinreichend —8 für die Cuti⸗ 
cura Heilmittel danlbar zu ſein. e finden, 
aB die Cuticura Heilmittel — — 
liche Mittel im Haushalt find, da_mwir zwölf 
Meilen von einem Arzt wohnen. Frau Lizgie 
Vincent Ihomas, Sairmount, Walden’3 Ridge, 
Tenn., 13. Olt 1905.” 


Faßt es den Müttern willen, 


daß ein warmes Bad mit Cuticura-Seife und 
eine einmalige Einreibung mit Cuticura, dem 
roßen Haut-Heilmitel und dem reinften und 
üßeiten der Ermwei — Babies mit Haut⸗ 
eiden augenblickliche — und erfriſchen⸗ 
den Schlaf und müden und erſchlafften ern 
Nait gewähren. : 
Vollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Urt Hautkrankheit don Säuglingen, Kindern 
und Erwacienen beiteht aus GutigurasGeife 1%c) 
bat Reinigen der Haut, Euticura: e (5%) zum 
eilen Der Dane. und Cuticura Rejoldent 9 (oder 
in ber von fchotoladeüberzogenen Pillen, 25c 
mit 60 Stüd) zum 
te8. In u Welt verfauft. Potter m. 
Chem. Corp. Adeinige Eigentbümerin, Bokon, Mail, 
* der Poſt: Cuticura⸗ Buch ũber Haut⸗ 
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In ungefähr bdrei- 


ogeneı en, 
Neinigen des Bins- 


Ueberzi 


ſtaſtellan Gard. 


Erzählung von Alfredvon Hedenſtierna. 
Aus dem Schwediſchen von Martha 
Sommer. 

Das ſtattliche Herrenhaus, das um 
feiner Vornehmſeit willen „das 
Schloß“ genannte wurde, lag vor mehr 
als einem halben Jahrhundert ſchon 
ebenſo ſchön an der Bucht des großen 
blauen Sees wie jetzt. Die Familie, in 
deren Beſitz das Schloß jahrhunderte- 
lang geweſen war, hatie niemals Zei— 
ten der Verarmung oder des Verfalls 
durchgem̃acht; die zu dem Gut gehöri— 
gen Wälder waren ſämmilich erhalten, 
und der ganze Herrenſitz trug das Ge— 
präge gediegenen Wohlſtandes. Aber 
im verfloſſenen Jahrhundert fanden 
ſelbſt reiche Leute es vortheilhafter, 
das überflüſſig große Dienſtperſonal 
von ehemals und die unbegrenzte Gaſt— 
freundſchaft einzuſchränken, wie denn 
die Gäſte ſelbſt anfingen, ihre Zeit zu 
koſtbar zu finden, um ein halbes oder 
ein ganzes Jahr auf einem ſchöngelege— 

nen Herrenſitz zu vertrödeln. 

So durften ſich denn die alten Rü— 
ſtungen, Waffen und andere antike 
Gegenſtände, die nach dem Geſchmack 
der Fünfziger Jahre nicht zum Zim— 
merfhmud taugter, in einem der gro— 
ßen Gaſtzimmer nach dem andern ein— 
niſten, und das oberſte Stockwerk des 
Hauſes begann mehr und mehr einem 
Muſeum zu gleichen. Aus einem der 
größten Zimmer hörte man im Som— 
mer faſt jeden Vormittag hellen Waf— 
fenklang von klirrenden Säbeln und 
Floretten, und die kurzen Pauſen wur— 
den von einer klangvollen jungen 
Stimme mit dem hellen Ruf: „En 
Garde! En Garde!“ unterbrochen. 

Das war der junge Baron und 
Leutnant, der ſchon von ſeinen Kna— 
bentagen an den Gärtnersſohn zu ei— 
nem keineswegs unwürdigen Gegner 
im Fechten herangebildet hatte, Als 
nun die freiherrlichen kleinen Schwe— 
tern und die Dienerſchaft unaufhör— 
lich dieſes aufreizende „En Garde!“ 
hörten, das immer an den Gärtner— 
jungen gerichtet war, fingen ſie all— 
mählich an, ihn ein für allemal 
„Gard“ zu nennen. 

Und als nun der Gärtnerjunge zu 
einem ſtattlichen Burſchen heranwuchs 
und ganz vortreffliche Anlagen für 
denBedientenberuf zeigte, entfchloß fich 
ber alte Baron, ihn in feinen Dienft 
zu nehmen; und da der junge Menjch 
ben eimas jimplen Namen Meier 
führte, beftimmte fein Herr, daß er 
bon dem Tage an, wo er die Lioree 
anlegte, Gard genannt werden folle. 

Gard war ein aufgemwedter Burfche 
und jiellte fich fomohl beim Serpiren 
als auch bei anderen Arbeiten, die ein 
Diener in einem vornehmen Haufe zu 
verrichten hat, recht gefhidt an. Er 
focht nach wie vor mit dem jungen Ba— 
ton, ritt mit „ben Heinen Fräuleins“ 
aus und wurde gelegentlich mit auf die 
Ssagd genommen, fo daß er hinlänglich 
Gelegenbeit hatte, fich in den verfchie- 
denen Zmeigen männlichen Sports 
auszubilden. Er war dabei ungewöhn- 
lich Xorreft in feinem Auftreten, und 
die freiherrliche Familie blickte mit von 
Sahr zu Jahr fteigendem Wohlwollen 
auf diefen bortrefflichen, vielfeitigen 
Diener. Mit den Fechtübungen war es 
freilich vorbei, feit der junge Baron 
Hauptmann geworden mar, um dann 
nach dem Tode de3 Vater den Ab— 
Ihied zu nehmen und das Gut felbft 
zu bemirthfchaften. 

E3 he.rfchte viel vornehme Gefı..- 
nung in diegem Haufe. Dian begegnete 
der Dienerfchaft mit Wohlmollen, Ver: 
trauen und Freigebigfeit und kannte 
feine ängftliche Ueberwachung, die fo 
tränfend für jtarte Charaktere ift, 
wenn fie für die Schwachen aud) einen 
gemijfen Schuß bildet. Dennoch konnte 
es dem Baron nicht entgehen, daf 
Gard, der fich im Allgemeinen vors 
trefflich bielt, anfing, eine auffallend 
rothe Nafe zu beiommen. Er wurde 
gefragt, ob er fich die Nafe erfroren! 
habe, oder ob er vielleicht an Gefichts- 
toje leide, aber er entgegnete, e3 fei da3 
ein leidiges Erbtheil mütterlicherfeits, 
daß den Männern allen die Naje roth 
würde, wenn fie fie fünfzig Jahre 
lang getragen hätten. Als aber der ehe- 
malige Leutnant, der jeht ein Mann 
in borgerüdten Nadren war, feinen 
Sohn, den jegigen jungen Baron von 
Gard im Fechten unterweifen Iaffen 
mollte und der erften Unterrichtajtunde 
felbjt beimohnte, erftaunte er fehr, wie 
völlig der Mangel an Uebung die Glie- 
der des einft fo tüchtigen Partners fteif 
gemacht, und daß die ehemals fo fichere 
Hand jo unfiher und fchlaff. Hatte 
werben fünnen. Al3 der Baron dann 
einige Zeit darauf feinen alten Haus- 
arzt auf Cards Ausfehen aufmertfam 
madhte, befam er die prompte Ant» 
wort: 

„sa, mein berehrier Herr Baron, 
die Diagnofe ift höchft einfach, der 
Kerl fäuft offenbar.“ 

Dieſe beftimmte Behauptung be= 
rührte fomoh! den Baron mie feine 
Gemahlin äußerft jchmerzlich, aber 
nach längerer grünblicher Beobachtung 
mußten jie dem Arzt recht geben. E3 
fam zu allerhand fatalen Zmifchen- 
fällen; Entleffungsandrohungen, Reue 
und Verzeihung MWechfelten in rafcher 
Yolge miteinander ab, und der Baron 
fühlte fich zu Ihränen gerübrt, wenn 
er am Tage nad fo einer Kataftropke, 
die num leider immer häufiger eintrat, 
Garda zerfnirfhte Miene erblicte. 
Schließlich trat der alte Diener eines 
Tages“ mit vergrämtem Geficht vor 
feinen Herrn und fagte mit thränener- 
ftidter Stimme: 

„„Hert Baron, ich fehe mich leider ae- 
—— um meine Entlaſſung zu bit⸗ 
en. 

Der Baron blickte bekümmert auf 
und verſuchte ihm gütig zuzureden: 

„Ich hab' ja recht gut geſehen, daß 
es geſtern wieder nicht in Ordnung 
mit Dir mar, aber immerhin war e3 
doc nicht fchlimmer, ala e3 in den 
legten Yahren leider wiederholt geiwme- 
fen ift.” 

„Do, Herr Baron, ich bitte um 
Entfhulbigung, e3 mar fchlimmer: 
Als ich den Herren beim Yortgehen die 
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Die &dlen des muftifchen Schreins“ 


| paffirten geftern in Progeffion, um ihrer faijerlichen Gebieterin Ehre zu erweifen. Jeden Tag wandern Smift’z 
Erzeugniffe von dem Schrein reiner Nahrung und Sauberkeit nach Taufenden von amerifanifhen Heimftätten, 
E3 liegt nichts Myftifches in der Güte von Smift’s Premium-Schinten und Spedfeiten und Silver Leaf-Schmalz 
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| Vorzüglichkeit. 


ungef&hict dabei angeftellt, daß der 
| Landrath mich fcharf zurechtgeiwiejen 
| hat. Fremde Leute dürfen der Herr- 
| Ichaft nicht Helfen, Ordnung unter ih- 
ı rer Dienerfchaft zu halten. Das geht 
nicht an, das tft unverzeihlich. Lajfen 


Herr Baron mich nur ruhig gehen und | 


ich | 


ı auf der Landitraße verhungern, 
| hab’ e3 nicht bejfer verdient.“ 
Nie und nimmer würde die freiherr- 
| liche Familie e3 zugegeben haben, daß 
| einer ihrer Angeftellten ein jo trauri= 
| ge3 Ende genommen hätte—und biel- 
' leicht hatte Gard auch darauf gerechnet. 
' Vierzehn Tage fpäter fand er jeine 
ı Tätigkeit im Haufe in den oberjten 
| Stod verlegt, wo fie begonnen hatte. 
ı Aus Keller und Vorrathstammer war 
Gard, aus Gründen, die er Ichluchzend 
bilfigte, ein für alfemal verbannt. 
Dort oben zmwifchen den Alterthü- 
mern, die fich durd; jahrelanges, eifri= 
ge3 Sammeln erheblich vermehrt hat= 
ten, durfte Gard nun fehalten und 
walten; er hatte ven lieben langen Tag 
zu ftäuben und zu fegen, und hin und 
mieder mußte er auch den Fremden, 
| die mit dem Dampfboot aus der Stadt 
' herüberfamen, die Sammlungen zeigen. 
| Nach und rad begann er die Demü- 
| thigung zu verwinden, und als ihn ei- 


I ned Tages ein Dozent aus Lund mit | 


„Herr Kaftellan“ angeredet hatte, 
| prahlte er im ganzen Haufe damit her- 
| um, fo daß er fohliehlih nur no 
| „Kaftellan Card“ genannt wurde, an 
| fänglih im Scherz, Tpäter aber ohne 

jeden Anflug von Mederei. 

Dort oben in feinem Mufeum ging 
nun Gard einher, in der Regel einjam, 
aber keineswegs umnbejchäftigt. Seine 
Hände machten fich mit den lieben Sa= 
hen zu Ichaffen, die nun feine Welt 
maren und feinen Stolz ausmachten, 
und fein Hirn arbeitete daran, die Er= 

| läuterungen, die er durch die freiherr» 
| Ihe Familie über die verjchievenen 

Gegenftände erhalten hatte, auszus 
| fchmüden. Sonntags, menn die Ver- 
| gnügungsdampfer famen, und ber 
| ganze Schwarm leichtgläubiger Aus- 

flügler fih dem Schloß näherte, um 
‚ bie alten und berühmten Sammlun- 
| gen zu bejehen, ftand Kajtellan Gard 
| port oben in majeftätifcher Würde und 
nidte dem fleinbürgerliden Sonn= 
tagapublifum herablafiend zu. Dann 
| zeigte er Karla de3 Großen Schwert, 
| für das ein Engländer fünfzigtaufend 


Mark geboten haben follte, Ravaillacz | 


Dold, für den ein Amerikaner vergeb- 
lich fünfzehntaufend Mark geboten 
batte, und ein in ber ganzen fatholi= 
{hen Welt berühmtes Kruzifirz, für 
das unzählige franzöfiiche Katholifen 
ihr ganzes Vermügen hatten hergeben 
wollen. Sein Rebeitrom war uners, 
fiegbar; die faftifchen Einzelheiten und 
die fagenhaften Ueberlieferungen, die 
fi an die Gegenftände fnüpften, much- 
fen von Jahr zu Jahr, denn von ih- 
nen hing das beim ortgehen geſpen— 
dete Irintgeld ab, das Kajtellan Gard 
mit gutmüthiger Herablaffung. ein- 
ftecte, um es im nahen Dorffrug in 
Kognat umzufegen und dadurd) feiner 
Phantafie neuen Schwung zu verlei- 
en. 

\ Der alte Baron ftarb, feine Gemah- 
lin folgte ihm bald nad, und zum 
zweiten Mal mährend Garb3 Lebzei- 
ten übernahm ein junger Baron das 
Schloß, aber wenn er heimfehrte, . fo 
verfaufte er Wälber und Land. Auch 
mit den Alterthümern begann er auf- 
zuräumen: zwei der Kanonen befam 
ein reicher Kaufmann, der fie vor jei- 
ner Billa aufftellen laffen wollte, und 
fogar Karla des Großen Schmert 
wurde an ein Mufeum in Deutſchland 
verkauft. Aber die Sonntagsausflügler 
hegten nicht den geringſten Verdacht, 
daß das Muſeum zuſammenzuſchrum— 
pfen beaann, denn Kaſtellan Gards 
glänzende Beſchreibungen wuchſen an 
Länge und Breite. 

Gard näherte ſich den Siebzigern, 
und der Alkohol begann ſein Hirn im— 
mer mehr zu umnebeln. Die Verwal⸗ 
terstochter, die eines Abends auf dem 
Boden neben dem Muſeum Wäſche 
zum Trocknen aufgehängt hatte, be— 
iheuerte, daß ſie deutlich geſehen habe, 
wie der Kaftellan, einen Schild als 
Servirbrett vor ſich hertragend, die— 
nernd und präſentirend von der einen 
Ritterrüſtung auf hohem Geſtell zu 
anderen geſchritten ſei. 

Eines Tages kehrte der junge Baron 
ganz unerwartet heim und brachte ei⸗ 
nen Fremden mit, dem er das Muſeum 


—— 
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' oder in Swift’3 Pride Laundry:Ceife und Wafchpulver oder Woll-Seife. 


Alle befigen den höchiten Grad von 
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perſönlich in allen Einzelheiten zeigte, 
| während der Fremde fich eifrig Noti- 
| zen in fein Tafchenbuch machte. Dar 
auf reijte zuerjt der Fremde und dann 
der junge Baron ab. Aber bevor die- 
fer vom Hof fuhr, jfaate er kurz zu 
Gard: 

„sch brauche Geld und habe daß alte 

i Gerümpel dort oben an einen Englän— 
der verfauft. Er fpmmt in acht Tagen 
und padt die ganze Gefchichte ein. Du 
befommit fortan fechshundert Mart 
Penfion.” 

„Um Gottes Willen, Herr Baron, 
nur da3 nicht, nur das nicht!” 
Tchluchzte der Alte, aber der Wagen des 
jungen Barons war jchon außer Hör- 
meite. 

Kajtellan Gard ging wie im Traum 
zwifchen feinen alten Sachen einher. 
Seine eigene Demüthigung und Ernie- 
drigung vermochte er mit Hilfe des 
Altohol3 zu ertragen, aber das, mas 
nun gefchehen jollte, war ja eine 
Schmah für die Herrjchaft, das 
Schloß und die ganzen freiherrlichen 
Sammlungen. Er fühlte deutlich, daß 

| er dies nicht überleben fonnte und ließ 
halb unbemwußt den angftpoll irrenden 
Blid auf einem Andianerpfeil ruhen, 
der am Fenfter befeitigt war. E3 hieß, 
daß feine Spige mit dem furchtbar 
tödtlichen Gift Curare vergiftet jet, 
und KRaftelan Gard zmeifelte nicht im 
Geringjten an ihrer Wahrheit. 

Er nahm den Pfeil herab, feßte bie 
Spite auf das runzelige Handaelenf, 
fo nahe der Pulsader, wie die zitteri- 
gen Finger ed vermochten, und drücdte 
zu. Ob ber Pfeil wirklich vergiftet 
war, weiß Niemand. Die Lebenzflam- 
me fo eines alten, alfoholverfeuchten 
Körpers ift wohl leicht auszublafen; 
menigitens fand man den alten Kaitel- 
lan Gard am Tage daraufetodt auf 
der großen Paufe in der Ede liegen. 


— — — — 
Das Gift der Cholera. 


Im nächſten Jahr iſt ein Viertel— 
jahrhundert vergangen, 
Koch zum erſtenmal 
Cholera unter dem Mikroſtkop erblickte. 
Damals blieb es noch einige Zeit räth— 
ſelhaft, ob dieſes winzige Weſen wirk— 
lich der Erreger der entjeglichenftranf- 

heit ſein könnte, aber heute beſteht 
nicht mehr die mindeſte Unſicherheit in 
diefer Beziehung. In den Ausſchei— 
dungen jedes Cholerakranken läßt ſich 
dieſes Kleinweſen nachweiſen, und nie— 
mals iſt es bei Geſunden zu finden, 
außer bei den gottbegnadeten Perſo— 
| nen, die gegen die Cholera dur) na- 
| türliche Anlage gefeit find und daher 
| beliebig viele Cholerabazillen ver— 
fhluden fünnen, ohne der Seuche zu 
| berfallen. Der Bazillug oder, mie e3 
mit dem Fachausdrud heißt, die Bis 
brio der Cholera, ilt etwa 14 Tau 
fendftel Millimeter lang und von einer 
Geftalt, die ihm den allgemein be- 
fannten Namen de3 Komma-Bazillus 
| eingetragen bat. Haften zwei Bazillen 
zufammen, fo bilden fie gemöhnlich ein 
S, und auß der Bereinigung vieler 
fünnen zumeilen lange Spiralen ent- 
ftehen. Außerdem ift der Keim dur 
| den Befit einer langen feinen Geißel 
ausgezeichnet, mie fie manche einzellige 
Thiere: aufmeifen. Die Erfcheinung, 
die eine Kolonie von Cholerabazillen 
in einem hängenden Wafjertropfen 
unter dem Mitroffop darbietet, Hat 
Koch mit einem Müdenfchwarm ver- 
glihen. Während andere Bakterien, 
namentlid die im Darm lebenden, 
nur unter Ausfhluß der Luft zu ge- 
deiben vermögen, ift dies beim Cho- 
| lerabazillus nicht der Fall, und er ift 
deshalb auch verhältnigmäßig leicht zu 
| züchten. Bei einer Temperatur zii- 
| Then 30 und 40 Grad genügen fchon 
wenige Stunden, um aus einigen 
‚ Keimen in Fleifchbrühe eine ganze Ko- 
lonie entjtehen zu laffen. Um ganz 
| genau zu miffen, baß e& fich beitimmt 
um Cholerafeime und feine anderen 
‚ handelt, wird noch ein fünitlich herge- 
| ftelltes Unticholera-Serum zur Prü- 
fung benugt, da8 vom nftitut für 
SInfeftionskrankheiten in Berlin in ge- 
trodnetem Zuftande und in einem feft- 
gefegten Stärkegrabe bereitgehalten 
wird. Bei den ungeheuerlichen Ber- 
beerungen, die der Cholerabazillus-an- 
richten Tan, wie ja bie Gefchichte der 
Epidemien in abfchredender Weife 
zeigt, ift e8.noch ala ein Glüd zu be- 
traten, daß biefer Keim nicht eine 


feit Robert | 
ben Keim ber | 


Bor allem braucht er Feuchtigkeit zum 
Dafein, und in Ermangelung folder 
ftirbt er in etwa zwei Stunden. Daber 
wird angenommen, daß eine Anited- 
ung durch Staub, die für fo viele Er- 
franfungen verantwortlih zu machen 
it, im alle der Cholera nicht zu be= 
fürchten fteht. In heihem Wafjer ge- 
ben die Bazillen fofort zugrunde und 
find auch gegen allerhand Desinfel- 
| tionsmittel fehr empfindlich. In ge— 
möhnlihem Wajfer entfaltet ich das 
eigentliche Leben des Cholerabazillus, 
wo er jih unter Umftänden monate= 
lang lebend und anftedungsfähig er- 
hält. Der einzige Anftedungsmweg find 
Mund und Magen, während ein Ein- 
dringen bed Keims im die Lungen oder 
in Wunden unfchäbdlich bleibt. Die 
Choleraepidemien laffen fich in zmei 
Gruppen trennen, je nachdem fie durch 
| Infektion des Waffers verurfacht wer— 
| den’ oder durch andere Wege einer un- 
‚ mittelbaren Berührung verbreitet wer= " 
den. In erfterem Falle fann der Aus 
bruch einer Epidemie noch viel mehr ei- 
nen fozufagen erplofiven Charakter 
‚ tragen als beim Iyphus. 3 ift fchon 
| borgefommen, daß in Großjtäbten 
ı Hunderte und fogar Taufende inner- 
halb eines einzigen Tage von der 
Seuche befallen murben. Das wird 
außer durch bie fchnelle- Verbreitung 
ber Keime im MWaffer nur bdaburd 
möglich, daß zwifchen der Aufnahme 
bes Erregerd und dem Ausbruch der 
| Krankheit num 12—24 Stunden ber 
ı gehen. Bei der leichten und faft un- 
ı überfehbaren Verbreitung der Bazillen 
| duch das Waffer wird die Vermei- 
ı dung oder Einfchränfung bon Cho- 
| Ieraepidemien begreiflichermeife jehr 
| erfchmwert, und es gehört daher zu den 
größten Ruhmestiteln ber Milfen- 
ichaft, daß fie eine große Epidemie 
nun jchon feit langer Zeit von unferen 
Grenzen fernzuhalten gewußt hat. 
—1+) 090 —— 


DQDuarzslampen. 


Die Duedfilberdampflampen, beren 
| Bogen nicht in einer Glasröhre, 
; fondern in einem Gefäß von ge= 
| fchmolgenem Bergkriftall fogenanntem 

Duarz, brennen, find in jüngfter Zeit 
ı nicht nur medizinifchen, jondern auch 
| allgemeinen Zweden dienftbar gemacht 
| worden. Da bei diefen Lampen fein 
| Zerfpringen zu fürchten ift, können fie 
| mit einer großen Stromftärfe brennen. 
| Bei biefer Stromftärfe ift einerfeits 

der Energieverbrauch, jehr günftig, bei 
weitem günjtiger al3 bei gewöhnlichen 

Lampen, amdererfeits ift auch die 

Yarbe bes Lichtes nicht jo unangenehm 

wie bei den gewöhnlichen Duedfilber- 
dampflampen. Sie fünnen daher ganz 
gut zur Beleuhtung von Hallen und 

Plägen in gewöhnlicher Aufhängung 

berwendet werben, wie 3... auf der 

Ausftelung für Erfindungen der 

Stleininduftrie gezeigt wird. Auch In— 

nenräume fönnen, bejonder3 indireft, 
mit biefen Qampen beleuchtet werden. 

Allerdings ift jo eine Lampe noch viel 

theurer als die gemöhnlichen Bogen- 
lampen, mweil der gefchmolzene Quarz 
‚ ein theuered und fchwer zu bearbeiten- 
bes Material ift. Doch macht fich der 
hohe Anjchaffungspreis dur) die Er- 

Iparniffe in den Betriebsfoften bezaplt. 

Eine folge Quarzlampe . fann bis zu 

1000 Stunden brennen, ohne daß ir= 

gend ein Erfaß oder dergleichen noth- 
wendig wird. Auch zu rein induftriellen 

Zweden foll dieje Duarzlampe mit 

Vortheil verwendet werden fünnen, jo 

3. B. in der Lederinduftrie zum Trod- 

nen von Glanzleder. Für biefen Zmed 
| fam bisher nur die Strahlung ber 
| Sonne in Betracht, da fi alle fünft- 
| lichen Licht- und Wärmequellen ala 
| ungenügend erwiefen. Nur die Quarz- 
lampe fcheint, wie Verfuche zeigen, für 
diefen Zived die Sonne erjegen zu 
fönnen. Auch find Verfuche in Vorbe- 
teitung, die Strahlung ber Quar;- 
lampe zur GSterilifation von Flüffig- 
feiten wie Mil, Irinfwaffer zu be- 
nutzen, da feſtgeſtellt iſt. daß dieſe 
Strahlung eine ſtarke Bakterien töd- 
tende Wirkung hat. Die zu ſteriliſi— 
rende Flüſſigkeit ſoll dabei entweder 
die in ein Gehäufe eingebaute Quarz? 
lampe umifpülen ober aber in einer 
dünnen Shit in einer geneigten 

Ebene; herablaufen und dabei von ei- 

ner Auarzlampe beftrahlt werben. 


Spetdie,„Fonntagpon 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliofert ben bee "Asaocinted Prone", 
Inland. 


Gin „geſchmackvolles“ Schauſpiel. 

Weshalb Dizepräfident Sairbanfs nicht Der: 
trauensmann der Methodiften gemwor- 
den tit. 


Columbus, Zrd., 28. Sept. Ein 
tragifchetomifches Echaufpiel, bei dem 
das ganze Land. Zuichauer war, und 
der Vizepräfident der Ber. Staaten, 
Chas. W. Fairbants, die befhamende 
Hauptrolle des Janus jpielte, iſt auf 
der hier tagenden Methodiſtenkonferenz 
zu Ende gegangen. Herr Fairbanks 
hbewirbt ſich ſeit Monaten krampfhaft 
um die republifanifche Präſident— 
ſchafts -Nomination und ſucht daher 
überall Freunde. Als nun Präſident 
Rooſebelt am Gräberſchmückungstage 
in Indianapolis weilte, veranſtaltete 
der dort wohnende Vizepräſident ihm 
zu Ehren ein Eſſen, bei dem drei ver— 
ſchiedene Sorten Wein und auch „Hah— 
nenſchwanz“ gereicht wurden, denn we— 
der der Präſident noch ſeine Reiſege— 
ſellſchaft ſind Koſtverächter. Nun iſt 
aber der Gaſtgeber auch eine große 
Leuchte in der Methodiſtenkirche, wie 
ſo viele angloamerikaniſche Politiker. 
Unter den Tiſchgenoſſen waren auch 
vereinzelte Glaubens- oder Sektenge— 
noſſen, und dieſe äußerten ſich in der 
nächſten Erbauungsſtunde ſehr beküm— 
mert darüber, daß der Bruder Fair— 
banks ſich vom wahren Wege der Tu— 
gend verirrt und ſeine Tiſchgenoſſen 
zu der Sünde des Genuſſes teufliſcher 
Getränke verleitet habe. Darob ent— 
ſtand großes Entſetzen in der frommen 
Verſammlung, der von Fairbanks an— 
geworbene Preßagent wußte allerdings 
die Sache zu beſchönigen und in Me— 
thodiſtenblattern, welche ſich auch be— 
reits mit dieſer „Verirrung“ befaßten, 
ließ er verſichern, daß Herr Fairbanks 
nur widerwillig, aus Geboten der di— 
plomatiſchen Höflichteit, das Trinken 
geduldet habe, er ſelbſt habe nicht ge— 
trunten, auch ſei der Hoflieferant, wel⸗ 
cher die ganze Anordnung der Tafel 
unter fich hatte, der wirklich Schuldige. 
Gleich darauf trat Herr Fairbanks ſei— 
nen großen Zirfelihtmung durch den 
Meiten an. Man erfuhr von dem ges 
treuen Prefagenten, wie der Herr 
Vizepräfident, der biälang ala unnah- 
bar verjchrieen mar, fi unter ba3 
Bolf gemifcht habe, mit Bahnarbeitern 
das Brot getheilt, wie er eine Puß- 
mamfell aus den braufenden Yluthen 
gerettet und mie er höflich danfend 
den ihm bei einer Rundfahrt inGSeattle 
bon einem Ausjchuß der Handelöfam- 
mer dargebotenen Trunf, einen „Hab: 
nenfhmanz“ eriter Güte, abgelehnt 
und um ein Glas Limonade gebeten 
habe. Die Heiterkeit im Publitum 
much ob diefer Mittheilungen. 

Nun gilt e8 in der Methodiſtenkirche 
für eine befonders große Ehre, zu ei- 
nem Bertrauensmann zu der Natio- 
nalfynode ermählt zu werden, und 
Herr Fairbanf3 war eifriger Bewer— 
ber um die Wahl, melche nach Bezrrfen 
erfolgt. Die Wahl in dem \ndianaer 
Bezirt fand geitern hier ftatt, 
und da erflärten die Konferenztheil- 
nehmer, wie bereinit dag hohe Konfi- 
ftorium über den Kandidaten Hieroni= 
mus %ob3, mit Herrn Yairbanfs iit 
es nichts. Eifrige Temperenzler biel- 
ten es für eine Schmad, wahre Apoftel 
der Zmangsmäßigfeit zu Gunjten des 
jündigen Bruders Fairbanf3 zurüdzu= 
fegen. Zmar verfuchten Freunde des 
Herrn Fairbanf3, die Schuld theils 
auf den Präfidenten NRoofevelt theils 
auf den GSpeifelieferanten zu jchieben, 
aber bei der Abitimmung purzelte ber 
Kandidat von 79 auf 35 Stimmen. 
Dann wurde fein Name mit der Er- 
tlarung zurüdgezogen, Herr Faire 
hanfa felbft habe fich überhaupt nicht 
beworben. 

Der deutſche Austauſch-Profeſſor. 
Prof. Leon hard äußert ſich abſprechend über 
die deutſche Rechtswiſſenſchaft. 


New York, 28. Sept. Praf. Ru⸗ 
dolph Leonhard, Dekan der juriſti— 
ſchen Abtheilung der Univerſität Bres— 
lau, hat geſtern Abend in der Univerſi— 
tat Kolumbia ſeinen erſten Vortrag 
als „Austauſch-Profeſſor“ gehalten 
und zwar über deutſche Geſchichte und 
deutſche Rechtslehre. Die Earl-Halle, 
in welcher der Vortrag ſtattfand, war 
bis auf den letzten Sitz beſetzt mit 
Studenten der Univerſität und mit 
Mitgliedern der Fakultät. Auf der 
Platiform ſaßen neben Prof. Leon— 
hard John Baſſett Moore und Präſi— 
dent Butler. Der Vortragende hob die 
geſchichtliche Entwickelung der Rechts— 
pflege hervor und warnte davor, das 
Studium der Rechtswiſſenſchaften ver— 
flachen zu laſſen, indem man es auf 
theoretiſche Fragen beſchränke ohne Be— 
rückſichtigung der praktiſchen Seite. 
In Deutſchland werde zu viel Gewicht 
auf geſchichtliche und zu wenig auf 
ſtreng geſetzliche Fragen gelegt. Geſetz 
ſei das Ergebniß der Einführung ge⸗ 
chichtlicher Faktoren. „Möge Gott 
derhüten,“ ſagte er, „daß deutſcheLehr⸗ 
faͤhe ihren Weg nach ben Ver. Staaten 
fanden.” 

— — — — 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

New Dort: Kaiferin Auguite Viktoria don Ham: 
burg; 2a Sabvie bon Kapre; Campania bon Livers 
pool’ Florida von Neapel; New Port von South: 
ampton. 

Genua: Neckar und Buenos Aires von Neo York, 

Glasſsgow: City of Bombah von Philadelphia. 

Rotterdam: Rieew Amfierdäm von New Vork. 

St. Michaels: Siilian Prince von Patras nach 
New Vort. 


Er erheitert ohne 
zu ſchwächen 


gutgemachter 
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Farbenphotographie entdeckt. 


New York, 28. Sept. Alfred Stieg⸗ 
litz, Edward J. Steichen, ein Maler 
und Thotograph, und Frank Eugen 
haben unter Benutung des Lumiere— 
Prozeffes die Farben =» Photographie 
entdedt und überrafchende Erfolge er= 
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ftreifen in Tolebo, D. 

— Ein Manöver von 2000 Mann 
Bundestruppen bei St. Zofeph, Mo., 
fam heute zum Abfchlup. 

— Bei Toledo, D., wurbe heute bei 
einem Unfall auf einer eleftrifchen 


ziet. Die Erfindung, an ber die drei | Landbahn der Motorführer Null ge 
Mönner, Deuiſche, jeit elf Tagen de= | töbtet, 


fändig Tag und Nacht gearbeitet ha- 
ben, bebeutet eine Ummälzung in dem 
Geſchäftszweige. 
—— —ñ—e — — —— 
Aus iand⸗ 


Die Friedenskonferenz. 


| Kriegsihiffe in neutralen Häfen. —Die jüd- 


amerifanifche Freundichaft entzwei. 
Sn Haag, 28. Sept. Der zuſtän di⸗ 
ge Ausfchuß der Friedenskonferenz hat 


einſtimmig fremden Kriegsſchiffen das | 


Recht zuerkannt, in neutralen Häfen 
den Kohlenvorrath fomeit zu ergangen, 
daß fie den nächiten Hafen des eignen 
Landes anlaufen fünnen. Weber bie 
Zeit der Dauer bes Aufenthalts eines 
Kriegsfchifee einer kriegführenden 
Macht in einem neutralen Hafen ber- 
mochte fich der Auzjhuß nicht zu ein!- 


en. 
. New York, 28. Sept. Der kolombia— 
nifche Solyat, Adyofat und Diplomat 
Generaf Uribe-Uribe,melcher heute auf 
der Nückreife von einer diplomatifchen 
Miffion nah Ekuador, Peru, Brafi- 
lien, Argentinien und Chile im Auf- 
trage jeined Vaterlandes hier eintraf, 
verfichert, daß die Wer. Staaten Jich 
die durch Staatsfefretär Root? Bejud) 
in Südamerifa erworbenen Shympa= 
thieen wieder vericherzt hätten durch 
die Stellungnahme ihrer Vertreter im 
Haag zur Drago-Lehre und das bar- 
fche Verhalten der amerifanifchen Ver— 
treter gegenüber ihren jübamerifani- 
chen Kollegen, welche auf den Schuß 
der Ber. Staaten in den Verhandlun— 
gen in der Friebensfonferenz gerechnet 
hätten. 


Eefegraphifche Nelizen. 
Inland. 


— 166 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 165 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Einen Galgenwitz auf den Lip— 
pen, wurde gejtern in Milton, Yla.. 
ter farbige Mörder Holt gehängt. 

— Bei einer Orubenerplofion in 
Eldorado, XU., wurden gejtern Osfar 
Poland und ein gemiffer Yajonville 
getödtet. 

— Die Gattin des Staatsſekreärs 
Root bat jich in St. Louis entſchieden 
für die Wiedereinführung der Kantine 
in Heer und Flotte erklärt. 

— Die Ohioer Grubenbeſitzer haben 
die Kohlenpreiſe um zehn Cents die 
Tonne erhöht, was ſie mit 
Nachfrage und Mangel an Bahnwagen 
zu begründen verſuchen. 

— 8150,000-Schadenfeuer im Ge— 
ſchäftstheil von Hamlin, Ter.; 65,609 
Pfund Tabak im Lagerhauſe von Wm. 
Ramsler, Walton, O.., verbrannt; 
830,000 Schaden, Brandſtiftung. 

— Goldbarren im Werthe von 
$4000 erbeuteten Diebe im Laborato- 
rium der Ruby Guld Mining Co. in 
Cortman, Mont. Durd) eine Abzugs- 
röhre waren fie hereingefommen, 

— Geftrige Bafeballjpiele 
* American League” Bolton 2, 
Ehicago 4; Philadelphia 4, De- 
troit 5; Wafhington 0, Cleveland 5; 
MWajhington 9, Cleveland 4, (2. Spiei) 
New York 6, St. Louis 7. „National 
Reague” — Pittsburg 5, Bolton 5. 

— Eine Verlängerung der Friit 
iiber den 15. Ditober hinaus zur ge= 
nauen Bezeihnung des Snhalt3 von 
Mediziner auf der Flache oderSchid- 
tel it von der zuftändigen Behörde 
verweigert worden. 

— Der Baptiſtenprediger Graff in 
—* Ill., wurde heute dort von den 

roßgeſchworenen der Fälſchung von 
Verſicherungspolizen und der 
ſchwindelung von 820 angeklagt. 
iſt in Haft. 

— Drei Richter in New York ha- 
ben ein unter dem neuen Staatsgeſetz 
des Ehebruchs angeklagtes und in ei— 
nem Hotelzimmer erwijchtes Paar me: 
gen DBeweismangels freigeiprochen; 
man hält das Gejeß für unmirkjam. 

— Wr. R. Hearft hat in einer 
Verfammlung von 200 Vertretern aus 
dreißig Staaten in Nem York die In— 
dependence Zeaque als ein nationale 
Partei organifirt. Er felbit ift Vorfi- 
ter. Die Partei will eine National» 
tonvention abhalten. 

— Raffirer Rodgers wurde: von fei- 
nen Kollegen bon ber Sparbant in 
Rodney, Za., mittel3 Sonderzuges bit 
nad Siour City verfolgt und dann 
ftellte jich heraus, daß Die vermißten 
„Papiere“ im MWerthe von $40,000 
nur verlegt worden waren. 

— Nach zwanzig Runden hat heute 
früh in Los Angeles, Kal., der „leicht- 
gewichtige” farbige Preistämpfer Joe 
Gans „Simmy“ Burns von os An- 
geles bejiegt. Beide jahen entjehlich 
aus, Burns’ Gefiht war eine blutige 
Maffe. 

— Infolge falfcher Weichenftellung 
Br heute früh in St. Louis ein 

rahtzug gegen einen Perfonenzug 
der „Frisco“ = Bahn und traf ihn ziwi= 
fen zwei Wagen. Einem Baflagier 
wurde eine Hüfte zerquetfcht und meh= 
Ion andere Reijende wurden leicht ver- 
ebt. 

— Frau Stanley Allan-Sheparb, 
MWittwe eine Chicagoer Yumelierß, 
fuhr in einem Sonderzuge in Beglei- 
tung eine Ihierarztes von Los An- 
geles, Kal., nad New York, um dort 
ihren Tranfen Pudel behandeln zu 
Iafjen. Das Thier ftarb und murbe 
in einem pradhtoollenSarg mit maffiv- 
goldenen Griffen und goldener Na= 
mensplatte auf dem Hunbefriebhof 
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ftarter | Srisfoer 


— Die Bundes-Großgefchtnorenen 
in Minneapolis werden am Montag 
den Holztruft unterfuchen; etiva fünf- 
ig Zeugen find vorgeladen worden. 

— Ulerander Guestin, Sohn eine? 
Gymnaſiallehrers in Deutfchland, ein 


Abendvoſt, Chi 
— Zweihundert Eiſenbahnſchreiber 


gebildeter junger Mann, hat fich heute. 


in La PBorte, Jnd., vergiftet; er war 
Itanf und arbeitslos, 

— In der pennſylvaniſchen Staats— 
hausbau-Millionengaunerei werden 
am Montag von den Großgeſchwore— 
nen in Harrisburg Anklagen gegen 14 
Perſonen erhoben werden. 

— Der Kalifornier Carnejo ließ 
orientaliſche Perlen in Paris verbeſ— 
ſern und ſtreitet ſich mit den Zollbe— 
amten jetzt um den Zoll; er ſagt, die 
Perlen wurden in den Ver. Staaten 
hergeſtellt. 

— Die Geſchworenen, welche Jas. 

. Hammond, den Schreibmaſchinen— 
fabrik-Millionär, in New 
ſeine Zurechnungsfähigkeit unterſuch— 
ten, konnten ſich nicht einigen und 
wurden heute entlaſſen. 

— Bei einer Kraftwagenwettfahrt 
auf der Rennbahn bei New York Taufte 
heute ein Wagen durch den Zaun, und 
der Fahrer, 2.W. Schmelzer, und der 
Zufhauer Kohn Clarfe wurden le: 
ben3gefährlich verlet. 

— m Bladjtone-Thal, Rhode %3- 
land, fann die Industrie wegen Man- 
gel3 an gefchulten Arbeitsfräften die 
Aufträge nicht ausführen und lehnt 
neue Beitellungen ab. 

— Auf Schlahtfhiffen vom Typ 
des „Miffouri“ werden die zmölfzölli- 
gen Gejhüte dumh neuere erfegt, die 
jo eingerichtet find, daß die Erplo- 
fionsgefahr vermindert wird, 

— Zwanzig Vertreter der bebeu- 
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York auf | ihre Zahlverpflichtung infolge 
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tendjten athletifchen Klubs in den Ver. | 


Staaten und 100 andere „Kraftmeier“ 
betheiligen fih an einem nationalen 
Wettfampf, der heute Nachmittag in 
New Hork im Gange ift. 

— Kapitän Chandler vom YBunde3- 
heere hat von Wafhington aus geftern 
Nachmittag mit einem Militärluft- 
Ichiff eine zmweieinhalbjtündige erfolg- 
reiche Yahrt gemacht und fechzig Mei- 
len zurückgelegt. 


— Redakteur Older vom „Bulletin“ | heute die Nr. 6240 Paulina Straße 
| mohnhafte Frau Eliza Bolin vor, um 


wurde heute früh in San Franzisfo 
auf der Straße verhaftet, mittels 


t 


Kraftwagens 25 Meilen meit nad eis | 


nem Bahnhof gefahren und dann auf 
einem Zuge nach 2o3 Angeles gebracht, 
wo er jich wegen Beleidigung in der 
Grabfehunterfuhung ver— 


| antworten foll. 


— Eine Reitprobe von fünfzehn 
Meilen werden am 8. Dftober 
reiche Offiziere in MWafhington ma: 
chen, auf Wunfh des Präfidenten; 
borher werden die Theilnehmer darauf 
geprüft werden, ob fie an dem Ritt 
ohne Schaden an der Gejundheit theil- 
nehmen fönnen. 


— Beim Spielen mit Streichhölz- 


zahl: | 


chen teten auf Marjhall Ellifons | 


Farm bei New Haven, IU., drei Kin- 
der einen Stall in Brand und wurden 
unter dem einjtürzenden Dach verfchüt- 
tet, wo jie, wie ihre Mutter, Frau 
Ellifon, bei Rettungsverfuchen elendig- 
lih verbrannten. 

— 'n den Büchern der verfrachten 
New York City Railway Co. hat man 
bei der Unterfuhung einen „gelben 
Hund = Fonds“ vorgefunden, der in 
den letten fünf Jahren nahezu eine 
Million Dollars betrug und aus dem 
Advofaten, hochftehende Politifer und 
Geietaeber gefüttert wurden. E3 ers 
den jaftige Enthüllungen erwartet. 

— Bundesrichter Widerfhfam von 


| 
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' Sabre alt geworden find. 


Alaska, den Präfident Roofevelt nicht | 


weniger als Jieben Mal ernannte, ob= | je, daß verfchiedene von den Direktoren 


wohl der Bundesſenat ſich ſtets wei— 
gerte, ihn zu beſtätigen, hat ſein Amt 
freiwillig niedergelegt. Richter Wicker— 
ſhams Entſcheidungen von Landpro— 
zeſſen ſollen ihm im Bundesſenat 
mächtige Feinde geſchaffen haben. 
Der wohlhabende Techniker 
Abraham Gill von Brooklyn, N. Y., 
verſchwand vor einem Jahre auf fei— 
ner Ranch in Montana. Jetzt hat man 
in einer Höhle in der Nähe ſein Ske— 
lett gefunden. Er war von einer 
Bande Räuber, welche er als Hilfs— 
bundesmarſchall verfolgte und der ein 
Bruder ſeines Geſchäftsgenoſſen Win— 
ters angehörte, aus Rache ermordet 
worden. 

— Roland B. Molineux, welcher 
lange in Galgengefahr war, bemüht 
ſich in New York um Begnadigung des 
Baſeballſpielers Wiſe, der vor neun 
Jahren an der Weſt 37. Str. in New 
VYork den Buchmacher Beasley erſchoß 
und deſſen Todesſtrafe vom Gouver— 
neur Rooſevelt in Zuchthausſtrafe ver— 
wandelt wurde. Molineur behauptet, 
Wiſe ſei unſchuldig und einer von deſ— 
ſen Begleiter der Mörder. 

— Als „Darlehen“ wurden 840,⸗ 
000,000 Ueberſchuß der „Buckeye Oil 
Pipe Line Co.“ gebucht, welche ſie in 
den letzten ſiebenzahren an die „Stan— 
dard Oil Co.“ abgeliefert hatte. 
Die „Buckehe Company“ betreibt eine 
Röhrenleitung quer durch den North 
und Eaft River, unter den Straßen 
und unter dem Sentralparf in Neiv 
York. Die Anlage hat einen Werth 
bon $4,250,000. - 

— Marion, die TiebzehnjährigeToch- 
ter des jehmerreichen Anmwalt3 Dough- 
erty in Philadelphia, verliebte fich in 
London im lebten Sommer in den 
„ungariichen Grafen“ Yrig bon Goe- 
bel und brannte mit ihm durch nad) 
Mien, mo fie beiratheten. Dann er- 
fuhr man, daß der Graf nur ein fell- 
ner fei, da Pärchen wurde auseinans 


— 


bei Hartsdale beſtattet. Der Sarg dergeriſſen und, als Goebel ſeiner 


iſt in einen zweiten, hermetiſch ver— 
ſchloſſenen, Metallſarg eingelaſſen. 
Drei Tage war die Frau am Sterbe- 
lager de3 Hundes, 


ie ee —— — — — — — — — 
mn — — — — — — — ——— — —— ——— — — —— — — — —— — — — —— - 


Frau nachreijte, ihm in Philadelphia 
von handfeften Geheimpoliziften der 
Eingana verwehrt und Perhaftung 
angebrobt. 


| 
| 
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Richard Walton der Ermordung 
der Frau Grant geſtändig. 


eags, Samſtag, den 


— 


— Serbien hat eine Miniſterkriſis. 
Die Gebildeten verlangen eine Uendes 
zung. 

— Der englifhe Hofdichter Rud- 

yard Kipling ift heute in Montreal 
eingetroffen und will die Pazifitfüjte 
befuchen. 
Die deutfche NReichgregierung 
hat al3 Beweis der Weberzeugung, daf 
fein Luftfchiff ich praftifch bemährt, 
Graf Zeppelin Gelohilfe zugefagt. 

— Der frühere Sheriff von Lon- 
don, Sir John Chas. Bell, Leiter ei- 
ner großen Brauerei, ift heute zum 
Bürgermeifter der Stadt gewählt mor=- 
den. 

— In der inefiihen Provinz 
Kianafi wurden ein italienifcher Prie- 
fter und GSträflinge von Borern er— 
mordet und ein Klojter der Lazariften- 
päter verbrannt. 

— ftriegsfefretär Taft ift heute in 
Yokohama angeflommen und bereits 
bom japanifchen Hof, von den Mini: 
jterien und vom Gtabtrath von Tofjo 
mit Einladungen überjchüttet worden. 

— In Kingfton, Jamaika, berricht 
große Erbitterung, weil die enalifchen 
$ ı Sf 
DBerficherungsgefelihaften id um] nd, afa ber Häftling von ben Poli- 


ber | 9. TB 

5 ſ leitet 

Erdbeben- und Brandkataſtrophe vor ziſten nach dem Polizeiwagen ge 

einem Jahre zu drüden verfucen und ; Und in letzterem nach der Wache gefah- 

vorgeben, zu nichts verpflichtet zu | FER wurde. Dort angelangt, wurde 

fein “I Walton dem nfpeftor Hunt po.ge- 
! führt und feinen Freunden De Horne, 


— Die Maurenftämme müljen | Rizzie Xohlon. Frau Henzie Bearman 
$100,000 Kriegsentjhäbigung zahlen, une erben a vr ——— 


womit der Hafen von Caſablanca aus⸗ der Polizei gegenüber ihn ſchwer be— 
gern! erben tod, und . — marott "ei laſtende Ausfagen gemacht hatten, ge— 
niſche Regierung muß Schadenerſatz enübergeftellt x 
für die Verlufte von Ausländern in | 9 g i ö : 

Wurde mürbe. 


Gafablanca leiſten, laut Vereinba— 
Von dem Augenblick an, als er früh 


rung. 

— Der Nationalökonom Win. H. Morgens in ſeinerZelle inSpringfield 
Tolman von New York führte vor dem | aus dem Schlafe gerüttelt worden war, 
Melttongreß für Hygienie in Berlin 
"heute in einem Vortrage über indu= 
jtrielle, gefundheitlide und Schutz— 
Einrichtungen aus, daß in den Ber. 
Staaten die Opfer der Induſtrie be— 
ftändig fo groß feten, mie die während | 
des Bürger- und des beutfch-frangofiz | 
ſchen Kriege2. 


Hier in Saft. 


Geftern Abend um 10 Uhr fchilderte er dra- 
matifb, wie er das Opfer umgebracht 
bat. — Anderer Schandthaten verdächtig. 
— Todt aufgefunden. — Heißes Blut. 


Der Farbige Richard Walton Hat 
| geftern Abend in der Bezirfsmache zu 
| Hyde Park gejtanden, die Kindergärt- 
I nerin Frau Lilian White Grand er- 
| droffelt zu haben. 

Abends um halb 8 Uhr traf er unter 

polizeilicher Bededung aus Spring— 
| field bier ein. Eine von Kapitän 
| MeMWeeney befehligte Polizeialthei- 
lung erwartete ihn auf dem Hyde PBar- 
; fer Bahnhof der Jllinois-Zentralbahn. 
| Vor der Halteftelle hatte fich eine etwa 


| eingefunden. 


| fpeftor Hunt faft ununterbrochen in 
| der Zmwidmühle gehabt. Ihm wurde 
der Nachweis geliefert, daß, überwältt- 
gendes Bemweismaterial gegen ihn vor= 
Tiege. US er fich dann Abends per=- 
fönli überzeugte, dab auch die 
Treunde, auf die er gerechnet, gegen 
ihn Front gemacht hatten, wurde er 
mürbe. Um zehn Uhr brad) er zufam- 
men und beichtete. 

In dramatifcher Weile zeigte er an 
Inſpektor Hunt, der die Rolle des 
Opfers fpielte, mie er die unglüdliche 
Frau erdroffelt hat. Dem nfpektor 
Tchien recht unbehaglih zu Muth zu 
fein, al3 der Farbige ihm das Leibehen 
der Ermordeten um den Hals jchlang 
und es, menn aud) nur gelinde, zu= 
Verwahrung dagegen einzulegen, daß | Jammenzog und fnotete. 

—— en De 2. u Hatte feine Mitihuldigen. 

igens für die von ihm geplante Ver- On Hal — 
ehelichung mit der gleichaltrigen Anna ' dad — “nen sche = 
Rofe ausgeftellt werde. Paul ift als | 


z : : : durchs Fenjter in das Schlafzimmer 
Schreiber bei der Chicago & Caftern | der Frau Grant gejtiegen fei. Lebtere 


Illinois-Bahn beſchäftigt geweſen, hat .,: — 
aber dieſe Stelle aufgegeben und das —“ und habe einen Schrei aus— 
— — — 2 auf ſie geſtürzt gehabt. Er habe auf 
ihm beabfichtigten Heirath mit feiner ihrer Bruſt gefniet, fie geivürgt und ihr 
Shulfreundin Anna vorläufig richts —— Leibchen um den Hals ge⸗ 
werden könne. — 5 i64 z 

Abgewieſen wurden von Herrn Sa— er fi 1a ante ER 
lomonjon James Morreau und Frau ı Am g Ed * der früf 
Gordon aus Elain, die fih dafür ver- en BER: ——— 
wendeten, daß dem 19jährigen Sohne ——* —* Seranlaffung ala. her 
des Erftgenannten die Eingehung der — —— 
Ehe mit Frau Gordons "15jähriger —— 9 — — —** 
Tochter Nellie geſtattet werde. Herr —* Berübt — —— 
Salmonſon bedeutete den Leuten, daß — ht ? _. 
nach dem llinoifer Staatsgefeg Mäd- | — 
chen auch mit Einwilligung ihrer El— 
tern oder Vormünder nicht heirathen 
dürften, ehe ſie nicht mindeſtens 16 
Die Ge— 
ſuchſteller wollen ſich mit ihrem Anlie— 
gen nun entweder nach Michigan wen— 
den, oder nach Miſſouri. 

— — — — 


Die Walſh⸗Baunt. 


Diſtriktsanwalt auf der Suche nach mehr 
Beweiſen. 
Im Bundesgebäude verlautete heu— 


Lokalbericht. 


Kindertag im Heirathsamt. 


Auch die Einwilligung der Eltern half 
nichts. 

Beim Heirathsſchreiber Salmonſon 

in der Kanzlei des Countyclerks ſprach 


Uehle zugeſchnürt. 


Die Polizei glaubt jetzt auch, daß 


Auguſt die 20jährige Alberta Blue— 
jtein in der Nähe ihrer Wohnung Nr. 


Iode bedrohte, 
zerrte 


in einen Hausgang 
und dori würgte, bis ihr die 
Sinne [hwanden. Erjt nach Verlauf 
bon zwei Stunden erwachte die Un— 
glückliche aus ihrer Betäubung. Sie 
wurde bon einem Straßengänger 
heimgeleitet. 

Der Polizei erzählte Frl. Blueftein, 
daß der Neger ihr einen Revolver auf 
die Bruft gefeßt und fie zu erfchiegen 
gedroht hatte, fobald fie einen Laut 
äußern würde. Dann habe er fie in 
den Hausgang gejchleppt. Was dort 
geichah, mifje fie nicht, da eine mohl- 
thätige Ohnmacht ihre Sinne umfing. 
Beraubt hat fie ihr Angreifer aber 
nicht. 

Walton leugnet dieſe Schandthat 
ab. Frl. Blueſtein iſt aufgefordert 
worden, den Burſchen ſich anzuſehen. 

„Wir ſind auch überzeugt,“ ſagte 
Kapitän MeWeeney, daß Walton eine 
Menge der in der letzten Zeit in Hyde 
Park und Woodlawn vorgekommenen 

Raubüberfälle und Angriffe auf 
Frauen und Mädchen verübt hat. Wir 
werden ſämmtliche der uns bekannten 

Opfer erſuchen, nach der Wache zu 

kommen und den Häftling in Augen— 

ſchein zu nehmen. 
Wenu ſchon, denn ſchon. 


Walton wurde heute Morgen unter 


der verkrachten Chicago National 
Bank als Zeugen vor die demnächſt zu— 
ſammentretende reguläre Bundes— 
Grandjury geladen werden würden. 
Man beabſichtigt angeblich nicht, wei— 
tere Anklagen gegen Walſh zu erheben, 
oder ſonſtige Beamte oder Direktoren 
der Bank in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen, will aber verſuchen, gegen Walſh 
ſelbſt weiteres Beweismaterial zu er— 
langen. Der Beginn des Prozeſſes, 
der dem Walſh wegen angeblich fal— 
ſcher Eintragungen und irreleitender 
Berichte an den Bantprüfer gemacht 
werden ſoll, iſt auf den 15. Oktober 
anberaumt, und zwar ſoll die Ver— 
handlung vor Richter Anderſon ſtatt— 
finden. 


— — ——— — 


Joſeph KHoftiner geftorben. 


War ein hervorragender Böhmifch- Umert: 
kaner Chicagos. 

Joſef Koſtner, Oberhaupt der 

Scully-Koſtner Coal Company, ſtarb 
heute in feiner Wohnung, Nr. 825 | der auf Mord lautenden Antlage ge- 
Douglas Blod. Mit ihm ift einer der | buht umd ſpäter dem Stabtrichter 
herporragendften Bürger böhmifcher | Marmwell vorgeführt. 
Abftammung in Chicago dahingeganz | Auf Antrag bes Hilfsſtaatsanwalts 
gen. Herr Koſtner war im Jahre 1882 Barrett wurde die Verhandlung auf 
in Boͤhmen geboren und kam als 15. den 2. Ottober verſchoben. Der Ange— 
jähriger Knabe nach Amerika. Er | flagte wurde zur Stellung von Bürg- 
erlernte das Schreinerhandmwerf und | Ihaft nicht zugelafien. n 
lebte von 1868 bi8 1870 in Cleveland, | AUS er aus dem Gerichtsfaal geführt 
D. Dann fam er nach Chicago, wur- wurde, äußerte er dem Detektive dor: 
de Mitglied des böhmifchen Turnver- | eign gegenüber: „Se eher man mich 
eins und mar acht Jahre lang Leiter | hängt, dejto lieber ift es mir. ch ige 
des böhmischen Theater? an W. Tay- in der Patjche und münjche, daß ber 
for Str., veffen Vefiger er fpäter mur- | Rummel fo jchnell al3 möglich vorbei 
de. Er führte das Unternehmen mit | ft.“ 
großem Erfolge bi3 zum Jahre 1885. | In feiner Zelle wird er jcharf be- 
m Jahre 1894 war er demofratifcher | wacht. 
Kandidat für das Amt eines County- 
Kommiffärs. Der Verftorbene, der eine 
MWittme und jechs Kinder Hinterläßt, 
war viele Jahre Präfident des böhmi- 
[hen MWeitjeite - Zurnvereins und 
einjtmal3 Superintendent des böhmi- 
fchen friebhof. Dort wird er am 
nädhften Dienftag beerdigt werden. 


Der Sündenbod. 


Snfpektor Hunt und Kapitän Me- 
Meenen haben auch eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To- 
de bes 22jährigen Albert Walfh, der 
befanntlih am Morgen des 31. Juli 
von einem Einbrecher erfchoflen wurde, 
Die Beamten ie . on hg Cru 

lofien, da on ber äter 
gelet die „Sonntagpope | Alk Anna Walfh, die Schwefter 


\ 


 Walton e3 war, der am Ubend des 30. | 


6521 Yale Ave. überfiel, fie mit dem | 


' 3000 Köpfe zählende Menjchenmenge | 
Sie verhielt fich fchmei= | 


. Die gröfie 


Die ein: 
Ichaft fahgemäßen Spinnend. D 
* faltwird —— um gleichmäßige Reſultate 
jelen SDum ſie abſolut zuverlãſſig zu machen. 
gieifber Garne find eben, zart und elaftiih. Ihre 
Dualität macht fie zu den öfonomifhften 
im Gebraude find. Ein billiges Garn * 
wirklichen Werth, weil es nicht dauerhaft iſt. = 
i ‚ da$ die lei belämart R 
ee ehe 
auf angebradt. Sie ift eine perjänliche Bü ür die 
Ein Subftitut mag als Fehlihlag fi erweiſen. Befteben Sie bas; 
auf, die Fleiiher Handelämarte zu fehen, und geben Sie fier. 
Zehn Sorten von jeder Harbe—ein Garn für jeden Bedarf. 


dungsttüde mit 
wird gegen Einfendung * 24 


Rnitting Worfted 


Germantown —R 
Dresden Sarony { Spantib worked , 
— 

arn — 
Yamela Shetland Spiral Yarı & 


als br Händler’ die Wleifber Garne 
km führt, beitehen Sie darauf, daß er dies 

elben für Ste bezieht. &8 ift feine Pflicht, 
fie Kunden zufrieden zu ftellen. 


“ Fleisher’s Knittin 
Manual ” iit ein unthägßarer 
den Anfänger und den Eyperten. 
— nr == — —— 5 
nweifungen zur Herftiellun relben. 
* — —— und von 


5 Cents für Porto zug t. 


&.8385%8 W. Fleifber, 


des Opfer , hatte zwar feiner Zeit den 
als verdäcdtig verhafteten Weißen 
Henry Shepard als den Mörder be- 
zeichnet, der Mann mußte aber negen 


| Mangels an Beweifen in Freiheit ge= 


| hatten ihn Polizeichef Shippy und Jn= | 


jebt werden. 
Schrauben Race. 


‚Im Negerviertel herrſcht große Er— 
bitterung auf die Angeber, die der Po— 


| 
| 
| 


Dept. 41, Philadelphia. 


eingeleitet in Verbindung mit bem 
Iode eines etwa Z2jährigen Mannes, 
deilen Leiche heute früh in einem un= 
benugten, hinter dem Haufe Nr. 335 
linois Straße gelegenen, Schuppen 
gefunden wurde. Auf dem rechten Arın 
des Iodten find die Buchftaben M. €. 
H. tättomirt. Spuren äußerer Gemalt 
find nicht wahrnehmbar an der Keiche. 


lizei bei der Suche nach dem Mörder | Man fand aber auch weder Geld noch 
der Frau Grant behilflich waren und | Papiere, nod Werthfachen irgend mel- 


auf Grund deren Ausfagen eine An- 


| 


zahl Farbiger in Unterfuchungshaft | 


genommen wurde. Heute drang ein 
Haufe müthender Farbigen in 
Wohnung eines der angeblichen Ange- 
ber, eines gewiffen Thomas Lemon, 
Nr. 3200 Armour Upe., prügelte und 
bermefjerte ihn und trieb ihn auf die 
Straße, mo etwa 300 bi3 400 dort fei- 
ner harrende Farbige über ihn herfie= 
len. Der farbige PBolizift Tuder be- 
mühte fich vergeblich, ihn vor der Wuth 
der Leute zu fhügen. Er mußte einen 
„Riot-Call“ übermitteln. E3 mwährte 
dann auch nicht lange, bis eine Abthei- 
lung Poliziften zur Stelle war. Die 
Menge murde zu Paaren getrieben. 
Charles Storrs, Nr. 3230 State 
Straße, der angebliche Rädelsführer, 


| figt hinter Schloß und Riegel. 


| 
| 


Da hätte er fich aber fchon | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Die Patrouillen imNegerviertel find 
verdoppelt worden, da mam den Aus— 
bruch neuer Yeindfeligkeiten erivartet. 


Der Vigilanz-Ausſchuß. 


Vorgeſtern Abend wurde, wie be⸗ſchimpfte 
richtet, von Bürgern Hyde Parks ein | aber nichts. 


Vigilanz-Ausfhuß ernannt und be- 


auftragt, Pläne zur Unterdrüdung des | Minuten ı 


ſchwer. 


die ! 


| 


| 


cher Art. Der Berjtorbene ift etwa 5 
Fuß 6 Zoll groß und 135 Pfund 
Man muthmaßt, dak Herz> 
lähmung den Tod verurfahte. Die 
Leiche tft nach dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 236 N. Clark Straße gejchafft 
worden. 
— —— —— 


Aus den Stadtgerichten. 


Verurtheilte Farbige ohrfeigte im Gerichts⸗ 
ſaal einen häſcher. 


Als heute Stadtrichter Sadler die 


22jährige Farbige Frieda Paulſon zu 


einem Jahr Strafhaft in der Bride— 
well verdonnerte, verſetzte die Verur— 
theilte dem Detektive Roſenthal eine 
ſchallende Ohrfeige. Ihre Hand glitt 
bon der Wange des Gezüchtigten ab 
und jchlug dröhnend auf das Pult des 
Richters auf. Sie holte jofort wieder 
zum Sclage aus, wurde aber im fel: 
ben Wugenblid von einem Dutzend 
Schergen gepadt und nach ihrer Zelle 
befördert. Sie fträubte fich zwar und 
unfläthig. Das half ihr 


Rofenthal hatte fie geftern nad) 15 
vährendem Kampfe verhaf- 


in jenem Stabttheile blühenden Ders | tet, nachdem fie angeblich mit gezüd- 


brecher-IInwefens zu entwerfen. 

Der Fünfer-Ausſchuß hat ſich feiner 
Aufgabe erledigt und Beſchlüuſſe ge— 
faßt, die alſo lauten: 

„Die Verſammlung erhebt Ein— 
ſpruch gegen den Mißbrauch des Pa— 
role-Syſtems, ganz beſonders aber ge— 
gen die probeweiſe Entlaſſung ge— 
wohnheitsmäßiger Verbrecher. 


| 
| 


tem Mefjer einem Fruchthändler an 
Dearborn und Yan Buren Str. zu ° 
Leibe gerüdt war. 
Der Erprefiung bezichtigt. 
Auf Grund der Anklagen, die feine 
18jährige Schwägerin ElizabetbEurry 
gegen ihn erhoben hat, wird Roy Afh- 
man, Nr, 160 38. Str., von Deteftives 


„Wir erfuchen die ftäptiichen Behör- | Und Beumten des Jugendgerichtes un: 


den, da3 DVBagabundage-Gejeh ftreng | 
l 


durchzuführen. 

„Wir verlangen, daß die Hnde Part 
und Gouth Park Jmprovement-Affo- 
ciations die Sanitäts3> und Bau-Bor- 
Schriften ftreng durchführen, da, wenn 
das gefchieht, viele von YFarbigen be- 
mohnte Häufer fiir baufällig erklärt 
und abgetragen werden müßten. 

„Wir billigen die Beitrebungen der 
Hyde Park Betterment Zeaque und 
verſprechen ihr'unſere thatkräftige Un— 
terſtützung.“ 

Der Ausſchuß beſteht aus den Her— 
ren H. H. Hilton, Nr. 5632 Woodlawn 
Ave., Geſchäftsführer im Weſten der 
Verlagsfirma Ginn de Co.; Dr. E. 
B. Hutchinſon; W. D. MacClintock, 
Dekan der literariſchen Abtheilung der 
Univerſität Chicago; B. B. Barker, 


| 
} 
1 


tet der auf Erprefjung lautenden An= + 
flage gefucht. Clizabeth, ein Mündef) 
des Jugendgerichts, Iegte heute dem 
Richter .Iuthill Briefe nor, in denen 
angeblich Afhman ihr gedroht hatte, 
ie um ihren quien Ruf zu bringeg, 
falls fie ihm nicht Geld jende. 

Der Richter ftellte fofort einen Haft: 
vefehl aus. 

Elizabeths Mutter it tobt. he 
Vater, ein Mafchinenbauer, wohnt: in 
Grand Rapids, Mich. 

Des Raubes bezichtiat. 


 Zouife Manzell Conway, die 18jäh- 
tige Tochter des KohlenhändlersHenry 


ı Manzell, Nr. 459 Barf Ape., wurde 
ı heute von dem Stadtrichter Beitler wei 
‚ gen angeblichen Raubes unter $1500 


Anwalt, und M. ©. Bradley, Unmalt. 


Abgefaßt. 


Unter der Antlage, je einen Dia- 
mantring aus den Läden der Juwe— 
liere ©. ®. Strebel, Nr. 1351 N. 
Clarf Str., und Ernjt Straßburger, 
Nr. 563 Lincoln Upe,, ftibigt zu ha— 
ben, befinden ftch die 2ljährige Min- 
nie Gujtaffon, Nr. 1227 N. Haljten 
Straße, und die 18jährige Katherine 
Morgan, Nr. 1427 Wolfram Straße, 
in der Bezirfsmache an Hudfon Ave. in 
Haft. 

Minnie wurde auf frifeher That in 
Strebel3 Laden ertappt, von dem La= 
dendiener James B. Marfton gepadt 
und der Polizei übergeben. Sie ge— 
ftand und bezeichnete Katherine ala 
ihre Mitjchuldige. Katherine wurde in 
der elterlichen Wohnung vingfeft ge» 
macht. Auch fie legte ein Geſtändniß 


Beide Mädchen find die Töchter 
achtbarer Eltern. Sie erklärten, daß 
fie fih nur an fremdem Gut vergriffen 
hätten, um ihrer Pubfucht fröhnen zu 
fönnen. 

Schieftoll. 

Charles Paffo, Nr. 243 W. Taylor 
Straße, jhoß geitern Abend zmei 
italienifche Zandsleute, die ihr befucht 
hatten, nieder. 

Die Vermwundeten find: 

Antonio Bosco, 35 Jahre alt, Ar- 
beiter, Nr. 167 W. Taylor Straße; 
Schußmwunde im linfen Bein. 

Rocco Marone, 45 Jahre alt, Kolo- 
nialmaarenhändler, Nr. 228 W. Zay- 
lor Str.; Schußmunden in der rechten 
Hüfte und im linken Bein. Außerdem 
bat Baffo feinen Kopf mit vem Revol- 
verfolben bearbeitet. 

Die Vermundeten verfichern, nicht 
zu willen, weshalb Paflo auf fie Io3- 
fnallte, e3 jei denn, daß er eiferfiichtig 
wurde, meil jie jich mit feiner Haus- 
bälterin unterhalten hatten. 

Paflo wurde an Jefferfon und Tay- 
lor Straße verhaftet. Er ift geftän- 
dig. Die Polizei nahm ihm den Re- 
polver ab, aus dem eben vier Schüffe 
abgefeuert worden waren. 

Starb verlaffen. 
Die Polizei hat eine Unterfudung 


Bürafchaft 
übermiefen. 
Gie wurde vor mehreren Wochen 
verhaftet, nachdem angeblich fie und ihr 
flüchttaer Gatte Thomas Conway ein 
Scaufenfter des Ladens der Anderfon 
Zea Company, Nr. IT75W. Late Str. 
zertrümmert und die Auslage geplünz 
dert hatten. i 
Sie betheuert ihre Unfhuld. Ahren 
Ungaben gemäß befand fie fich mit ih- 
rem Gatten, nichts Böfes ahnend, auf 
dem Heimmeg, al3 die Deteftives über 
fie herfielen, fie des Einbruchg bezich- 
tigten und für verhaftet erflärten. Yhr 
Mann fei dapongelaufen und enttom- 
men. Sie habe man eingefperrt. 


den Großgeſchworenen 


* Grira Pale, Salvator und „Bats 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
dajjern. Tel: Calumet 730 und 869, 
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Maſſenverhaftungen. 


Wie der Polizeichef Derbrerhen zu verhüten 
gedentt. 


‚ Der Bolizeichef hat Heute den fämmt- 
lichen Snipeftoren des Departements, 
jowie dem Kapitän Gibbons vom 
„Sentral Detail“ die Weifung zugehen 
laffen, dafür zu forgen, daß alle un= 
terftandslojen Perfonen und fonit 
Verdacht erivedenden Burfchen von der 
Polizei aufgegriffen und unter dem 
Vagabundage-Gefeg entweder einge- 
ftedt, oder aus der Stadt getrieben 
werden. Herr Shippn hofft, dah es 
ihm auf diefe Weife gelingen imerbe, ° 
dem Berbreherunmefen Einhalt: zu 
thun. 
=—>. —— 2 
Im Schlafe beſtohlen. 


Der Pferbehändler Jenningg Hidaz = 
aus Kostonong, Mo.,- meldete Beute = 
ber biefigen Polizei, daß er in einem 
Zuge der Chicago & Eajtern Yllinois> 
Bahn um $50 beftohlen wurde. * 

Ich befand mich auf der Reiſe 
Richland, Wis., um dort eine Erb 
Thaftsangelegenheit zu regeln,“ fagte‘ 
er. „Unterwegs jchlief ich in. AB ih 
wieder ermacdhte — der Zug befanb fi; 
etwa 40 Meilen von Chicago — ber: 
mißte ich meine Börfe.“ Seine Unges’ 
börigen find Kenadhrichtigt worden. 
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NRaubwirthihaft der Eifenbahnen. 


Auf ihr Eifenbahnmefen find bie 
Der. Staaten früher mit gutem 
Grunde ftolz gemefen. Ganz abgefehen 
bon den Lurus- und Renommirzügen, 
bie nur einem verhältnigmäßig Heinen 
Theile der NReijenden zugute kommen 
und fih für die Bahngefelihaften 
nicht bezahlen, fonnten die amerifani- 
ſchen Verfehrseinrichtungen al® mus 
fterhaft gelten. Snsbefondere wurde 
es ftet3 rühmend herporgehoben, baß 
hierzulande die Eifenbahnen dem Be= 
dürfnijfe poraneilten und fich ihre zu- 
künftigen Abſatzgebiete ſelber ſchufen. 
Gleich unerſchrockenen Pionieren dran⸗ 
gen ſie in die Wildniß und die Wüſte 
vor, und in ihrem Gefolge kamen die 
Anſiedler, die in wenigen Jahrzehnten 
den ganzen ungeheuern „Weſten“ er— 
ſchloſſen. Leider ſcheinen ſie aber auch 
den Fehler der urſprünglichen Pioniere 
zu beſitzen, die bekanntlich nur den 
Raubbau verſtanden und von der „in— 
tenſiven“ Landwirthſchaft keine Ah— 
nung hatten. Es wird den amerikani— 
ſchen Eiſenbahnen jetzt von allen Sei— 
ten der Vorwurf gemacht, daß ſie mit 
der allgemeinen Entwicklung des Lan— 
des nicht annähernd Schritt gehalten 
haben, und daß ihre Leiftunasfähigfeit 
den bebeutend gewachſenen Yntprüchen 
in feiner Meife genügt. Vor bem 
DBerfehrsbüro des Fabrifantenbundes 
bon Jlinois ift fogar der Nachweis 
geführt worden, daß fie in bielen 
Hallen nicht einmal an die Kanaljdhiff- 
fahrt hinanzureichen vermögen. 

Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit der 
Frachtzüge wird auf 23 bis höchſtens 
2Meilen den Tag berechnet, ſodaß 
ein Frachtzug beiſpielsweiſe von New 
York nach Chicago 36 bis 43 Tage un- 
termegd fein mürde. Sp lanafam 
mwesden jelbitverftändplih nicht alle 
Hrachten befördert; Maaren, die leicht 
verderben, lebendes Vieh und alle 
Güter eriter Klafj: gelangen jogar 
ziemlich fchnel an ihren Beſtim— 
mungßort, aber dafür bleiben mieber 
andere Zadungen tages und mochen= 
lang auf Seitengeleifen ftehen. Rings 
um die großen Städte herum bejteht 
eine dauernde „Frachtblodade”, die im= 
mer nur zeitweilig gebrochen wird. Die 
Bahngejelichaften wollen die Schuld 
auf die Waarenempfänger fehieben, die 
angeblic; die Wagen nicht jchnell ge= 
nug entladen, fondern al3 Lagerhaus 
fer benüten, aber da e3 offenbar in ih- 
rer Macht jteht, die fofortige Entla= 
dung durch hohe Kagergebühren zu er= 
zwingen, jo wird man biejfe Ausrede 

er cht gelten Taffen fünnen. Auch der 

7 häufig beflagte „Wagenmangel“ - ge 

j nügt nicht, zur Erflärung der Sach— 

lage, fondern er ift umgefehrt zum 

‚großen Theile auf die geringe Yahrge- 

Hmwindigfeit zurüdzuführen. Ein 

agen, ber auf einer Yahrt einen Mo= 

nat lang unterweg3 ift, fann offenbar 

nur wenige Fahrten im Jahre machen, 

und folglich wird jede Bahngeſellſchaft 

„einer unverhältnigmäßig großen Zahl 

bon Wagen benöthigen, um ihre Auf- 

gabe zu bewältigen. Ebenfo find die 

einfachen oder felbjt die doppelten Ge- 

leife nicht ausreichend, wenn die mei= 

jten Frachtzüige ungebührlich lange die 

Geleife benügen. Die Abhilfe Tiegt 

augenscheinlich in der Steigerung ber 

Betriebsgefhmindigfeit und der inten- 

fiveren Ausnütung der vorhandenen 
Verkehrsmittel. 

Dazu gehört jedoch viel Arbeit, Sach⸗ 
kenntniß und Nachdenken — gerade 
wie zur gründlichen Bodenbearbeitung. 
Viel bequemer und auch viel vortheil— 
hafter für die großen Eiſenbahngenies 
iſt es, mit einem Aufwande von unge— 
zählten Millionen die Betriebsanlagen 
und das rollende Material zu vers 
mehren. Allerdings wächſt mit den 
Schulden auch die Zinſenlaſt der Ei- 
ſenbahnen, aber das macht den Her— 
ken wenig Sorge, die an der Veraus—⸗ 
gabung der Werthpapiere und der 
Börſenſpielerei ein „fabelhaftes“ Geld 
verdienen. Daher würde die Papier— 
wirthſchaft trotz aller Klagen fortge— 
Jetzt werden, wenn ſie nicht wie der 
Raubbau, ihre natürlichen Grenzen 
hätte. Schon ſeit längerer Zeit wei— 
gert ſich das Publikum, den Bahnge— 
fellſchaften ihre neuen Pfandbriefe und 
Antheilſcheine abzukaufen. Sie ſehen 
ſich genöthigt, kurzfriſtige Schuld— 
ſcheine auszuſtellen und übermäßig 
hohe Zinſen zu bezahlen. Die Geſell⸗ 
ſchaften machen für dieſen Nothſtand 
die „feindſelige“ Geſetzgebung des 
Bundes und der Einzelſtaaten verant⸗ 
wortlich, aber dadurch ſetzen ſie ſich 
nur dem öffentlichen Geſpötte aus. 
Am letzten Ende werden ſie einſehen 
lernen, daß der Rahm abgeſchöpft iſt, 
und daß fie fortan mit der Mager— 
milch werden auskommen müſſen. 


Zur Entlaftung der Bahnen. 


. Herr Martin B. Madden, Kongreß⸗ 
‚mitglied von Chicago, fann wohl faum 
la Mufter - Staatsmann gelten, da 

& Be aber nicht aus, daß man ihm 
einzelnen Fragen durchaus zuſtim⸗ 
men und vollen Beifall fchenfen kann. 
= Go mag man unbebenflich unters 
> Ächreiben, was Herr Madden geitern 
.bor einer Verfammlung des Verfehrd- 
ausſchuſſes der Illinoiſer Fabrikan— 
Se * Vereinigung bezüglich der Pflich- 
‚Jen ber Eifenbahnen den Waarenper» 
bern gegenüber und bie Fyradhtbe- 
berung auf Eifenbahnen und Waf- 
ferftraßen jagt. Er ift felbft Mit- 
er einer großen Korporation, bie 
diel ſchwere Fracht au verfenden bat, 


und weiß tmobon er fpricht, wenn er be= 
hauptet, daß die Bahnbeförberung für 
folde Laften fehr langfam und lang= 
famer ift ala die Beförderung auf dem 
Mafferwege, wo eine folche zur Verfü- 
gung ftebt. Denn feine Korporation 
verfendet jehr viel Baufteine ufm. von 
Joliet nach Chicago, und feine Erfah- 
tung geht dahin, daß ein mit Steinen 
beladener Eifenbahnwagen für bie 
Rundfahrt von Koliet nad) Chicago 
und zurüd vier Tage beanfprudt, 
während ein die dreifache Laft tragen- 
be3 und nur brei Meilen in der Stun- 
de machendesftanalboot die Rundfahrt 
in einem Iage machen fann. Durch 
diefen Hinweis enthüllt Herr Mabben 
natürlih das ganze Geheimniß feiner 
liebenden Fürforge für die ntereffen 
des frachtverfendenden Publikums. 
Alles, was er da fagte, alle feine Aus 
führungen über die Nothmendigfeit, 
die Bahnen zu zwingen, dem Publifum 
durch Einhaltung einer mäßig langen 
Beförderungsfriſt uſw. gerecht zu mwer= 
ven, hatten nur den Endzmwed, feine 
Hörer auf die großen Vortheile quter 
Maflerwege aufmerffam "zu machen 
und fie im Befondern für jeinen Lieb- 
lingsplan, den Tiefmaflerweg bon 
Chicago nach dem Golf zu begei- 
ftern, ober vielmehr für den von Chi: 
cago nah St. Louis. Denn daß an 
eine Kanalifirung des Miffiffippi zu 
einer Tiefe von 14 oder mehr Fuß in 
abjehbarer Zeit noch nicht zu denfen 
it, meiß Herr Madden ganz genau, 
und daran liegt ihm au gar nichts, 
fo jehr er in fchönen Reden dafür 
Ihwärmen mag. hm genügt ber 
Tiefmafferweg nad St. Louis, jomohl 
als Gefhäftsmann als auch ala Poli- 
tifer, aber er weiß eben auch, daß bie 
Bundesregierung, bez. der Kongreß da= 
für nur gewonnen werben fann, wenn 
| er ald erjter Theil des Tiefmafferwe- 
ige „bon den Seen nach dem Golf” 
bingeftellt wird. 

Die Heritellung eines Tiefmafferme- 
ged von Chicago nach St.Louis, bezw. 
die Vertiefung der vorhandenen Waf- 
ferwege auf 14 Fuß, mie vorgefchla= 
gen, würde jehr viel Geld foften und 
daß die Arbeit al3 fommerzielles ln- 
ternehmen fich lohnen könnte — alfo 
daß durch die Erhebung bon Durd)- 
fahrtgebühren die für die Verzinfung 
bes Anlagefapitals, die njtandhal- 
tung und einen Tilgungsfonds nöthi- 
gen Summen aufgebradht merben 
fönnten, jeheint ausgefchloffen. Doch 
mag eine foldhe Wafferjtraße, wenn fie 
bon der Bundesregierung — vielleicht 
mit finanzieller Unterftüung ſeitens 
des Staates — hergeftellt würde, mit- 
telbar fich doch lohnen, und das fagen 
heißt natürlich fo viel mie fagen, daß 
der Ausbau, bezw. die Schaffung an- 
derer Wafferftraßen zmifchen großen 
Verfehrömittelpunften und durch ftarf 
befiedelte Gegenden hindurch mittelbar 
der Nation Vortheil bringen würde. 

Wenn das hier noch ala Frage gelten 
muß, ilt e& in Europa fchon längft be- 
jaht worden. Deutfchland, Frankreich, 
England haben nicht nur fchon viele 
große Binnenfanäle, jondern fie fchaf- 
fen au — befonders Deutfhland und 
Hranfreich — ftetig neue, und arbeiten 
darauf hin, ein vollftändiges Neb von 
Binnenfanälen zu fchaffen. Die Auf: 
gabe diefer Kanäle ift überall in erfter 
Reihe die, den fehmeren Laften, dem 
großen Maffengut eine möglichit bil- 
lige Beförderungsgelegenheit zu geben 
und—die Bahnen davon zu entlaften, 
und .eben das müßte die nächite und 
bornehmijte Aufgabe neu zu fchaffender 
amerifanifcher Binnenfanäle fein. E3 
ift eine längft zugegebene und von fei- 
ner Seite mehr beftrittene Ihatfache, 
daß unfere Bahnen dem Frachtangebot 
nicht mehr genügend gemacdhjen find 
und es ijt befannt, daß die Iangfame 
Beförderung zumeift dem Maffengut 
zu danfen ift, da3 naturgemäß mieder- 
um am meijten darunter zu leiden hat. 

Die zumeift noch eingeleifigen 
Stammbahnen müfjen. natürlich zu 
doppelt», Dreis und viergeleiligen 
ausgebaut merden, aber da3 mirb 
ſehr lange Zeit in Anfprud 
nehmen und mittlerweile werben 
die Anforderungen immer größer 
werben, fodaß an eine Beilerung 
in abjehbarer Zeit nicht zu denfen ift, 
fofern nicht von anderer Seite eine 
Entlaftung fommt. Unter diefen Um= 
ftänden will es in der That fcheinen, 
als feien die „älteren“ Theile der Ver. 
Staaten jet auf dem Entwidelungs- 
ftandpunfte angefommen, mo der 
Ausbau der Binnenmwafferwege gera- 
then jcheint, und deshalb kann man 
mit dem Wirken der Herren Zorimer, 
Madden ufw. zufrieden-fein, menn- 
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nicht glauben kann und ſie im Ver— 
dacht hat, nur ſelbſtſüchtige Ziele zu 
verfolgen. 


Einhaltsbefehl und Taft⸗Boyrott. 


Was auch geſagt werden mag, ge— 
wiſſe Berechtigung kann den gewerk⸗ 
ſchaftlichen Angriffen auf die ſoge— 
nannte „Regierung durch Einhalisbe— 
fehle“ nicht abgeſtritten werden. Es 
geht natürlich nicht an, die Sache ſo zu 
erledigen, wie ſie Hert Gompers erle— 
digt haben will: durch Erlaſſung eines 
Geſetzes, wonach das Rechtsmittel des 
Einhaltäbefehls ftatthaft jein fol in 
allen anderen GStreitigfeiten, mo es 
bisher zuläfjig gemefen, aber nicht ge= 
ftattet fein fol in Streitigfeiten, mel: 
che Arbeiter mit einem Arbeitgeber ha- 
ben. Ein derartiges we märe da3 
Papier nicht mwerth, auf dem e3 ge- 
fchrieben jtände. „jeder Gerichtshof 
mürbe e3 für nichtig erklären müfjen 
als in Wiberfpruch mit dem Gebot 
ber Berfaffung, demzufolge fein Staat 
feinen Bürgern den gleichen Schub ber 
Geſetze verſagen darf. 

Aber es iſt im Grunde nicht ſowohl 
der Einhaltsbefehl als ſolcher, welcher 
Anſtoß erregt, wenn dabon in Streik⸗ 
oder Boylottfällen Gebrauch gemacht 
wird, ſondern die Art und Weiſe, wie 
ſeine Uebertretung geſtraft wird: — 
durch den Machtſpruch des Richters 
allein; ohne den Wahrſpruch einer 

ury; ohne das „gehörige Rechtsver— 
ahren“, das in jedem anderen Falle 


ch man an ihre kühneren Pläne 


dem Angeklagten gewährleiſtet iſt. Die 


— 


- . Mbendpoit, Chicago, Sammag, den 28. 


feinen Rechtsunterfcheidungen, die da 
in’3 Spiel fommen, merben niemals 
dem ungelehrten Verftande de3 gemei= 


nen Mannes einleuchten. Er verfteht, 


fie einfach nicht. Er jagt fi: entwe- 
der hier tft fein Verbrechen begangen 
worden oder e3 ift ein3 begangen wor⸗ 
den. ft feines begangen worden, [a 
ift auch feine Strafe berechtigt. it 
eins begangen morben, jo jollte ber 
Angeklagte behandelt werden mie an= 
dere Angeklagte, und ‚follte nicht an= 
ber3 behandelt werben. 

Diefer ernfteften der Bejchwerden — 
der Klage über „zweierlei Recht“ — 
fann unfchmwer abgeholfen merben. 
Man kann den Gerichten ihre „Dienft= 
jtrafgewalt“ oder „Disziplinargemalt“ 
laffen, fo meit ala fie nothwendig iſt 
zur Aufrechterhaltung des Anjehens 
und der Würde der Gerichte. Der 
Richter ann — und muß — die fum= 
marifche Strafgewalt haben in Fallen 
„unmittelbarer Mifachtung”. Als 3. 
B., wenn jemand die Ruhe jtört wäh» 
rend der gerichtlichen Verhandlung, 
den Richter bejchimpft, Zeugen be= 
droht, oder Zeugen die von ihnen ver= 
langten Ausjagen verweigern u. f. m. 
Kann bier der Richter feinen Befehlen 
nicht fofort Nachdruct verleihen durch 
Beitrafung der Mikächter, jo mag es 
leicht gejchehen, daß er überhaupt nicht 
mehr Gericht halten fann. Anders 
liegt die Sache, mo ein gerichtlicher Be- 
fehl übertreten mird nicht im Ange- 
fichte des Gerichtes, jondern vielleicht 
hunderte von Meilen davon, mo über: 
dies der Befehl häufig gegen unge 
zählte und ungenannte Perfonen id 
richtet, deren vielen er vielleicht gar 
nicht zur Kenntniß gefommen ilt. 
Wenn in folchen Fällen dem angebli- 
hen Mikächter ein gehöriger Prozeß 
por unparteiifchen Gejchmorenen be— 
milligt und ihm gehörige Gelegenheit 
zur Vertheidigung gegeben wird, jo 
braucht darunter weder Gericht noch 
Gerechtigkeit zu leiden. Ebenjo fann 
ein Riegel vorgejchoben merden den 
fog. mitternächtlichen Befehlen. E3 
fann und Sollte verboten werden (abge= 
fehen von den unpermeiblichenAusnah- 
men) Einhaltsbefehle ohne vorherige 
Benahrihtigung und Anhörung der 
Verklagten zu erlaffen. 

Mollten die Arbeiter = Organijatio- 
nen auf folche Uenderung der Gefete 
dringen, jo fünnten fie auf Erfolg 
rechnen und e3 würde dadurch, wenn 
in Wrbeiterftreitigfeiten Cinhalt3bes 
fehle erlaffen merden, da3 Verfahren 
feine fhlimmften Härten verlieren und 
menig Grund mehr geben, über Unge— 
rechtigfeit und Unbilligfeit zu Klagen. 
Nicht einzufehen dagegen ift, wa8 in 
aller Welt den Arbeitern der politifche 
Bohfott nüben fol, zu dem jet Herr 
Gomper3 fie aufruft gegen den Präfi- 
dentſchaftskandidaten Taft, weil der 
in ſeiner richterlichen Laufbahn auch 
einige Einhaltsbefehle gegen ſtreikende 
Arbeiter erlaſſen, oder Strafurtheile 
erlaſſen hat oder beſtätigt gegen Ue— 
bertreter ſolcher Befehle. Es ſind, ſo— 
weit bekannt, der ihm zum Vorwurf 
gemachten Fälle nur drei. In dem 
einen hat er die Entſcheidung eines un— 
teren Gerichtshofes beſtätigt. In den 
zwei anderen Fällen haben ſeine Ent— 
ſcheidungen die Beſtätigung des Bun— 
desobergerichts erhalten. Was immer 
dagegen geſagt werden mag, jedenfalls 
kann nicht geſagt werden, daß ſie nicht 
dem Geſetz des Landes entſprochen 
hätten. War etwas daran nicht in 
Ordnung, ſo war das Geſetz nicht in 
Ordnung. 

Herr Gompers und andere Führer 
des Amerikaniſchen Arbeiterbundes 
haben es mit einem ähnlichen Boykott 
in der letzten Kongreßwahl verſucht 
und haben ſehr ſchlechte Erfahrungen 
damit gemacht. Es iſt nicht die min— 
deſte Ausſicht vorhanden, daß ſie in 
dem jetzigen Unterfangen mehr Erfolg 
haben werden. Allerdings iſt es noch 


ſehr fraglich, ob Herr Taft im Stande 


ſein wird, die zur Nomination erfor— 
derliche Mehrheit der Stimmen auf 
ſich zu vereinen. Wenn jedoch eine 
Mehrheit des republikaniſchen Natio— 
nalkonvents ihn in jeder anderen Hin— 
ſicht als den geeignetſten Kandidaten 
erachtet, ſo wird man ihn nicht deshalb 
fallen laſſen, weil er vor zwölf oder 
mehr Jahren als Richter einige Ein— 
haltsbefehle erlaſſen hat, die vom Ge— 
ſetzesſtandpdunkte nicht angefochten 
werden können, auch in ſonſtiger Hin— 
ſicht nicht anſtößiger ſind, als Hun— 
derte anderer derartiger Befehle, und 
weniger anſtößig ſind als viele dieſer 
anderen. 

Doppelt unnütz erſcheint der Boy— 
kott, weil, ſelbſt wenn er den Erfolg 
hätte, Herrn Taft von der Kandida— 
tur auszuſchließen, dadurch in der Sa— 
che ſelbſt nicht das Allergeringſte ge— 
wonnen ſein würde. Taft's Stand— 
punkt in der Sache iſt auch der Stand— 
punkt jedes ſeiner Mitbewerber. Kein 
einziger wird dafür eintreten, das von 
Herrn Gompers verlangte Ausnahmes 
gefeg zu erlaffen. Und gleichpiel mer 
Präfivent merden möge, auf feinen 
Fall werden die Richter des Landes 
ihre Rechtfprechung ändern und aufho- 
ren Einhaltöbefehle zu erlaffen, jo lan 
ge die einfchlägigen Gefege nicht geän- 
dert worden find. Kaum gefagt zu 
werden braucht, daß fein Präfibent 
diefe Gefege ändern kann. Sollen fie 
geändert werben, jo muß ber Kongref 
fie ändern. Was erreicht werben foll, 
muß durch Beeinfluffung des Kongref: 
je3, muß durch Beeinfluffung ber öf- 
fentlihen Meinung erreicht merben. 
Hier iſt das Feld, mo die organifirte 
Arbeit, fo fie erreichbare Ziele fich 
ſtellt, ſich als Macht erweiſen kann. 


Frauenrechte in England. 


Aus London wird geſchrieben: In 
Bezug auf die rechtliche Stellung der 
Frau enthält das engliſche Geſeßbuch 
noch heute eine Menge Veroͤrdnungen, 
die von dem weiblichen Gefchlecht ala 
ungerecht empfunden werden. Am fels 
ben Tage, an mweldem im Haus ber 
Lorba im Namen des Königs die vier 
Kommiffäre feierlich „le rot le veult“ 
über ein Gefek ausfpracdhen, daß dem 
weiblichen Gejchlecht das Recht gibt, 
in acht Ort3behörben, darunter in die 


% 


Stabtverorbnungen und in die Graf: 
Thaftsräthe, gewählt zu werben und 
fogar darin den Vorjig zu führen, hat 
in Mibdlesborougb, einer durch ihre 
Eifenhütten befannt gewordenen 
Stadt Nordenglanda, der Richter ein 
Urtheil gefällt, da3 für verheirathete 
Grauen ebenfo ungerecht, mie bemüthi- 
gend ift. Eine Ehefrau, der ihr Gatte 
eine bejtimmte möchentlide Summe 
zur Beitreitung der Haushaltungsun- 
foften zumies, hatte im Laufe der Jah 
re aus dem Haushaltungsgeld Erfpar- 
niffe gemacht und diefe in ihrem eige- 
nen Namen in der örtlichen Boftjpar- 
faffe angelegt. E3 handelte fi um 
ungefähr 40 Lftr. Als der Gatte von 
diefem ihm bisher verborgenen Schaf 
hörte, verlangte er deſſen Ausliefe— 
rung; als ihm die vermeigert wurde, 
betrat er genen feine Frau den Recht3s 
meg. Der Richter hat dem Manne 
recht gegeben und die Frau hat ihm 
ihre Erfparniffe aushändigen müljen. 
Eine Ehefrau hat, fo erklärte ihr der 
Richter, fein gefegliches Recht darauf, 
Erfparnifje zu machen, und fan, 
wenn fie im eigenen Haufe arbeitet, 
auch feine Bezahlung verlangen. Hätte 
fie außer dem Haufe gearbeitet, fo 
würde ihr Verdienft unter gefeglichemn 
Schuß Stehen, und fie hätte das Redt, 
das erworbene Geld nad Gutdünken 
auszugeben oder in die Sparfaffe zu 
legen, Diefes auf den Wortlaut de3 
Gefehes geftüßte Urtheil wirft um fo 
überrafchender, als es in fchroffitem 
Widerfpruch zu der Formel jteht, Die 
der Ehegatte ausfpricht, wenn er in 
England vor dem Altar feiner Frau 
angetraut wird. Sn diefem feierlichen 
Augenblid fpriht er nämlich dem 
Geistlichen die Worte nad: „With all 
my mwordin go0od3 X thee endomw“ (mit 
alfen meinen irdifchen Gütern bejchente 
ih Dieb). Augenfcheinlich macht da3 
Gejet eine Ausnahme mit dem Haus 
haltungsgeld; denn die Frau und 
Mutter darf, menn fie mit dem ihr 
pbom Mann gegebenen Geld alle Hau?- 
haltungsunfoften beftritten hat, nicht 
einmal den Reft ihr eigen nennen, 
falls der Mann auf der Rücdfgabe be- 
fteht. Und wenn der Mann in feiner 
legtmilligen Verfügung jeden Heller 
feines Baarvermögens und jedes Gtüd 
Hausrath einer anderen Perfon ver- 
macht, fo hat er troß dem am XUltar 
abgelegten feierlichen Verfprechen eben= 
fall3 nur das ihm gefeglich zuftehende 
Recht ausgeübt. Sogar die Stleiber, 
die die Frau bejit, gehören nicht ihr, 
fondern dem Mann, der dafür bezahlt 
hat. Wiederholt ift e8 porgelommen, 
daß eine Frau ihrem Chegatten ent» 
laufen ift, natürlich in den Kleidern, 
die fie gerade auf dem Leibe trug, 
Das konnte man ihr nicht wohl ver- 
mehren; aber wenn fie mehr mitnahm, 
Leibwäſche und einen zweiten Rod, fo 
galt das in den Augen bes Geſetzes 
als Diebſtahl. Dutzende von entlau— 
fenen Frauen haben deswegen ins Ge— 
fängniß wandern müſſen, weil ſie ihre 
eigenen Kleider „geſtohlen“ haben. 
Doch das engliſche Geſetz, das nun 
die königliche Billigung erhalten hat, 
ermöglicht es auch der verheiratheten 
Frau, ſogar zum Bürgermeiſter er= 
wählt zu werden. Als Stadträthin 
trägt ſie einen rothen oder blauen pelz⸗ 
verbrämten Mantel, und als Bürger— 
meiſterin hat ſie ſogar das Recht auf 
eine goldene Kette. Nun fragt ſich: 
Iſt der rothe oder blaue Pelzmantel 
ihr Eigenthum? Oder kann ſie wegen 
Diebſtahls eingeſperrt werden, falls ſie 
im Pelzmantel der Stadträthin ihrem 
Mann davonläuft? 
—— — 


Andianersliberglauben, 


Man fchreibt aus Winnipeg (Ka— 
nada): Daß unfere fanadifchen India= 
ner theikweife an ihrem alten WUber- 
glauben immer noch zähe feithalten, 
troß aller Zivrlifatien, troß der vielen 
Miffionare, die den Rothhäuten das 
ChHriftenthHum einprägen jollen, bemeift 
ein recht trauriger Vorfall, der fich vor 
furzem in dem Seewatin-Diftrikte, 
200 englifche Meilen von der kleinen 
Fabrikftadt Kenora, zugetragen hat 
und jebt erjt zur Kenntniß der Behör- 
den gelangt ijt. Ein junges Mädchen 
vom Stamme der Sandy Late Eree3 
erfrantte jchwer und litt Häufig an 
Krämpfen. Die Indianer Tchlojfen 
daraus, daß der böfe Geift, Wendigo, 
in dem Mädchen mohne und bie 
Krämpfe verurfache, und fie befürchte- 
ten, daß diefes eines natürlichen Todes 
fterben und dann der böfje Geiit ent= 
meichen und in die Wälder flüchten 
werde; in diefem mürde er alles Wild 
verfcheuchen, und eine Qungersnoth fei 
dem Stamme dann ficher bevorjtehend. 
Wenn aber das Mädchen getödtet wür= 
be, füme dabei der böfe Geilt auch um 
fein Leben und fünne feinen Schaden 
anrichten. Die Stammesgenofjen tra= 
ten alfo zu einer Berathung zufam= 
men, und eö murbe befchloffen, daß bie 
Krante getödtet werden müffe. Mit 
der Ausführung dieſes Ehrenauftrages 
betraute man den Häuptling ſowie den 
Medizinmann. In Gegenwart des 
Stammes erfolgte dann durch die Bei— 
den die Strangulirung des jungen 
Mädchens, und erſt als dieſes todt 
war, fühlten ſich die Indianer vor dem 
böſen Geiſt ſicher. Und, ſo unglaub— 
lich es auch klingen mag, die Eltern 
der fo Ermordeten zahlten dem Häupt- 
ling und dem Mebizinman eine be- 
trächtliche Summe in Form von Pelz- 
merk, Filchen u, f. m. Sobald bie Be- 
amten de3 Indianer = Departements 
von dem Morbfalle hörten, begaben 
fich einige Poliziften nach dem That» 
orte und verhafteten die beiven Mörs 
der; fie wurden nad} der Station Nor- 
man Houfe, am nörblichen Ende de3 
Minnipeg-Sees, transportirt und be= 
finden fich jet dort unter Wrreft; fie 
baten, mit Milde behandelt zu mer- 
den, ba fie ja nur einer „Ehrenpflicht“ 
nahgelommen und fich feines Unrecht3 
bewußt gewefen wären, fie hätten ge> 
banbelt, ganz mie ihre Väter unter 
folhen Umftänden auch gehandelt ha= 
ben würden. Wahrfcheinlich wirb ben 
Beiden in Norway Houfe der Prozek 
gemaht und ein Richter zu dieſem 
Ziwede fpeziell dorthin gefandt werben. 


September 1907. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach- 

richt. daß unſere einzige geliebte Tochter 
Aunie Schroeder 

im Alter von 18 Sabren und 7 Tagen 
Sonneritan, den. 26. September, Abends 10% 
Uhr, nach lanaem Ihwerem Leiden im Glauben 
an unferen lieben Heiland fanft entichlafen ilt. 
Pie Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 
29. Cebtemder, um 12 Ubr Mittans, bom 
Irauerbaufe, 48 Home Sir., nad der St. Nas 
fobi-Rirdhe, FSremont Str. und Garfield Ape., 
bon da nad dem Ct. Lufa3 Gottedader. Um 
tie Theilnabme bitten die tiefbetrübten Eltern: 


Hermann und Emma Schroeder. 


am 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Halt Du Deinen aroben Schmera. 

Ausgeweinet, ausgebiutet 

Hat Dein edles, treues Herz. 

Haſt uns allau früb verlaſſen. 

Ach, drum meinen Wir jo febr, 

Dein Erfalten, Dein Erblaffen 

Chlua uns Wunden tief und ichwer! 

Doch einit ichläat die ihöne Stunde, 

Wo wir frob und mwiederiehen 

Und vereint in fhhönitem PYırnde 

Tor dem Throne Gottes iteben. 

Rube ſanft nach fchwerem Leiden, 

Die Du _fruait geduldia bier, 

„est aebit Tu bin zu Gottes Freuden, 
‚ wie aönnen mir fie Dir! 

Viel haft Du erdulden müllen, 

Echmerz und Web in dieier Welt, 

Wir aeben Dich im Gottes Hände — 

Er madt mit Dir, was ihm gefällt. 


fria 


Todbes- Anzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer auter 
Bater 
Robert Wezeret 
im Mter von 45 Jahren am Freitaa Nachmits 
tan 1:30 Uhr fanit im Herrn entihlafen_ it. 
Die Beerdiauna findet itatt am Sonntag Nach- 
mittaa 1 Ubr dom Trauerdaufe, 517 N. Robev 
Etr.. nah dem Concordia Gottesader. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hits 
terblicbenen: 
Minna Wezeref, Gattin. 
Margaret, Nihard, Rudolf, Frieda, 
sinder. 
Bruno, Wilhelm, Martha, Geichtwifter, 
Maria, Anne, Margaret, Schiväs 
aerinnen. 
Anton Wittinger, Hermann Schroeder, 
Schwäger. 
Dtto Weber, Schtwienerfohn. 
2udia, Entelin. 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreunden und Verwandten die traurige Nadhs 
rist, daB unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Tochter 
Minnie Seidemann 
am Donnerſtag, den 26. September 1907, im 
Alter don 42 Jahren 9 Monnaten und 20 Tas 
gen diöglih entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntaa. den 29. September, 
Nadmittaas 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 248 
Warner Ade., nad dem Rofebill iriedbof. lm 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Hermann Heidemann, Gatte. 
Henry, red, Emilie und Edbdh. Heide. 
mann, Kinder. 
Marie Roloff, Mutter, nebſt 
wandten. 


Ver⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe, aute Mutter 
Urſula Jauch 
int Alter von 62 Nabren, 1 Monat und 7 
yen nach langem Leiden fanft im Herrn 
Ihlafen it. Die Beerdigung findet itatt 
Montana, 1 Ubr Nadbm., vom Trauerbaufe, 
Webiter Ave., nah der St. Raul3 Kirche, 
da nad Gracesand. 
John Jauch, Gatte 
Agnes Heim, Maria Wenzel, Anna 
„ ,Mackenzie, Töchter. 
ris Heim, dw. Wenzel, Harry 
O. MackKenzie, Schwiegerföhne. 
Walter und Harriet Heim, Enkel. 
Maria Link, Aung Mesger, Schweſtern 
Bhitliv Jauch, Adolph Mesger, 
Schwäger. 


Ta⸗ 
ent⸗ 

am 
324 
von 


ſaſon 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab mein neliebter Gatte und umnier lieber 


Bater 
Henrh Weinheimer 
am 27. Cept. im Alter von 71 Nabren aeitor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet itatt am Mon» 
tag, den 30. Eept., 1 Ubr Nachmt., vom Trauer: 
baufe, 1176 W. 15. Str.. nah dem Grrceland 
Friedhof. Um ſtille Theilnabne bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Wetnheimer, ach. ort, Gattin 
Frederida, Emma, Man, Ghriitian, Henrp. 
und George Weinheimer, Frau N, 
— und Frau J. A. Ruether, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die tragrige Nach—⸗ 
richt. daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Freddie Bartels 
nach ſchwerem Leiden im Alter bon 32 Nabren 
und 9 Monaten aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet Ttatt don 839 Homan Ade., am Sonntag, 
den 29. September, 1 Uhr Nachmittag, nad 
Sraceland. Um ftile Thbeilnahme bitten: 

Henriette Bartels ach. Meierding, 

Mutter. 
Willi, Charlie und Ananit, Brüder, 
Vathilde, Glife, Bertha, Emma, 
Schweſtern nebſt Schwägern 
und Schwägerinnen. dfrſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Beter Kirſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eonntaa, den 29. September, 12 Uhr Mittaas, 
vom Trauerbauſe, 100 W. 19. Str. nach der 
St Francis Kirche, ‚von da nach dem St. Bo» 
nifazius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gertrude Kirſch, Mutter. 

Frau George Trautner, Frau Charles 
Stahle und Matt. Kirſch, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Fries Reuter Council K. L. ©. 

‚Beamten und Mitoliedern die traurige Nach— 

richt, daß unſer Bruder 

Albert Bredenski 

geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet am Mon— 

taa, den_30. September, vom Trauerhauſe, 

1063 N. Weftern Ude., nad dem Concordia Got- 

tesader ftatt. Das Komite ift eriucht, fih um 

12 Uhr in der Rogen-Salle zu beriammeln. 

©. A. Henmie, Rräfident. 

William Theopbile. Selretär, 


Todes- Anzeige. 


„Den Beamten und Mitaliedern der Karl Mar 
Hide Nr. 148, 2. ©. M., aur Nachricht, da 


T. 
unſere Schweſter 
Minnie Heidemann, 


erſte Bannerträgerin, geſtorben iſt. Die Beam— 
ten ſind erſucht. am Sonntag um halb 1 Ubr 
in der Logenballe zu erſcheinen, um der ver— 
ſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu erweifen. 
Das Begräbniß findet am Sonntaa,. den 20. 
September, um 2 Ubr, dom Trauerhauſe, 248 
Warner Mde., nad dem NRoichill Friedhof itatt. 
Auna Drewie, Ladb Commander. 

Emilie Albredt, Necord Keeper. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Kriegerveein. 
Den Vereinskameraden zur 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
Robert Weizeret 
geſtorben iſt. Die Beerdigunñg 
findet ftatt am Sonntag, den 
29. September, 12% Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 517 Nord 
Roben Etr.. nah Concordia. 
2 Die Beamten find  erfucht, 
vünttlih au erfheinen. um dem veritorbenen 
Kameraden die legte Ebre au ermeilen. 
Kohn Arndt, Präfident, 
Robert Berndt, Sinanafefretär. 


Todes» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß mein aeıiebter Gatte und unfer Water 
Albert Rebensti 
neftorben_ift im Alter bon 57 Sabren 8 Mos 
naten. Die Beerdigung findet ftatt am Mons- 
tan. den 30. Sedt., 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1063 NR, BWeitern Abe., nnad Concordia, Um 
ftille Iheilnabme bitten: 

Emilh Redensti, aeb. Difherid, Gattin. 
ert, Habdi, Mar und Fred Res 
densti, Kinder. 

Mamie Redensti, Schwiegertochter. 


TodesAnszeige. 
Minerva Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 


daß Schweſter 
uUrſula Jauch 


geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet 
30. —— —— w au 
Irauerbaufe, 324 Webiter Ave, Die PBeamt 
find erfudht. fih um 12:30 Ubr in der Bere 
einsballe au berfammeln, um der verftorbenen 
Schweiter die legte Ehre au ermeifen. 


Era Sauptrich, Vräſfid 
Marie Anhalt, Selretäcn * 


ſtatt am 
br, dom 


ben: Pauline Schumann geb. Mittel. 
ftebt, 57 Yabre und 3-Morate alt. Geliebte 
Gattin don YAuauft Schumann, Mutte 
zau E, U. mader, 
une — — 
roßmutter von nie und Gbeihun Schumas 
der, Biola Loef und Vanda — 1* 
digung Eonntan. den 29. September, um 1 
Uhr Nadm.. dom Xrauerbaufe, 355 Cornell 
— mit Kutſchen nach dem Halddeint —— 
of. @ 


. 


nn 


Dantiagung. 
Für die bielen Beweife beralidier Theilnabme 
fowie für die Ihönen Blu nden bei der 
Beerdigung unferes aeliebten Sohnes 
2: Freberid ®. Groth 
fagen wir allen unfern Freunden und Belann- 
ten unieren beraliditen Dant. 
Die tranernden Eltern und Geichwiiter. 


| 


— 


Geitorben: Freitan Abend. Merander Sender, 
im Alter von 74 Jahren 9 Monaten, Vater von 
Frau Marie Mori Sender und Emil_Tender. 
PBeerdiaung bon Turtbs Kapelle, 35. Str. und 
Grand Blpd., am Sonntag Morgen, 11:30 Bor: 
mittags. 
Denen 


u jeden Bierdebeiiser: „Tas _Bierde- 
buch“, mit Rüdlicht anf die in Amerika 
borfommenden Rferdefrankbeiten, Urfahen umd 
Bebandluna derfelben. Leicht verſtändlich, mit 
vielen Abbildungen. 592 Ceiteh, gebd. $2.50. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Kandolph Str. — Teleuhon: Central 5861. 

ſamo 


ı CHas. BURHEISTER & SON, 
|  Feidenbellaiter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prombi 

| beforat. {p,bidoia* 


SI. Roger Linu Edward A. Linn 


‚LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 
Etablirt 1879. 

Leihſtall. Privat · Ambulanzen. 
12 und 14 Elnbourn Ave. Rbone Nortb 210. 
1844 North Clart Cir. Bhone Lale View 439. ı 

Tiep jami® 


Waldheim. 


Einziaer deuticher Tontelftiondlofer Friedhof von 
Ebicago. Durch Metropolitan Hodhdabn für. 5c au 
erreihen. Billige Benräbnikpläße find in diefem 
fhinen Seiedbof auf Ablhlandaablungen au Das 
den. —Dfiice: Dal Bart—Telenbon 273 Weft.— 
StadtsÖffice 670 W. Ehicano Une. Tel. 751 Melt. 


livp Maas, Sekr. Jacob Schwab,. Supt. 
Bbhilivvp Ma oh 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 385 aufwärts. 
Einzelne &räber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 
5 Gents Car-ijare bsm irgend einem 
Xbeile der Gtadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Eden Friedhof, 
Evangeliſcher Gottedacker. 

An Irving Vark Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
$30, für 6 Leichen 835. Einzelne Grä—⸗ 
ber 87. 35 und 88. Bus⸗Verbindung von 
Dunning 1:30 Nachm. ev. %. &. Kin 

ei. Suvbt. — 


cher, Sekr., * 8 en * 


Chicago Office: 8 
m 2393 Difwandee Ave. Xel. Sumb. 1438, 


n—30[» 


Große Felllichkeitu. Ball 


zum 2diährigen Stiitungsfeit der 


Lueretia Garlield Lodge 969 


K. E. of 8. 
am Sonntag, den 6. Tftober 1907, 
in der Nordjeite Turnhalle. — Anfang 3 Uhr 
Nahmittans. — Tidets im Vorberfauf 25 Gt8, 
die Berion, an der Kaffe 50 Et. die Berfon, 
: 28tp,bolt 


Großes Erntefen 


verbunden mit Ball, 
arrangirt dom 


Berein der Dft: 
und Wejipreußen 


unter Mitwirkung veridhieb. Gefangvereine, 
in Gounts Halle, Ede Sedawid und Bladbamf 
Str.. am Samitan, den 12. Oktober 1907. 


Antana 8 Ubr.— Eintritt 250 die PBerfon, 


17. Stiftungsfeit u. Bau 


beranftaltet vom 


Germania Frauen-Verein 


Sonntag, den 13. Dftober 1907 In der Großen 
Wider Bark-Haile, 501507 W. North Abe., 
nahe Robey u. Milm. YIve. Tidet3 25c die Ber- 
fon im Vorberfauf, an der Kafie 35e.— Anfang 
Nadhm. 4 Uhr. Mufil von Prof. Bredfield. 
28ſp, vokt 


—— — — ——e — ——— — u — — — —— — — — — —— 


Kaiſer Friedrich (Unſer Fris) Denticher 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 


Erſtes Stiftungsfeſt, beſtehend aus Ball, Bor- 
trägen, Geſang uſw. — Vortrag von Minna 
Schmidt, Zigeuner⸗Szene und Feuertanz. 
In der Sozialen Turnhalle, Ecke N. Paulina 
Str. und Pelmont Wve., am Sonntag, den 6. 
Sftober 1907. — Anfana 3 Ubr. — Tidet3 im 
Vorberfauf 25c, an ber Kalle 3öc. 


Großes Herbit:Konzert und Ball 


berbunden mit humoriftifhen Aufführungen, de3 
Arion Männerchor 

in der oberen Lincoln Turnhalle, Sheffield 

Ave. ımd Diverfed Rind., Sonntag Abend, den 

6. Dftober 1907. — Eintritt im Borberfauf 25€ 

für Herr und Dame, an der Kaffe ?5c die Rer- 

fon. Anlang dunft 7:30 Ubr. 2sfp5oft 


Morgen Nachmittag! Morgen NRahmittag! 

Der erſte Ungariſche Gefelligkeit3- und 
Kranfen-Unterftüsungs-Berein 

veranitaltet am 29. Echtember, Nabm. ? br, 
in der Nordieite Turnhalle, 257 N. Clark Str, 
nabe Gbicaao Ube.. einen großen Ball, 
berbumden mit Theaterborfteluna. Nufactübrt 
wird „Der Deierteur” (A Srokott Natona)’ 

Um zablreihen Belud bittet Das Komite. 


Behntes Stiftunasfet und Ball 


veranftaltet dom 


Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein 
am Sonntag, ben 13. Dftober 1907 
in der Nordfeite Turnhalle, 257 N. Clark Er. 


Anfang 53 Uhr Nahm. Tidet3 25c die Perflon. 
Muſit von Holls Orcheſter. 28fp,120ft 


27. Stiitungsfeitund Ball 


beranitaltet vom 


Verein Saxonia 


Sonntag, den_ 15. Dftober 1907, 
ondorf3 Halle, Ede Nortd Ave. u. Halited. 
Anfang 3 Uhr Nadm.— Eintritt 25 Cents. 
28f,5,120f 


Abend-Unterhaltung und’ Ball 


beranitaltet bom 


Columbia Damen-.Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blbd. und 
Sheffield Ave., am Sonntag, den 29. Sept. '07. 

Eimtritt 25 Cent3 bie 
nung 7 Uhr Abends. — 


m 
‘ 


in 


erion. — Kailfenöff: 
nfang 8 Uhr Abds. 


Glftes jährliches Stiftungsfeft und Ball, 


beranitaltet bom 


Banner Wohlthätigkeits-Berein 


am Sonntag, den 29. Schtember 1907, in der 
Sozialen Turnhalle, 701 Dit Belmont Avenue, 
Ede Baulina. Tietet3_im PVorderlauf 25e_ die 
Berfon. an der Halle Ihe. Kinder über 10 Nab» 
re 15e.— Anfang 3 Ubr Nahmittans. 22,289 


The Relic House, 


Rlaife Familien - Reisrt, 
800 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Tincoln Barf.) 


BVortreffliches Aongert, 


' Neued Programm Montan 


Deutſches ou RC ’ 
Theater in 1* 
Sonntag, den 29. September 1907. 
2. Abonnement3-Borftellune. 


Erites Auftreten bon Minna Hoerer -» Bernd 
und Michael Fiailowits, 


Fromont jun. und 
Risler sen. 


Site $1.50. $1..75c. 506 und 2öc jekt au bar 
ben. dofanfort 


Der deutihe Tag! 
Große Feier im Audilorium, 


beranftaltet bom 


Deutsch-Amer. Nationalbund 


am Sonntag, den-6, Oltsber 1907, 


Nachmittags 3 Ahr. 
Eintritt 25, 50 nnd 75 Gents. 


Eike lönnen vom Montag, den 30. Cevterideng 
ad, im Auditorium referbirt werden. 


COLUMBIA. 


Theater 


Nord Chart und Divifion Straße. 
Eriter Alaife 


VAUDEVILLE 


„12 — stroie Alte — 12 
Matince täglih um 2:30 Uhr. 
Abend-Boritellungen um 8:15 Ne, 
Kreife 106, We und 308. 
25/p,midoja,* 


500 Stimmen 500 


Großartig, durchſchauernd, begeiſternd. 
Ein machtvoller Ausdruck des 
Geſanges. Beginnt 


Sonntag, 6. Okt. 


Jeden Abend 8 Uhr. 

Evangeliums⸗Zelt. Clart 

und Cheſtnut Str. Redner: 

IM. T. Torrey, evangeliſcher 
Laien-Rath. 

Ein Unternehmen von Ge— 

ſcha ftsleuten. 
Doppheltes Dach. Dampfheiz'g, bequeme Sitze. 


Großes 


N 
N. 


Nüchſte Woche haben wir wieder 


CREATORE 


m Größe Kapelle, 


feine 
und ebenfalls 


L[OYLANTD 


die jet noch immer vor überfültem Etabliffe⸗ 
3 ment fpielt. 
Die neneite mufilaliihe Komödie de3 arafen 
Schönheitö - Ghor3. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dft North Ave, 
nabe Halited Str. 
Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 
Sonntags Matinee, Anfang 2:30 Nadhm. 
Anfttreten der beiten deutichen und engliicdhen 
Kräfte. — Eintritt frei! 
Zu zahlreihem Beluch ladet ein 
Chriſt Siemſen, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 Dit North Ave.— HH. Filder, Mar. 

Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2:30 
Nahım.—Erfte Auftreten des Somilers errn 
Gronell, die Duettiiten De Kemp und Schäfer, 
Komiter Hertel, Frl. Brandenburg und Gebhart 
und Ufrobat Brof. Latur.— zum Schluß die In- 
ftigeBoflfe „Eine Frau nad) Noten“, intr.fret, 


Schwabenfeim, 210 Wells Str. 
Ammer a wuat3 Tröpfle bom Nedar 
tbal. Halle frei für Geſellſchaften. 


Dr. ERNST WEICHBRODT 
von Europa zurück, 


fafon 


— — — 


Für Kontraktoren 


55 Angebote werden in der Office 
des Geſchaftsſührers des Board of Education. 
immer 730 Zribune-Gebäude, Südoit-Ede von 
Tearborn und Madifon Str., bis puntt zwölf 
Une VMüttand, reitan, den 4. Oltober 1907, 
entgegengenommen. 

‚Angebote werden im Zimmer 714 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude am freitag, den 4. Sftober 1907, 2 Ubr 
Nadmittans, neöffnet, wozu alle Vieten aufge- 
fordert find, anmwelend au fein. 

Aöſchriften der Cperifilationen find auf 
Wunſch au baben in der Difice de3 Haubt-Juts 
genieurs, wie folgt: 

Lyman Trumbull Manual Training High 
School: — Zwei Milling-Maſchinen, Schmiede— 
Einrichtung. Fer i 

Verichiedene Gebäude: — Gas Fitting, Liabt- 
ing Fixtures. 

Angebote müſſen auf den regulären gedrud⸗ 
ten Formularen gemacht werden, die in der Of⸗ 
fice des beſagten Haupt-Ingenieurs au haben 
find, und müflen in Uebereinitimmuna fein 
mit den darauf aebrudten Anmweilungen für 
Bieter, Alle Angebote müffen in Koubert3 eins 
aeihlofien fein, Fe für den Zweck geliefert 
— ordnunasmäßiag überſchrieben und ver—⸗ 
iegelt. 

Ule Angebote jeder Art müffen bon ent 
fpresbenden Depofiten wie borgefihrieben beglei» 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent: wilden $100 und $200 15 Rros.: 
amifhen $200 und $500 10 Prozent; awifchen 
$500 und $2000 5 Prozent; über $2000 3 Bro» 
zent. Debofiten mülfen in der Form bon Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
autitebende Vanf, die_in Chicago Geſchäfte 
macht, beftehen, und zahlbar fein an die Ordre 
des Board of Educationt. 

‚Der Ratb bebäli Tih das Recht vor, irgend 
eines oder alle Angebote, oder iraend einen 
Zbeil eines gemachten Angebotes au berimerfen. 
Ale Arnebote, die nah der angegebenen Zeit 
——— werden den Bietern wieder auge» 

idt. 


Keine Angebote werden in Betracht gezogen 
oder Kontralte auaeivroden, wenn folde Ange⸗ 
bote nicht von einer eidliden Pelheiniaung bes 
aleitet find (aufker folhe Beicheiniguna ift bes 
reits borbanden) bon der Rerfon (bei einer 
Firma bon einem Mitalied derfelben) Die 
da3 Angebot madt, dab beſagte Berfon ein Pür» 
aer der Ver, Staaten ift oder wenn ein YAlus» 
länder, dak befaate Berion in yutem Glauben 
in einem auftändigen Gericht feine Abficht er» 
Uärt bat. Bürger au werden. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 

Ebicano, 25. Eeptember 1907. 


— — — — ——— — — 


Detmer Muſik⸗Haus. einzia in feiner Art. 
berfertiat nicht allein die beiten, preismürdig« 
iten Rianos: auch auf dem Gebiete der Mufilas 
lien für Schule, Kirhe und Haus mw. f. findet 
Serer das Borzüglidite zu den annebmbariten 
Vreiſen. 

Henry Detmer, Viano-Fabritkant, 
259 Wabaſh Ave. Tirefter Ambort aller Sorten 
Streid- und Plas-Initrumente, Satten uim, 
PBiano-Stimmen, Transport und Repariren. Tel; 
Sarrifon 265. Tlepfa 


Kretiomw'3_Tansfhule, 401 
Bebiter Ave. Eröffnung des 2. 
Kurius für Anfänger And bor- 
aeirittene Schüler beginnt Don» 
neritag, 3. OH. 1907. Rirkulare 
werden aeididt. Auskunft 
ertbeilt ı. Anmeldungen werben 
in meiner Wohnung, 401 Bes 

niter Ave., entgegen genommen. 


15fp,fomtia.im 


EMIL H, SCHINTZ, 


CD Kae ae mie m 
Geld zn Ei 
N. WATRY 8& CO. 


%—101 D. Hanssyh Str. 
—— Deutsche — — 





Schwindfucht. 


Katarrh und Huften find die gewähn- MI 


lien Vorgänger von 

Schwindjudt. 
Halsverſchleimung und NRünspern mit 
etwas Brujtichmerzen oder ein Gefüht 
von Den anf der Brut mit gehemme- 
tem Wthem find oft die eriten Symp- 
tome, mweldje fich vorfinden. 

Berlieren Sie an Gewicht? Verlie- 
ren Sie an Straft und Arbeitsmuth? 
St die Mppetitluft _ unregelmäßig? 
St der Schleim mandmal mit Blut 
bermijcht? Oder haben Cie je Flares 
thet Nachmittags? hlaf 
dauung, Magenblähen oder Aufſtoßen? 


Iſt der Schlaf unruhig? 


— — — r 

Blut geipudt? 

Xeiden Sie an Ichlechter Vers 
Leiden Sie an Nervenjchwäche? 


Leiden Sie an obengenannten Symptomen? Dann 


iit e3 von größter Wichtigkeit, daß eine frühe Unterfuchung der Lungen gemacht 
wird und die richtige Behandlung angeivandt, ehe die Lungen tiefer angegriffen 
find. Se langer man wartet, je mehr von der Zunge erfranft; md folglich je län= 
ger der Berluft von Zeit und größer der Sioftenanfivand, ım eine Heilung zu 
Die Anwendung don den 
erprobten Einatimungs-Mitteln pon Dr. Koch ijt die erfolgreichite Behandlung 
Lungen= Fehler nd nur heilbar mit direfter Einathmung in die 
Zungen bon antijeptifchen, feimgerjtörenden und heilenden Oelen. 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Denrborn Str., Ede Randolph Str. Nehmt den Fahrſtuhl. 
Sprechſtunden: Täglich, 10 bi 6; Conntags, 10 bis 8. 
und Sreitags bis S Uhr Abends. 

87 Man ijt gebeten, diefe Annonze vorzuzeigen für eine freie Unterfuchung. 


erzielen. 


je erfunden. 


Rolalberidjt. 
Wiederum verfhoben. 


Noch keine Entigpeidung betr. Ent- 
eignungsverfahren de3 Schulrathe. 


Grundeigenthümer müfjfen warten 


Meinungsverfchiedenheiten im Ausihuß 
für Liegenfchaften über die Einftellung 
aller Derfahren. —Schulbauten im Werthe 
von adht Millionen. 


Die Entjheidung über die Einftel- 
Yung der Enteignungsverfahren für 
den Erwerb von Grundftüden für 
Spielpläße, welche der Frühere Schul⸗ 
rath trotz ſeiner ewigen Geldklemme in 
großer Zahl eingeleitet hatte, konnte in 
der geſtrigen Sitzung des ſchulräth— 
lichen Ausſchuſſes für Liegenſchaften 
nicht getroffen werden. Die betroffe— 
nen Grundeigenthümer, die, wie aus 
den in großer Zahl eingegangenen Be— 
ſchwerden erſichtlich iſt, große Verluſte 
durch den Ausfall an Miethen und die 
Entwerthung ihres Eigenthums erlit— 
ten haben, müſſen ſich eben in Geduld 
faſſen, bis ſie erfahren, was ſchließlich 
mit ihrem Eigenthum geſchieht. Trotz⸗ 
dem ſeit längerer Zeit angekündigt 
worden war, daß die Enteignungsver— 
fahren eingeſtellt werden würden, 
konnte geſtern ein endgiltiger Zeſchluß 
nicht gefaßt werden, denn als es zum 
Treffen kam, zeigte ſich eine Mei— 
nungsverſchiedenheit darüber, ob es 
nicht räthlich ſei, gewiſſe unbebaute 
Grundſtücke anzukaufen, ehe ſie im 
Preiſe ſteigen. Es ſtellte ſich aber her— 
aus, daß der Ausſchuß, dem die Frage 
doch feit längerer Zeit vorliegt, nicht 
darüber unterrichtet war, melche der in 
Frage fiebenden Grundftüde unbebaut 
feien, und der Unterausfhuß für 
Srundftüde murde angemiefen, eine 
Unterfuhung darüber anzuftellen, 


$8,000,000 für ııcue Schuleit. 


E3 lagen dem Auzihuß Aufitellun- 
gen über ben Erwerb von Grund» 
ftüden und den Bau von neuen Schu- 
len im Gefammtbetrage von mehr al3 
$8,000,000 por, doch wurde ein endgil- 
tiger Befchluß nicht gefaßt. Außerdem 
follte die Frage entjchieden werden, ob 
Enteignungsverfahren für ben Er- 
werb von Grundjtüden für Spielpläße 
für 45 Schulen eingeftellt werben joll- 
ten. Die Eigenthiimer ber Grunde 
ftücfe verlangen für ihr Eigenthum ans 
nähernd $500,000, während der&chul- 
rath den Werth auf nicht ganz $300,- 
000 abſchätzt. Präfident Schneiber, 
der auf Erfuchen des Vorjigenden des 
Ausſchuſſes für Liegenfhaften, Wal- 
Yer, ven Vorfig übernommen hatte, er= 
Härte, daß die Stadt ihre vorhandenen 
Mittel beifer auf den Bau von Schu: 
len verwende, um allen ihren Schul— 
findern Unterkunft zu verfchaffen, als 
auf den Erwerb von Spielpläßen. Der 
Schulrath werde in den nächiten beiden 
Kahren genügend Mittel zur Verfü- 
gung haben, um 25 bi8 35 Schulen zu 
erbauen. AInsgefammt find 35 Schul: 
neubauten in Ausficht genommen, bon 
denen fünfzehn im näcdhjjten und bor= 
ausfichtlich zehn im übernächſten Jahre 
erbaut merben follen. Gegenwärtig 
handle e3 fich darum, zu entjcheiben, 
ob die jehmebenden Enteignungsver- 
fahren für den Erwerb von Grund» 
jtüden für Spielpläge für 45 Schulen 
eingeftellt werben jollten. Präfident 
Schneider fprach fi) dahin aus, Diefe 
Verfahren fallen zu laffen, und Som 
mifjär Spiegel jchloß Ti ihm darin 
an. Ald. Michael Zimmer, der Vor: 
figende des ftabträthlichen Ausfchufles 
für Schulmefen, erfuchte, einige leere 
Bauftellen nahe der Pickard-Schule, 
für deren Erwerb ein Verfahren be- 
veitö eingeleitet ift, anzufaufen, bie 
gegenwärtig fehr billig zu haben fein 
mürben, jedenfalls billiger al3 jpäter- 
bin; doc antwortete ihm Präjident 
Schneider, daß feiner Anficht nach fei- 
ne Ausnahmen gemacht werben follten, 
Ald. Zimmer entgegnete, daß er den 
Antauf als vortheilhaftes Gejchäft an⸗ 
febe, und fügt etwas ärgerlich hinzu, 
daß felbft der Schultath nicht unfehl: 
bar jei. Rommifjär Gunderfon [hloß 
fi der Anficht Ald. Zimmers an und 
Iprad) fich ebenfalls für den Anlauf 
leerer Bauftellen aus, mas eine gute 
Kapitaldanlage bedeuten mürbe, ba 
die Preife für die Grundftüde ficher 
fteigen würben. Herr Gunderfon er- 


Härte, daß man feiner Anfiht nad 
alle in Frage ftehenden leeren Vauitel- 


| 
| 
| 


J 


könne. Es ſtellte ſich heraus, daß kein 


— 


Montags, Mittwochs 


—A 


len für ungefähr 5100,000 erwerben 
Mitglied des Ausſchuſſes wußte, wel— 
che Grundſtücke unbebaut ſeien, und 
auf den Antrag Kommiſſär Limberts 
wurde ber Unterausſchuß für Liegen- 
Thaften beauftragt, eine Lifte von ih- 
nen anzufertigen und fie zu unterfu= 
hen. Die Erledigung der Angelegen- 
heit mußte daher bi3 auf Weiteres ver= 
Tchoben werden. 
Spielpläße. 
E3 handelt fih um Grunpdjtüde für 
Spielpläße für die folgenden 45 Schu= 
len, deren Preis von den Belitern und 
der Schulbehörbe, wie folgt, fortgefegt 
find: 
Forderung der Angebot des 


Beſitzer. Schulraths. 
8*4,750 


Greene 10,000 
18,00 
25,000 


Sosnnnennnerssseunnnen0nne — 


Hammond - 
Healy 10,69 
6,20% 
7,978 
80 
13,00) 
4,50) 
3m) 


1,350 


Howland 
Kinzie 
Knickerbocker 
Kominsky 
Lloyd 
Logan 
Marquette 


ea 21,150 
MEIWDELTD: senansape seinen nn 23,000 
Pickard 


e 
Seward 

Sherman 

Sory 

Tennyſon 

Ton Humßoldt 5,30 
Wentworth 2, 
3,8240 
1,49 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Ein fünftiger Sabrifbezirt an 35. Str. und 
Center Ave. 

HGrederid MW. Mefinneyg, Mitglied 
der Firma MecKinney de Hodges, hat 
ein Stück Land von beinahe acht 
Acres, 325,000 Quadratfuß, an 35. 
Str. und dem Südarm des Fluſſes 
gekauft. Für einen Theil von 2005 
000 Quadratfuß, an der Nordweſtecke 
von 35. Str. und Center Ave., mit 
Front von 800 Fuß am Fluß, zahlte 
Herr Mefinney $75,000. Außerdem 
Ihloß er einen Kaufvertrag betreffeno 
das im Norden angrenzende Leapitt’- 
Ihe Eigenthum von 125,000Quadrat= 
fuß ab. Diefes wird zur Zeit von 
Rittenhhoufe & Embree al3 Holghof 
benugt. Wegen feiner Lage am Fluß 
und an den Geleifen der Chicago 
Sunction Gürtelbahn gilt der Grund 
als gut zu Yabrifziweden geeignet, er 
joll in Fabrifgrundftüce zerlegt und 
auf den Markt gebracht werden. 
Schrägüber am anderen Flußufer liegt 
die große neue Anlage von Gefton & 
Company. 


Die „Halfted Street Amufement 
Co.“ will da® Ghetto mit einem neuen 
Iheater verfehen und hat zu diefem 
Smwed ein Grundftüd an W, 12, Etr. 
nahe Haljted Str. von David Kalliz 
gepachtet. Dort Toll ein zmeiltöciges 
TIheatergebäude von AO bei 135 Fuß 
Grundfläche für etma $20,000 gebaut 
werden. 

Sohn ©. Holmes hat an George 9. 
Hathaway das 163 Fuß nördlich) von 
Graceland Moe. an Sheridan Road 
gelegene Mietbshaug, 50 bei 150 Fuß, 
MWeitfront, mit $14,000 belaftet, für 
$30,000 verkauft. 

Frau B. Beatrice Bronfon hat an 
Dr. Walter E, Fruit das Miethahaus 
3250 PBrairie Ave, mit $13,000 be= 
laftet, für $25,000 verkauft. 

James Lord hat an Julian M. 
Harrifon das Miethahaus 5225Wafh- 
ington Ave. für $21,000 verkauft. 
Der Käufer zahlte $11,000 baar und 
den Reit mit dem Wohnhaus 4599 
Datenwald Ave. 

George W. Felton hat von William 
€. Payfon und Anderen das Eigen- 
thum in Michigan Boulevard, 150 
Fuß nördlich von Garfield Boulevard, 
50 bei 161 Fuß, Oftfront, mit $800 
belaftet, für $17,400 gekauft. 

Sulius R. Boyer und Andere haben 
an Emma 8. Corneau 48,8 Acres im 
Tomn Palos für F42,500 verkauft. 


— 
Schul⸗Finweihung. 


Die neue Schule der römiſch- ka— 
tholifchen St. Mel = Gemeinde, MWafh- 
ington Blod. und 43. Abe, wird mors 
gen Nachmittag non Erzbifchof Quigs 
len eingeweiht. Der Bau hat $100,- 
000 gefoftet und ift eines ber beiten 


Kirhenjgulbauten im Mitielmeften. 


f —— —— 


* „iS 
G AIMNDLH- ei 
Sam anen ut 
o at DIS ze ut 
< 6 
— — — — —  En 


p>Dyan BI wir 20 m Dr 
— — — 8 
> Zi £ Ru ni IER 


| Worin fle angeblich beftehen. —Denfmal für | 
Marquette und Joliet. — Starkes Pflicht: | 
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I] Forfsismaptegetn. | Pefläligler Beweis, 


Zivildienftanwärter fellen forgfäl- | Bewohner von Chicago fünnen 


figer gefihtet werden. 


— — 


Wichtige Geſchäftsgeheimniſſe. 


gefühl. — Korporations⸗Anwalt appellirt 
gegen ein der Stadt günſtiges Urtheil. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion iſt zu der Anſicht gelangt, daß 
man bei der Anſtellung von Poliziſten 
vorſichtiger zu Werke gehen muß, als 
es bisher der Fall geweſen. Gegen 
600 Mann haben die jüngſt abgehal— 
tene Anſtellungsprüfung beſtanden. 
Man will nun aber die Namen der 
Betreffenden nicht ohne Weiteres auf 


das Vorleben eines jeden Kandidaten 
genaue Erkundigungen einziehen. Vor— 
ſitzer Bennett vom Finanzausſchuß des 
Stadtrathes hat verſprochen, ſich da— 
für zu verwenden, daß der Kommif- 
fion die Mittel zur Verfügung geftellt 
merbden, die erforderlich find, m viefe 
Unterfuhungen ins Werk zu feßen. 
Mit deren Vornahme follen Polizei- 
feutnant3 betraut werden, die al3 be- 
jonders zuverläffig gelten. Die Leut- 
nants Cudmore, Jenkins, Plunkitt 
und O'Connor haben bereits entſpre— 
chende Aufträge erhalten und dazu die 
Ermächtigung, ſo viele Leute von der 
Polizeimannſchaft zu Hilfe zu nehmen, 
wie ſie gebrauchen mögen, um die ver— 
langte Arbeit raſch beſorgen zu kön— 
nen. — Aehnliche Erhebungen ſollen in 
Zukunft auch betreffs aller anderen Zi— 
vildienſtanwärter vorgenommen wer— 
den. 


Rathhausbau und Straßenpflaſter. 


Der ſtadträthliche Finanzausſchuß 
hat geſtern zu empfehlen beſchloſſen, 
daß für nothwendige Ausbeſſerungen 
am Leitungsröhrenſyſtem der Stadt— 
halle und für anderweitige Verbeſſe— 
rungen ein Betrag von 810,500 aus⸗ 
geworfen werde. Man mar vorher 
übereingefommen, daß unter feinen 
Umjtänden das alte Rathhaus por dem 
1. Januar geräumt werben foll. 

In der Sitzung des Ausſchuſſes 
wurde feſtgeſtellt, daß die Summe von 
8100,000, welche für Ausbeſſerungen 
ſchadhaften Asphaltpflaſters bewilligt 
worden iſt, bereits verbraucht iſt. 
Man beſchloß, eine Nachtragsbewilli— 
gung von weiteren 8100,000 für den 
gleichen Zweck zu befürworten. In— 
genieur Roſewater von Omaha, den 
die Stadt ſich als ſachverſtändigen 
Beirath für die Kontrolirung derPfla— 
ſterarbeiten geſichert hat, ſtattete ge— 
ſtern, wie ſchon berichtet, der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen einen aus— 
führlichen Bericht über die von ihm er— 
mittelte Sachlage ab. Er hat gefun— 
den, daß nur zwei von den zehn Fir— 
men, welche hier Asphaltirungsarbei— 
ten für die Stadt beſorgen, Chemiker 
beſchäftigen, die das zu verwendende 
Material prüfen. Die andern haben 
ſich bisher ſogar mit Erfolg dagegen 
geſträubt, daß die zuſtändige Behörde 
derartige Prüfungen vornimmt, und 
hätten ſie vorgeſchützt, daß ſie wichtige 
Geſchäftsgeheimniſſe zu wahren hät— 
ten. Thatſächlich gebe es nun aber 
keine Geſchäftsgeheimniſſe in dieſem 
Induſtriezweig, es ſei denn, daß man 


die Verwendung minderwerthigen Ma⸗ 


terials als ſolche wolle gelten laſſen. 
Herr Roſewater verſichert, daß As— 
phaltpflaſter, wenn gut gelegt, ſich vor— 
züglich bewähre. Dafür zu ſorgen, 
daß in Zukunft die Arbeit einwands— 
frei gethan wird, ſoll nun die Sache 
des Laboratoriums ſein, welches nach 
dem Muſter des von Herrn Roſewater 
in Omaha eingerichteten hier angelegt 
werden und die gebotene Kontrole aus— 
üben ſoll. 


Keine geheime Abſtimmung. 


Am 9. Oktober findet die Wahl von 
jehs Mitgliedern für den Auffichts- 
rath des Penſionsfonds der LXehrer- 
ſchaft ſtatt. Dieſe Mitglieder werden 
in beſagter Behörde die Lehrerſchaft 
vertreten; es werden je zwei für drei—, 
bezw. zwei: und einjährige Termine 
gewählt. Seitens der „Teachers' Fe— 
deration“, die ſich für dieſen Zweck als 
„Ausſchuß beiſteuernder Mitglieder“ 
aufgethan hatte, iſt an den gegenwär— 
tigen Aufſichtsrath des Fonds das 
Geſuch gerichtet worden, für beſagte 
Wahl die geheime Abſtimmung vorzu— 
ſehen. Das Geſuch iſt nicht berück— 
ſichtigt worden, weil es keine Namens— 
unterſchrift aufwies. Nach dem ge— 
planten Abſtimmungsſyſtem ſoll jedem 
Mitgliede durch die Poſt ein Stimm— 
zettel zugeſchickt werden, der mit der 
Nummer verſehen werden wird, welche 
der Empfänger, oder die Empfängerin 
auf der Mitgliederliſte hat. Dieſe 
Einrichtung würde e8 natürlich ermög- 
lichen, genau zu fäntroliren, mie jedes 
Mitglied geitimmt bat. Die Ber- 
bandsleitung ber „Ieachers’ Febera- 
tion“ nimmt hieran Anftoß und Heat 
außerdem darüber, daß die ausgefüllt 
zurüdgefhidten Stimmzettel bi3 zur 
Zählung unter der Obhut des Sefre- 
tär8 der Erziehungsbehörde bleiben 
follen. Man mill nun meniaftens bar- 
auf beftehen, daß bei der Zählung ber 
Stimmen je ein Vertreter, bezw. eine 
Vertreterin der vierzehn Bezirke an 
mejend fein joll, in melche die „iye- 
deration“ gegliedert ift. — Heute fand 
in jedem dieſer Bezirke ein Nomina- 
tionsfonvent ftatt zur Aufftellung von 
Kandidaten für den Auffichtsrath. 

Denfmal-Enthülung. 


Heute ift der 234. Jahrestag ber 
Landung von Pater Marquette auf 
dem Boden be3 heutigen Chicago. Zur 
Erinnerung an ben franzöfifchen Prie- 
fter und deffen Begleiter Joliet ift jet! 
an der Robey Str., nahe dem Bereini- 


gungspunfterdes Chicago Fluffes und ' 
des Abwaſſerlanals, inernfreuz 


ein jte 


nicht bezweifeln, was doppelt 
erwieſen iſt. 


Aus Dank für die vollſtändige Lin— 
derung von den Schmerzen und Qua— 
len von Kreuzſchmerzen — von läſti— 
gen Nierenheſchwerden — empfehlen 
viele Tauſende Doan's Nieren-Pillen. 
Bürger von Chicago, die vor Jahren 
Zeugniß ablegten, ſagen jetzt, daß die 
Heilungen nachhaltig waren. Dieſe 
Zeugniſſe heben den Werth von 
Doan’s Nieren-Pillen noch mehr her= 
bor. 

Frau M. Holzwarth, 2820 Grove- 
land Aoe., Chicago, IU., Tagt: 
ren-Pillen zu empfehlen, als zur Zeit, 
da ich eine öffentliche Empfehlung für 


fie abgab im Frühjahr 1903, als fie - 
zuerjt meine Aufmerfjamteit erregen. | 
die Anmärterlifte fegen, fondern über I ch hatte jchredlich an Streuzfchmerzen | 


zu leiden, auch hatte ich Nieren- 
beichmerden, und aus anderen Symp= 


tomen ging hervor, daß meine Nieren | 


in Unordnung waren. ch fuchte 
überall um Hilfe, da wurde meine Auf= 


merffamfeit auf Doan’3 Nieren = Pils | 


Ien gelentt. Sie mirtten fo qut, daß 
ich fie oder irgend ein anderes Mittel 
nicht mehr gegen Kreuzfchmerzen oder 
Nierenbeſchwerden brauchte. Wäh— 
rend der verfloſſenen drei Jahre er— 
zählte ich meinen Freunden und Be— 
kannten von dem Werth von Doan's 
Nieren-Pillen, und mehr wie einer von 
meinen Nachbarn nahm ſie, und die 
Reſultate waren zufriedenſtellend.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


errichtet worden, und dieſes hat man 
heute Nachmittag unter angemeſſenen 
Feierlichkeiten enthüllt. Herr Edwin 
S. Conway verſah dabei das Amt des 
Zeremonienmeiſters. 
den gehalten vom Präſidenten der 
Abwaſſer-Behörde, Herrn R. R. Me— 
Cormick, 

Brundage, 
vom franzöſiſchen Konſul, 
St. Laurent, von Pater Caſſidy, von 
R. R. Bourland aus Joliet und vom 


im Namen des Mayors, 


Staats-Abgeordneten Chiperfield aus 


Canton, Ill. 
Befämpft die Entfcherduna. 
Superior = Richter Chytraus hat 


befanntlich entfchieden, daß das neuelte | 


Lucy Page Gafton ji) in Springfield 


bat heritellen laffen, ungiltiq jet, meil | 
e3 durch feine Faflung die Heritellung | 


und den Verkauf von Zigaretten ver= 
bieten würde, anftatt — mie es im Ti- 
tel der Akte vorgejehen ift — nur Kon- 
trolbeftimmungen hierfür aufzuftellen. 
Tals die Mapnahme gefegliche Kraft 
erlangen follte, jo würde daraus der 


Stadt eine nicht beträchtliche Schmäs | 


lerung ihres Einfommens erwachlen. 


Sie würde dann nämlich feine Lizen= | 


fen mehr für den Zigarettenverfauf 


ausitellen dürfen, bezw. feine Abneh-⸗ 


mer mehr für folche Gemerbeicheine 
finden. Obgleich ihr nun aus ei- 


ner immerhin möglichen Umjtoßung 
des von Richter Chytraus abaegebenen 


Erfenntnifjes erheblicher Nachtheil er= 


wachen würde, haben ihre Rechtsbe- 
rather doch beim Staats = Obergericht | 


gegen das Urtheil Berufung eingelegt. 


Korporationsanwalt Brundage recht= | 


fertigt diefes Vorgehen mit der Erflä- 
rung, e3 fei feine Pflicht, für die Auf- 
rechterhaltung beftehender Gefege ein: 
zutreten, jo lange irgendwelche Hoff: 
nung auf Erfola vorhanden jet. 
berückſichtigen iſt hierbei, 
Stadtverwaltung als ſolche mit Frl. 
Gaſtons Bearbeitung der Legislatur 
nicht das mindeſte zu thun gehabt hat, 
und daß die genannte Dame die Ver— 
botsklauſel auf unlautere 
nachträglich hat in die Vorlage ein— 
ſchalten laſſen, nachdem ſie den An— 
ſchein zu erwecken gewußt hatte, daß es 
ihr nur darum zu thun wäre, den 
Verſchleiß ſchädlicher Fabrikate zu ver— 
hüten. 
— m... —— 
Auweltersfonvent zu Ende, 


Der Konvent der Jumeliere fam ges 
ftern in Broof’3 Gafino zum Ab— 
Ihluß, nahdem folgende Beamte ae= 
wählt worden waren: Bräfident, M. 
U. Hulbert, Soma; 1. Vize-Präf., T. 
MW. Arhibald, Benniploania; 2. Vize: 
Präf., 6. U. Williams, Oregon; Se: 
frefür, %. Di. Radabauad, Minnefota; 
Schatmeifter, U. %. Bereneau, North 
Carolina. — Der nähite Kahreston- 
vent fol! in Cincinnati ftattfinden. 
Klage mürde geführt über gewiife 
Bahnen, die ihre Angejtellten zwingen 
follen, nur lihren einer gewiſſen Fa— 
brif zu faufen. 


ſchwache 
_ Männer. 


„Kein’Mann tft verloren— Es gibt eine fichere 
Heilung für icden idwadhen Mann.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfah Ahren Namen und 
breffe und ich werde e3 Ahnen beiveifen. Seber, 
der fet-e Manneskraft einaebüßt oder ſawinden 
flebt, iſt aufgefordert. mir ſofort au ſchreiben. 
Es iſt meine Pflicht. meine Miſſion. mein Les 
bensaweck. die Schwachen au heilen. Durch 
meine neue Vebendlung werden in kürzeſter 
Belt Tämmtlide Folaen ſugendlicher Veritrun 
aen. Ausſchweifungaen. Aberbaupt alle Swa 
eruftände teber Art arändlid und voll 
tommen befeitiat, Ungläubige mögen Ameifeln, 
ia fnstten, aber jeder vernünftige Mann Tanıt 
fich leicht ſelbſt von der fait wunderbaren Heil. 
traft meiner neuen Bedandlung überseugen. 

Schreiben Ste mir heute no im volften Wer 
trauen. und Sie merben aeitledens den Tag 
fennen, ber Se au mir nefübrt, denn id Tarın 
und werde Sie reiten und Nönen Abre- Mans 
uesfraft und bölline Gefunddelt aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,, Detroit, Mioh. 
Etabfirt in Detroit jeit 1886. 

—R 
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Ich 
bin heute ebenſo bereit, Doan's Nie- 


Anſprachen wur⸗ 
bom Korporationsanwalt 


Baron de | 
ı blauen, mit Sternen befäten Himmel | 


au | 
daß Die 


Art erft | 


o 


Zu rauher Schule. 
Weubearbeitung der Erzählungen „Ut 
Mmiene Stromtiedl’ 


Die vielfachen Anerfennungen, bie 
ihm aus dem Leferkreife der „Sonn 


tagpoſt“ zugegangen find, ganz bejon= 


ders aber das warme Snterefje, mit 
dem bie Erzählungen aus feinem eiges 
nen Leben (lt miene Stromtied) feiner 
Zeit aufgenommen wurden, haben uns 
| feren befannten Mitarbeiter Albert 
Meike veranlaßt, ein Buch, dem dieje 

Memoiren ald3 Grundlage dienen, uns 

ter dem Titel: „In rauber Schule” 
| herauszugeben. Es ijt bei der renom= 
| mirten Verlagsfirma „Vita“ in Bers 
ı lin erfehienen und mird auf dem ges 

möhnlichen Wege des Buchhandel ver= 

trieben. Da ein folcher Vertrieb aber 
' nur.langfam von Statten geht, hat der 
Verfaffer eine Anzahl Eremplare feis 
nes Buches fommen lafjen und Hofft, 
diefelben in sem aroßen Lejerfreife der 
Abdendpoft, deffen Gunft er fich erfreut, 
an den Mann oder die Frau zu brin 
gen. 

Eine aünftige Kritif über die Arbeit 
des beliebten und befannten Humori= 
; Tten fann in allen deutfchen Zeitungen 
und Zeitjchriften nachgelefen werden. 
| Das 328 Seiten ftarfe Buch wurde 
ı bisher und wird auch noch jet brodhirt 
| für einen Dollar in unferer Gefchäfts- 
ı Ttelle verkauft. Um jedoch vielfach aus— 
| aefprochenen Wünfchen des kaufenden 
Publikums nadzufommen, hat ber 
| Verfaffer eine Anzahl Bücher elegant 
| binden und mit einem hübfchen Titel- 
| bilde verfehen laffen. im diefer Faf- 
| jung foitet da2 Buch nur 25 Eent3 
| mehr, mithin $1.25. 
| Gegen Einfendung von $1.00 mwird 
| 
| 


das Yuch alfo brodirt, und gegen Ein- | 


fendung von $1.25 elegant aebunden 
ı poriofrei auh per Boft 
| Briefmarken oder Anmweifung gleich 
willfommen. 
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Die ‚„,Mpitic Shriners“. 


Straßenumzug, Aufnahme neuer Mitalie 
der und Bankett, 

Sn Gegenwart pon 10,000 Drben3- 

| mitgliedern wurden geftern Abend im 

Kolifeum 1100 neue Mitglieder mit 

großem Brunf und den üblichen Serz- 

monien in den Medinah = Tempel be3 


des 
künſtlichen 


Die Decke 
mit einem 


genommen. 
Saales war 


überſpannt, die Großbeamten erſchie— 
nen unter Begleitung der in weiße 
Uniformen gekleideten Scharwache des 
Medinah-Tempels mit allen Zeichen 
ihrer Würde angethan, und die „Mau— 


morgenländiſcher Muſikinſtrumente 


tern“, denen jeder Neuling ſich bei der 
Aufnahme unterziehen muß. Es war 


die großartigſte Aufnahmefeier, die der 
Orden ſeit ſeinem Beſtehen in Amerika 


geſehen hat. Unter den Aufgenomme— 
nen befand ſich auch Koroner Hoff— 
mann. 

Es war Mitternacht, als die Neu— 
linge endlich alles überſtanden hatten. 
In der Zwiſchenzeit wurde in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments 
kalte Küche ſervirt, und ſpäter fand 
in der neuen Banketthalle des Audito— 
rium-Annex ein glänzendes Bankett 
zu Ehren des neuen „Imperial Po— 
tentate“ Frank C. Roundy ſtatt, an 
welchem 429 Beamte und Mitglieder 
des Medinah-Tempel theilnahmen. 

Der Feier ging ein großer Umzug 
boran, der ſich um 6 Uhr Abends, trog 
des regneriſchen Wetters von Tauſen— 
den von Zuſchauern beſichtigt, von 
Walton Pl. und Dearborn Str. aus 
durch die Straßen nach dem Koliſeum 
bewegte. Im Zuge befanden ſich ein 


gehenden neuen Mitglieder an langen 
Seilen hinter ſich herzog, über 200 
Kraftwagen und die Ordensmitglieder 
mit ihren rothen Türkenmützen und 
zum Theil uniformirt. Folgende Lo— 
gen betheiligten ſich an dem Umzug: 
Osman, St. Paul; El Kahir, Cedar 
Rapids; Seladin, Grand Rapids; 
| Corfair, Louispille; Syria, Pitt3- 

burg; Mecca, New York City; Mo: 
| bammed, Peoria, SU.; Murat, India= 
| napolis; Iripoli, Milivaufee; Mo3= 
lem, Detroit; Tebela, Rodford, IU.; 
| Baleftine, Troy, N. Y.; Islam, San 

Yranzisto; Moolah, St. Loui2. 

Heute Nachmittag werden die aus- 
mwärtigen Beamten und die Delegaten 
zu dem Konvent in 2o3 Angeles, der 
im Mai Herrn Roundy ala Oberhaupt 
wählte, im Auditorium Anner bemir: 

| thet. 

Das DOrdensmitglid %. H. Me: 
Knight aus Marion, Ja., wurde ge- 
tern Abend von einem Bolizijten be= 
mußtlo3 an der State Str. vor dem 
Haufe Nr. 2900 liegend gefunden und 
in’3 Peoples Hospital geichafft. Der 
Mann fcheint durch einen Tranf be- 
täubt und feiner Werthfachen beraubt 
worden zu fein. 


Erhöhen die PBreife. 


Chinefiihe Wälher in South Chicago ors 
ganifiren fich. 


in Hit Kees Wäfcherei, 9027 Com= 
mercial pe, South Chicago, famen 
geitern Abend zwölf chineſiſche Waſch— 
anſtalts -Beſitzer zuſammen und 
gründeten einen Verband mit Sam 
Sing Lung als Präfident und Willie 
Mon als Oberberather. E3 murbe 
befchloffen, ven Preis für Hemden von 
8 auf 10 und den für Weiten von 15 
auf 20 Eent3 zu erhöhen. in ber 
nähften Verfammlung am fommenden 
‚Yreitag foll über die Erhöhung ber 
Preife für Kragen von 2 auf 3 Cents 
und für Manfcetten von auf 5 
Gent3 berathen merben. 


— Höhere Töchter. — (Vor dem 
Schaukaſten eines Photographen): 
„Ach, ſieh doch, Ella, die —2 
von der Kriegsſchule haben ſich als 
Gruppe aufnehmen laſſen.“ — „Alle 
Wetier! Das wäre ein lünſtleriſcher 
—— für unſer Klaſſenzim⸗ 
mer!” 


i 


beriandt. | 


Ordens der „Myitic Shriners“ auf: | 
großen ! 


ren”, in phantaftifchen maurifchen Ko= | 


Gefeh, welches bie Bigaretten haffenbe ı jtümen, walteten unter den Klängen | 


ihres Amtes als Vollzieher der „Yol- | 


Brinz und Kongreßabgeord- 
neter lobt Be:ru:na 


ERS 


Er 


FALANIANAGEE N 


Ich empfehle 
Derumna 
bereitwilligit 
als ein 

3 jehr 


wirfiames 


Mittel. 


Prinz Zonah Kalanianasle, 1522 KeStr., N. W., Bafbingten, D. C., Dele- 
gat im Kongrei von Hawaii, fchreibt: „Ich kann Ihr Peruna aufridtig als ein 
| $ fehr wirkfiames Mittel für Hniten, Erkältungen und fatarrhalifhe Leiden em- 


pfehlen.“ 


| vn anderes Mittel 

| Welt Hat fo viele Zeugnifle 
| von angefehenen Leuten erhalten, al3 
Peruna. Niht nur von Leuten in 
| hohen Lebenzitellungen, jondern aud) 
von Leuten in niederen Lebenslagen, 
pom Prinzen bis zum Bettler, vom 
Millionär big zum Tagelöhner imurbe 
Peruna gegen die verichiedenen Tlima- 
ttfchen Leiden bes Sommer und 


Lefet die folgenden aufrichtigen 
Zeugniffe von angefehenen Leuten: 


Ein gutes Stärkungsmittel. 


Achtb. C. Slemp, Kongreßabgeord⸗ 
neter von Virginia, ſchreibt: 

„Ich kann ſagen, daß ich Ihr werth— 
volles Mittel Peruna mit guten Re— 
ſultaten gebrauchte, und ich empfehle 
Ihr Mittel ohne Zögern meinen 
Freunden als ein gutes Stärkungs— 
mittel und wirkſames und nachhaltiges 
Heilmittel gegen Katarrh.“ 


| 
| 
| Körper fehr erihöpft. 


| 
! 
| 
Winters gepriefen und empfohlen. 
| 
| 
| 


’ 


Achtb. W. H. Aelbaugh, Er-Mit- | 


olied W. Va. Legislatur, 204 Ninth 
©tr, N. E., Waſhington, D. K., 
ſchreibt: 

„Sie können meinen Namen und 
meine Worte in Bezug auf Peruna 
veröffentlichen, da es eine gute Medizin 
und ein unüberteeffliches Tonirc iſt. 
Ich verſuchte es gegen eine hartnäckige 

Erkältung und Schwäche. 
| „Ich habe alle Arten anderer Mebi- 
| zinen verfucht und mehrere foftfpielige 


in der | Doftorrecinungen bezahlt. 


| 
| 
| 


Peruna 
beilte und ftärtte mich und ich [parte 


Geld.“ 
Besru:na in Tablet Form. 


Herr Kohn Perrault, 335 Dapidfon 
Str. Boulevard, St. Paul, nahe 
Montreal, Kanada, fchreibt: 

„sch bin fett über fünf Jahren Rab- 
fahrer, und legtes Frühjahr erfältete 
it mich und vernadläfligte meinen 
Zuftand, da ich glaubte, e8 nicht 
jo ſchlimm ſei, aber e3 entmidelte ji 
Katarrh. 

„Ich war ſo entmuthigt, daß ich 
nicht wußte, was ich thun ſollte. Ich 
konnte nicht ſchlafen. Ich war immer 
müde und leidend. 

„Schließlich begann ich Peruna zu 
nehmen. Nach der erſten Flaſche war 
ich beſſer. Ich nahm noch eine, und 
jetzt bin ich geſund. Ich wünſche, daß 
mein Befinden immer ſo gut iſt, wie 
es jehzt iſt. 

„Dft empfehle ich Peruna meinen 


| Freunden“ 


| 
| 


Peruna in Tablet-Form: 
Seit zwei Jahren arbeitete Dr. 
Hartman und feine Affiftenten unauf- 
börlih, um Peruna in Tablet:Form 
berzuftellen, und ihre Arbeit murbe 
mit Erfolg gefrönt. Leute, die flüffige 
Medizinen nicht gerne nehmen, fünnen 
Peruna jegt in Tablei-Form kaufen, 
worin biefelben heilfräftigen Beftand- 
theile “von Peruna enthalten find. 
Jedes "Tablet bildet eine Durch— 
ſchnitts⸗Doſis von Peruna, * 


—r — — —ñ — — — — — — — — 
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Lag im Graben. 


Bugh Cameron hat Aufnahme im County’ 
BHofpital gefunden. 


| Unterfuchung im Gange. 

| Bemuktlos in einem Graben an N. 
| 64. Une. und Jrving Park Boulevard 
| liegend, murde heute Morgen um 
ı jechs Uhr der AOjährige Arbeiter Hugh 
| Cameron, mohnhaft an N. 48. oe. 
| und Jroing Bart Boulevard, aufge- 
| Funden, Der Mann wurde in einer 
Ambulanz nad dem County-Franfen- 
Dort 


Tchmwere 


haus 
| murde 


zu Dunning geichafft. 
feftgeitellt, daß er 


| 


I 


| 


! 
| 


Kameel und ein Elefant, der die ans | Braufchen an Kopf und Leib und | 


| wahrfcheinlih auch innerlich Verlep- | 


ungen erlitten bat. Die Polizei hat 
| eine Unterfuchung eingeleitet. 


fiel vom Bahnfteia. 


Auf dem Bahnfteig der Sheridan 
Road-Hohbahnhalteftele alitt heute 
Morgen der 38jährige Frant W. 


| 


| 


einer nördlich fahrenden Clektrifchen 
in verfehrter Richtung abjprang, kam 
fie zu Fall. Sie hat außer fchmeren 
Braufhen am Kopf mahrfcheinlich 
auch innerlich Verlegungen erlitten. 
— — ———— — 
Sonderbares Geſuch. 


„Mißverſtändniß“ zwiſchen Frau Julia 
Dunleavy und Richter Cleland 


Frau Julia Dunleavh, 503Haſtings 
Str., reichte geftern im Kreisgericht 
eine Klage auf Trennung von Tifch 
und Bett ihres Gatten, Michael Dun- 
leavy, ein und beantragt darin, daß 
dem Richter Cleland dur Einhalts- 
befehl unterfagt werde, die gegen fie 
erhobene Mitachtungs - Anklage mei- 
ter zu betreiben. Dunleavy hatte fie 
unter der Anklage ungebührlichen Be- 
tragend vor Gericht gebracht, und fie 
hatte beim Verlaſſen des Gerichts- 
zimmer3 angeblich geglaubt, daß der 
Fall erledigt jei. Sie behauptet nun, 


Beattie aus, fiel auf die Geleife und | daß, nachdem fie wegen Mikachtung 
erlitt außer Verlegungen am Rüden | zu $10 Gelbftrafe verurtheilt worden 


wahrfceinliih auch einen Bruch des 
Iinten Knöchel3. Sein Begleiter An- 


l 


| 


4 


fei, man den Rechtsanwalt James Me 
Ginley zu ihr gefchict habe mit dem 


drei Borfell, Nr. 97 Bifjel Str., half | Anerbieten, daß er für $1O die Ar’ 


ihm auf die Beine und 30q 
den Bahnfteig. Beide nahmen dann 


ihn auf | bebung de3 Urtheil3 erwirken würde. 


Herr MeGinlen fagte geitern Abend, 


den nächjten Zug. Als diefer die Wil- | er Habe die freilaffung der Frau er- 


lom Gtr.=Halteftele erreichte, mar 
Beattie ohnmädtig. Er mußte in ei- 
ner Ambulanz nah feiner Wohnung 
Nr. 1429 Sheridan Road geihafft 
werden. Der Verunglüdte ift als 
Schreiber in der Kanzlei der Steuer: 
einſchätzungsbehörde beſchäftigt. 
Hatte ſchlimme Folgen. 

Ein mit einer Geſchwindigkeit von 
50 Meilen die Stunde fahrender 
Kraftwogen raſte geſtern in der Nähe 
von Hammond eine Böſchung hinunter 
und überſchlug ſich. Die Inſaſſen 
ſauſten in zwei Fuß tiefen, breiartigen 


ESchmußh unler das Gefährt. 


Di: Lerunglüdten find Nelfon Mes 


Clain und Edgar Apperfon aus Kos | 


fomo, Inb. 
des Schlüſſelbeins, ſchwere 
Brauſchen erlitten. 

Sie befanden ſich auf der Fahrt 
nach Harlem, um ſich dort an der vom 


dieſer 


Chicagoer Automobil⸗Klub jährlech 


veranſtelteten Wettfahrt zu bethei⸗ 
ligen. 
Brach Arm und Bein. 


In der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
3001 State Straße wurde geſtern 
Abend die MBjährige Frau Mary Ca⸗ 
rey von einem Omnibus der Parmelee 
Company überfahren. Frank Kran⸗ 
kell heißt der Kutſcher. Die Verun⸗ 
glückte hat einen Bruch des rechten 
Arms und rechten Beins erlitten. Sie 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Krankel iſt nicht verhaftet worden. 

Nach Frauenart. 


Als geſtern Abend die 30jährige 
Frau Mary Steimer,- Nr. 1037 Shes 


u 


Jener hat einen Brut | 


idan Ave, Coanften, an ChicagoXbe 53 
* —— Se Coanfen von Leſet bie „Sountagpoſt“, 


wirkt, damit ſie nach Hauſe gehen und 
ſich um ihr Kind kümmern könne. 
Richter Cleland lachte über das Ge— 
ſuch um einen Einhaltsbefehl und 
ſagte, er habe Frau Dunleavy wegen 
Ungebühr und nicht wegen Mißach⸗ 
tung verurtheilt, ſie aber unter der 
Bedingung freigelaſſen, daß ſie zu 
ihrem Manne zurückkehre. Da ſie ihr 
Verſprechen nicht gehalten, würde vr 
ſie wieder vor ſich bringen laſſen. 


Bereinigte Maumerchore. 


Die Maffenprobe der Vereinigten 
Männerchöre für die Feier des Deut- 
ichen Tages am 6. Oktober im Audi— 
torium findet morgen, Sonntag, Nadh= 
mittag3 punft 23 Uhr, in der stimball 
Halle, Ede Wabafh Ave. und Yadfon 
Boulevard, ftatt. Yeder Sänger, der 
in der Probe anmwefend ift, erhält feine 
Bühnenkarte, fowie einen referbirten 
Sig zur Benügung durd) eine Dame, 


— — _ 


— Der New Yorker Kellnerverein 
bat ein neue3 Klubhaus erworben und 


ı Kißt e8 fein einrichten. 


— Die 1004 „beirathstuftigenf@in- 


| wanberinnen“ au8 England und Ir» 


land, deren Abfahrt auf dem „Baltic“ 
bon Liverpool gefabelt wurde, maren ° 
zur Hälfte Nem Yorker Dienftmäb- 
chen, welche die Heimath und die Dub- 
Iiner Ausftellung befucht hatten. Bor» 
laute Zufchauer, welche mit ibmen bei 
der Antunft in New York „anzubän- 


bein“ verfuchten, wurben furz 
t 


F 





£otalberidht. 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Nahdem die jhhöne Sommerszeit wieder 
einmal dahingegangen ift, foll dem Herbft zu 
Ehren jeitens de8 Nord =» Chicago 
Deutihben Gegenjeitigen Un= 
terftügungsperein3 am heutigen 
Samftag in Hads Halle, 519 Karrabee 
Str., ein großer Herbftbali veranjtaltet twer= 
den. Die Vorkehrungen Tagen in den Händen 
bewährter Mitglieder, e8 ift jomit alle Aus 
figt vorhanden, dab das Felt nicht minder 
genußreich verlaufen wird, al man e3 von 
jeher von Diefem beliebten Verein gewohnt 
geweien ift. Der Anfang ift auf acht Uhr 
Abends feitgejegt; Eintrittsfarten Toften im 
Vorverkauf 15, ander Kajje 25 Cents. 

Der Gejangverein Weftfeite - Harz: 
vtonie veranftaltet am heutigen Samijtag 
Abend in Hoerber'3 Halle, 710—14 Blue Is— 
land ve., jein 9. Herbitfonzert nebit Ball. 
Unter den vom feftgebenden Verein vorzu: 
tragenden Liedern jind hervorzuheben: „Oruß 
aus Ober-Innthal”, „Oretula und der 
Maifenchor „Um Altar der Wahrheit“ von 
Mohr, im Verein mit dem Richard Wagner: 
Männerhor gejungen. Wer mohlbefannte 
Dirigent Otto MW. Richter Wird Dirigiren. 
Wer einige frohe Stunden im Sängerfreije 
verfeben will, verjäime nicht, dem Konzert 
beizuwohnen. 

Sa der LincolnsTurnhalle, Diverfey Ylvd, 
und Sheffield Avenue, findet am morgigen 
Eonntag das 17. Stiftungsfeft des Ko- 
lumbia=- Damenpverecins ftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Bes 
fucher aud diejes Mal durch Vorbereitung 
bon Ubend = Unterhaltung id eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Gents die Perjon. Die KHajje wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abend 8 
Uhr feitgefekt. 

Am morgigen Sonntag feiert der wohl: 
befannte Banner MWohltihätig- 
feitsperein jein 11. Stiftungsfeft in 
der SozialensTurnhalle. Der Vergnügungss 
ousjehuß, der jich aus den Damen Chriftine 
Land, Ereszentia Klinf (Präfidentin), Ele 
Heh, Anna Theede, Elije Adler, Nelly Stin= 
zel, Anna Rrautiwald, Barbara Wagner und 
Bertha Jasperjen zujammenjeßt, fiellt den 
zahlreichen reunden des beliebten Bereins 
ein genußreiches Feſt in Ausjicht und hat mit 
alfen Kräften darauf hingearbeitet, das dies: 
jährige EStiftungsfeft zu einem großen Er: 
folge zu gaejtalten. Das Felt beginnt um 3 
Une Nachmittags; Gintrittsfarten foften im 
PVorverfauf 25, an der Kaffe 35 Cents, 

Sein drittes Stifiungsfeft veranftaltet der 
Dr. Theo Herz! Ungarifde 
Rranten =» Unterftüßungsper- 
ein am fommenden Samftag in Nondorfs 
Halle. Der Feftausihuß hat jich diesmal be= 
müht, den Bejuchern außer Tanz nod ans 
dere Iuftige Unterhaltung zu bieten, indem 
er Vorkehrungen zu piner Briefpoft, einem 
Surbazası und anderen Zerftreuungen ge: 
troffen hat. Dabei ift natürlich auch die Sor- 
ge um einen vorzüglichen Tropfen Gerften: 
faft und Schilferwein und andere Erfrijhun: 
gen nicht vergejjen worden. Die beiden Da: 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden. Xeder: 
mann ift auf dem zeit, das um 8 Uhr 
Abends beginnt, willlommen und kann nad 
feinem Gefchmad . tanzen, der Ungar den 
Giardas, der Teutiche den Walzer und der 
Ameritaner den „Iiwoftep“. Der Reingewinn 
ift zum Anfauf eines Gottesaders beftimmt, 
Spenden werden dankend angenommen. 

Ahr ziwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Eintraht = Voge 
Nr. 5 dom Orden der Hermanns=-Schtwes 
ftern am fommenden Samjtag in der Frei- 
heit-Turnhalle, -3419—21 Süd Halfted Str. 
Das Komite wird weder Mühe noch SKoften 
fcheuen, um den Bejuchern einen recht ver= 
minder genußreich verlaufen wird, als man 
e3 don jeher don Diejer beliebten Zoge ge: 
wohnt geweien if. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feitgefegt. Eintritt 25 Et3.. 

Die Lucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Oftober,,in der 
NordjeitesTurnhalle ihr Zöjähriges „Stif- 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nacniittags 3 
Uhr und wird mit Fejtrede, Gejfangsporträs 
gen und Konzert eröffnet. AbendE: Vebende 
Bilder, Theater = Vorftellung und " zum 
Schluß Ball, Eintrittsfarten,--borher ges 
kauft, koſten 25 Cents die Perfon, Abends 
an der Kafje Die Perjon 50 Cents. Das Ko: 
mite wird Alles aufbieien, den Beiuchern 
einen vrrgnügten Abend zu bereiten. 

Der ftrebjame deutjche gegenjeitige Unter: 
ftügungs = Verein Kaijer Jriedrid 
hält am Sonntag, dem 6. Oftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, in der Eozialen 
Turnhalle, Paulina Str. und Belmont 
Uve., jein erftes Stiftungsfeft ab. Der aus 
den Mitgliedern Karl Wm. Hausburg jen., 
Präfidenten und Gründer des Mereins; 
Kohn Groß, PVorjißer; Marie Hausburg, 
Eefretärin; Theodor Timmermann, Schaft: 
meifter; U. Nieken, Albertine Young, Tony 
Mehmly, Franz Lejiinger, Antonie Schley, 
Sohn Lehmann, Minna Tank und Konrad 
Bachmann bejtehende Feltausihuß hat ein 
aus Borträgen, Ball, Gejang u. j. to. befte- 
bendes Programm aufgeftellt und wird Als 
les thun, um den Bejuchern fröhliche Stun= 
den zu bereiten. Herr Hausburg und an 
dere Mitglieder werden Anjpraden halten, 
Frau Minna Schmidt wird eine Zigeuner: 
Szene und, unterftüßt von 20 jungen Das 
men, mehrere Tänze aufführen. Der 8 
gutitehende Mitglieder zählende Verein gibt 
bei diejem Felt Damen und Herren, forvie 

- Klubs, Gelegenheit. ji unter günftigen Be— 
dingungen anzuschließen. 

Der Margaretha Damen- Un: 
terftüßungsperein bveranitaltet am 
Sonntag, dem 6. Oft., in der Südſeite— 
Zurnhalle, 3143—47 State Str., fein erftes 
Konzest nebft Ball! Da der Verein nod) 
jung ift und das erfte Maf vor die Oeffents 
lichfeit tritt, Haben die Mitglicder es jich zur 
Aufgabe gemacht, den Befuchern und Gün= 
nern einige recht vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Einzelne Vortragskünſtler, ſowie 
vierichtedene Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugeiagt, auch ift für den inneren 
Menichen reichlich gejorgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Tidets3 im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Ser Shwäbifh = Badifde Da: 
men = Unterftüßungspverein hält 
am Sonntag, dem 6. Oftober, in der Teuto: 
nia-Turnhalle, 53. Str. und Aihland Une, 
ein Herbftfeft mit Ball ab. E3 ift dem Ber> 
ein gelungen, den befannten Komiler 9. 
Schönftein zur Leitung ber Bühnen: Auffhe 
zungen und zur Mitwirfung auf der Bühne 
zu gewinnen, e3 darf aljo ein jehr unterhal⸗ 
tender Nachmittag und Abend erwartet wer⸗ 
den. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marg. Scheuermann, Präſidentin; 
Gottliebin Böhm, Emilie Hilger, Marg. Na⸗ 

el, Marie Steidinger, Sophie Broberg, 
riederite Nfeiffer, Marg. Wallinger, Anna 
Schuhmaher u. Barbara Fremberg, hat für 
ein gutes Abendejien geforgt und feine Mühe 
aejtheut, das Freit recht gemüthlich zu machen. 
Der-Anfang-ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
gefett; Gintrittsfarten toften 25 Cents. 

ein 12. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball, feiert ad Sonntag, dem 6. Oft., ber 
wohlbefannte und beliebte Welcome 
Krauenverein in der großen Wider 
Bart:Halte, 501—507 W. ‚North Abe. Ein 
bewährtes Komite wird keine Mühe ſcheuen, 
um den Freunden und Beſuchern ein genuß⸗ 
reiches Feſt zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um s ühr Rachmittags; Tickets koſten im 
Vorvertauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Elſaß-Lothringer Unter— 
ſtüßungsverein hält am Sonnabend, 
dem 12. Oft., in Yondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Str., feinen jährlichen 
Ball ab. Wie jedes Yahr, werden auch biess 
mas die Elfah-Lothringer und ihre Freunde 
fi in Schaaren einfinden und bergnügte 
Stunden .verleben. BVerfchiedene befreundete 
Vereine, ;twie die „Badiihe Sänger-Runde“ 
und der „SchmeizersKlub Sänger-Bund“, 
werden .jum Gelingen bes_fyeftes durch Ge: 
angsborträge beitragen. Die Herren Chas. 
* Mite Grunder und Alfred Bohn jind 
am’. Vorfehtungs:Ausihuß und verbürgen 
fidy ‚daflir, dak Küche und Seller nur Das 
Vorzüglichfte Liefern werden und das eit 
ein- großer Kg fein wird. Das fortwäh: 
zeude Unwacfen der Mitgliederzahl hat dem 


Verein gezwungen, die alte Halle aufzugeben 
und die große Halle 913 Majonic Temple 
zu miethen, wo jet jeden dritten Sonniag 
im Monat die Berfammlungen abgehalten 
werden. GEintrittsfarten zum Ball find bei 
allen Vereins-Mitgliedern, fomwie bei Chas, 
Heink, 22 N. State Str., und Henry Neus: 
— Ecke Madiſon und Franklin Str., zu 
aben. 


Ein großes Erntefeſt veranſtaltet der 
Veein der Oſt- und Weſtpreußen 
am Samſtag, dem 12. Ottober, in Count's 
Halle, 4608—410 Sedgwick Etr., Ede Blad: 
hawk. Der Verein hab ſich vorgenommen, 
diesmal etwas ganz Außerordentliches zu 
leiſten, und dementſprechende Vorkehrungen 
getroffen, deren Ausführung den bewährten 
Händen der Herren Müller, Vorſitzer; M. 
Schwarz, R. Grenz, Nickels und Schaärfenort 
anvertraut worden iſt. Die Halle wird mit 
Getreide und Früchten üppig ausgeſchmückt 
ſein, mehrere Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung bei der Ausführung des Feſtpro— 
grammes zugeſagt, und für gute Tanzmuſik, 
Erfriſchungen u. ſ. w. wird ebenfalls Sorge 
getragen. Der Anfang des Feſtes iſt auf 
8 Uhr Abends angeſetzt. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents. 

Der Verein verſammelt ſich am 2. und 4. 
Montag jeden Monats in 'der Columbia— 
Halle, 232 E. North Avenue. 

Der Verein Saronia, der vor zwei 
Jahren ſein ſilbernes Jubiläum feiern 
fonnte, begeht am Sonntag, dem 13. Oft, 
in Yondorfs Halle, North Ave, und Halfted 
Etr., fein 27. Stiftungsfeft nebft Ball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Hän= 
den der Herren R. 9. Gentjch, W. Fiicher, 
M. Haenel, R. Huber und Ed. Brunkter, 
welche Alles aufbieten, um den Bejuchern eine 
Neihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags fejtgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Gents. 

Der Damenperein Fidelia ber 
enftaltet am Sonntag, dem 13. Oft, in 
ber Nordimeftjfeite- Turnhalle, Divijon Str. 
und California Wpe., jein 8. Stiftungsfeit 
und Ball. Ein gediegenes Programm kommt 
unter Mitwirfung mehrerer Gefangvereine 
zur Ausführung. Gin bemwährtes Komite, 
beitehend aus Margaretja Doeſcher, Präſi⸗ 
dentin; Maria Nenjchel, - Caroline Werden, 
Minnie Tromwbridge, Mathilde Nettenbacher 
und Lina Göb, wird Alles aufbieten, um 
den Beiuchern feöhlihe Stunden zu beret= 
ten, Gintrittsfarten foften bei Mitgliedern 
25 Gents, an der Kaffe 35 Cents. Anfang 
3 Uhr Nachmittag? 

Sein 17. Stiftungsfeft nebft Ball begeht 
am Sonntag, dem 13. Oftober, der beliebte 
Germania = Jrauenperein im 
großen Saale der Wider Parf-Halle, 501— 
507 IR. North Ave. Die Vorkehrungen lie: 
gen in den Händen von Mitgliedern, die fich 
bereits früher als Meifterinnen in der Teit: 
reitefunst bewährt haben und auch diesmal 
alles nur Mögliche thun, um den Bejuchern 
vergnügte Stunden zu jihern. Gintrittsfar: 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
den Teft often im VBorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Die Soziale Liedertafel feiert 
am Sonntag, dem 13. Okt., in der Sozialen— 
Turnhalle an Belmont Ave. und Paulina 
Str. ihr 20. Stiftungsfeſt. Der Verein hat 
alle der Gelegenheit entſprechenden Vorkeh— 
rungen getroffen und dafür geſorgt, daß das 
Feſt, beſtehend aus einem gediegenen Kon— 
zert mit darauffolgendem Ball, ein denkwür— 
diges werden wird. Der Anfang iſt auf 7:30 
Uhr feſtgeſeßzt; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn— 
tag, dem 13. Okt., in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle jein 1Gjähriges Beitehen mit einem 
Konzert nebit Ball feiern. Befreundete Ver- 
eine, wie der Damenchor Lyra, die Bapdijche 
Sängerrunde, der Meftjeite Sängerfranz und 
der Schweizer-Turnverein, haben ihre Mit 
twirfung zugejagt, und die Damen Yofefine 
TIhannhaujen, Mathilde Hager und Thereje 
Szerlinsfy werden eine fomijche Gejangs=- 
fzene aufführen. Die Damen vom Vorfeh- 
rungsausjchuß; Katie Schweig, Präfidentin; 
%. TIhannhaujen, Katie Erhardt, Katie Per: 
cier, Karoline Mitchell, Anna Vogel, Bar: 
bara Guchner, Katie Ountert, Karoline 
Sroetenbart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sanders, haben für gute Tanzmuſik, 
ihmadhafte Erfrischungen uf. gejorgt und 
iberfaupt Feine Mühe wejcheut,. un das Feſt 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 68 be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Cintrittsfar: 
ten koſten 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 27. Okt., gibt der 
Late View: Damenverein in der 
Lincoln: Turnhalle eine große Abendunter: 
haltung mit Ball. Gejangss: und fomijche 
Vorträge, Duette und allerlei andere hitbjche 
Ueberrajchungen ftehen auf dem Programm, 
und das Feit peripricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinjicht zu werden, 

Ein großes Herbitfonzert nebjt Ball veran- 
fialtet der Nihard Wagner - Män:- 
nerhor am Sonntag, dem 27. Oft., im 
großen Saale der Wider Parf-Halle, 501 M. 
North Ave. Mehrere tüchtige Soliften und 
der Nichard Wagner: Damenchor twerden bei 
der Ausführung eines vorzüglichen eos 
gramms mitwirken. Der Beginn des Kon= 
zerts ift auf 7 Uhr Abends angejegt; Ein: 
trittsfarten find im Vorverkauf für 25, an 
der Kajje für 50 Cents zu haben. 

Sein goldenes Jubiläum feiert der Eon: 
cordia=- Männerhor mit großem 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Oft., 
in der Vorwärts-Turnhalle, 12. Sitr., nahe 
Teftern Ave. Selbitverjtändlich werden groß: 
artige Norbereitungen zu einer würdigen 
Feier des Tages getroffen, und allendie vie: 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen jich 
auf genufreiche Stunden gefaßt machen. Das 
Konzertprogramm ift jehr interejjant, und 
auch die Vorkehrungen für den gejelligen 
Theil Liegen in bewährten Händen. Das Felt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritis: 
farten, für Herrn und Dame, Toten 50 Et8. 


[ee nn 
Relic Houſe. 


Mit dem reigenden „Wiener Gigerls 
Mari" von Wagner wird morgen . daß 
Nachmittagskonzert des Mangold’schen Ofs 
chefters im Melic Houfe beginnen, dann 
folgt eine Auswahl aus Millöders „Feld: 
prediger“, Lindes berühmter Walzer von den 
„Schlöjfern, die im Monde Liegen“, Sups 
pe’8 Onperture zur „Schönen Galathea“, der 
Vilgerhor aus Wagners „Tannhäufere u. 
f. w. Auf dem Abendprogramm ftehen u. U. 
der DVolfftedtiche Walzer „Buftige - Brüder, 
Suppe'S Ouverture zu „Pique Dame-, ein 
deutjches Lieder = PRotpourri, Bade&ounods 
„Ave Maria” ımd Erkeld Ouverture „Hun—⸗ 
yadi Laszlo“. 

—— — 


Volksgarten. 


In dem, allen Deutſchen bekannten Fami⸗ 
lienlokal Voltsgarten, 200 E. Rorth Ave., 
findet das erſte Auftreten des friſch von 
Deutſchland eingewanderten Komikers Gros 
nell ſtatt. Herr Gronell wird dem Publi⸗ 
fum die neueften Kuplet = Vorträge bieten, 
welche in Deutfchland erfchienen find. Auch 
die Düettiften Schäfer und De Kemp, die 
Soubretten. Gebhart und Brandenburg find 
ausgezeichnete Kräfte, nicht minder aud 
der beliebte Komiker Adolf Hertel und La 
tur, der Alrobat. Nah Schluß jeder Vor: 
ftellung wird die Heitere Pojje „Eine gu 
nad) Noten“ gegeben. Von Montag an Auf: 
treten der Soubrette Betty Violet. 


——— 
Eiemfensd’ BPalmgarten, 


Der Befiger des „Palmgarten«, 151 E. 
North WUve., ift beftrebt, den Bejuchern der 
allabendlich, fjowie Sonntag Nachmittags, 
ftattfindenden Konzerte duch Engagement 
der tüchtigften Ddeutjhen und engliichen 
Kräfte vergrügte Stunden zu bereiten, Serz 
porzuheben find bie beliebte Soubrette Sels 
ma Gerlach, die Siederfängerin GuftiSchoeft, 
die Chaujonette Rofji, fowie das Komiker: 
Kleeblatt Franz Kreuth, Albert Tpijius und 
Hugo Gottihall. Auer Soli, Duetten und 
humoriftiihen Szenen findet zum Schluß je- 
der Vorftellung unter Mittvirfung des ge: 
jammten Perjonal® die Yufführuns einer 
luſtigen Poſſe ftatt. 


Abendvoſt, Chicago, Samſfta 


Eile mit Weile. 


Der-Gütertransport auf den ameri«- 
fanifhen Eijenbahnen. 


— N — 


Eine Meile die Stunde, 


Zur Sörderung des Landftraßenbaues, — 
Abg, Kindly und der Abwaſſerkanal. — 
Dieter foll zur Milchfuh für den Staat 
werden, — Das ‚‚Recht‘' der Minderheit. 


Vor dem Vermaltungsausfchuß des 
Fabrifantenbundes fand gejtern eine 
Diskuffion der Frage ftatt, od die Ei- 
jenbahngefellichaften Durch behördliche 
Straf = Beitimmungen zu größerer 
Pünftlichleit in der Bejorgung des 
Güterverfehr3 angehalten werden joll- 
ten. Der Kongrebabgeordnete Mad- 
den, melcher bereit3 im vergangenen 
Winter eine entfprechende Gejehvor: 
lage eingereicht hat, trat in einer län 
geren Unfprade für feinen Gtand- 
puntt ein. Prafident Sidney PB. Hoft- 
ler, von der Hoitler Coal and Cote 
Eo. in Weit Virginia, und Schagmei- 
fter E. W. Banifter von der Moline 
Plom Ev. fprachen im felben Sinne, 
während W. H. Drayton, Präfident 
der American Car Service Eo., die 
Hauptſchuld an den Verzögerungen im 
Gütertransport den Empfängern von 
Trachtjendungen zufchob. Sehr viele 
von diejen, führte er aus, benußten bie 
Güterwagen, in denen die Fradtien- 
dungen ihnen zugehen, als Waaren- 
fpeicher, und es fei nur in der Drd- 
nung, dat die Bahngejellfchaften mit 
Verzögerungsitrafen gegen dieje Ge= 
pflogenheit anfampften. Herr Dray- 
ton gab übrigens zu, daß auf den 
ameritanifhen Bahnen Waarenfen- 
dungen durchjchnittlich mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von nur 23—24 Meilen 
den Tag befördert werden. Herr Mad- 
den hatte unter Anderem fejtgeitellt, 
daß die Meitern Stone Eo.. deren 
Präfident er ift, durchichnittlich vier 
Tage zu warten hat, ehe ihreGüterwa- 
gen, in denen jie Steine aus ver Ge= 
gend von oliet na) Chicago Ichidt, 
leer zurücdgeliefert merben. Ihre 
Prahmen machten die Rundfahrt von 
Lemont nach Chicago und zurück in ei— 
nem Tage. Herr Hoſttler ſtellte feſt, 
daß ſeine Geſellſchaft von den Bahnen 
äußerſt langſam bedient werde. Der 
Transport einer Sendung Kohle von 
Weſt Virginia nehme durchſchnittlich 
zwölf Tage in Anſpruch, und einmal 
ſei es vorgekommen, daß eine Kar-La— 
dung Kohle volle ſechs Monate unter— 
wegs war. Herr Madden erwähnte in 
dieſer Verbindung, es gehe die Rede bei 
den Leuten, daß die Standard Oil Co. 
von allen Bahnen äußerſt pünktlich be— 
dient werde. Die Frachtwagen dieſer 
Geſellſchaft ſollen durchſchnittlich mit 
einer Geſchwindigkeit von 125 Meilen 
den Tag befördert werden. — Herr C. 
H. Smith, der Vorſitzer des Fabrikan— 
tenbundes, hat nun dieſe Angelegenheit 
einem Unterausſchuß überwieſen. Von 
dem Bericht, welchen dieſer abſtattet, 
wird die Stellungnahme der Vereini— 
gung abhängen. 


Beſſere Landſtraßen. 


Die Staatsfommiffion für Land» 
ftraßenbau wird demnädhft mit dem 
Bau einer muftergiltigen Landſtraße 
beginnen laffen, melche verfchiedene 
Eounties durchqueren und als Vorbild 
für Derartige Anlagen dienen fol. 
Man beabfichtigt indeffen nicht etwa, 
auf diefen Wegebau viel Geld zu ver- 
wenden. &3 foll vielmehr gezeigt wer- 
den, wie viel fich auch mit geringen 
Mitteln ausrichten läßt, wenn man 
die Sache nur richtig angreift. Die be- 
ſagte Staats-Kommiſſion ſetzt ſich zu— 
ſammen aus Präſident James von 
der Staats-Univerſität, Lafayette 
Funk aus Bloomington und Herrn A. 
N. Johnſon, der zugleich der Chef-In— 
genieur der Behörde iſt. Die Kommiſ— 
ſion ſteht im Begriff, eine Anzahl von 
Fachleuten auszuſenden, welche vor 
landwirthſchaftlichen Vereinen im 
Staate Vorträge über zweckmäßigen 
Landſtraßenbau halten ſollen. Auch 
werden über dieſen Gegenſtand Druck— 
ſchriften vertheilt werden. 


Möchten miter.ıten. 


Die Staatslegislatur fol fih in 
ihrer bevoritehenden Tagung befannt- 
li in erjter Linie mit dem Gefuche 
unferer Abmwafferbehörde befafjen, daß 
ihr geftattet werden möge, den Abmaf- 
ferfanal über Soliet hinaus zu ber- 
Yängern und jfodann auch dort‘ Borfeh- 


Schwache, erfKhöpfte, Kranke, 
Entkräflele INänner 


Wiener vollkommen hergeſtellt, gekräftiat und 
entwidelt, wie ein „wirklicher“ Mann ſein 
ſoll. — Dr. Sodgens 
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Sinanzielles. 


Wie man part. 


ieſe Bank hat ein Haushal⸗ 

tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel⸗ 
mäßig geſpart wird. Exemplare die— 
ſes Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor» 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organifirt a8 N. W. Harri8 & Go, 1882, 
Inkorvorirt 1907. 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
feb17—30 


rungen zu treffen, um Stromfraft des 
Kanals in Elektrizität umzufeßen. 
Recht interefjant ift nun, mas Abe. 
Lindly von Bond County, der Bor: 
figer vom republifanifhen Steuer— 
ungsausfchuffe des Unterhaufes, über 
diefen Gegenftand zu jagen hat. Er 
behauptet nämlich, „Mitglieder der Le— 
gislatur” hätten an Ort und Gtelle 
den Eindrud gewonnen, daß e3 für 
Joliet eine ernſte Ueberſchwemmungs— 
gefahr bedingen würde, falls der Ka— 
nal nach den zur Zeit vorliegenden 
Plänen durch genannte Stadt verlän— 
gert werden würde. Ertheile man alſo 
zu dieſer Verlängerung die erforder— 
liche Erlaubniß, ſo würde hieran die 
Bedingung zu knüpfen ſein, daß das 
Kanalbett bei weitem breiter und tie— 
fer angelegt werden muß, als es jetzt 
geplant iſt. Und ferner: der Staat 
müſſe darauf beſtehen, daß ihm ein 
angemeſſener Theil — vielleicht die 
Hälfte, oder doch mindeſtens ein Drit— 
tel — von den Einnahmen überlaſſen 
werde, welche die Abwaſſerbehörde aus 
dem Verkauf elektriſcher Kraft erzielen 
würde. Sollte die Abwaſſerbehörde 
ſich in dieſer Hinſicht nicht entgegen— 
kommend zeigen, ſo könnte leicht der 
Fall eintreten, daß die Legislatur be— 
ſtimme, die ganze Anlage müſſe der— 
einſt (muthmaßlich ſobald ſie von den 
Bewohnern des Abwaſſerbezirkes be— 
zahlt iſt) in den Beſitz und unter die 
Kontrole des Staates übergehen. 


Verlangen ſtädtiſches Waſſer. 


Die Behörden des Landbezirkes Ci— 
cero haben es bekanntlich durchgeſetzt, 
daß ihrem Gebiete, nachdem es in den 
ſog. Abwaſſerbezirk 
worden war, auch der Anſchluß an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung geſtattet wer— 
den mußte. Jetzt meldet ſich mit der 
gleichen Forderung auch der Bezirk 
Berwyn. Dem Verlangen wird ohne 
Frage entſprochen werden müſſen, doch 
mag gerichtlich feſtgeſtellt werden müſ— 
ſen, ob Chicago für das zu liefernde 
Waſſer Bezahlung nach der nunmehr 
allgemein giltigen Rate von 7c für je 
1000 Gallonen wird verlangen kön— 
nen, oder ob es fich mit 4c für 1000 
Gallonen begnügen müffen wird, der 
Mindeitrate, die in Kraft war, als 
Berwyns Ungliederung an den Ab: 
mwafferbezirt erfolgte. 

Die Hinderheitspertretung. 


Präfident Cole von der „Legislative 
Boter3’ Leaque“ trifft Anftalten, um 
diefe Organifation über den ganzen 
Staat auszudehnen. Zugleich arbeiten 
er und feine Freunde auf Einberufung 
eines Verjammlungstonventes hin. 
Herr Eole erachtet al3 eine der wichtig- 
ten Aufgaben, die ein folder Konvent 
würde vorzunehmen haben, die Strei- 
hung der jet in Kraft befindlichen 
Beitimmungen in Bezug auf die Min- 
derheitspertretung in der Staats-Le— 
aislatur. Diefe Beitimmungen find 
durhaus aut gemeint und hätten 
mohlthätig mirfen follen, haben jich 
aber in der Praris als ein arger Fehl- 
ichlag ermwiejen und find jebt lediglich 
al3 ein Vollwert für die Parteima- 
fhinen zu betrachten. Thatſächlich iſt 
der Bürgerfchaft das Recht, die Mit- 
alieder des Unterhaufes zu mählen, 
geradezu aus den Händen gemunben 
worden. Die Macher der Mehrheit- 
partei eines jeden Bezirkes ftellen ziet, 
die der Minderheitspartei einen Kan— 
didaten für das Unterhaus auf, und 
diefe Einritung bewirkt, daß bie 
Aufftelung der Kandidaten in der 
Regel gleichbedeutend mit ihrer Er: 
mählung: ift. Nur in jeltenen Aus- 
nahmefällen gelingt e3 einmal, einen 
unabhängigen Kandidaten durdhzu- 
bringen. 

——1 —— 
Europäifhe Wchielraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Co.” fterlten fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Teutjhland: 100 Mart..\ «823.75 

Scefterreich: 100 Kronen.... 20.25 

Ehmweiz: 100 Franfen........ 19.35 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.27 
Dänemark: 100 Kronen..... 26.68 
Rußland: 100 Rubel 


— — — ⸗e 


Columbia⸗Theater. 


Im Eolumbia-Vaudevilletheater, 463—65 
N. Elarf Str., nahe Dipijion, treten nächite 
Woche Daijy Larorence mit ihren drejjirten 
Hunden und Ponies, die mujfitalijche Künft- 
lerin Genie Leslie, das Sängerpaar De 
Kamp und Shaffer und der Sraftmenic 
George Eridjon auf. Die Borftellungen der 
verflojjenen Woche haben gezeigt, daß dieſes 
Theater nur erfitlajjige Kräfte engagirt und 
das Bubliftum diefes Streben durch ftarten 
Bejucd anerkennt, Die BVorftellungen finden 
täglid um 2:30 und 8:15 Uhr ftatt; die 
Eintrittspreife find 10, 20 und 30 Eent3. 
Die Anhaberinnen von .20 und 30 Cents: 
Sigen —* wochentags in den Nachmit⸗ 
tags⸗Vorſtellungen ein hübſches Souvenir. 
Das Programm wird jeden Montag verän⸗ 


dert. 
—ñ — —⸗ñ e 


— Freie Bahn. An der Stuben» 
thür des etwas ſchwerhörigen Studio⸗ 
ſus Schlauch iſt folgende Karte ange⸗ 
bracht: „Geldbriefträger herein, ohne 
anzuklopfen!! 


4, den 28. September 1907. 


aufgenommen, 


Der Adtitundentag. 


Druder haben ihren Kampf darum bes 
gonnen. 


Die vierzig, zum Gemerfverein ge- 
hörigen Druder der Firma R.R.Don- 
nely & Sons find gejtern dem Bei- 
fpiele gefolgt, da3 ihnen vorgeftern 
bon ihren bei der W. H. Hall Company 
befchäftigt geiwefenen Kollegen gegeben 
worden ift. Sie haben die Arbeit ein- 
geftellt, weil die Firma fich weigert, ih— 
nen den achtjtündigen Arbeitstag zu 
bemwilligen. Donnelley & Sons haben 
e3 befanntlih auch abgelehnt, ven 
Schriftſetzern die achtſtündige Arbeits— 
zeit zuzugeſtehen. Sie behelfen ſich des— 
halb ſeit etwa achtzehn Monaten mit 
Nicht -Unionleuten in ihrer Setzerei. 
Sie glauben, daß es ihnen gelingen 
werde, auch ihre Druckerpreſſen mit 
Nicht = Unionleuten zu bemannen. Der 
„Ben Franklin Club“, die ältejte hie- 
fiae Vereinigung von Drudereibefigern, 
hat gejtern beichloffen, den einzelnen 
Mitgliedern in der Achtitundenfrage 
freie Hand zu laflen. Man fchließt 
hieraus, daß die große Mehrzahl ver 
Drudereifirmen, die ja auch den 
Seßern in diefer Frage nachgegeben 
hat, es auf einen Kampf nicht anfom= 
men laffen wird. m einigen der grüß- 
ten Betriebe aber werden die Druder 
— mollen fie ihre Forderung nicht fal- 
fen laffen — ihre Pläte aufgeben müf- 
jen. 

sn einer VBerfammlung ftreifender 
Zelearaphiften, die geftern in Uhlichs 
Halle abgehalten wurde, ftellte Präſi— 
dent Frank Likes vom Lofalverbande 
in Sichere Ausficht, daß feitens des 
Präſidenten Roojevelt etwas geicyeben 
werde, um die ITelegraphengejellichaf- 
ten nachgibig zu jtimmen. E3 würden, 
Tagte Herr Xifes, dem Präfidenten Be- 
lege dafür unterbreitet werden, daß 
die Ielegraphengefellichaften jeht fo 
wenig wie zu Beginn de nun jchon 
fünfzig Tage mährenden Streif3 im 
Stande feien, ihren Verpflichtungen 
dem Publiftum gegenüber nach,ufom= 
men. Die meilten Depefchen würden 
no) immer mit der Pojt befördert, 
und felbit Depeichen, die von der Re— 
gierung aufgegeben werden, gelangten 
mit bebeutender Verfpätung an ihr 
Ziel. Für den Fall, daß die auf. Präfi- 
dent Roofevelt gejegten Erwartungen 
jich nicht erfüllen follten, drohte Herr 
Lites neue und fehärfere Maßnahmen 
feitend des TIelegraphiitenverbandes 
an, die eine völlige Kahmung des elef- 
trifhen Nachrichtendienjteg im Han= 
delöverfehr herbeiführen würden, 

— 
Hämorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kuriri. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu: 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, judende oder 
nee find; id) werde etwas von 
diefem Mittel Loftenfrei jenben, jomwie 
auch, im Falle e8 gewünfcht wird, Neferen- 
zen aus Xhrer unmittelbaren lmgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift jiher. Schidt tein Geld, madjt aber An: 
deren Mittheilung von diejem -Anerbieten. 
Schreibt heute no an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind. Schreisen Sie 
in dieſer Sprache. 

— — —— —— 


Das Glacksſptel in Chicago. 


Die Unterſuchung durch die Großgeſchwo— 
renen im Gange. 


Detektive Frank Bean, Mitglied der 
Detektive-Mannſchaft der Staatsan— 
waltſchaft, wurde heute Vormittag von 
den Großgeſchworenen, die ſich jetzt 
mit einer Unterſuchung des Glücks— 
ſpiels in Chicago beſchäftigen, über 
eine Stunde lang bezüglich der ein— 
ſchlägigen Verhältniſſe und der Spie— 
lerbuden, die er beſucht und beſichtigt 
hat, ausgefragt. Bean, der ſeit mehre— 
ren Wochen eine Unterſuchung vorge— 
nommen hat, wurde auf Veranlaſſung 
von Staatsanwalt Healy früher als 
beabſichtigt war vernommen, weil er 
heute Abend nach Kalifornien abreiſt, 
um einen Flüchtling zu holen. 

Die Unterſuchung wird mehrere 
Tage dauern, etwa zwanzig Zeugen 
ſind vorgeladen. Den Zweck, die Ver— 
über der Dynamit = Attentate zu er- 
mitteln, verfolgt fie, wie Herr Healy 
Jaat, nicht, doch ift es nicht ausgefchlof= 
fen, daß ihr Verlauf die Thäter ans 
Licht bringt. Der erjte Zeuge war ge: 
ftern 8. R. Hyman, ein ehemaliges 
Mitglied der Firma Smith = Perry: 
Mhite, welche die Fahrten mit der be- 
rüchtigten „City of Traberfe” unter- 
nahm. HHyman fagte fpäter, er habe 
den Großgeichmorenen wenig Auf— 
Ihlüffe geben können, da er feit einiger 
Zeit nicht mehr „im Geichäft“ und auf 
dem Laufenden fei. 

Präfident Arthur D. Wheeler von 
der Chicago IAlephone Eo., der nächite 
geuge, wurde über geheime Telephon- 
verbindung in Wettlofalen befragt und 
erklärte, daß die Gefellfichaft nicht be- 
fugt jei, Spielern .ınd Wettbolden ihre 
Dienjte zu verweigern. alla die Be- 
börden der Gejellihaft Nachricht gä- 
ben, daß gemiffe Fernfprecher zu ges 
jegwidrigen Zmeden benußt würden, 
twerde die Gefellfchaft diefe Apparate 
zurückziehen. 

Der Schriftſetzer Frank L. Dawſon, 
42 16. Str., war der letzte geſtrige 
Zeuge. Ueber die Art ſeiner Ausſa— 
gen verlautet nichts. 

———.:.. ——— 


Perſonal · Aachrichten. 
—ñei42 


— Das Ehepaar Karl Peters, 523 Perry 
Etr., feiert heute das jeltene feft der 
Diamanthochzeit. Beide greifen Cheleute 
> im Jahre 1819 geboren, aljo vor 88 
Jahren, beide in Medienburg- Schwerin, 
und famen im Jahre 1850 mit einem Segel: 
{hiff nad Amerita. Die Reife dauerte fie 
ben Wochen. Das Jubelpaar hat vier Töch: 
ter: Frau 3. U. Macdonald, 523 Perry 
Sir., Frau 9. Freel, Lawrence, Mic., Frau 
R. 9. Clough, 3270 Walden Str, und 
rau H. Piehl, 584 Orleans Str,, fowie 14 
Entel und 12 Ürentel. Herr und Frau Bes 
ter8 erfreuen fich. troß ihres hohen Alters 
noch guter Gejundheit. Auf dem fyeit der 
Alten Unfiedler jind fie mit der goldenen 
Medaille für das ältefte verheirathete Paar 
ausgezeichnet imorden. Da jie jeit 1850 un: 
unterbroden in Chicago gelebt haben, ges 
hören jie fidher zu dem älteften Anjiedlern 
der Stadt. N 
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Leſet die Liſte genau durch und beachtet die Erſparniſſe. — Mehrere 
Dutzend von Muſter-Unterzeug für Männer, Damen und Kinder — zun 


kauf zur Hälfte des Vreiſes. 

Partie 1Beſteht aus gerippten und 
ſchlichten fließgefütterten Unterhemden 
und -OHoſen für Männer — in allen 
Größen — bis 44 — Wer— 

the bis zu 78c Aus⸗ 

wahl für 

Partie 2—Unterzeug für Knaben und 
Mädchen — Veſts, Pants und Bein— 
kleider — feine Sorte, gerippt und 
ſchlicht gefüttert — Wer 

tbe bis zu 35 — Nuss 

wahl für 
Bartie 5 
Männer - 


das gewöhnlich fire 1.00 und jo hoch wie 2.50 verkauft 
Hier Tür 696, 88E, I8e und: .......%. 


Polizei: Aderlei 
Einer Schürze wegen. 


In der Anlage der American Bridge 
Company, an Clybourn Upe und 
Wrightmood Ave., gerieth geitern der 
24jährige John Goh, Nr. 957 Ely— 
bourn Moe., mit feinem Arbeitsgeno]- 
jen ChHriftian Dagodzo eines Mädchens 
megen in Streit. In deifen Verlauf 
ſchlug Dgodzo ihn mit einer Stahl- 
Itange nieder. Goß erlitt einen Schä- 
delbrud. An feinem Auftommen wird 
gezmweifelt. Der Thäter ift flüchtig ge= 
worden. 

Trugen Gefihtsmasfen. 

Von zmei Räubern, die Gefichts- 
maöfen trugen, wurde geftern Abend 
John Lynn, 
an Center und Dayton Str. überfal— 
len. Die Schnapphähne ſetzten ihm 
Revolver auf die Bruſt, nahmen ihm 
875 ab, warnten ihn, Lärm zu ſchla— 
gen, und liefen davon. Erſt als ſie 
ſeinen Blicken entſchwunden waren, 
eilte das Opfer nach der Bezirkswache 
an Halſted Str. und meldete ſein 
Abenteuer. Von den Thätern fehlt 
natürlich jede Spur. 

Iſt irrſinnig. 

Frederick M. Fiſh, der am 7. Sep— 
tember in jeiner Wohnung, Nr, 422 
Davis Str., Evanfton, feine Gattin 
Mary ermordete und einen Selbit- 
mordverfuhh machte, ift aeitern vom 
Countyrichter Scott für irrfinnig er: 
flärt und dem Sanatorium zu Senil- 
morth übermwiefen worden. 


Seitaenommen. 


Einer geitern Abend bier eingetrof- 
fenen Depeche gemäß ift in Sanfzran- 
zisfo der von.den hiefigen Behörden 
verfolgte M. Emanuel verhaftet mor- 
den. Er wird bezichtigt, Herrn Jules 
7. Koellins, den Gefchäftsführer ver 
Dpen Roat Publifhing Eo., Nr. 59 
Dearborn Straße, um einen über 
5000 ausgeftellten Schuldfchein be- 
ftohlen zu haben. Emanuel wurde am 
5. September von den Großgefchwore- 
nen in Anklagezuftand verjeht. 

ei 


Stahl Seide. 


Unter der Anklage, ſeinen Arbeige— 
ber Louis Deutſch, Market Straße 
und Jackſon Boulevard, um mehrere 
Ballen Seide beſtohlen zu haben, wur— 
de geſtern der 29jährige Charles Ro— 
ſenſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 368 
Orleans Straße, verhaftet und in der 
Hauptwache eingeſperrt. Ein Theil 
des geſtohlenen Gutes wurde in ſeiner 
Wohnung gefunden und beſchlag— 
nahmt. Der Häftling iſt angeblich ge— 
ſtändig. 


Kohlen $3.50 


Reyal Nut... oooomerc onen BR 
Daae 64 
Yubiana Lump. .o... sun. once. .$3.90 
Indiana Bled......0.000000....$450 
Hocking Ballen ee 


Reine Kohle und volle3 Gewicht. 
Beitellungen per Bolt uber Teleyh, Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 
Ede Clark und Mabifsn Str. 
24fp,evendates,6mf 


Damen: Hüte. 


Um au willen, ob ein Sut fhön u. prei 
würdig ilt. muß man denfelden erit jeben. 
Daber Bitte ih die refp. Damen, meine Hüte 
anzufeben, dann bim ich feit überzeuat, dab fie 
bei mir_faufen werden. cd berfaufe au fols 
genden —— 


von 31. 88 au 

Seidenfammihäte, aarı.....vom $2.75 an 
fammthüte a (a Pari- 

von $4.00 an 


Paulina Klein 


404 Mifwaulee Ave., Ede Garbenter Strahe. 
oft4,9,12.17,22,26,31 
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— 
Quali: & 


Montag it Neiter-Tag 
Bajement: Spezialitäten 


Nr. 2 gald. eiſerne Waſch-4 Quart grau emaillirte 
zuber, with. 58c, 


Saucenpfannen, 
ſehr ſpez. 


390 10c 


4 Ouart grau emaillirte 
tiefe Rudding-Pfannen— 


— 10€ 


Jellygläſer m. Blechdedel, 


volle 3 St, Er., 

des Stüd...... 1IAC 
Maſon Frucht-Jars, Pint 
Größe Se; Lt. 4 
Ran — c 


m. nn. 


inte} 
156 
de 


* 


12c 


Partie 3 — Mufter bon Veft8 und 
Pant3 fir-Damen — gerippt u. flich 
gefüttert feine mwollene Veits und 


Bants für. Kinder — Wer= 39 


the bi3 S5c—in einer Parz 
tie jämmtlich- zu 

Bartie 4 — Neinwollene Beit3 und 
Bantz für Damen — auch flieaefüt 
terte gerippte mwollene Veits, U ! 
Suits u. f. m. 
tbe bis zu 1.50 — Auswahl 


für .unnn en ejs'sinlnlalsie/ininie ee, 


Mar 
Wer⸗ 


€ 
EN EEE TEE SELLER NE TTEREDITEN 


Eine große Auswahl in wollenen Interhemden und =Hofen für 
- in fait jeder beliebten Kacon u. Farbe — Unterzeug, 1 1 9 
* 


wird. 


.„-n....e.i 


re 

ar —— 
N ; Pe — 
Kr ERTEILT —— — 


Spesiell für Monlaı 


& Suilten Kattun, per Yard........ 4 

10€ gutes gebleichtes Muslin, per Yd..7Ze 

60° rothes echtfarbiges Tafel = Lei: 30 > 
RE BEE ER ..® ve 

$2.00 und $1.50 DamermRöde, 98 . 
zu $1.29 umd..... errang Cc 

25 Halstücher für Männer, das 16€ 

—— — 

85e Männer-Arbeitshoſen, das Paar. . . ASe 

39e Kniehoſen für Knaben, per Paar..290 

foske Ofenröhren (American) per 8 . 

VORGE Eee — — ‘ 

Ofenröhren-Gollars, per Stitd 

Große Eriparnik an Acorn. Heiz: und 
Küchenöfen. 

Fanchy Peaberry Kaffee, per Pfd 

Cal. Trauben, per Pfd 

Armonıs Wajch:Seife, 6 Stüde 

Wepiel, per Pelis. wos dan Leider 

Pilnii-Schinten, per Pad. oaceneccecn. 

Seaf-Schwmals, per PB, on ncnieen ie 20 


Billige Lotten 


272127, an der 44. Avenue, zwiſchen 
Belmont und Roscoe. 


Zu 8200 und aufwärts, 825 Anzahlung, 
85 monatlich. Kommt, ehe ſie alle ſind. 


F. W. Alke, 


Office: 3130 Milwaukee Ave. 
Ede 42. Nve. 
Wohnung: 1715 Nord Ridgetvay Avenue. 


Richard A. Koch 


Dentfcher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Strasse. 
Spreäftunden täglih von 9 bi3 5:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave., Sid-Dft-Ede Larrabee, - 
Spreältunden täglid bon 8 Bis 9 Mornen3, 


u. v. 16. 0 A , Sonntags v. 10—12 Borm 
lise*2 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männ.ihe Rublifum ift biermf 
Höflicft eingeladen, die Gallerie der Willen 
ihaft, 344 Suuth State Etr., Chicago, SU.. 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt bier aetreu 
nad der Natur in Wads und GonS aearheitete 
Vracteremblare der Batholsgie, Krantheitde 
Iehre, der Eifteologie, Mischenichre, der “ier» 
dbaunngd-Drgane. Das Rublifum ift einaeluden, 
den Urfprung der menichlihen Rafle von der 
Wiene bis zum Grabe au ftrdiren. Man jebe die 
Launen der Ratur, ebenfo die Kuriofitäten umd 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirhuns 
gen bon Krankheiten und bon Laiter, wie die 
felben in den 

Lebensarsfen Abbildungen 
tn tbrem aefunden und Trenfen Bufiande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Geleaenbeit. die Cie 
felten im Leben finden. 
Eintritt frei 


Offen täalih bon 3 m. Bis Mitters 
nadt. 


freie galletie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Gbicans, In 
Ug53*+3 


BandwurmmlKopi 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel tft eig fidheres Mit ⸗ 
tel für Kinder und Erisadhieue, 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Yeiht einzunehmen, 


Garantirt. Preis $2.00. 
B. I. Geiipig, Apotheker, 757 N. Halfte Sir, 
Ede Willow Etr. 


Paul Burmaster, M.D. 
Augen-, Düren Wales Galtieiben, 


v [ he 
a I 

187 Dearborn Str. * 
ERBETEN: 
Sonntand 10-12 Mittags. 2ipLm.iadide 





AAbenbron. — Samen, Den 28. September 107. 
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Zokalbericht. Heiraths · Ligenſen. ESer Grundelgenthumsmarti. Folgende Grumdeigenthums « — * m f — 16 Anaben, et.) gungen Sie But) Rubrik 1 Gent des Wort.) 
olgen genthumß = ungen in nzeigen unter "Dieler ub ent das Wo unter bi ent da ter d 1 
Wolgende Heiraths-Siaenten wurden in der Offen | Belgende, Grundeigenigumssilebertrasungen | der Böbe von 8100 und Darüber murden amtlich 3 SE —— — 
Todes full bes Gountücierfs. ausgektelt: in -Der Hube von $1UvU und bariiber wurden | eingetragen: Berlangt: Starter Junge an Rolls > gest, Dandarbeit 
e. Backen NKapine, Kamila Staftne, W, 9. sutliı eitigeiranen:! __ s unten Anve., zwiichen Obio Str. und Grand muß Erfahrung haben. Guter Gohn. SI N BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 96 die Woche. 
—— Jerth Steena Roje Liiy, 21, 19. Gentral Part zive,, 70 %. füdl. von Grenibam Ave., Weitfront, 24 bei 123; Patrid I. Yrosınan Straße. 294 &. North Avenue. 

Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der Fred. W. Ynittleder jr., Antoinette Shnef, 2, 19. Str., Weltfront, 25 bei 125; U. 3. Pruitt u. an Savino @uanzer, si1ih. techn engen 
Deutien, über "deren Zod dem Geiunpheitsamt Sojef Holzer, Eligabetb Helid, 2, 22. And, an Koja Blum, $900. Monticello Wpe., 270 & füdf. von Belden, Welt: | Berlanat: Rundenichneider an Verlangt: Junger Maun als Treiber an Bäder: Terlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit, 145 
Meldung zuging: James „öonnet Sujan Broofs, 38, 3. Gongeeh Er, Mu B. wer. von Albany pe, front, 30 bei 15; W. &. White an Nels Rels g wagen, fofort, muß engliich iprehen fünnen. 49 €, | Tarrabee Str, 

Brenid, May, 49 3; 88 Eholto Etr. Kohn Dahn, Olga Wolters, 26, 2. Suprront, 75 ber 124; 6. U. Wiolin am Guen | fon, 34000. DTamen-Coat3. Anzufragen auf Tivifion Str. 

Eng, Thomas, 31 %: -  Nrmour Üibe. Gharles X. Philips, Jenny K. Olien, 24, 9. Devlin, BU. Dbio EStr., Norbiveitede Elizabeth, Sübfront, 22 dem 12. Floor, Abtheilung für — —— — — Serlggatz Redeg far ageemeine Dausarbeit: 

enninger, Frant, 50 * » 1654 Briar Place, Stanislaw Michalit, Vronis lawa ** 2 18. a. — Ku — u — — an Abraham Brown und Aenderungen keine Wäiche, 1196 Belmont Ar. 
t Emanuel , %, 23. ut, 42 be D. . . oui ibler ‚00, r 2 und Snaben - 

Kise. don. 42 =, ans Ave. eg 49 ee le a 3. Henry D. Wellmann, KW. Roll Str., 278 8. 2% von Weitern Ave, Süds — Stellungen ſuchen: Mãnner Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 

Hd, Gomward &., 4 Et.; 89 Lamndale Ave. But Hendrids jr., Martha Ehmolow, 25, 18. | Tiviiion ‚Str, 135 #5. öftt. von Noble Str, Süd: ent, 25 bei 14; Aones an Mar Gliman, Marihall Field & Co. (Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) Bi N. die Woche, Hotel Wafbtenaw, 872 Weit in 

Gejuht: Arbeit iq Grocerp:Laden, mäßiger Lohn, 


— 


Hernberg, Robert, 55 %; 102 8 Str. George Riſt Selen Gopta, 26 front, 25 ber 125; 3. Grzenia an Jan Yetti, $42ör. 500. Eu 
Hoffman, Marn ee, 92° 06 836. Blace. Emil G. Sa t . Bit, 27,2, Ergemont ve, 2> vei 14; 3. W. Shea an Xouis | Paulina Str., 16 %. nördl. von Yan Buren, Weit: 4 ! 
Karben, Thomas, 58 2. zur Str. Edmon —— ham — 31, 3. Kalte, HAQDU. * Ar front, 75 bei 125; ®. Leone u. Au, dur Gat- Retail. guter fetiger Manu. 535 Egool Str. En  - ! Eirete. 
Krach, Lespolpine, 9 X.; 333 Kite Ane. Rudolf ker Anna Brailowstd, * 23. Francısca Sit. 179 8. fübl. von Divifion, Nords tin, an Phillippine Teome, 812,4 —— Hausarbeit. Rieine Famılic. 30 Mobemt 
Landımefier.. Evelyn, 1 %.: 1991 NR. Gentral Part. Gineft Ehman, Emilie Lindblavd, 29, 3 front, 2 125; 3. Wallner an wiiyael Udi: | Robey Sn. gi F. aus don st Weftiront, 24 — A er ee Terlangt: Erftflaffige Köchin für Mektaurant 
57 27. manıt, s bei . abaem an rabam Xevine, .& ’ ige T nt, 
Edulg, Aler, 11 %.: 5 9 N. Hohne Ave, G. Hialmer Garljon, Selma Yarfon, 9%, von 18., Weitftont, 3 i J r b fefa | yon. feige Arbeit, muß allein toden, Yuge Edmidt, 


Schmidt, Magdalena, x. 13%6 So. Parf Ave. Jens ©. Dpdegard, Ella MeRaul, 3, 2. Iprdop Sır., 75 %. nürdl. 1050. & 
Seifert, Anne, 2%; Sioe Loomis Etr. Frederid Me —— >= E. Galiaghan, 24, 22. bei 125; John Polta an Jan Kpavat, SölV. Robey Str., 102 %. nördl. von Ban Burn, Oſ — — — — — — 1859 Madiion Str. 


T 
toeder, '* 1296 SKedjie Abe, Joſe g ta, 3, 2%. Dasielde Grundeigentpum; san &yavat an Waria front, 25 bei 126; W. Bannah an Jojeph Bo: Gejucht: Guter Bartender fuht Etelle. Adr.: 
—— — 4 J 8 Tond ne. Ye dr ee 18. wolle, 00. tensti, 2500. ! Verlangt: Junge Männer, 17 Hit M Jahre alt, | &20 Ybentpoit. jamo Verlangt: Weltlihe Frau findet guteh Keim. 
Milte, Koh, 36 3; 329 N. Francisco Une, Frances Riett, May Kefiell, 25, 20. 12. Str, Sitpweitede Yoonis, Nordfront, 24 bei | Indiana En... ziwiihen 61. und 6, zn Oftfe., | ls Uihers umd Stodfeeperd. Beftändige Stellung | ——— -— |) 12 La Salle Str., Zimmer 5. 


Rn! 9 7 e 124; William Jacobjon an vLouis Brizzollara, 24 bei 160, 3. GE. Krietenftein an Ella 4. Ganies, | Nnd gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Nadzus Geſucht: Kürzlih eingewanderter Piumber und 
Zirmerinann, Kenn, 3 Mo.; 6127 Aberdeen Ett Julien gene, — — naeh 35.360. ſt fragen, fertig zur Arbeit, beim Superintendenten. Tinner jucht ſtetige Berhäftigung. Adr.: &. 421 | Berfangt: 100 Kochinnen, Madchen und Frauen 
EEE Jobn F Hefferren, Elizabeth, J, Varker, EIN 28. | Acer 38, — — — 57 Ave., ee * —— = 3. #loor, 8:30 Lormittags. Mbentpeft. 2 fr an e =. — un 32 
2 v 4 9 bei 7 Burte an Thomas art, . ront, 50 bei 164 Hanley an intfred . —— RT itute, Gau erinnen. 122 Sa Sale Eittr., 
Scheidungsklagen douis Mideli, Laurg E. Dubendorfer — J— en. Ieept. 50 Bei 166. UN: Rorbiäiid & Ge. "Gefust: Junger Weibinik wünist Gule am 


Geor g ẽſtabrook, 
— a 3%. 40 bei 1 und Gebäude: Radlag von Bertha MM. | Monroe Ave., 18 8. nördl. von 61. Str, Oftfr,, State und Bar Buren Straße, 2 liebiten im elettrifchen- Fach, nimmt auch Nebenbe: Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allge: 
wurden angeftrengt bon: Gharies ©. Willis, Gmma N, Yethbribge, 21, 18. Te Winde, Gligaberp Wandel Stone u. Und, an 16 2:3 bei 77.77, 5. E. Barnbart an Sıma #. u Ihäftigung an, PVhilipps, 637 Larrabee Str. fajo | meine Hausarbei. Lohn $. 671 N. SKermitage 
Mande gegen Harry U. .. —— Behand⸗ — Sidney Adler, $265,000. Baugh, 85,000. —— ZERO TEE UT ZT Vi, cn he 
lung; Una gegen Glemens deste, graujame Frederid_ Zaughan, Garoline Etolse, 21, 19. Dasjelbe Grundeigentyum;Richard W. Srars ver: | Ada Str., 48.07 _%. füdl. von 57. Str, Weitfr., Perg ae beiter für Kalifornien, x Gejucht: Anftreicher, Zaptyierer jucht Arbeit. Befte ! 
Pebandlung: Youis 6. —* Clara Davis, Ehe: Albert #. Leacon, Katherine R. Tavies, 21, 9. pachtete beſagtes Grundeigenthum an James 2. 25 bei 124.56, E. Kehoe an Margaret E. Tohney, bis 1.0. €. ©. Treiß, 25 TDearborn Str. Einpfehlungen. Apr. 8. 806, Wbendpoft. Verlangt:_ Frau für allgemeine Arbeit. Anyufras 
bruch; Yontje gegen Otto VBorleß, Berlaiien: Con⸗ Artington M. Pidelt, Etta Desmond, 36, 96. Murphy auf einen Zeitraum von 198 Juhren, bes 82 750. Zimmer 210. ip7, 14,21,33 re er 104 Evaniton Avenue. dola 
ftant 2. gegen Dorothea Fliermann, graniame Ver Charles X. Nellon, Rofa 2. Blinfborn, 31, 3. ginneno am 1. ftober 17, zur jahrı. Yinsrate Emerald Abe, 9 %. nördl. bon . Str., Offe., Berl ge ‚Sefußt: Guter Mann mwünjht Bartenderplas, — 
handlung; Emma gegen Peter Lorenſon, Verlaffen; George W. Kolbe, Daitv Diron, 21, von 87000; Vächter hat das Medt ein neues Ge: | 38 ‚e bei 145, R. Mefce an Hari® ©. Ecane, erlangt: Ein ftarker Nunge um in einer vaaerei berichtet aud “Vortergrbeit. Etadt oder Yand. 2% Berlangt: Yunges Mädden um an &Kaufarbeit 
Annie ge Nathan — Behand⸗ George W. Anderfon, Sarah Turlev, 3 27. bäude auf dem Wrumpftüd zu 'crrichten yuc mit $1,5 a ae “ : zu arbeiten, Yohn 39. 6 W. Dipifion Str. Lit 54. Strabe. ritzubelten. 2346 Beqnslie Une. 
lung; Mary gegen Iamıes Riemel, Berlajien; Ro: j 5. Ni c eig M. MWatfins, > 1. weniger ala 340,000. 49. En Südwelt:Ede Throop Eitr., ordfront, TE EEE ag ne a ee ven — — Een ze 
bert gegen Gellie Obleton, Ebebruh; Minnie gegen ee — 2, 10. Wabaip Aven = F. nördl. von 4. Str, Welt: 3, 124.9, ©. Stoeder am Auguft Preikte, — * Ardeitet in Vor-Fabrit. 405 Illinois Gefußt: Gin anfändiger, zunerläjfiger beländi: Verlangt: Gutes dentfcher MAD m * ER 
—— Tertt, pin Behandlung; Andrew J. Vojtel Prufa, Yudmila Dvorat, 27, %. front, 25 bei 174.3; U. 6. Chandler an Xouis | 82,000. —— — Etreße —— a Stelle, fann aud Bartenden. Adr. | Sausarbeit, gute Köcbin. 209 } 
gegen Roje Baigbt, Ehebrud; Alois gegen Wilma Sohn RWoitlin, Louife Milgom, 2, 2. Woldverg, HOW. — Etr., % T. nördl, von 5. Etr., nat: Gut J— oe” a Se Te 
Kumeri, granfame Vehanplung; Harry gegen ver⸗ dee Sodtaber, Grace Elater, 16. Wabafh ve., 134 8. nördl. von 37. Place, Oft: Cfrfr., 9 bei 194.71, ©. Llfon an George M. | a „Perlangt: „Site Rlaffe Metall-opinners. Eds | —— —  —— ——— Derlangt: Sauberes Mädden für leichte gen 
tba Koffer, graujame Behandlung: da gegen Harry Mablon 9. Woods, Alice E. XThiebauft, 9, 9. front, 25 bei 174.8; Rebecca Etampofsti an Wil: |” Trips, 3,20. u 9. Buron Eir. Sejucht: Junger Mann juht Stelle als 3. Sand | arbeit in Heiner Familie, feine Wälhe, muß zu 
Mevers, Ligamie, Anlie gegen Michael Dunteaoy, Antonio Prugardo, Agoftino Bojadere, 24, 21. liam &. Gurd, $42H. 69. Str., 75 %. meitl. von nllion Une, Nordfr., u eg og me an Brot und Gates. X. Ridel, 876 N. Marfbireid. | Sauie i@lafen. Nahzufragen in WUpothefe, 702 Lin: 
graujane Behandlung; Eva gegen Douglas Gayın: Aler Pucilowsta, Helen Pravbulsfe, 2, 18. Sheffield Ape., 155 #. nördl. von Webfter, Weit: 5% bei 10; 9. ®. Davis an Charles 9. Thaner, Me on “ug gr . — Päüderei an Brot gen z ee Te 
beit, Ehebruh; Sadie gegen ıfyrant Arnold, Pers Harriion Quch, Carrie Smith, 21, 17. front, 24-bei 124; Unnie ©. Goggin an Patrid | _$2,50. j ö — ‚ Geiudt: Helfer an Cafes fucht, feige lcbeit | ——— — ——— — gn 
lajjen; Annie gegen Henry Siegradt, granfame Bes William Kelly, Mary E. King, %, 21. #. Stanton, KV. Union Uve., e 5. fünl. bon 65. Etr., Offr., Verlangt: Gin kräf  —  — } du Ribt-Unton-Sbop, mit oder obne Poarb. — erlangt: Ein Wadgen F allgemeine — 
handlung: Louis gegen Marcellie Winaee, grau⸗ ranz Schimel, Anna Huager, 27, 27. Eis Ape., Rorbode Oakland Erescent, Weitfront, 93 bei 10, 2. Gemberling an Glara G. Tom: w in fräftiger junger Mann für allge: | ©. st.. 234 2. 40. EStr. ſaſon beit, keine Amerikanerin. W. Chicago 
ſame Behandlung. Granniile Rihardion, Sue 9. Gooley, 26, 24. 23 bei 8; 8. T. Emanwid an Louis Greenberg, linion, 85 meine Arbeit in einem Möbelgeſchäft; teine Erfah: | ——— ,— — — — —— — — 
— — SO Kojef Mefaustis, Anna Stanczulaite, 30, 2. 85550, Wentworth Ave., 35 F. nördl. von 35. Straße, au nöthig. Nathan Bros,, A—11 ES. Halften Geſucht: Erfahrener Mann, R Yahre alt, wiünicht Verlangt: Aunges deutfhes Mädchen für Haus: 
Niote Pieniasz, Frances Miss, ©, 18. Greenwood Ave., 450 #. füdl. von &. Str., Oft: Sek; 2 dei 120 F. V. Warren an Daniel —— 6. —4 Treigmaihine. —— arbeit. 3138 Unten ine. 
= ä 2 26 M. 9. Gardner an Mary E. oriarty, 8400 ‚ 1305 e —— — — —— 
Bankerott-Erklärungen. Ge Aobarnr Meute, u m RE ARE M. 9. © | y Genter Moe. 192 #. mördl. von 105. Eir.. Oftfr.. Verlangt: Einige Leute für einbringlie dauernde — — — Verlangat: Wädchen für Hausarbeit und kochen in 
Rilltiam Lange, Alına M. Weik, 39, 25. ‚Greenwood "Ape., Eüpmeltede 78. Etr., Oftfront, 5 bei 22, €. ©. Knbe an Carolina Eaunder: | Strlungen in allen Branden, aub Kaufleute, Inge: Geiußt: Deuticer, exit eingewandert, wüniht zu | Samilie von 5, feine Wälhe. Cohn $5 vie Wode, 
Um Entlaftung bon ihren Verbindlichteiten fuchen Agnacin® Lange, Wiltorijo Kenczaite, ur 20. 3 bei 125; James Damey an Frank Frangello, „in 82.00. 126 8. nicht ö = — Ak et zu er: —— a OHREN os, Foeriter, J i 3006 Kenmore Ade., nahe Rosmond. 
im Diftrittsgericht nad: Anton Whilfips, Agnes Remps, 26, 20. 250. eoria Str, 136 i. mörbl. bon 119. Str., Weitir., 2 ‚ — — Be = — er inf ; 
2. — ah 34,6 = : (auch brieflich). aio - —- Verlangt: Alleinitebende ältlihe Frau, ohne Ans 
Frant A, Hioht — Verbindlichteiten, 82305; Bes — — —— — F — en ae ns un. —— Helie —A TOR VOR. EURE DR ON - ei Gejuht: Gingewanderter deuticher Sattler, Lalies ! bang, die gute Heimath wünſcht. nit au boden 
mal. u. — * — 4810: Be: Kilian Cogue, deline Woilen 9 die - Der Soor, 2700 J. 53, Etr., IR jr. öftl. von Aefferion Str., Süpdfr., i — Yoeiter Partender, Referengen erfor: —* Bocete, 3 Donore & deht auch auswärtd. Yobn jiebt, bei alleinktebennem alten Mann, obma 
fände a nons — Verbindlichteiten, — 9 Dariham, Mary €. Gulen, „24, 18. | Dasjeibe —— N. Ver Haar an Aleſ⸗ 21 bei 1196, ©. 9. Yelt an Louije Prager, | der ih. 175 Meus Str. J 3805 Konore Str. aion Anhang, als. Bansbälterin, im rejpettgbien Kaufe. 
: Henty 9. None, Mar « Brouty, 21, 2 ſandro Rago, 8800. * ‘u m * 
— üö⸗⸗ Frank Hexates, ypanafia, Angelucns 3, 23 "Biihop St. 2) we von 62., Oftfront, 25 — — ——— — MON. (PRO ENDE "UHR: » IN SOHN ee . ** Verl t: Ein fahrenes deutihes Kindermäd 
— J— 9 r. ı € Si N erlang "in erfahren ⸗ 
Edward Krauſe, Gertrude Noon, W. 18. bei 124%: Dscar Weltberg an xodia Voidun, — he am ir die van ut. Xobm $6. Witte felber dor» 


— uber! Wehen, Cilyabeit Wale, 24, 22 ge Der Sundertjahrtag der Beſchie⸗ Verlangt: Ein Junge, 16 Jabre alt, um Ausgän- . Seingt: Tenticher Mavallerit fjuct Etelle als juipregen v2 Tivifion Str,, Dritte Gtage, 


— Otto St. 5. ‚31, 2. Bitth Une, X5 W. nö : ‚ Oftftont, 16 Jah 3 i Äh Ä 

Chicago, den ®. Geptember 1907. George ©. Gen, —— — *. * en Be — 3 Brumhead * ne hung von Sopenhagen. 8* ** Rohn Siod die üeche. Melchior gelentt. 28 Belhen Sir, unten, Beiräuniges) | Montag Nanmitts uns URS. ——— 

Di ifo i D. Eumuel T. Grant, Gligabetb Gray, 21, 18. Suton, 82300. n : r05., 5 Madijon Str, 2 . fon. ame 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel) Charles Wueft, Katie Berger, 9, 19. Wood Etr., 231 #. füpl. von 62., Weltftont, & Der 2. September brachte die 100, 


erlangt: Mann für Farmarbeit, muß guter 


Getreide und Heu. Nohn Efhett, Emma Kuchel, 30. 23. bet 124; Fred Hammond an Charles und Minz : : ot fi 
i en Den King iMbrile Guctice, 38, 34. en Yois, "84300 Wieberfehr des Tages, an dem die — Ra | * — Lohn. Adr. 
Winterweizem Nr. 2, voth, MRM4-HPe; Mr. | Francis dagner: Clara irhoft 2R 22, %. Str., 51%. öftl. von Mobep, Nordfeont, 5 bei | Beichießung Kopenhagens durch die | Fred. IE. Wendt, Ir, Runde, AI. 
3, rotb, O7 Me; Nr. 2, bart, I—$1.01; Nr. Julius Vurkus, Terelia Gideon, 27, 30. 124 9:10 u. a. Grumdeigentbum; ©. Dietel an Ras | € Yänd b D V Rerla rg” oder 5 aute, ftarfe, deutiche Männer 
3. hart! O5. ran Nafowsfi, Xena Amirf. 19, 18. roline Weib, $1400. ngländer begann. et SOTGANG | ‚ine Die Griaheung IR Warniib:irbeit haben, be: 


Eurtis Williams, Cunice Wilfens, 21, 28. N. Str., 248 %. öftl. von Weitern Ape., Sübdfront, : : . . vera — x I: ? 
4, iM A y — 81.10-81.13; —— 6 Belag, 2, 21. bei 125; 8 Ratolcosfl an Fried G. Kroe: eng a nur _. — guet. — Barnes & Strobber Co. 47 
3, sdalter Shaw, te Weller, 22, 21. nig und Gattin, 6 - ni . 

Mai 8, Ar. 2, WBiee; Nr, 2, weiß, Be 3 Wei hour Ave. F. weſtl. von Ajhland, Süd: ee eichehniffe dom * pri 1 Verlangt: 3 fter Rt R 

a 5 ueih, Sr: 2. > ge EEE front, 24 bei 8; ©. Zagon an Wolf Ehubin, | an dem Nelfon durch die Seefchladht „nerlangt: Zeus, meh guten eife epe: 
0 6G— 0; . 0: * 3 5 , e 
ee ae. - Der Grundeigenthumsmarft. 8 auf der Reede von Kopenhagen, die den | Sonntag Morgen nadrufragen. 
s — U s > 4 bi 5: 9. © :/; Da : ; en ee ——— —— 
— Nr. 8, weiß, 4 49—hlc; Nr. 4, weiß, 481 Solgende Grundeigenthums :Mebertragun en —3 — 5 5 Stewart an Ca Dänen 13 Kriegsschiffe ‚und 1800 a: Vorter, junger Mann. Holaman & 
in der Höbe bon $1000 und darüber Wurden | Yeaton Str., 2&2 . öftl. von Lincoln, Nordfront, | Mann Zoftete, den Austritt des Kd- | ter, 118-180 Ch Mapifon Strafe. 


Geſucht: Deutſcher Bau: und Meihinenichlofier Verlengt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
fucht ftetige Arbeit. Mich. Mras, 575 Ye 17. Etr. | fleiner — d 8 uꝛ Ave. 
ww: . jafomo | te Sonne Une, 

Gefudht: Aclterer Gafe-Päder und Gonditor jucht ———— t: Tüchtiges —& für alfgemeine 
Erelle; gute Bedandlung „dobem Xohn Dorgsjogen.— | Kaus Jarbeit in — Familie, SIT R, Abers Une. 
Kramer, 111 Ch Ohio Str. jafon 

Geſucht: Deutſcher Derbier ſucht Stelle in t: Mäpdden für Sansarbeit. röhere 
deuticher Parbieritube. Sprit fein engliih. John rt ae = Mann dns tag: 
Tberding, 44 Dearborn Sir. tomo | Üder im Geichäft; guter Wlak für gutes ers 
Anzuipegen in meiner ffie, Himmer 210 

Geiuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Kerr; Dearborn Etr., oder Sonntags GH Kenilmorth Apc., 
Ihaftsdiener. Spribt Mutib, wigariih und tous | Mogers Part, Man xebme Goanften Gar. 
maniih. Bejist Zeugniite aus beiftlih, und arät: | —_ 
liche KHäufer. 23 Jahre alt. aat bar Soln, 402 Perlangt: Märgen für Hausarbeit, Sonn ach 
Dearborn Str. giſch eingewanderf ſein; guter Lohn. a 

r 5 en 2 t. Nebmt Evaniton Gar bis ta 

Geiuht: Starker junger Mann juht Arbeit in m... —— — ee . 
Däderei ale Aunge oder 3. Hand, Wicharbt, 1746 | . = 
N. Leapitt Er, „Serlanet: Gine Risin, —— F * allen 
a ren TE ü ‚fü i ines Reſtaurant, > für den 

Geſucht: Mann ſucht Stelle als Porter oder —— = Grand Sonievarp, Eüpfeit, abr-: 
sr zu beforgen. Rahzufragen 18 Wiladbamf | 593 Ynenppoft, jafo 
De . . 


MEHL. - WintersPatentt, $4.25—$4.35 das Waß; $ 9 9 : * i — — 
Rogeenmehn 83.20-84.40; Minnejota Hard Bas ee 50 bei 199; 5. MeGor: IN: a IE hen rd nigreichs aus dem nordiſchen Bunde Verlangt: Ein Schloſſer, der auch etwas ſchmieden 
tent, Straig — E —— Bags, $4.20-84.75; bes | urn — —8 klann und an Werkzeugmaſchinen arbeiten kann. 
ſondere Marke — ee Se — an — ee u erzwang. Sechsundeinhalbes Jahr Vor ʒuprechen: 141 Ontario Str., 2. Floor. 

—9 ee | Nettie D. Wilfon, 87500. Grant Toromötide Works Addition, Lot 9 und 10, | |päter bedurfte das Kabinett Ports | Ft: Gin nrutiber Murhmacer: auter Roh 
Timothy, $16.50-617.50; Nr. ar —38 Byron Str., 40 8. * von Southport Avbe., Mod 1:3. Walter an Kohn v. Budley, 8200. land ei lä den W that“. | für den —* —B M —— er Da: * 45 Lobu 
— 3.00; i ea | Fudfront, u ‚EINE _ ERRERDEUNER TEREIRESEN | Ea.Ez, SR nme Dan HE 

« e . Beilfu 2550. 35, 19, 29, 13; Iojeph Woteh an Karl Gizel und - ’ ı — — 
Fe KIT EN? geringere Gors — A— F. öſtl. von Perry Ave, Süd⸗ Gattin, 800. um die ob der bewieſenen kriegeriſchen 





1 242 J * ? — 
front, 3 bei 12557 X. U. Ueih an Örederid | Tomnitip 3, Yots 5 und 36 Kid 9, 1m 30, 13: Unthätigfeit laut murrende Oppofttion | zer ine guunacnuiger Roueiponnent jomie Muhhat- 


(Auf künftige Lieferung). eizell, $3400. P. R. Lange an Bertha Benniewes, $3000. . . . 
Weizen, September, Ya; Dezember, $1.00; Ehren Str., 119 3. meftl, von Marjhfield Ave., | Tomwnibiv 59, ots 35 umd 36, ind 9, 19, 39, 13; zum Schmeigen zu bringen. Der Zeit: Kr. 30. 01 809" übendpot, eingeiwvanderten Manır. 
Mat, $1.05%. —— Die | DBertbe el an ri | punkt zum Weberfall des Eleinen Staa- | - —— de 

a. \ _5Q1ge: hael Flemiig, 86 anrange, Lot 6, Blod 3; 8. 2. \ ell an Eric | e = 
Mais, September, Ge; Dezember, 5996-5986; Clark Etr., 27 %. nordiweltl. von Wellington Str., A. Langkafel, 81925. tes war trefflich gewühlt. Um ſeine — —— Outer Buſhelman. 48 € Sedowie eır. 


Mai, 6058. 
€ > 205 ; x an Charles l ot 33 anen. füdl. 33 ) d. Lot — 
Safer, September, 5%; Dezember, 5324246; 85000. ER REINER OR — An e. 2. ur e Clara Neutralität in dem großen Weltkriege ge ae Garen. Sergmid Strake SR. - 


Mai, 535£c. Eliten Ave, 25 3. fünf. von Barry Ave, Oft: L. Lochner, KIA. terlanat: 2 M g 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen front, 25 bei 121; J. Karljon an Earl U. Peter: | MWilmette Sale Shore Addition, Lot %, Biod 18: —2— Frankreich und England zu a Re ——— 
Markt heite a * gen hg — Ben. u 8. a a mn. J. dan an die Gejunpheitsbehörne von ſchützen, hatte Dänemark ſeine ge= | Koft und, Lohn. Vorzufprechen Sonniag Morgen, 
von Hafer au DM usbel8 erſchi an bier dermitage Ave., nör on en .> icago, N). 5 M ne. 
murden Tu Bufhels Weizen, 559,315 Buitels —— ande. 121; €. R. Gonlon an Yewis 2. — Er Per an ——— - Ri fammte Landmacht nach Holſtein ent⸗ [ms Ce 
ais und 308,46 Buibels Hafer. Hugbion, LE od 3: %o is 12, bis 24, nd 165 N. bi lanat: E t m 2 . 
—— Einenin Ane., 217.29 Zub füpöftlih don Lawrence G, MeGordic —* die Geſundheitsbehörde von ſenden müſſen. In Kopenhagen be⸗ — ya enter a BIER NEUEN 
Shualz, September, BOT; Oftober, 89.10; — a erntmatl, u, ee same © a Gate 5 umd 6, Blod 6, 10, 30, 12 fanb fich nur bie herzlich ſchlecht gerü- Bert E ter Ser an ı 
nt) ee tanel an % 1 Sub., 3, , 10, 89, 18; | s 
November, $.20; Januar, FED. North Ravensiwood, Lot 11, Ylod 3; ©. Palmer am Zeh an Apeline ch, KRM. ftete Bürgermiliz und die nicht einmal | perige Arbeit. gun, —R ——— 


* Verlangt: Einfache Köchin in kleiner Familie. 
Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, ſucht Stelle zum Rai i ditf 30 Michigan 
Lernen Karl ſtorn, 572 Wieland Str. — und bügeln. I. Kirib, 30 a 


— —— 


Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann (N) ſucht N t: s Mä ür allgemeine Haus 
gute Winterbeimath. Scheut feine Arbeit. $. Yues ——— he de ie — Ban u 
cer, 244 Cheſtnut Str. jejon ſamodi 





Geſucht: Gates: Päder fucht Stelk. Schmitz. Rer a agen: dubvler 
1633 Weit Pate Str. Tele | 0 ke a ">= ENGRDE." SEHR 


Verlangt: Leutihsungariihes Mädden, das fos 
chen, baden, Zee und bügeln fan. 86.00 die 
Woche. 2 RN. Hopme Ünenue. jojon 


Verlangt: Weltere, deutiche, reinlide Frau, die 
einer franfen frau aufivarten kann; gute Bezeh⸗— 
lung. 1566 RN. Campbe Avenue. famo 


Verlongt: Mädden für allgemeine Kausarbeıt, 
Buser Lob. 4601 Vincennes Une. jefon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u. 
Kleine Familie. 4715 Champlain Une. fefonme 


Gejuht: Auftändiger junger Mann mwüniht Stel: 
lung als Afjiitent Stodfeener oder ähnliche Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: MW. 8317 Ubendpeoft. telafon 


— — — — — — 


— — - 


Geſucht: Cales bäder wünſcht Platz für etliche Tage 
in der Woche zu arbeiten, Nordieite. Adr.: S. 
8 Abendpoft. frie 


814.00; Yanuar, $15.321%. Kenmore Ave., 125 %. jüdl. von Wilfon Ave., eine an Kohn A. 8. Nuclter, 81500. e t Ba Dre 7 * * 

Ridn@en. Crohm, ME; dm m | dann in denden ictne undie wa ee — 7 0 
Kames Emi e o > = E ? W. 3; A. 

Kenmore Ave, 2306 Fuk fidl, von Nındlie Sit., Fae Millard, 81000. * nung von 1801 vergeſſen hatte, glaub⸗ Verlangt: Aeltfiher Mann für 
—— 119; Albert Flanagan an George —— Ri — Dr us en use te man an feine Gefahr Umfo über- | und — Arbeiten u.’ machen. Muß englifch ſpre⸗ 

. Dal, 829.80. on öftl, © u on Lot 2, v ‚and Äftl. 35 I . Ad 1. BR, Apendpoh. 

— Mond, Südmweitede Laiprence Ape., Oft: Fub_von Lot 2, Pod 4; ©. Diliner an George rafchender wirkte das Erfcheinen der GE 0 ED nsnas 
——— —— ——— 10 A Verlangt: Vorter, ſofort, einer der am Tiſch 
— ag F. ſüdl. Wi Weſt —* ‘ 5 er g * * —*— > A bon dmiral Gambier befehligten und — fann, ſtetiger Plaß. Guter Lohn 119 
dermitage Av ü von Winnemae, Weſt-⸗ mweitl, 4, 86, 14; W oh an Fri a a sland Nbe, 

yo "50 bei 165; U W. Weitergreen an Elmer | Somemwood, Lot 1, Vlod 2.; 9. Gottihalt an Wil: | bon einem Landungskorps unter Ge⸗ ee 
L. Oprman, 8250. liam Koebler, 81300, neralleutnant Cathcart begleiteten bri- | erlangt: Worter für Saloon. 1852 — 3. Str 


* 


Iadtvien. * Drake Ave, 151 F. nördl. von Schubert, Oſtfront, Townſhib 30 Lot 22, Blodck 5, von Lots 4 und 5.13 — 
Rindpieh. * = ausgefuchte Stiere — bei 18; L. Nelſon zan Auguſt J. Kochanskl, und füdl. 4 vom Lot 2 und die ganze Got 3 | tifchen Flotte im Sunde. Am 31. Aus 


münjcht Stellung. Apr.: W. 813 Abendpoft. ft ſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter, verheiratheter, 
nüchterner, deiticher junger Mann, geprüfter Mae: 
ihinenbeizer, der aud die Gärtnerei verfteht, deutich 
und böohmiſch volllommen bewandert, fuct irgends 
weile Arbeit. Gute Empfehlungen. Adr.: Kuma, 
1680 NR. Roben Straße. fefa 


Geſucht: "Ein Tinner ſucht ftetige Arbeit. Adr.: 
2. 576 Abendpoft. feja 
En rn TE m a ne 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Brima, teiß. 
nasser ——— — 
BEBEDE — — — — ano... 
Be essen are — 
D 
Leinſamen-Oel, vob, per 

do., gereinigt, per i Fat... 
Terpentin 


Verlangt: Mädchen, mweldes toden und Kausarkeit 
verriten fann im geordnetem Haufe. Afeine Fami⸗ 
lie. Raczufragen bi Wontag. Grau Blum, 4M51 
Waſhington Park Place, nabe Grand Soulevard. 


2 
m 
x 


— — 
FE 


— — — 


Verlangt: — ſofort, ſtetiger Platg. Suter 
Sohn. 1185 — N Blu Aland U Ave. 


langt: Ei Derfon Alfe in der 
ande Im ea. con m Bu alatn." 18 
ar 


JJ — — 

erlangt; Mädden zur Gtühe der 
* in hatfanitie Mrs. Kreit, 1089 Weit 
k r. 


e>222>202 


EB 
F 


ne x eh ae Erſte Klaſſe Hoſenmacher. Mueller, 
IE, (ausgen, Füdl. % on nör 3 alſted St 

a 506. 3; "oiiige Ds ausge —J Court, 113 F. füdl, von Berteau Ade., Ofts fübment! %. 3, 3%, 14 423. ©. Mendt an Louis | guft ſtellte Gambier die Aufforderung, ——— —— 
i 


ſche bis min— front, 34 bei 155.00; F. NR. Anderſon an F. W. E. Reich, $1025. das Arſenal und die däniſche Flotte Verlangt: Junger Mann als 3. Hand Bäcer. 


’ ’ w n 
ſuchte Kühe 34.75: dewbh Weider, 1940 “Arder Une, fato 


äfhe ) Mercival, $4000. Townfhip 36, Blot 4. Lots 15 bis 24. Pod 3, 
a ne his agate | Aullerton Mdc., 119 . öl, ven Saroper, Südfrent, | Cub. fühl. %, fllpt. 3, tüpötl, 4. füpakt. 4, | am ihn ohne Weiteres augzuliefern und | HT Tr 
fucchte, 83.50-85.00. 34 bei :60; X Stichler an Robert Petzel 81575. 20, 36, 14; J. M. Miller an John L. Coreh, zum Schutze egen die von Frankreich Verlangt: Sofort ein Nacht: —— 
Schweine Ge bis ausgeſuchte Potelwaare Kimball Ane., 274 W. fünf. von Berteau, Oftfront, KBW, : , g ge Stallarbeit ‚außen. S. Morris & Co, 462 ©. 
EEE er 0 ale are | hl Ak SD Mal va Bank Mn, | TA Gm 3 2 | Do eng bed Bänbehens | Can Ei ii 

onttcello Anpe., 26 W-. . .” J. Coventry, . = y 0 
tußhte (gunt Berjandt), 86.0 06.65; _ ute Dis Diftiront, 30 bei 15: S. ©. Greaves an Edivard zu 42, Theil 4, 42, 11 umfailend 2,68 Aeres; : IM die Kontinentalfperre eine engliſche Verlangt: Mann zum ſchmirgeln. 90 S. Clin— 
ausgefuchte Fie ſhetwaare 86.45-90.70; mitte %. Waibburn, Eli. Fienbah u. And. an Thomas 9. Wie, $7000. | ; ; ; ton Straße famo 
Iere biß qute fyerfel, 84.25-86.20; gewöhntiche 2 %47 3. nördl. ven Schubert, Mett- F U N öftl. von Glart Str, Südfr., Garnifon in bie den Sund beherr⸗ order > 
Ihromsouts“, 34.00-85.25. > 125 IE Bradley, Truftee, an Ada bei F 50. EN ir [ MeEnery an Womit H d Verlangt f f r 
" ' 3; €. Br ; ftec, 5 3: Micdhae c&ı 1 s * zer e ; 
Echafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Bund, ick, 130, Gane. 18.000 : ſchen f Feſtung Kronenborg aufzu Ver täufer. auch — F 
— — befte a u A 0 5 akt. von BB, Dun Tatin zi6 N inch. don a Road, | nehmen. Der Kronprinz Friederich Großer und dauernder Verdienit.Nur fchrift- 
Range mbs“ 13-87. ” 2. ©. Roberts an Carl €. Ronnejen, dfr., 5 i 1090, Mlerander PB. Satvyer an . , r . Am: 9 
gute bis ausgejuchte, 86.25-87.50 2 Rt. Wehfter U — Anfephine — 825 000. « m (nachmals Friederich WER, 1808 bi3 | < Difssten. merken Bagit Gompann, TI 
(terei Bro E Elart Str., 161 %. füböft 3 ebiter Wpe., Nord: | Evanfton Wipe,, 100 7%. nördl. von Catalpa Ape., ’ ’ 
Butter— u ar oftfront, 20 bei 125; %. Farrar an das Beuiah Eübfr., 0 bei 125, Nahlak von M. ©. Mes 1839, der an Stelle feines geiftestran- Verlangt: - Bäder, dritte Hand an Brot, Tage 
„Ereamerp“, ertta, das Pfund.... Home and Maternitp Borna, 85500. Dowel an Leon W, Bentlen, 22,500. . | fen Bater3 (Ehriftian VII, 1766 bi3 arbeit, mit Board. 2452 Lincoln Ave. 
Mr, 1, das Piund Nr. 1429 Waihington Blod., Siüdfront, 46 bei 100; | Maribfield Ane., 25 #. nördl. von Schon! Str., | 1808) die Reaie ührt fu. dies nn — ⸗ — 
Mr. 2%, das Pfund E Br. Daten un 00 m. eg En Weit —5. % “ 34 G. Steging an William gi —2*— e, ſch Us die Verlangt: ; Aunge vum Abtiefern. Bringt Empfehs 
u 3%, das BUD-sansnncee . berdeen Str . nör on triion, Stridert u. U, $4,000. ungen. 67 3. Er. 
ze. das ann Besen ER front, 5 bei 100; S. Kohn an Yohn Luffem, | E. Mavensiwood Warf Ape., 165 %. nördl, von By: furz ab, Darauf egann das Bom⸗ Emm — — 
Nr. 2, das Piund....... — — 2 ei. — ron Sty Wehr, * bet > re bardement in der Frühe des 2. Sep⸗ Verlangt: Schneider. 3600 Webſter Ave. ſamo 
Pod ‚ das Bi sushansden 5 allou Str,, on vomin e No on u. A. an Louis ". .Keltzow. 84. 40. — — ——— —— 
— as Pu 0 ee Eu ei. nisero Court > „it von lan ac, | tember und dauerte bi3 zum Abend des Berlaugt: Quter Butcher in Wurftmacherei zu 
RIO ftfr., 9 bei 125.15, N. Rood Nr. an fFranect ’ : 3 arbeiten. 15 Well Str. 
alt, ver Dupenb ar > * 23 &. Campbell Ave; ®. Nelfon an Andrew U. Lader, 83,500. j ic 5. Nicht weniger als 300 Häuſer ſo⸗ —— —————— 
— ie Senken. Gi BER H'yerufpie|Ire bie Ihöne Grauenticce fanten in | Beast rm Bil 
! —— tr. ü a * ront, Str. Nordfr. ei 117, J. Roo r. an Frau— ner, lange Saiſon, guter Lohn. 156 Waboj ve. 
Pr. een. 0.14 0% —* IR; — — von W. A. Hendrie an Pa— gt N, Sadner, 83,800. i MEERE Aſche, 1200 Bewohner verloren das Zu u erfragen : M. Jourdan. friafe 

8 tr elly ahne Ave ſüdl. von Bryn Mawr Ave., — — — 

E — das Dutzend —38 — — te au. * 8* Sr. Bet Meftfr., &% ie d Rahiah, ven M. E. Me Leben oder murden verwundet. Als Verlangt: Gin guter Sandmann, der uns Tor 
S i gu 9 ront, 25 bei alter an „Kohn Veveska, well an Inga aven, 86,7 
"eaifteen. das Rinde, Ken 101 N. i Wilton Wpe., 19914 , mördl. non Maveland Ave, 

‚Voung America“, das Pfund... 0.14 —Q.14% | 9, Str., 168 f. RL. von Stewart Ape., Sübfront, | ftir, 30 bei 70, D. R. Lewis an frank © 


Verlangt: Ehepaar, Mann als ausmann, frau 
zur MWäjhe und Zimmerarbeit. uß tihhtig fein. 
ve. Heizung und Beleuchtung frei. $14.00 die 
Woche. 2641 NR. Paulina Str, nabe Wilion Avbe. 


TVerfangt: Yunges hepaar, zipei deutiche Moos 
mers, 1.00 Die Woche, Sammel Beer, 168 Dav: 
ton ton Ett. ſaſon 


Derlangt: Starke frau mittleren Altena für alle 
gemeine Store:Reinigung. SM Waibington = 


— — — — — — — —— m nn — ee — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Fam €. 


„aertongt: Mäphen und Anaben an Kriehofen. | Drei in ifte, 8 Flournop Ste., Plat 


Waprinsty, 386 Wahanjia Ape., 2. Ploor. di-fa 
Em ar — — — — —e — — 
— — — —— — 
VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine Hausbälterin, eine, die ibe 
a... Seim münfdt, mern aud mit Mind.— 
€. 2.. 44 Berlin Etr., nabe Fullerton Ave. 


Berlanat: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 3 
in Familie, 3515. Rhodes Abe, 


erlangt: Ein autes Mädchen für Rüdjenar- 
beit. fann au Saufe ihiafen. Keine Sonntags 
arbeit. 728 Fulton Mve., Ede Roben. modi 


Berlan t: Eriter Mlaffe Aöcin. Monroe Ant, 
135 €. Monroe Str, 
ra 


Blace. fafen 


Läden und Fabriken. 


* 


z8 


1 
- 


Berlangt: Mädchen für eini- 
ge Stunden Arbeit, 11 b. 2:30 
und 11:30 bis 3; für folche die 
täglih einige Stunden zur 
Verfügung haben, ift die8 eine 
vorzüglihe Gelegenheit, fteti- 


— — — 


Verlangt; Tuchtiges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Kleiner Semitie: auter Lohn. Anyufragen 
Sonntag, 578 Madilon Avenue. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. 
Lohn Ki. Anzufragn: 2285 Orrington Wpe., 
&vanften. 


Verlangt: Mädchen, um bei der &ausarbeit zu 
beifen; gutes Heim. 1 La Sale Une. Br. Vor: 
cheſter. ſe ſon 


Do⸗ 


dad auf Geeland ausgefchiffte Lanz | terarbeit macen wid, guter Cohn für richtigen gen und profitablen Neben- 


— Mann. 1148 Schlitz Aven, Kenſington, Il. Rehmt 
dungsforp3 die äußeren Befeftigungen | Iuinois Gentral, Kenfingion Train. *3 erwerb zu bekommen Anzu⸗ 
Brid, das Pfund 011 8 2% hei 15; 8. H. Grundman an Nathan Tried, Koardınan, K3,R00. fragen auf dem 7. Floor, 
Schweizer, das Pfund........... * Belden Ave., Südoft:Fde Burling Str., Norbfront, 


aRS6, der Stadt beſetzt hatte, kapitulirte der Verlangt; Kohlenfuhrmann, um kleinen Barn gu 
Fimburger, das Pfund RN e Hinfley'® Sub., 8:38:64, nördl. %, meftl. 124 bei A bei 9.6, Emanuel Gongregation an Gare 


Theezimmer. 


3 in: b ’ ĩ Q ⸗ 
Leiter der DVertbeibigung, General | deinem; Müpmehieite. —— 


— — 


64. Lot 75; R. Kilcourfe an Mary €. Kilcourje, | * Konftruction Go. Inc, 86,00. U. 647 BE 
a 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Keim und guter Sohn. Unzufragen in der 
Örocerp, 269 RN. Clark Sir. 


Verlangt: Gine gute Kaushälterin. 5145 Züd 


Urtejian Avenue. igio 
Verlangt: za ne zur Silfe bei Haus: 
Derlangt: Ein Mäpden für allgemeine Kausar: 

Gu 


Geffünel, File, Raldileiie. 12m Grant Place, MI F. wehl, von Clark Str., Süts | Peymann. Die Engländer vermochten Marigallfield& Go. 


i — 1. Str., Nordiweitele Union Mpe.. Eitdfront X, ° 2. ⸗ “ * — 
nern en air babe | Me a nn 70 or me 9. Ciet: | nunmehr bie Vvorrathe des tfenasß 5 an Fre mm Reis, Mü 
„Springs“, das Pfund.. J berd an Names MR. widlin, $146,000. North Vark Ave. 242 %. nördl. von Schiller Str., ſowie 18 Linienſchiffe 15 Fregatten Country. Nachzufragen 668 Milwaukee Abe. Retail. 
Kühne, das Bfund..... hi 61. Str,, & 7. öftl. von Inion Ade., Sübfrent, Oftir., 25 bei 102, W. Held an Mary Reinhardt, . e ——— NEN see ——— ————— — —— 
Truthühner, das Pfund. : 29 bei 109: Suian W. Hubbard an Yames WM. | m und eine ganze Anzahl fleinerer Yahr- Derlangt: Stall-Mann, guter Pas, nühterner 


GBänie, das Dukend..... j k BFidlin, $12,000. Sat Str. Sübdoft:Fde Larrabee Str.. Nordiront, Mann der willig zu arbeiten ift. 420 €. 9. Str. 


Enten, das Pfund ö Chauncey Ave., I61 FF. nördl, von 78. Str., Ofte 3 bei 4, ©. A. Bobe an Wilippe Cazyo, 86,400. zeuge nach Portsmouth zu führen. ei 


23ip,1m 


front, 125 bei 235; ®. Momat an Xojua Lin= | Dean Etr,, Da PBaulina Str., Nordoftfr., la ſich Friedrich in der Folge an — gung 6: Kerth Avenue gears 


Geflügel (Kühlipeiher)— \ 
Hübner, das Pfund iz , — — 105.4 ®. Zebf. a 
Springs“, Das Pfund.......... „Indiana Mde.. 190. nördl, bon 72. Etr., Weh- 
Fruthühner, das Pfund... ‘ 
Enten, das Pfund .......... “unse 
—— das Pfund 


iich 

“ Weibfiich, Nr. das Dan. 
Schwar zer Katie, das Pfund 
Weiger Bari, das Pfund...ur.., 
Viderel, das Pfund..... Kasper . 

chte, das BIRHB; 20h — 
arpfen, das Pfund 

Verch (ugerichtet), Das —— 
Lachs das Pfund * 
Schellfiſch, das Pfund.. 

* Halibırt, das Pfund.. ne 
Flundern, das Pund.. dnsnntdese 
ale, das Pfund 
Hering, daS- ea —— —— 
Trout, Nr. 1, das Pfund.. 
Maderel, das Pfund 
Summer (gefocht), das Pfund.. 

Kälber (geihlahte)— 

50 2 ah Gewicht, das Pfund 0. 
6 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 
89-100 Bid. Gewicht, das Bund 0.09 


Airtihe Früchte, Gemitie, 


Aepiel, daB BFab.....- EEE © 
Krongbeeren, das frab 
Dam, Kaifornia, Die Rifte.. 
tangen, NKalifornia, Die Rite.. erh BR 
Bananen, Aumbo, das ® 
Ananas, die Kife + 5.00 
Niiriiche, Mihigan, 1:5 Sufher Koch 0.0 
Trauben, R Wiundsforb..eresneesere. 0.20 
Birnen, das F sone 1.0 
laubeeren, 16 Pat: . . 2.0 
Cantaloupes, die Kifte.. - ©. 
Kraut, die Ki 
Blumenkohl, 
Roptialat, der 
Alattjalat, Die —F 
Champignons, die —SwS 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, 100 Bündchen..... 
Grüne Zwiebeln, — Bündchen. 
wiebeln, der Sad... 
omaten, die fifte 
Sellerie, die Rifte.. 
Spinat, der Kübel. 
Dettige, bief ii 
ettige, bieligc, 10 Bün —— 
Meerrettig, das — an 
urten echt Rus 
tunnentrefie, Mih., Deb. "Sünden 
Deterjilie das ak ‚ , 
Süßtorn, ; 30 
che Gänititop 
rüne nittbobnen, * 
Te äbobnen, a *— — 0.40 
rodene obnen, auser aa 
» Motbe Nierenbobnen iefen.. 2.10 
Limabohnen, Taliforniiche, 100 Bf. 
Rertetfein. u. in Garladungen, 
Eoptartotlein, dab Wake 


— 


B Graf an Heyman Lewin u. A., 


arbeit. 7 CR 
8 hoher Lohn, gutes Heim. Nahzufragen: 143 
Oft 51. Str., gegenliber Beibington art. 


Verlangt: Gin Mäden | * je gemwöhnlige Haus⸗ 
— gie Lohn. EM R. Baulina Etr., nabe 
on 


Verlangt: Märten für zweite Arbeit und am 
Ziih aufzumwarten. 130 Orleans Str., nabe Erie, jio 
———— ——— — — — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen — in Familie 
von 2. aı Kamilten Esurt., 2. Flai. 


ve ee 02 
Berlangt: Eine Laundru-Freu für eine Anitelt, 

Gotet da nehnen. Fragt für Matron, 20-82 Pelden 
ourt. 


—T Berlangt: Mädchen etwa 14 Jahre alt um Kin 
der aufgupaffen und en zu verrichten. Gu⸗ 
tes Heini. 150 Oaldale Ade. 


Verlangt: Br Mä allgemeine Kaus: 
arbeit MI R in Bingen für Fliat. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. G1 R. 
Clart Gtrabe. 


Berlangt: va. Mädchen in Lleiner PMamilie, 


b i⸗ 
a NE Wobetb Aue, 3. Wiet. 


Derlangt: Hausbälterin für alleinfe Dann 
auf ber arm. Rur gute — fh zu melden, 
Adr. mit genauer Ungabe der Adzeie: WE. 814 
Abenbpoit. 


fangt: Monta : i 
— Ar — "alla 


front, 50 bei 159.72: M. Scoit!y an Toby m. Sion. Ste, 48 8. nörbl, von Dipiiion Strake, Ftankreich anſchloß und dem mit Eng- Berlangt: Parbiere. 64 Vedder Str., 1. Flat. Berlangt: Gewedte —X von 16-18 Yabhren 


land verbündeten Schweden den Srieg — 


für verichiedene Stellungen im ganzen Laden; dauıs 


G teltes l ‚ Ottober, Mm RB 5 1100. Die t d, Lots 1 und 2, Vlod 22; MW. €. AYohnfon 3 ie — — — 
epötelte Shweinef eiid ’ Edivard Pearion, $ k = wvod et un 0 f armirte Flotte. Da man mit Jeder⸗ Geſucht: Bädcer, dritte Hand au Brot und Rolls, 


Scoistp, 1000. Offer, 5 bei 115, M. Weil an Kohn Golfint, 


Verlangt: Schneider, 271 Lincoln ne. ernde Beihäftigung und vorgügliche Gelegenbeit zum 


S58 


Maranette Ade., 55 F. füdl. don 87. Str., Oftfront, 83,550. 
25 bei 198.5: U. Czarwedi an Rafver ©. Mor | Eraemont Ade., 2.5 F. meitl. von Laflin Str.. 
dromsfi, 1800. Nordfr., 5 bei 100, I. Loum an Ida Salkman, 


erklärte, befegten die Engländer auch * ſa ſon mo —— Fraot an fertig zur Ärbeit beim 
die däniſchen Kolonien in Weſtindien Ver langt; Ordentlicher Junge an Cakes. 145 Lar⸗ "sc ae 


Michigan Ane., 122 F. nördl. von 66. Place, = > 
front, 4.45 bei 185; W. Nobel = Gjrcherkt uw en, 19 9, fühl. don Ticree Mpe, Wehr, | und Helgoland, da8 entfprechend jeis | rabee Strake. Rotbihil® & Gompany, 
State und Ban Buren T. * 
» 


| 

| 

| 

ichter, 8400. 1: | 
a F. nördl. don 74. Str. Oftftont, * en . ®. Epareent an Magnus ©. Yoban: ner Lage zunädt der Hauptitapel- Verlangt: Tinner und Helper. 1198 Belmont Up. — 


— 


denue. 


>>» bL.. 
3 


355 
F 


—* SSSPP2>2>2>2>>2>: 
BI LEWERSERFERE 


100 bei 124.75: MW. 9. Pool an Flora E. Qutes, 2. t, 202, 5 füdl, don Hartriſon Str. platz für den Schmuggel nach Deutſch⸗ VB— 


81650. 25 bei 125.57, S. M. Gumderfon an Xohn 
State Str.. Nordoftele 118., Meftfront, 199 bei 359; Retipin OO. land murbe, und das ſich England 

9. M. Maitt m. And. a Kacob Badel, 83500. ; 5 zrdl. Verlangt: Ein tühtiger Mann, Wfdhiwagen. 916 Berlangt: „Alterationshande” (frauen und Ma) 
Soons—Ceht. %, fitdöftt. Set. Nr ment, 6, Samlin Aue, bei ee ze; auch durch den Kieler Frieden erhielt. Dunning Str., weitlih von Southport Übe. Hen) an Damen-Coat3 und sStirts. Anzufragen im 

Sect. 16 und meitl, 14. 21:38-12; Kohn U. Mure Spareius, 82,00. s — Altetation⸗Raum, ſiebenter Floor. 

php an M. Nell. 856,500. Harvard Str., Süpdoft-Ede Springfield Ave, R.: 
Dasielbe Ötumdeigenthum: m. 9 MeSurely an r., 40 hei 124, ©. ©. Date an Helen M. Bens 


BVerlangt: Guter Schneider an alter und neuer 


J 


— 


Arbeit; vorzuſprechen Samitag und Sonntag Mor— Rothſchild & Co., 


Kleine Anzeigen. m ae > 2). State und Ban Buren Eir, 


Verlangt: Wo möglıdh verbeiratbeter Mann für int 
— Arbeit; un. Sohn für —— Mann. — 

Berlangt: —— — Arbeiter, gute Gelegen: | W. Schoeninger & Sons, 655 N. Clark Str. Verlangt: Stepperinnen, fFutter-Räherinnen, foiie 
beit. emporzufonmen; kein Streit; Deutiche vorge: Schr: Mädchen an Weiten. Gardner & Wilfon, um 
zogen. Bonnet:Rance Stove Eo., "Chicago Heigbts, Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten und | W. Superior Sitr., nabe May Str 
30. ‚midofrjafo | etwas bartenden fan, I engliih m. und | > 

— — Empfehlungen haben. Nachufragen nah 6 Uhr Verlangt: Waiſt- und Skirtmacher. Miß Percival, 

Verlangt: Schneider, junger Mann, an Nöden zu | Abends. 90 La Salle Str., Saloon. 4 Wabaib Ave. 
helfen, ‘ einer nicht longe im Lande dorgezogen. — ee a 7 Pe ee 
Nachzufragen: N. Kolz, 6304 Cottage Grove Ave. Stellungslofe Perjonen finden jeder * paffende — ze file — an Coatas. — 

dofrfa | Arbeit für u nadgeiwieien, au engl. Unters . Afhland Ape., oberer floor. 


richt ertheilt, toftenlos. 122 La Ealle Str., 8. 5. ae ES. 3 
Berlangt: Guter Wurftmacher. 3451 Foreft Une. Berlangt: Mädden zum — von Saar: Ürbeit, 
d 


ofrja Perlangt: Gin guter Schneider auf Bufhelarbeit, | Weaving und Bentilating, Gtetige Etellung na& 
muß aud KHofen und Welten mahen Lönnen. 1088 | der Lehrzeit bei autem Lohn. —— bei 
Verlangt; Guter Bartender, muß ehrlich und W. North Avbe., Ede 41. Are. fafo | Rudolf Boemdes, 532 Sebemid Str. ARipim 


nüchtern fein. 6656 S. Halfte Str. frjafo — — ———— —— 
erlangt: meider. 3 . Sk. e eriangt: ad me out näben fönnen, um 
Verl Schneid 108 € 31. St Ed Terlangt: Mädchen, welche gut näb 
Verlangt: Für eine Far ca. 50 Meilen von | Michigan Apenue. zu finifben an feinen Damenfleidern. GE, 
Chicago, per fofert, 2 junge, tüctige Farmarbei⸗ Schmidt, LIL-M Etewart Auilding. ' 
ter, die nüchtern und berläklich find. Empfehlungen BVerlangt: Zwei Männer auf der arm zu arbeis 
verlangt. Adr.: 9. 420 Abendpoft. frjafo | ten, guter Sohn. Wm. Sievers, 7 S. Weftern Verlangt: 2 gute Mädden an ro aden, 
— Avenue, Chicago. frja gute Bezahlung, fletige Arbeit. 912 R. Clark Str. 
Berlangf: Grher fafe 
arbeiter, vertraut mit ipaniicher und tegulärer Verlangt: Schneider auf Reparatur umd Bügeln. 
enberbeit, SIR er —* 8 obs, — -Unions WEin ann, 30 R. Clart Etrake. jtlaſo — hu melde leichten und bauernden 
verheiratheter Mann bevorzug uernd.— Derlangt: uten Berbdienit fuhen, mollen fhreiben an die 
ot: Männer in Clay Works, dauernde Ir: 
re Ai Chas. ®. Puſch, Marys ville, Kanſas. beit das ganıe Nahe. Lohn *1.60 big 2.3 den Ta Bi Marit Companh. 1108 South Place. 


Nip,20X zu ‚afte en: Wm. E. Dee Company, 124 Auer . 


— nei ee 
Er, A m Eng 
gezogen) für Arbeit auf Peiner Farm un eten; 
gute Seimath für den Winter. Rönnen 9 eins „Qerlangt: Bufbeiman „am after und neues Dar 


Emma %. Huth, 8730. nett, 87,700. 

Roben Str., 102 F. weitl. von Yan Yuren, Oftfeemt, | Sonne Ape.. Eüdiveft: ide Le Mopne Ektr., Ofttr., 
e bei 186; €. 2. Lanferman an Harry H. Gib⸗ 5 bei 10, WM. €. Ryan u. A. an William 
on, &2 Schul M. 

Rodinell tr, Eidiweheke Wionmingdale Moad. | Kommis Sr Dis. mördl. non M. Gtr.. Ofr., 
Siftiront. 2%, bei 1235; Ro’« Lapine an Morris 25 dei IM, FF, Steiner an John Kral, 83,00. 
enaomın bit. 100 MW. fEDT. won Diie, Opfant, 
40 bei 116; S. Giambreono an Veito Caſillo Ehefkiein, arm. —— NEE STERN 

51 N, Maribfieln Abe.. 25 bei 130, 3. aber an 
an. “Etr., Süboftede Roben, Nordfront, 3 bei 1; “ Joſef en m, E06 Dr NOON 

En Br hie | BR SE Tan de, Saale 

2. 42 F. ⸗ v i ve J 
front, 2% bei 1%: M. €, Barnett an Frank 2. en gm Er — 


33 


Novak, KINO. HU 72. W. dh, @ h 
3. Str., 200 Fr. mehtl. yon Taflen Ave., Norbfront, u er hei En * ee 
I: * u 4 oe an Kuauf, Evree 32300 Sid Sofhttein, „N. 
. ie bon Trumbe de, | Roll Str., —WB May Str., Südir., M bei 
—— * 89; €. Navelhofier an Anton State —* AFetrie Galfaber® an Anielo Ruonainte, 
13.30. 
u. öfl. non 42, Apve., Südfront, PR A Etr.. 5 W. AH. von Kobnfon Str, Norde 
FM S. Tudington an Frederic Baus, font, 2 „Bet 100, R. Nolentine an Eyidio Eras 
* nufo, 
38. Vlace, 16 #. PR ar Spauldina Ave. Ad | gm m nn . : \ 
ken! 6 bei 1; 9. Beih an Solch Maker 5 Str., 8. MeCormid an Charles C. 
urner Ave PORT WR wi. bonp Douglas PAfpb., 
Trumbiult Ave. 141 J ubrdl. von Chicago, Metttr., 25 hei 194, > 
Beat 25 det 15; MW. Harrtfon an Bertha Fe Ainteikein. 86,500. 85 —— 
Von. Pıren Etr.. 154 F. weſtl. von NKebzie Ape., 
Waſhtenaw MAne., 19 %. Füdl. von 9 Pardfr., 9 hei 121.0, 
Ei. Eront 24 Sei 100: X B———— —— AP 121.9, Frank Sarfins an fyrant 
BE ende von Ben ae | BE EEE EEE SLR 6; 
on ; J. 
— au Be 9. Sehe ne Bl ar ei 8 — —— 
evich. celen Ave., M. A. 
Meftern Mpe., 78 #. fübE. von Le Mopne Str., Oft: — 4m ——— 
a rs 1%; 8. Gramoig an Samtel Sum wor. er “m bon 15. Str, Offr., 
Metern Ape., 192 fr. — von Le Moyhne Str 87,500 er ——— Sm Stk, 
Ofifeont, 24.0 bei 1%; €. W. wen an Gould | Urcher Wpe., 10.6. morböfl. don @. Str, 
D. Eella, BOM. ‘ SRorhwehfe., W. Braband an Thomos GE. Kart 
Galumet Üne., 42%. * von M. Dt: 
front, “ en 177. Z B/ Woodruff > gu & Sum 3— * "N N. En. ee 9. Etr., Oftfr.. 
t 
Zoe be. 146 5 TABL von 31; Gt. with, De ren “Dee De 
9 hei 1%: Stoeder an -Michael Gieftelstt, Pt Ane.. 130 9. füdl. bon IR. Strake; Offr., 


" Der, Büngede Butler Eie., Rorbfrant I al 18, 6. 8. Kermin an Bufin D. Brut, 
13; 3. 3. Mitchell an Yohn MW. Gibhons ** —— — Syman & 

| En 
a . eife 5 2 

— Drudfehler. (Aus einem Ro 2000. nu | BEI Jona. mu Gabe an Claf Dies irn 

man.)—Am Abend ging der Oberför- Bernen pe... IRB. nördl. von 37, Eir., Wehr |9. Bir., 95 M_BRi. don Beinerion Mpr. Nordir., 


Front, % bei 19%: N. Thien an Magei 5 Ab. hei 195.4. 3. BDuihet Ir 
ter in’3 Theater. N ac) feiner Gemohn: ie Dane, i a an ®. Samantia, $7.250 


x langt: €i ttes 5 
—8 Kr ai Sinem Pe 5* 
zu een. © N 


Berlangt — emeine Sauardert: 
gr Code. Umerifantiche ee 


Helfen. Srs Bi 8 ee bet — 


Ein Mi Saußerbeit. 
„Brlanar; € 3. ——— Maver. 


Ber 2 
| lie ie erbeten hat Gute > 
— — 


——— Sa Gin Gin man. 


Te 


— 


— 


DPD20222 


8*a 
I obhll Seinem 4b 


Duiney Gtraße. Sefugt: Frau wünit ‚Site im Reflaurent. Wdr. 
7 Sufie Strba, 5 W Straße. fafonmo 
ewandert fein. Sofort zu kommen. Nebmt Weder menarbeit 
— a et — > Deich ern Inne, A a 
oliet Electric Li 20 eingd, und | Perlangt: 500 Gifenbabnarbeiter, Waſhi : Chat. FJ. Buid, Marpsville, Kanjas. 
Fragt nach George Weber’s Wink. freie Montana, Data, Milige Make; 6 Permanent | iv, 0X 
ter, ige Zidets t ul, Minneas a ee 
Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Pors polig et Owsbe. Rob Labor Agency,117 S.Canal. Berlang?: 50 Buchbinderinnen für Pücher zu 
ter, am Tifh gut a lönnen, ö 
— te € € et Bip,im (ein. 6 38 nicht ie Beuncher &o 
. 50 Melean ne., 


Berfangt: Ar⸗ 
Verlangt: Borter, älterer Mann, uß fornia nähen 
—— gutes Heim und guter Lohn. 189 © un — = —* —— are > ae guter Sins 6 wie 
—— Gnnen UN 1, Ge ae ae Gab ent Frsfn 
Berlangt: Junge, das Bußbrnderdandet in er: —— ns ‚rohe 9 Breif —— m. ee Berlangt: — * —A erfahe 


2 
33 38553 3 


lernen. ngt Bertifilaet. M. Heh, 211 Randeiph 
Str. ft ſa 16jep,im& 


Verlangt: Bäder. Ein in ber Lebkuchen: und Au: Berlangt: te ftigung. t: erfahrene Mäbhen für Dry j 
Bäder, burdans a Biden, muh jeihh felbfts Mmätiökeebenbe Leute —5*2** —— 


8. Adelma — de Ihigen "Wanne der fein — ft vom ©: ls di a * rien er fe al Berlangt: ** Madchen in verichledenen 

mx u.» — a an Em ns . s enen, ver verjontid nad. : ee 

heit nahm er einen Lügenplap (Zogen- ie; a Ken om "% Frenitopen, on * — a N. Auer non %. Etr.. * ie — Kite ar ertragen. 10 OR Rertg doc, Smmer +- mh ae aut Ya 2 Bohn. Gpenfats a el um en 
entmor * +, Melts R theitet . : Carr . Green ichen Sir: on 

plap). „front, 185 Bei’ 190, Derelbe am denfeiben, ur mie N A te Ebenen. F —8—— — —— 


d 
m unerfahrene, fletig. ee 1098 Soutb» 





BergnügungsıWdegweifer. 
r 8’ The Hypbocrites.⸗ 

Hd fe. onzert jeden Abend und 
ag 


o 
Nachmittag. £ 
ttp. Allerlei Attraktionen, 
S cisPBart — Ulerlei Attraktionen. 
i Konzert jeden Abend und Sonntag 
i:tag. 
ial. — „The Tall of New York.” 
beate r * Dry Ann.” 
— „The Little Eherub.“ : 
ey Opera Houje — „A Knight for 


empIe — „A Royal Familn.” 


* 


e 
c 


N 
® 
= 


Sg se 
.©o 


“. 


ou 


Baea m 
PT Bm 


(Kortiesung von ber 7. Eeite.) 


Stellungen judjen: Eheleute. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Mann und Frau mittleren Alters ohne 
Kinder, juchen Janitorarbeit 28. 819, —— 
aſon 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als Jani— 
tor, ſprechen nicht engliſch. Adr. H. 419, — 
aſon 


Geſucht: Junges Ehepaar, Mann ſpricht ungariſch, 
ſlawiſch, deutſch, geweſener öſterreichiſcher Huſaren— 
Wachtnieiſter, verſteht mit Pferden gut umzugehen, 
Frau ungertfhe Köchin, fucht pafjende Beichäftl: 
gurig. 10116 Uvenue M, South Chicago. ſaſo 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stelle in deutſcher Wirthſchaft. Frau für Haus— 
arbeit, kann kochen. Mann für Saloon reinzu—⸗ 
machen uſw. Nachzufragen Samſtag und Sonntag, 
Nr. 101 S. Canal Straße. 





Geſucht: Ehepaar fucht Stelle für Janitor-Arbeit 
oder Yarm:Arbeit, finderlos. Stetigen Pat. Abr.: 
Ede Wood Str. und 2. Place. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Erfahrene Schneiderin, wünfht neue Ar⸗ 
beit in oder außer dem Haufe. $1.50 den Tag. — 
709 Halſted Straße. dofa 


Ein älterer deutjcher Wittwer findet eine gute 
deutihe Hausfrau. 1795 Irving Uove., nahe Roscoe 
Boulevard. 


Gefuht: Fran fuht Stelle zum Wachen u. Nein» 
maden. 15 Eliton ve. 


Geiucht: Dentice, erfahrene Frau mwünfht Möc- 
— aufzumwarten. Xambert, 32 Walnut Str., 
. Flat. 


aus⸗ 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für 
nt: 


arbeit, inrechen engliih und deutfh. WS N. 
cheſter Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen, 593 Haddon Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau mwünfht Pläke zum ma- 
den und reinmaden, nimmt auch Wäiche in Haus, 
27 WB. Beethoven Place, nahe Sedgwid. 


Geſucht: 
oder ältlichen 


Stelle al3 Hausphälterin bei Wittwer 
Leuten. Abr.: U. 812 —— 
aſo 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus—⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. Winkler, 74 — 25. Place. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit im Saloon oder Re— 
ſtaurant, kann gut kochen. 181 Oak Str., hinten 1. 
Treppe. 


Geſucht: Erfahrene Schneiderin ſucht Arbeit 
und außer dem Hauſe. 81.50 pro Tag. 709 
Halfted Straße. 

‚Gefucht: Alleinitehende Wittme ſucht Stelle 
al3 Köchin oder Haushälterin für ein, Tatboli» 
Ihes Heim. Vorzufpreden. 671 Wrigbtimood 

‚ unten. 

Gejucht: Aeltere Frau, die mehr auf gutes Keim, 
denn hoben Lohn sieht, juht Stelle al3 Haushäl— 
terin. Miller, 3457 Auburn Uve., nahe 35. Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waih: Pügel: und 
= Mäpe. 4324 Dearborn Str., hinten 
oben. 


Gefuht: Junge deutfche Frau fucht Majchpläße, 
Dienttags und Mittwochs. Bitte perjönlich vorzu— 
fprehen. Altman, 73 Elybourn Ave, 2. Flat. 


Gejuht: Junge Frau fucht gewöhnliche Hausars 
beit; will zu Haufe fchlafen; bitte felbit vorzufpres 
den. 923 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, — 
Selbit vorzufprehen. 4806 Zuftine Str. 


Gefuht: Drei deutihe Mädchen fuchen in bejie- 
rem Kaufe Arbeit; felbft vorzufpreden. 5125 Mtor- 
gan Str., oben, mitte. 


Gefudt: Haushälterin und Köchin fuhen Stel: 
lungen. 12 La Salle Str., Zimmer 5. 


in 
N. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Anftändiger junger Mann von 
gutem Charakter, 30 Nahre alt, evangetichuin guter 
Stellung, twünjcht mit einem guten Mädchen, nicht 
unter 2 Iabre alt, befannt zu werden, 1pep® ipä= 
terer Heirath. Vermögen nicht noghinendig, Nur 
ernjtgemeinte Offerten werden beriidfiägtigt unter 
Adr.: H. 400 Übendpoſt. —— 


Heirathsgeſuch: Mann in mittleren Jahren mit 
einer Farm und Geſchäft wünſcht die Bekanntſhaſt 
eines älteren Mädchens oder Wittwe, nur mit gu= 
tem Charakter brauchen fih zu melden. Bitte im 
erften Briefe alles anzugeben um &inderniffe zu 
vermeiden, Mit genaue Wdrejje. Ugenten verbeten. 
Apr. H. 404, Abendpoft. fafon 


Heiratbagefuh: Deutihe Frau, 40 Yahre, gebil- 
det, muiifalifch, häuslich, vermögend, Furze Zeit Im 
Sande, jucht die Befanntichaft eines gebildeten, hö— 
eren Beamten, Privatier oder wohliituirten Ges 
bäftsmannes zu machen, BwedS Heirath. Briefe 
mit genauer Angabe der Berhältniffe unter Adr. H. 
405, Übendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein Herr, geſchäftlich gutſitu⸗ 
irt, Anfang der Vierziger, ſucht eine Lebensge⸗ 
fäbrtin im Alter von 25 bis 35 Jahren. Ant— 
worten erbeten unter H. 412 Abendvoſt. 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, 44 Jahre alt, mit 
ſchͤnem Proberty und gutem Gefchaft wünſcht ſich 
zu verheirathen mit einer Dame im Alter von 30 
bis M Jahren, evangeliſche Wittwe nicht ausge— 
ſchloſſen, mit etwas Baarvermögen. Briefe mit ges 
nauer Angabe der PVerhältniffe unter Adr.: 2. 594 
Abendpoft. Agenten verbeten. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. dofrfa 
——— — — — — —— —— — — 

Unterricht. 
(Ungelsen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — — 


Engliſcher Unterricht für Herren und Damen in 

Heinen Abtheilungen und Einzelunterricht. Hono⸗ 
rare billigit, _ zahlbar wann und wie hr jelber 
wollt. Koftenfreier Probeunterricht für Jedermann, 
Wir garantiren die Erlernung des_ Englifhen im 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in fürs 
efter Zeit und die Fähigkeit, fich allgemein zu ber: 
Künbigen, {don in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne — Wider ſpruch und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Solivität und unübertroffenen Sehrmethode unfe= 
rer Schulen. Wir zahlen jofort $ für jeden 
Nachweis, daß unfere Lehrmetbode übertroffen ers 
den fanıı! Falls Zbr tvegen Untenntnik des Gngs 
fiichen acbeit3los oder unzufrieden feid, Zommt zu 
ung: Wir garantiren Euch jofortige Koftenfreie Uns 
terftügung nah beiten Kräften, ınd hr braudt 
Zeinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis hr in 
dauernder, lohiender Arbeit feid. Stunden: 9-12 
Rorm.; 2-10 Nahm., Sonn= und Feiertage 9—19. 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 Oft North 
Ane., Ede N. Halfted Str. (nahe Hohbahn); Schuls 
ebäube für die Meftieite: 1235 Milwautee Äübe. 

nahe Hohbahn), Ede W. North Ave. u. a St, 
jep, ImX 


Kia! — Deutſch! 
Eh lifeher Sprahunterriht fir einfichtige 
Seute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Rur unter prattiſcher, zeitgemäher Anlei— 
tung, duch eingeborene Lehrer lernen Sie 
Englifh im türzefter. Zeit richtig sprechen, 
liefen und fhreiben. Freier Konverfatiönss 
sirkel Samftag Nachmittags. 
%%.Heathceourt, 492 NR. Clark Str. 


Franzöſiſch! Spaniſch! 


z26 N. Clart Str. Schmidt's Tanzſchule. Klaf—⸗— 
fenunterriht Mittwoh und Freitag. 2Bipimt 
— rrJ“ſt — — 


vatunterticht im Deutſchen und Franzbſtſchen 
kn eine geprüfte deutſche Lehrerin. Sie befigt 
die beften Empfehlungen aus der Stadt. 9. —— 
meifter, 88 11. Ave. Maywood, Ill. di—ja 


Violine, Mandoline, Zither, 
get Lehrer, Inftrumente ges 
. Aldland Ave, n. Milm. 

3ip,didofafo,im 


e Sprache für &Kerren ober 
9 Ss en und privat, jomwie Buchs 


Gründf, Unterricht 
Guitarre u. Piano, & 
lieben toftenfrei. 568 


Damen, 
balten und Sandels 
gelehrt im N. W. 
ton Brof. George 
nahe Lincoln Str. 
Big. Pecinnt jest. 


cher, betanntlihb am beften 
ufineß College; gearundet 1890 
enſſen. Milwautee Ave. 
aos und, Abends. Preiſe ma⸗ 
NR. Jenſſen, Vrinzipal. 

2lapiadido* 


u“ koad 3 1b Ihr werdet e3 
i mit uns De ends un c wer € 
eg alten. Zeichner beziehen hohe Saläre. Wir 
unterrichten in allen Branden bes Abends. Unfere 
Qehrer arbeiten mit. Eud. Sie jipredhen 
dDeutih. Yhr lernt amerikaniihe Methoden un: 
ter Unleitung von -praftifchen ännern, melde 
Eure eigene Sprade Iprechen. Epreht vor Montag 


ab 
oner Dennerkas nicel Collene, 


Chicago Te 
+ % €. Ban Buren Ete, 
men ensen BiNe Tip.fafobido, im 


uchen Sie uns „vor Ihrer Entiheidung umb 
—— —— weitere Sei an Zeit und Gelb! 
— Die DeutichsAmerikaniihen Privatihulen — 
lich „Aelteften‘ u. Erfolgreiciten, in 
Chicago. gegründet 1892. —2 Siebe, Dr. 
. &, Gambridge, ameritaniihe bebörblih geprüfte 
ihrer d, engliihen, beutihen u. franzöfiiden Spras 
(Softem Perlig u. a.); au Vorbereitung zum 
enieurs&gamen. Wir bemühen uns ftet® Ihnen 
te —— au —— —533 = ee 
ung ganz n uni. Reue uls 
u Morch dor, Siüpdoftede Larrabeeftr., 
„Kaufig’8 furniture Store“, D an &o 
. „Down Zown-Edhule (La Ealle Str.) 
: 10fp,didofalm 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wo it Robert Mueller? Wurde gu 
geiehen am 17. September, ift 5 Yub grob, der, 
der engliihen Sprache nicht mächtig. Yraend welche 
Austynft über jeinen Wufenthalt tft erbeten, 

R. Mueller 40 ©. Halfte ESiraße. 


fucht: Zapezierer, 106 per Molle, gute Arbeit. 
W. 807, Abenbpoft. 


” Defen rebarirt. Joſeph Michels, 782 N. Halften 
Straße. 


Mo it Otto Mfeine? Sehr wichtige Bri 
Schwabenheim, 210 Wells Str, — mn 


Volftermöbe! werben billigft twieder wie nen hers 
oeftellt. 1944 Rord Halfted Str., Moliterftore. 
Fe 1919,21,25,%8 


en a ER 
Schindeldäder und CShornfteine ausgebeffert. — 
9. Eiche, 2505 Drake Ave. Tel, 1963 Krhing Part. 
18fp,mifamo, imo 


w gemacht, Bbilligfte Bretie; 
bicago Window Shade Warl3, 
nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziafobids* 


Alle Carpenter Arbeiten, EShingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Country. 933 George Straße, 1. Flat. 

10fp,didoja* 
Wenn Ahr gu plaftern, Brid» oder Echornfteins 
Urbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephbon Humboldt 6563. 25aptofamo® 


Ge 
Adr. 


Window Shades 
tiomkte Bedienung. 
663 Wells Str, 


Verlangt: Zwei junge Danten von 2126 Yabren, 
mit guter Schulbildung, für Nurfes Training 
School. Nachzufragen: Belden Ave. SHofpital, 464 
Belden Avenue, frfa 
Uebernehme Hausverwaltungen, kollektire Mieths⸗ 
gelver, zahle Steuern, Zinſen etc. Beite Meferenzen. 
Kos. E. Marion, 594 Milwaufee Ave. Hiplnkt 


Echte deutihe ilsfhube und Pantoffeln ies 
der Größe fabriairt und hält vorrätbia U. Zim- 
mermann. 148 Glubourn Ade,, nabe Larrabee 
Etr. 24fep,im 


N \ ‚1 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. enn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei.  6ip* 


Mierander Beteltive » Agentur, 


Ale Arten Dad, jowie Vlech: und Eifen-Arbeis 
ten werden zu den billigften Breifen angenommen. 
241 Nord Centre Avenue. 21fpim&t 


— Storage! — 

Niedrige Raten für Möbel, Oefen, Pianos etc, in 
neuem und modernem Nagerhaus. 

North Ave, Furniture Co., 194 €, North Ane. 

bone Lincoln 1346, 11jep%* 
Shriftliche Arbeiten In deutih und englifch, Webers 
fegungen, Bollmasdten, Beglaubigungen, prompt und 
zuderläjiid. Sartoriusß, Deffeniticher Notar. 
73 Fi Ave. Abends und Sonntags 330 Mohamt 
Etr., nahe Genter Str. 2iprX 


Kaufs- und Verlaufs-Angebute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Gure Laden:Einrihtungen bei 


uliuß ender, 
280 282 256—233 Weft Madifon Gtr., 
Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Yhr etwa Ace am Dollar an allen 
Enten Store Firtured erfparen. 
Neue und gebraugte, 
Preife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
230—282—234—236— 23 Weft Madifon 
Zelephon: Monroe 1712. 
aats oder leichte 


tr. 
Julius Ben 

Sahlungen. 

ug, 


Cafbh:Regifters — Das einzige seitgemäße 
Bargain CafhsRegifter-Haus in Chicago;; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationale. Kommt und über: 
zeugt Euch, Wir kaufen, taujchen, verkaufen baat 
oder = monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garantiren 
jeden graißer. Nicht im Truft. 
etern Gajb Regifter &o, 
Vhone 2142 Central. 123 S. Glart Str, 
5fpimx 


—Fred Bender, etablirt 1ELI— 

MWabafh Upe. und 14. Straße. 
gaden:Einrihtungen für Groceries, Meggereten, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinerh, Drygc9ads, 
rationen etc. 


eſtau⸗ 
Größtes Geſchäft dieſer Art in 
Amerilka; billigſte Preiſe in Chicago für baar oder 
Abſchlagszahlungen. Telephon: 


Calunet 1924. 
Diamiiamsli 


45 South Ca: 


Zu verkaufen: Saloon Firtures. 
miſaſo 


nal Str., Bruno Rode. 
Zu verkaufen: Sofort ſehr billig, vollſtändige 
Einrichtung von Fixiures für Grocery oder Deli—⸗ 
kateſſen Store. Alles neu. 1299 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Weinpreife. 111 Oft North Ave. ifo 
: Shubmaher-Werkzeug, Solicitor 
Kaf mit 42 Leiften und neue Singer Nähmajchine. 
Julius Plambeck, 937 Wrightwood Avenue, nahe 
Southport. 


Zu verkaufen: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pias 
nos, öftlihes Fabrikat, um jie einzuführen; zu 
$175, $185, $195; 810 Baar, $5 per Monat. Eine 
pradtvolle Varietät von hochfeinen, Tünftlerijchen 
Bufb & Gerts, variirend von $275 bis 8400; mo⸗ 
derne Façon Upright; abjolut zuverläflig; das ein 
zige Piano im Handel mit dem authentiihen Union 
Label. Bush Temple of Mujie, Clark Str. und 
Chicago Ave. 2lip,jadidolm 


Stard’s Piano Bargains — Keine Anzahlung, 
$1.00 die Woche, PBreisherabjegung in gebrauchten 
und Second:Hand Pianos. — Fiſcher $110, Chafe 
850, Kimball $75, Steinwan 875, Cable $135, Brad: 
ford $65, Knabe 8325, Suuares 810825. Neue 
Starck Pianos 3350 x750. — P. S 
Piano Co. 24-206 Wabaſh Ave. 


Verſchleudere prächtiges Piano, ſofort. 455 North 
Avenue, Ede Milwaulee und NRobey Str. 


Zu verlaufen: Konzertzitber, werth $60, fitr $20. 
Abends zu erfragen: 220 Wilmot Ave. jafon 





Zu verkaufen: Bilie—Gebrauchtes 76 und 102» 
818 Nord Marjhfield pe, 
14jepjafofrimt 


Nur $85 für jhönes Cabinet Grand Upright Piano 
$%5 monatlih. Aug. Groß, 5094 Wells Str,, nahe 
North Avenue. dofrfa 


$50 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 629 
2bjep,imX 


Bu verkaufen: Gebrauchtes Upright Piano, mu 
verlaufen, Bargain. Tabor, 135 Orchard Str. e 
24jp,108 


tönige Konzertina. 


Sarrabee Str. 


Prahtvolles Upright Piano, fir $100; jchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraudt; Bargain. 391 
Lincoln Wve., nahe Halfted Str. u. Yullerton Boul, 
19fep, 210 


‚Muß wegen Verlaſſen der Stadt mein $400 Ups» 
tight Piano für $75 verjchleudern. 8389 —3 
Abde., nahe Halſted Str. 19ſep, 2w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Junge Seifert Kanarian Hähne. 
1784 N. Hoyne Ave. nabe Roscoe & Riverview 
Bart. 

o 


Zu verfaufen: Top-Wagen, 2 Spring Erprekivas 
gen, 2 Pferde und Gefhirr. 903 N. Hoyne Ave, 

Zu verfaufen: Gute8 Pferd. 742 W. Montrofe 
Avenue, 

Bu verfaufen: Billig, 1400 Pfd, Niabellen Stute, 
fowie Team, Geihirr und Einipänner Erprebges 
0 PBijjel Str. r 


ihirr, 


$45. faufen gutes, jchwarges Erpreks oder Delir 
49 Genter Straße. 


Vierd und Wagen, 
49 Center Straße. 


verppferd. 


gu _ verlaufen: Tops Wagen 
und Geidirr. u 
Bu dverfaufen: Eine nute Ziege, nächiten Mo» 
nat friih milchend. 2467 N, Drale Abe. 


Bankerott: Verlauf: 37 Pferde und Stuten von 
Boiton Department Stores, ZW pro Kopf und auf: 
wärts. 30 Tage garantie oder Geld zurüd. Xenp, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaukee Ane. BfpimX 
Pferd. 


550 S. Halſted Straße, 


Zu verkaufen: 
Sonntag Vormittag nachzufragen. 


Laden. 


Zu verkaufen: Schweres Arbeitspferd, 1970 RR. 
Troy Str. 


Su verlaufen: Gefundes Pferd, 7 Aahre alt, 1200 
Pfund, Preis $150. 475 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Schönes braunes Vierd (Stute), 
gutes WUblieferungspferd. Anzufragen im Grünbaus, 
120 N. Rodwell Str., nahe Milwaukee Ape, 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd. 840. 501 Bir 
ihop Str. 


Zu verlaufen: Scoth Colly. 282 Wehfter Ave. 


Zu verlaufen: Derläßliches Pferd, etwa 1130 Bid, 
ihmwer. WUnzufragen: Sl Wrmitage Ave, » 


agner. 


= u verfaufen: 35 Pferde und Mähren, $% und 
aufwärts. Harne und Wagen. 149 Milmaufee 
Ave. Offen Sonntags. 3ip,imt 


u verlaufen: Erfter Klajie Gjährige, MA 
2 1400 Pfund, „City broten®, — Fa 
Büderei. dofrfe 


Sechs der beften frei Tt 
Guftan Strauß, At — 
tt. bofria 


RR 
trauß, 1197 SRilwen n ae 
2aasmR 


ſhland Ave., 


verlaufen: 
Kühe und Kälber. 
Abenue, nahe Robey 


ehe 
& an tut bon 
geben mit Garantie. 3. 


Brillen, Angengläfer. 
(Ongeigen unter diefer Rubtit 2 Gents das Mork.) 
Brillen, Augen fer. Unteriuäung frei. Rünfs 


l Ungen.—Etablirt 1858. 8 
dr, BB Mabifen Etrabe. 


W 
lIſepx 
& 
Bender, 
10aua, 2? 
R 

ee 


ansjije, Op: 
—*8 — 


8 
850 
50 € 


AdendpoR, Chicago, Samnag, 


Gefunden und Verloren. ; 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Verloren: Goldene Damenuhr mit offenem Zifs 
aus und Bar, an Center Str., Lincoln, Belden 
18 Biffel Str. Belohnung, 23 Genter Str. 
Telephon Blad 731. frſa 


Verloren: Hündin, Forterrier, weiß und braun, 
Belohnung. Mrs Heß, 517 Melroſe Str. 


— — — — — — —— 


Möbel, Handgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulezanders Furniture&Garpet 6 
%10—2012 Wabaih Abe. 


875.000 Verlauf bon 
... Neuen und wenig gebraudten Möbeln. 
Müffen zu irgend einem Preis losgeichlagen werden. 


Das Lager beiteht aus 


Sodfeiner und mittlerer 6 
aushpalt-Möbeln jeder Urt. 


ettftellen. .....$1.25 aufm. 
. 1.98 aufıo. 
.50 aufio. 
ee ER RE 
800 Drejjers ... ennanne D.00 aufn. 
Chiffoniers aen.n» 8.75 aufid. 

3 Suit3. 9.00 aufiv. 
ou... 1.50 auf. 
BR; > 

.75 aufiv. 

* 25 aufw. 
2... 1.75 aufto. 
.25 aufw. 


350 Gıien= und MReffing: 

Rugs aller Art, 9x 
G. T. Matratzen..................... 
Springs 


nenn ennneen» 


> 3:Stüde und 


Küchentifche ....... 
Schantelftühle ...... 
BERGENBHDIG. sender unse 
Couceß „osoonc. — 
Kiſſen .. 
) Stühle mit Rodrfig....-.» 
Heiz: und Kocöfen .. . 
Eichene AusziehbsTifhe, China Cloſets, I 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafolin: 
Tefen, Eis-Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Eet3, Filz: Deatragen, Kohöjfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es ſich 
dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Baar oder Kredit. 4 
Möbel, Zahlungen.......... — 
Möbel, Zahlungen. N 
Möbel, Zablungen.. 00 

Zahlungen x 


Möbel, 
ER lurgen 
{ ablungen: snnnnn.» 


Möbel, 
Möbel, 
— Unſer Kredit-Syſtem iſt eines der beſten— 
Reine Scherereien Nur ein Bas ne 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. 7 

Zahlungen im falle von Krankheit oder 
wenn 3b: außer Arbeit feid. 


815 ierth 
werth 

5 tert! 
wert 
werth 
8300 werth 


Alerander Furniture 
& Carpet Co., 


20102012 Wabaſh Ave. Kor 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Sideboard, Folding-Bett, Hall⸗ 
Tree und Betten. 4944 Michigan Ave. 


— ⸗ 


Höchſte Preiſe werden für ehem 
Shift Postkarte oder Telepponire Phillip Walger, 
148 N, Halfted Etr., Phone. Late View — 

aſon 


bezahlt. 


——— — — — — —ñ— .—— 
gu verkaufen: Stahl:Iınge, billig. 217 Warner 
Üve., nahe Lincoln Ave. 


Wegen Abreije am 1. Oktober, voffftändig neues 
Diningrooms Buffet, zu verkaufen. 375 Janjen Abe. 


Zu verfaufen: Neclining Gocart, billig. 1560 MW. 
Grace Straße. 


Zu verlaufen: Zwei Stahl Ranges, ein Garland 


(Kohöfen). 1046 Herndon Str., nahe Waveland. 


‚Bu verfaufen: PBarlor Suit, Nug und Kinderbett. 
1543 Addiſon Ave. 


Bu verfaufen: Panch volle Größe Cinzel-Vett, 
Sprungfeder und Matrage, billig. 341 Dayton Str. 
een, 


Stühle, Tiich, 
Str., unten 
fafon 


Zu berfaufen: Billig, Meinpreiie, 
Kommode und anderes. 156 Bijiell 


Zu verkaufen: Billig, Stahl Range. 217 Warner 
Apenue, nahe Lincoln Ave, 


‚ gu berfaufen: 100 Pfund Gänfefedern. 172 Wafhs 
ington Blod., 1. Flat. 


Möbel billig zu verlaufen, 637 Gleveland Ave, 





Bu verkaufen: Yederfiffen Kinderwagen, billig. 66 
Menominee Str. 

u verlaufen: SFolding-Bett, Parlor:Ofen ujm. 
49 U. Belmont Ave. 


‚gu berfaufen: Hübicher, fait neuer Heizofen, bil: 
fig. 711 Farrell Str., nahe Archer Ave., unten, 


‚PBrivat:Ausverfauf don elegant eingeridhteter ?4s 
Zimmer Wohnung, diefe Woche — Alles neu und 
hechfein. Stüdweife oder_zufammen. Teppiche, Par: 
lor:Set, Bibliothefis, Speifezimmer: und Schlaf: 
ainmer:Ginrichtung, Mejjingbetten, Ledercouch, neue 
Nähmajchine, Delgemälde, Pertieren, Nippsiachen, 
Uhren, prechtnolles Diano etc. PVrivat:Refideny, 643 
E. Fullerton Ave., ziwiichen Clark und Halited Str., 
nahe Lincoln Bart. 2lipim& 
3u verfaufen: 3 Garland-DOefen, 
Kochherd und Parlor:Dfen, billig. 
Roscoe Str., 3. 


Gas-Range, 
I u, bi Zu erfragen: 348 
Ylat, bis Eonntag Mittag. frfa 


Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 


tiſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 
Mſvplmx 


ů — —— —— — 
— —— 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
————— euiichjenenen diene 
Wir haben cine große Auswahl von den beften 
eriten Hppothefen auf bebautes Chicago Grundeigen: 
tbun an Hand, in Summen don KMO bis 2350. 
Alle unjere Hppotbefen zahlen 6 Proz. Zinfen, auch 
ift jeder Tirel garantirt und liefern tvir alle Pas 
piere auf Wunfh aus. Die Antereifen find halb: 
jährlih zahlbar. N i & ard A. Koch & Cor, 5 
Waſhington Str., , Nordieıte-Office: 270 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. Hip,X* 
Zu verleihen: $1500, erite Sppothef, auf anftän: 
diges Haus. F. Henjchel, 1484 North Ave. 


Geſucht: Vier ſachkundige Geſchwiſter wünſchen 
84000. zu 6 Prozent oder 7 Prozent aufzunehmen, 
zur Uebernahme eines gutgehenden Hotels (Sicher: 
beit erite SHppothe)t Offerten Apr. W. 800, Abend: 
poft. fafon 
——— 

3. verleiben: 82500 auf erfte Hypothet. Joſ. 
Praun, 1046 Yincoln pe. 


gu leihen gejudt: 
Prozent Zinfen. Xoi. 


Jo 


*1500 auf erſte Hypothek, 6 
Braun, 1046 Lincoln Ave. 


6.prozentige Erſte Gold-Mortgages zu verkaufen 
in Summen von 8500, 81000, $1300, $1500, $1600, 
82000, 2500, 83500, 4500. ’ 
John B. Hoerfter & Co., 15 La Salle Str. 
fafon 


Immer Geld zu verleihen auf Furze Mechiel. Sur: 
mann, Zahnarzt,, Schagmeiiter, 16 Wisconfin Str, 


Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und 
VausPDarleiben. Beter Van PVliffingen, 172 €. 
16fep*x 


Sohn. Foerfier & En. 14% La ESalle Str.. 
örrleien Geld auf bebautes Chicagoer Eee 
tum den üblichen Raten. 

Mir offeriren Sppothelen in verf 
sum Berlauf au Pari und aufge 


Wafbington tr. 


iedenen Beträgen 
aufene Sinfen. 
17i12* 
Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und jum 
auen. Niedriger Zinsfuß. 
Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Crundeigenthum ju berfaufen. 
Norboftede Clark und Randolph Etraße, Sin? 
€ ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — e 
Sppoihelen zu verkaufen, Geld zu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaiex 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu —— Raten borgen wolen, ſoll⸗ 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Rordoftede 
Elsrt und Randolph Str. Wape r 


— — — — — — — 
— ——— — en 
Rechtsanwälte, 

(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Work.) 


.. Richard A. Roh... 

95 Wafhington Str,, erfter flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, Spred« 
Kunden täglih von 9 biß 5:30. 

— ee ——— 

70 Nortb Ave., oftede Larrabee Str. Sprech⸗ 
Runden täglich von 8 bi8 9 Morgens und von 7 

9 Ubends. Sonntags von 10 bis 12 Vorm, ws 


llag*! 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Vrozeſſe in allen Serihtshöten geführt. Alle Rechts⸗ 
oeihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolfeltirungs:Dept. Unjprüche überall 
durchgeicgt. Löhne fchnell follektirt. Adftrafte egamiz 
nit, Belle ——— 134 Monroe Str, Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 6in® 


ER Pı > t * —— grehtsenwalt. 
agen prompt bejorgt. Vraktizirt 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Eh. —— 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nabe R. Salfter. 
7m® 


M. %. Sup, Dentiher Mdvotat, 
859 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
HMiplmt 


Dacjdeder u. 1. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


’8 Msphaltum Ready R 
ilwaufee Ne — vie Sche Br 
eifes; billiger als 


ur Hälfte bes 
ange. ir: von 
Baar 


1 
Bi 


te — Schreibt um 
© iert 
Ailze 
ze Guer bejhäbigt? Ahr 
Save. von 
La Salle Lincoln 


it Doppelt fo D 
abrik auf * Dach. — en: 8 
läge, _ bie he —8 
d a * unentge delie 
Dunt ei 
belommen, alt € ne ie 
— 
de. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
wenatlihe Ubzablung. llmy 


orte 
t 


x 
ven 


(Ongelgen unter dieier Mubrit 2 Genis das YBsst.) 


Zu vermietben: 4 helle Zimmer $12. 234 Yrving 
Bart Blod., nahe Lincoln Ave. 


Yu vermietben: Schöne Zimmer, 292 Dapton 
F nahe North Abe. und Halſted Str.-Elevated⸗ 
Station, 


gu _vermiethen: Store, 198 — Sangamon, nes 
ben Gröcery, Ede W. Spio, war jeit 5 

Butcher:Store, mit großem se hält, $20. 3. Menge, 
154 &. 42. Place, nahe Drerel Blod. ſaſon 


Bu vermiethen: Helles 4-Bimmer Flat an ruhige 
Leute. 3 Glifton Avenue. 


Zu vermiethben: 4 Zimmer, $10, 
Ade., oben. Botmmanville. 


Schöne helfe 6 Jimmer- Wohnung, 
2054 


48 Winnemac 


Zu bermiethen: 
Bad und Gas, nahe Hodhbahn, Ravenswood, 
xıncoln Une. 


Zu vermietben: Schöner Laden mit 4 Zimmern. 
%0ı Warren Avenue, 


Zu vermiethen: Ein Stall. 708 N. Kalfted Str. 
Zu vermiethen: Store und Bajement, pafiend fit 
irgend ein Gefhäft, Miethe $25, ohne Batement $20. 
1173 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Gleganter Laden mit 4 feine 
Wohnzimmer, Gute Nahbarichafit für „Delitateifen. 
Erite Stlafie Kundichaft. N. Wesel, ir. 724 €. North 
Ave. tajon 


für QButcher: 
fria 


Su vermietben: Gin guter Store 
Shop. 204 Velle Plaine Ave. 

Zu vermiethen: Schöner Ed:Laden mit Zement: 
feller. 175 €. Divifion Straße. Große Schaufenfter, 
billige Miethe. Nachzufragen beim Eigenthitmer, 
442 Garfield Avenue, friafon 


Zu vermietben: Großer doppelter Laden mit Kel- 
ler, Ede Larrabee Strabe und Elpbourn Avenue; 
ihöne große Schanfenfter und Gingang an beiden 
Straßen; pajiend für irgend weldhes Geihäft: billige 
Miete. Nahzufragen beim Cigenthümer: 442 Gar: 
field Avenue. frjajo 


Zu vermiethen: 23 Nahre etablirte Bäderet, nies 
drige Miethe. 1134 Milwaukee Ave. Anzufragen; 
1195 Milwaufee Ave. Aiplwx 


Zimmer und Board. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſcher Roomer, Arbeiter. 823 N 


May Straße. 


Zu vermiethen: Gutes Bettzimmer an reinlide 
Perfon. 246 Orleans Str., 2. Yloor, Fronthaus, 
hinten. 


gu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
Wittwe Diete, 470 E. Diviſion, Ecke Clark. 


Zu vermiethen: 83 möblirte Baſement-Zimmer, 
einſchließlich Heizung und Licht, um dafür das 
Haus rein zu halten. 223 Indiana Ave. 

Zu vermiethen: Aelterer Mann oder Wittwe mit 
Kind findet gutes Heim. 235 Orchard Str., oben. 

Zu vermiethen: Deutſch⸗ungariſcheFamilie wünſcht 
Boarders. 22 Burling Str., nahe Center, Flat 1. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer. 326 
Mohawt Straße. 


Freundliches, großes Zimmer zu vermiethen, mit 
oder ohne Koſt, bei Wittwe. 349 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1192 Mil— 
waukee Ave., nahe Robey Str. 3. Flat, Front. 


Deutſch- Ungarn wünſchen Boarders. A W, Beet—⸗ 
hoven Place, nahe Sedgwick und Diviſion Str. 
Zu vermiethen: Große und kleine möblirte Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board. 301 Biſſell Str. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Board, 
Fuͤrnaceheijzung. 300 Webſter Abe., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 83 W. Van 
Buren Straße. 

Deutſche und ungariſche Männer finden reines 
und gutes Heim bei Wittfrau Kun, 839 S. Halſted 
Straße. 


Gefuht: Noomers und Voarders bei alleınflehender 
rau, 2415 Yomwe Ave., nahe Archer Ave. fayon 


Zu vermiethen: Helles reines Zimmer an einem 
anftändigen Mann. 178 Dayton Str., nahe North 
Ave. und Haljted Str., vorne oben, 


Zu vermiethen: Xeeres Zimmer mit Haushalt 
pajiend für Frau oder Mädchen. Vorzuſprechen 
‚Sonntag Nahmittag 35 BurlingStr., hinten, unten, 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer an einem 
Herrn. 709 N. Haljted Straße. 


Verlangt: Zwei Herten in Board, privat. 428 
Sarrabee Straße. 


Verlangt:, Deutihsungariihe Boarders, ſchönes 


helles Bettzimmer. 831 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer 
anſtändigem Herrn. Gute Gar - Verbindung. 
Genter Str., nahe Halfted Straße, 2. Flat. 


an 
214 


Zu vermiethen: Möblirtes feparate3 Bimmer 
mit Bad, 81.50. 282 Illinois Str., Ecke Ruſh. 
ſaſon 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 96 
Goethe Str., oberer Floor. ſaſo 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte I re 
mer, dajiend für zwei oder drei Herren. Billig. — 
219 Wells Str. 3%. Flat. 

gu dermiethen: Kleines möblirtes Front-Gimmer, 
ſeperater Eingang. 267 Wells Str. 

Freundliches 282 


Zu vermiethen: Zimmer. 


North Ave. 


Zimmer mit Koft bei Albin Pfifter, 611 N. Kalr 
fted Str., Flat 2 

Zu vermiethen: Grobes Frontzimmer fir einen 
oder zwei Herren bei Privatfamilie, Schöne Nach: 
barjchaft. 3524 Yale Ave. 


Ordentlicher 
billig. 642 


derinietben 
und. Board, 


Mann findet Sim: 
Waſhtenaw pe. 
frjajon 


gu 
>. 


gu bermiethen: Schönes Schlafzimmer. 392 Mo: 
bamwf Straße. Schmidt. frfa 


gu dermietben: Schön möblirtes fyrontzimmer 
und andere Zinimer. 18 Wisconfin Str., Yincoln 
Bart. trfais 


gu vermiethen: Möblirte Küche und großes 
Schlafjimmer für Fhepaar Wurnacebeizung. 391 
Lincoln Ave., nahe Halfted Str. und Fullerton Ave. 
Biplo 





‚Ru bermietben: Großes fhön möblirtes Front: 
zinmer für zwei Herren. Fırrnace-Heizuna. 301 
Kincoln Abe., nabe Halited tr. und Rufllerton 
VIdd. 23fep,im 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: d—5 Zimmer in der Nähe 
bon Wells und Sedgwid, Adr.: 2. 569 Abendpoit. 


‚gu miethen geiucht: Kinderlofes Ehepaar wünfcht 
ein oder zwer möblitte Zimmer mit Board in Pri- 
vatfamilic, NRordjeite, Apr.: M. O. 324 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Deutſches Ehepaar ohne 
Kinder ſucht Meines Flat, 3 bis 433immer. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe zu richten an 
An. Bopder, Blue Neland, Bu. 


Zu mietben gejudt: Teutiches Ebepaar ohne 
Kinder fucht Meines Flat, 3 bis 4 Zimmer. Geff. 
Dfferten mit Preisangabe jind zu richten an Wın. 
Beyer, Ylue JSland, I. 


—r — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


—SGeld n vertet den — 


auf Gure Mötel, Pianos, Pferde. Wagen, Lagers 
vauß-Receipt3 etc. 
an a as 5 u Euren Belip. 

enn r ®e raucht, o fommt zu uns, 
dr Ben Be in Chicago. * 

Wenn Ihr ni vorſprechen Lönnt, füllt die 

‚„Blant* aus, fhidt ihm nah meiner Office und = 

Ugent wird jofort voripregen und alles Loftenfez, 

mit Guc beipreden. ; 
Name... 
Adreſſe .. 
Sewünſchte Summe 8................AMX. 
Auf Sicherheit von.................5— 
Wenn vorzuipredhen...usssonsonsnnnnnsnunnn 


a. rend 
95 Bearborn Strafe, Zimmer 45, 
Xelesbon 5059 Gentraf, 


ars 


Privatanleihen — Mobel und Vianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten umd leichteften 
Zahlungen in_der Gtabt. Lange etablirt und ner 
entmwortlih. Ulles wird in meiner Office abgefera 
sipt. ER —— a —— an mi 

0 G. Boelder, a e immer 
ufentlicher tar. Xelephen: Main“ 4766. "= 


Yerztliches, 
(Umgeigen inter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Freie Augen-Klinit. St. Mary of Nazareth: 
fpital, Ede Divijion und Leavitt Str. Montag ımd 
Donnerftag um 3 Uhr. Bfpfa, mo, miam 


Mıs. Schüttner, Hebamme, 
nad 1048 Eddy Str., nahe South 
1015,17,91,2,2%4, 


fe Rheumatismus in turzer Seit dauernd, 
niht kommen farn, fhreibe an €, Reiling, 
46 €. North Ünenue. frla 


Dr. eiß u. Frau, Deſtrreich⸗ Un 
len verſchied. — u. Männerfran — — 
Entbindungen an, in u. außer dem e_ bei is 
gen Breijen. 912 Milwaukee Ave. Tel, — 
2Rag,im 


Umgezogen: 414 
Eehgnid Er. 
pert Ade. Dale View. 


* 


" Gefcäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


— ie 
Zu verkaufen: Bäderei In Town nahe Chicago, 
taglih don 700 bis 1000 Laib Brot, wenn biefe 
Woche genommen, 3600, merth $1000. 
TZerwilliger&GCo., 
22 Weit Divijion Straße. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, altes Gefhäit mit Kes 
elbahn, unabhängig von der Brauerei. Theodor 
ie, 141 €, WFullerton Avenue, jajo 


KrantheitShalber bin ich 
Grocery zu verihleudern. 
tet. Etablirt 2A Jahre, 


u meine Corner 
uter Plap für Mars 
1617 R. Humboldt Str. 

dofamo 


Zu verfaufen: Gutgehender Groceryſtore mit 
Vteatmarket, wegen Krankheit fofort preiswürdig. 
Billige Micthe. 245 N. Albany Ape. doſa 


Zu verkaufen: Ein guter Meatmarlet. 45 Or— 
chard Str., nahe Lincoin Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Grocery-Store, Lage. 388 


Ward Str. 


gute 


Tinner, melde Buft haben, für ji 
Näheres 
faio 


Verlangt: | 
feldit zu arbeiten, wenig Geld nothiwendig. 
037 Welroje Str. 2. Flat, 


Zu verkaufen: Billig, Candy:, Zabals, leichter 
Grocery: Store, gegenüber deutiher Schule, nabe 
Varf. Cottage mit 4 Zimmern und Store, gute Yea= 
fe. 3604 Hopne de. 


gu verfaufe: 
Wallace Straße. 


Market und Orocerpfiore. 230 
jamobın 


gu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Grundeigen 
thun, Zauih nicht ausgeihloffen. NRadyufragen: 
Wi Otto Str. ſa ſo 


Zu verkaufen: Grocery, ausgezeichnete Gelegenheit 
ein gut zahlendes Geſchäft für annehnbaren Pret 
zu erhalten. Nacdzufragen: 83 Home Str, made 
Center Er. 


Zu verfaufen: Kohlen: und yutter Geſchaft, voel 
Lotten und zweiitödiges Gejchäfts-Hrundsigenthum; 
gute 174 W. North Une, 


Va 
zöse, 


Zu vertaufen: Gine gute Store:-Bäderei, Wbr.: 
R. 2. TI Abendpoft. 


x 


jabıbo | 


| Rarine Ane,, 


Zu verfaufen: Guter, alter Saloon, franfheits: | 


halber. Näheres bei Niederegger & Thomas, Rort! 


Ave. und SKalited Strahe, 
gu verfaufen: Groder:Route. Bargain für tüd: 
tigen energiihen jungen Mann. 5X. Udams Str. 
Zu verfaufen: Saloon lmzugshalber billig zu 
verkaufen. Adr. W. 88, Abendpoft. 
Zu verkaufen: Grocery:Store, Gandies, Zigarren, 
nahe großer Schule. 745 N. Talman Upe. faion 


Zu verkaufen: Kleines Yabrifationsgeihäft, 420 
Verdienft, gute Kundicaft. Seltene Gelegenheit mit 
Meinem Kapital. Sichere Frifteny zu gründen, Abr. 
WB. 208, Abendpoit. faion 
Zu verlaufen: Chuh-Shop, Reparaturen, wer 
gen strantheit. 870 Armitage Ave. fafomo 


Zu verfaufen: -Erfter Klaife Nordieite Meat:Mar: 
tet, wegen Krankheit de3 Beſitzers. Adr.: 3. 80 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Tinners. Plumbers und Gas fitter 
Werkzeng, auch ein Retail Hardware Store mit 
Gounter und Shelving; billig, wegen boben Alters. 
Geo. Hauitein, 1175 oder 1197 South Kalfted Str. 

fafon 

Zu verkaufen: Allerhand Laden, alt etablirtes Ge: 
ihäft; 50 Fuk Front; Stod faın genau unterin te 
werden. Krankheitsbalber vom Geichäft zurlidgezo: 
gen. 72 — 8 Urmitage Ave. 

Qu verfaufen: 10 Kannen Milharihäft mit Des 
filateiien, Päderei. 899 Elnbourn ve, 


Saloon, Downtown, feit M Nab: 
ren mit Grfolg betrieben, eigene neue wYirtures, 
geafe und Kizens, über 21000 Stod, mu wegen 
Krankheit aus dem Gejhäft, ungefähr $2500 baar 
nötbig, feine Agenten. WApr.: W. 827 Abendpoft. 


Schul:Laden; Preis mohlfeil 649 
— °C RIpLInX 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: t 
Cornelia Ave., nahe Lincoln Ane, 
Zu verkaufen: Billig, Gtocerpftore. 006 W. 8. 
Straße. 

Zu verkaufen: Großer Ed=Groceryftore, feine neue 
Firtures und Stod, 4 Bimmer und Barn, Mietbe 
$25. Gehe in mein Eigentum. 1773 N. Kedzie Up. 

frjafon 


gutgebendes 
frfajo 


Zu verfaufen: _Krankheitshalber, 
S chneidergeichäft. 322 Evanfton Avenue. 

Gutgehende Vüderet zu verfaufen. 735 Weit 4. 
Straße. frja 


a ee u ET a A 
Zu verfaufen: Rrankheitshalber, befte Väderei auf 
der Nordjeite, nur Storetrade; Einnahme 545 täg: 
ih. Adr.: ©. 345 AUbendpoft. frſa 
Zu verkaufen: Buttere und Kaffee⸗Route, gutes 
Pferd ſowie kleiner Store. 100 Willow Str. X 
Zu taufchen gejucht: Grocery oder anderes Laden: 
aeihäft fir zwei Yotten mit Steinfundament für 
Haus und andere Amprovements, Werth $800. — 
Adr.: U. 649 Abendpoft. f 


Prauer.! Feine Gelegenheit für praltiih ausge: 
bildeten Brauer, Gountrys®rauerei wird verfauft. 
Feine Anlage, leichte Bedingungen für pallende 
Terjon. Adr.: 3. 985 Ubendpoft. frjato 


Zu verfaufen: Eine gute Päderei, billig. R. Link, 
318 Weſt Randolph Straße. frja 


Grocerp:Store, Südjeite, 12 Jahre auf demfelben 
Pag, muß verfaufen megen plößglichem Todesfall. 
Adr.: U. 659 Abendpoft. frſa 


Zu verlaufen: Billis, Bäckerei und Confeetionery, 
aute Kundſchaft. 58 Fulton Str. fria 


Zu verfaufen: Ein fi) gut bezablender Saloon, 
durchichnittlih 330 täglihe Einnahme. Preis $850. 
Grund des Verkaufs: Gehe nah Argentinien, Kims 
ball Grohange, Kimball Une. und Bloomingdale 
Read. Loui3 Nein, Eigenthlimer. fria 

Zu verlaufen: Zigarren:, Tabaf:, 
ante deutihe Nachbarichaft. 636 W. 


Gandy:Store, 
Chicago Ave. 
frijafon 


8400 fanfen feinen Figarrens, Tabak, leichten Gros 
cerv-, Gonfectionerpftore und Kaundryoffice, erfer 
Klajie MWaare. 1709 W. North Ape. dofria 

Yu verlaufen: Gutes Hardware⸗ 
Geſchäft, trankheitshalber. Alter Platz. 
worth Ave. 


und Grodery: 
4318 Went: 
dofrfa 


Zu verkaufen: Saloon, gangbares Geihäft. Voll: 
ftändig mit Xigens, Nordjeite; alter, ſehr auter 
Mag, jeit dem Chicago Feuer. Unterfuhung ers 
wünſcht. Eigenthümer zieht jih vom Geichäft zurüd. 
Gute Gelegenbeit für die rechte Perjon. Adr.: 2. 
561 Abenppoit. dofria 


Zu verfaufen: Cd:Saloon, WM Jahre etablirt, un: 
ebbängig von Brauerei; Einnahme 5; 6=Zimmer 
Flat; Miethe 565. 4330 State Str. 25jep, lioX 
Eigentbüner 

Adr.: 

25iep,imX 


u verkaufen: Saloon, gute Ede. 
fann das Gejhäft nicht mehr verjehen, 
662, Abendpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 

Geſucht: Jemand mit Geld, um einen Departe⸗ 
ment-Store aufzumachen in Oat Part. Paul Schulte, 
947 Wesley Ave., Daft Bart. 


Jungem, ſtrebſamen Manne, kaufm. gebildet, iſt 
Gelegenheit geboten, ſich mit kleinem Kapital an 
Import: und Manufacturing-Gejhäft zu betheifi- 
gen. Offerten mit Kapital: und Wltersangabe un- 
ter der Adr.: M. O. 400, WUbendpoft. fafon 


Partner verlangt: Ein Mafhinen- oder Cabınet: 
maler:Qormann, der 8500 bis 21000 im gut etablirte 
inforporirte Wood & Kabiner Manufacturing Co. 
anlegen will. Adr.: U. 645 Abendpoft. Sip,imxt 


Grundeigenihum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer ARubrit 2 Gent das Wort.] 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Wegen Erbihaftsvertheilung. 
Ein fhönes und gut gelegenes Brid- und fFramege: 
bäude, nrit zwei 6-Zimmer Wohnungen, modern ein: 
gerichtet, jäbrlihe Mietde SO am Nord Clark 
Straße, jüdlih von Halited Straße. 

Das Grundftüd liegt in der feiniten Geichäftsges 
gend der N. Klarf ESir., Lot ift 41x293 Fub. 
—— Preis für das Grundftüd ift nur SI0N— 
Tas Land ohne das Gebäude ift allein 86000 werth. 
Auguft Zorpe, 147 €. Rortb Avenue. 
friefon 


Zu verkaufen: Glegantes Zftödiges Pridgebäube, 
Steinfront, 6 Zimmer:fFlats, Oak Trim, Mantel, 
Shades, Gas: Firtured, Screens etc, alles voll: 
ftändig, Lot 35X1235. Hohne Ave., nahe Arping 
Bart Biod., feinfte Refidenz: Straße in Lale View. 
PVequen zur Hodhbahn:Station und Straßen:Ears, 
muß verfauft werden, der Eigenthümer braucht Geld 
in jeinem Geihäft. Preis 56800, bejeht es, ehe Ahr 
anderswo kauft. Wrant Bed, 346 Irping Vart 
Blod., nahe Lincoln Abe. midofrja 


Zu verlaufen: Spottbiffiges Geihäftshaus. Gute 
Lage für Grocer_ oder Buicher Geſchäft. An der 
beiten Geihäfts Straße an der Nortfeite, 

423 €. North Une. 
Preis nur $5000 für Haus und Lot. Auguft Torpe, 
147 €. North Uve., alleiniger Agent. jep24,10% 


Zu verlaufen: $1O PBaaranzahlung kaufen präch⸗ 
tige 5:gimmer moderne Cottage, Kontret:Bajemert, 
0 Fuß Lot, Reit gleih Miethe. Eine Unterjuhung 
wird Euch befriedigen. Gonklin & Eo., 1648 


Lincoln 
Avenue. 


2ipimt 


— — — Beite und fierfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Ave, und 40. Une. 
Borzüglih geeignet fi Hühner: und: Gemüfezudt. 
Preis von $900 aufiw. Leichtefte Zahlungsbedingung. 
— Bird in 3 Jahren dad Doppelte merth fein. — 
udelt ſchnell un Bes u. die beiten Lotien. 
bftratt und jonftige Papiere mit der 1. Unzahlung. 
Richard . 2:5 & EC o., 5 BWaihington Str. 
Nordfeite-Dffice: 270 D. North Une, Ede Larraber. 
ſpla· x 
verlaufen zu einem Bargain: Einige Cot 
F monatlihe WUbzahlungen, 3_ Bilods be 
Endfiation der NRadenswood „L* Wer: h 
Teter Parker 9M Lincoln Ave, ® 


! Gottages und 2 


um und Säufer. , 
(Unzeigen unter diefee Aubrit 2 Cents das Merk} 


Rorbieite. 

Zu-verfaufen: Nur 83750. Schönes neues 2eſtöcki⸗ 
3 5: und 6⸗gimmer Flatgebãude, Bad, Gas, Hart: 
olz⸗Fußböden, Laundey-Tubs im Baſement, Straße 
gepflaftert; nur $300 baar, $15 eg 

Ferner ſchönes 5⸗ und GsBimmer iylatgebäude, 
Bad, Ga3, nahe Lincoln Ave. und Sunnpjide Ape., 
K2H; nur 0 baar, $lö monatlich. 

Habe ferner jhöne 6-Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
Lot TIxX15; nur KT. SD baar, $12 moratlid. 
abe ebenfalls jchöne Rejidenz, 6 Binmer, Bao, 
as, auf 39 Fub Front, SO; nur $200 baar, 
$10 monatlich. Habe ferner jhönes zweiftödiges Flat: 
gebäude, Zwei immer late, nahe North Ave. 
und Larrabee Str., Straße gepflaftert; nur 424) 
und $15 monatlih,. — Dieje Käufer find alle nahe 
der Northiweitern-Hochbahn und eleltriihen Stra: 
benbahnlinien gelegen. Wegen Ausfunft wende man 
fi um John Heim 1713 R, Aihlend Ape., 
nahe Belmont Ave. 


Achtung, Arbeiter! 

Warum 56 Eurer Zeit verbringen indem Ihr von 
und nach Eurer Arbeit geht. wenn Ihr eine Lot für 
840.0 Baar oder auf leichte Abzahlungen inner— 
halb kurzer Diſtanz vom Court Houſe kaufen könnt. 

Seht unjere Lotten an Seeley Alve., gerade füdlich 
von Wellington Str., nehmt Ginbourn Ave.-Gar bis 
George Etr., gebt öftlih bis Seelen Ave. und nörd- 
ih bi3 au den Lotten. Spreht Verkaufsleute am 
Vlatze. John W. sForriter, 145 La Salle Str. ja* 

Berlangt: Nördlih von Belmont Ape., für Baar 
doppeltes Brid:Yebäude, jowie 6=-Bimmer Plat 
fünlih von Fullerton und öftlih von SHalfted, ein 
2-Mtöd. Tramehaus mit zwei J:gimmer oder zwei 
5: immer oder zwei 6-ginmer lat. Haynes, 
104% Lincoln Ave. 


verfaufen: Billig, HIftödiges Bridgebäude, 
und 2 — 6 Zimmer: Flat3, für irgend ein Ges 
nahe Racine und Wrigbtwood Ave... Schulte, 
&), Glart Str. 


du 

Etore 
hätt, 
Almmer 


1 
Si 


Au verfaufen: Meine: 2- Flat fyramehaus, billig, 
auf baar oder Abzablungen. Wird 14 im Wertde 
keinen megen der neuen cleftriihen und Hochbahn— 
finte, die gebaut werden wird. Deutihe Nachbar: 
(Haft. Enreht vor beim Gigenthümer, fylat 2, 268 
ESamitag, Sonntag gder Montag Rad: 
2. Qudbard. ſaſon 


intttag 2. 


aute Cottage?!, KIM und 
2-ftödiges Yramehaus und 
= €. 2elmont. Qamibe. 


und Lot mit Stall. 2 


’ 


Zu verfaufen: 

8220. beide PBargains 

Cottage. Anyufragen: 
Zu verfauien: 

Vobanf Straße. 


nei 


Sau 


7:Bimmer Haus, ſchönes Bajement 
zwei Wlods von Lincoln Barf. 
Grand Place. 


Zu verfaufen: 
und großer Garten 
Kadyufragen: öl 

Zu verfaufen: Brahtvolle nene und moderne 
Wlat:Gebäude, $1X baar, $10 mo: 
Engelbreht, 101 Lincoln Ave. 
Preiswerth! chr gut gebautes zweiſtöckiges 
Pridgebäude, auf großer, ſchöner Bauftelle, eine 6 
und eine 7 Zimmer-Wohnung, mit allen modernen 
Verbefferungen; einige Plod3 von meiner Office 
gelegen. Preis KW. 

—— Urtbur Hojetti, 299 Cht Nortb Ave. — fa 


an 


>. 


natlid. N. 


s 


Sehr billig! Zweiftödige® iFramegebäude, auf 
furzer Pauftelle, zwei 6 Zimmer:MWobnungen, Bade: 
zimmer u. j. w. 300 jährliche Mietbe dringend, 
nur 2500: nabe North Ave. und Halfted Etr.: 
Hochbabnftation. 

— Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — ſaſo 

Bargain! Gutes zweiitödiges Framegebäude, auf 
großer Yauftelle, zwei 6 Zimmer-Mohnungen, Bade: 
zimmer u. Sf. tw., nahe Montroje Boul. Preis 
3250. Nehme 531000 Anzahlung. 

Arthur Joſetti, WeOſt North Ave. — ſaſo 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
Einrichtung, nahe Hochbahn und Lincoln Ave. Stra⸗ 
Benbahn, 8250. 820 Baar, 815 monatlich. 

2: lat Bridgebäude. 5-. und Gegimmer 
84500 der Reit gleich Miethe. 

William Zeloeki, 47 6E. 


Flats, 


Belmont Ave. 
Aſpia mið 
Zu verkaufen: 4 Jahre beſtehendes Reſtaurant und 
Voardingbaus, preiswertb. Näheres bei Emil Hoff: 
mann, 970 Lincoln Avenue. momiſa 
Billig zu verlaufen: Cine Anzabl Fürzlich bei 
un? zum Berfauf eingeihricbene Bauftellen, Brid> 
und zFramegebäude auf der Nordieite, beionders 
entlang den Hochbahnitationen, Iaufh in manden 
Fällen berüdjichtiat. 
Ge. 3. Ehmidt & 





Eon, 2 Lincoln Ave. 

Hipdojamolm 
Der größte PBargain in NRavensiwood heute, 9s 
Simmer 2:ftöd. modernes Vribaus, Yement Yun: 
dament, Bajement, breite Yot, Preis SI350. 14 Blod 
von Robey Str. 8%. Station. Pedingungen nah 
Wunih. Nachzufragen beim Gipentbümer, der Euch 
das Orundftüd zeigt. ZTIT N. NRobey Str. 


Zu verfaufen: An Afhland Ave, nabe Wave: 
land, zweifödiges SHolz:Gebäude, drei 6 Zimmer: 
Wohnungen, modern, bringt gute Miethe. Preis 
81300. Bargain. Noch verichtedene andere gute 
Häuſer, 4 Zimmer: und 6 Zimmer-Mohnungen, in 
Lafe View. Xof. Braun, 1046 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Nur 8500. 
ter ſucht. Neue Reſiden) 


Sprecht vor und un— 
6 Zimmer, offene Plum— 
bing, Bad, Gas, Hartholz-Fußböden, Brick Baſe— 
ment, Laundry-Tubs, Zement-Fußboden, an MX 
125 Fuß Gd:Yot: ebenfalld babe neue Refideny an 
Lot 3OX123.- Echt nah 102—104 Cullum Ave, nahe 
Lincoln Ape., nur 8300 baar, der Reit zu leichten 
Bedingungen. Wegen Näherem bejucht Jobn Heim, 
—— 1713 R. Aſhland Upe., nabe Belmont 
Avenu⸗. 


% berfaufen: Neues yweiitöd. Sylatgebäude, 5 und 
6 Zimmer, mit bobem Bodenraum und T-fruß PBrid: 
Bafement. Dfen: oder Furnacehbeizgung, Eichen: 
Fußboden und Holzbefleidung: Lot 9 bet 195 Fuß; 
239 Addifon Str., nabe Hoyne Ape.: nur drei Bloda 
von der Hodhbahnitation und Lincoln Ave.:Cars ge- 
legen; Umftände balber billig zu verfaufen. Eigen: 
thlümer, Auguft Peters, 1516 Lincoln pe. 

Zu verlaufen: Feine Geihäfts-Fde mit aut etab- 
firtem Grocerv und Marker, machen gutes Geihäft. 
Preis 86500. Einhalb Paar. Sowie feines Grocern 
und Market, qaute Kundihaft. Lager-Inventar oder 
$1509 baar. N. Wesel jr. 724 €. Belmont Ave. 

fajon 


Zu verkaufen: 2500, G6-Bimmer Cottage, Bad, 

Gas, beibe? und faltes Wafier, Zement Boden im 
bobes Wttic, nabe Straßenbahnen 

N. Wepel jr., 724 €. PBelmont Ave. 
Zu verfaufen: 3itödiges Prid- und Frame-Ge— 

bäude, mit drei 5-Zimmer⸗Wohnungen, Cleveland 
Ave., nördlich von North Ave, MO: Gebäude iit 
in autem Zuftand. Auguft Torpe, 147 Oft Nortb Upe. 
friafon 


Bajentent, und 


Schulen. 


Zu verkaufen: Moderne 9 Zimmer:Rejideny, Heiß» 
wajierbeizung, an Nanfien Ave., nabe Grace Str. 
Preis BMW. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 

frjafo 


Mordwmeitieite. 


HSaenke & Wheeler, 
2806 Milwautee Avenue. 


PBrüft diese Pargain. 
Gottane, 35 Fuß 
Milwaukee Ave. Neu geftrichen, 
dingungen 2200 baar, (3172). 


5eßimmer Cottage men, 38 
Badezimmer. Baar $200. (3158) 


Lot, ein Blod von 
+ Jahre alt. Be: 
GN dis 31830. 


Fuß 
Preis 


5:3immer 


Frame, 8 Bimmer, Steinfundament, 50 
!ement-Baiement, großer Yodenraum, er: 
Yage, Miecthe SU. (3159) Breis 

110. 


Prid, 10 Bimmer, 2 Jahre alt, modernes 
gepflaiterte Straße. Zement-Seitenwege. garo: 
Ber Attic. Cat Irim, Gas. (3173) Preis... .$4000. 


2F lat 
Fuß Lot, 
fter > Klaiie 


2:ylat Brid, 
Pad, 


HSaenge & Wheeler. 
fafon 


‚ u verfaufen: Schöne Cottage auf der Nordimeit- 
jeite. Unzufragen: 634 Ch Relmont Ave, oben. 

momija 
Zu verfaufen: Brid:Cottage, ein Bargain, leichte 
Zahlungen. PVorzufprehen 797 R. 41. Abe, miia 
—— — — — —— 
Beſte Logan Square-Bargalns! Feine 6 Zimmer⸗ 
Fottages Brick-Baſement, hobes Attic, yurmace, 
Bad, Straßze gebflaſtert, 822000 und aufwäris 
Herman R. Melms, Logan Square. 21jp,fa® 


Billig zm verfaufen: Haus und Lot auf der 
Nordiweftjeite. KHofer, 704 Eridion Apve., Pullman. 
1621, 


gu verfaufen: Qillig, modernes 2tödiges Haus, 
Ladjtein-Bafement, Furnace. Gigenthümer, 375 
Janjen Abe. J 

000 tauft 2Flat⸗ Badſſteinhaus, nahe Elebated; 
0 tauft 3-Flat-Framegebäude, nahe Elevated 
81650 tauft 6⸗Zimmer Backtein⸗Gebaãude 800 lauft 
2Flat⸗ Framegebã ude, Rente 3. 00;: viele andere 
Schaefers, 1286 North Abe. ſaſo 
Zu verlaufen: In Irving Vark, ſchönes 9 Zim⸗ 
mer⸗Haus mit großer Lot, nur 81000 baar, Reſt 
auf Zeit; ſchönes 6 Zimmer-Haus mit Lot 50 bei 
135, großer Garten, 800 baar, Reſt B.Ood den 
Monat; 6 Zimmer-Edhaus, mit fhönen Bäumen, 
82300, 800 Cafhb oder mehr. Louis Bode, 1219 
W. Berteau Ade., oder H. Wolterding, 501 W. 
North Ane. 


ber nn a . 
Is jimmer Haus — Pre Bm — ue 
RNortbmweitern Eifcakeln Eee: 
und drei eleltrifhe Linien. Dies if ein Bargain. 
e 4%. aibburm 
Elfton und Hamlin Ape. - 
fafon 


Bargaiıts. 


Muk verkauft werden: Zitödiges Bridgebäubde 
6 Bimmersfzlats, beikes und faltes Bar N Sa, 
Mantels, or » Fußböden, hohes fement, 
nördli$ von Dibifion Str. Preis $4500, 
AMtödiges Vrid-Gebäude, 1 5 und 1 6 
Flat; Oödige Brome:Cottage hinten, 5 Zimmer, 
an Gampbel Ave. nahe Potomac. Preis 5500 
Säule & Co., 419 Wei Divifion Straße. 


—— 

Muß verkaufen: Wegen K it! ines es 
bh ei 

Iarobfon & Wollenbeim, 0 W. orte Markus 


Bargein! U ie, k 
EEE — 
8, m Geihäfts:Gde, ne eos der 


Yahr, aut für Departement:Store. 
Edule & €, 49 W. - Divifion. Str. 


mmers 


2 me: 


(Ungzeigen unter dieier Rubrit 2 Genid Da Meet.) 
Nordweſt ſette. 


Unzablmg — — — — 8 
Flatgebäude mit 
und bobem ’ F Ronkret = Fundament; 
Laundry-Trays im Baiement, Oat Trim; mit Bil- 
far Grills und Spiegel in China Elojet3 und Me- 
dizin⸗Cabineis; politte Gichenhöden; offene Blei- 
tobe-Plumbing mit Vorzelan-Sins; vabator ies 
und Badewannen; mit Tot B Fub breit; Vrei⸗ 
ie 3_ihöne große neue Kottages mit 
alien modernen Einrichtungen; $150 ne 
$10 monatlih; Brei3 RIM. Gdhyart Thom, 
Elton“ Ane. 


er 


du verfaufen: Modernes 6-Zimmer Bridhaus, 
nabe Humboldt Bart und Hochbahn. 875) bar, Reit 
monatlih wie Miethe. Sharfers, 123% North vi 

a 


rts. 


Pilligfte Lotten in — ,‚ 8275 und au 5 
D., 


Kobbahnzüge und andere Bortbeile. Hteld 
Wet Irving Park Bipd., Ede Troy Er. 


Zu verlaufen: Neue S-Bimmer Reitdeny, 
fundament, Lerhte Bedingungen. 
32 bei 135; feine Bäume, ze a au Cars. 
Hield & Eo., W. Irving Vark Blod., Ede Troy = 

tſa 


- Geihäfts!otten, Milmaufee Ape., nahe Sarramento 
Abe. zu dem fabelhaft billigen Preife von $1000, 
wenn jofort genommen. B. Biegler & Son, 1284 
N. Sarramento Avenue, Aipio 


„ Swangsverfauf! Modernes 2: flat Vadfelndaus in 

[edbafter Nehbarihaft, Ede California und Mil: 

waufee Une. 15% Binjen. Biegler, 184 N. Sacra: 

mento ne, 2arfp,io 
Zu verfaufen: Drei 4 Bimmers 

Pridgebäude, $4500, 00 u 

Adenue. 


Zu verlaufen: 2.ſtödiges Steinfront, dreite Rot 
en Wrightmond Ave nahe Sumboldt Boulevard w 
Logan — Rachzufragen EN W. Nort$ Une., 


2. Flat. 


inserieren ee 

gu berfaufen: 12:-Bimmer Steinfronthans mit 50 

Fub Front, 85500. 5-Iimmer Brid-Gottage, LS. 
F. Henlchel, 1484 MW. Rortb Abe, 


gu verfaufen: Schöne 5 Zimmer-Cottage, aroke 
{ S 

Lot, wegen Abreife. 661 Weit Meltoſe ——— 
Drake. ſa ſo 


Zu verlaufen: — Großer Bargaln — 6 
Zimmer frramesCottage, Tot 3Hx135; Preis $1800 
Habe Milwaukee Une. Card, Irving Bart. 
AUnzufragen des Nahmittagg — Zmein-Officee. — 
Wm. U. Bond & €o,, 43. Une. und Roseoe Str. 


Großer Bargain. 3:ftödig, Storefrent, 3 Plate, an 
guter Geihäftsftrake, nahe Park, Miethe $85 den 
Monat. Anzufragen: 477 N. California Üpenne, 


Zu verkaufen: Billig, eine moderne Zimmer 
Rrid:Cottage, nahe Humboldt Bart und Met. „8. 
NRachzufragen bei Bochm, 1612 W. Chicago Ape. 

12jp,dofadilm 


Zu verfaufen: Ein Bargain, Qsftäliges Briddaus, 
flat zu je 4 Zimmern und Bad, Ulles erfter 
Riafie und modern: gute Kapitalanlage und Keim. 
Rmiihen Grand und Chicago Ude. TI Monticelio 
Avenue. {621.8 


II 


Befter Logan Eauare Bargaln, HsBimmer Cottage, 
Bad, Laundry, feine Attie, gepflaiterte Erbe nabe 
Eule, drei Bode von Sods und Ei — 
8220. Herman R. Melms, Logan Square, NRna 


Beitfeite. 
Su verkaufen: Epottbillig, Lot geis, Oftfeont, 
Süd Homan Übe,, ie 15. Str. und Boule: 
vard. Nadaufragen: 6. W, Taus, 197 W. ee 
aron 


Zu verlaufen: Auf Ubzablung oder Baar, 4, 5 
oder 6 Zimmer, 2 Flat und Bajement, Steinfronts 
Gebäude, auf 30 Fuß breiten Kotten, an W, 21. 
Str. und an W. 20. Sir., meftlih von 41. Une. 
Die Clevated Road, Ogben ve, W. 2. Etr. 
und S. 4. -Ade.:Gar3 laufen nah diefer breiten 
Lot: Divifion. Prant Klrhman, 152 W. 2 
oder im Zelt Ede 21 Str. und 41. Une. 

' ip14,15,20,21,27,28,013,0 


8200 Anzahlung, 25 den Monat kaufen 2sfflat 
Pridhaus. $700 Tegimmer Reiidenz, Weitfeite, 
Lrodfuehrer, 509 — 4 Sa Salle Str. Spimx 
Zu verkaufen: Neues Haus mit Qaden, billig, wes 
en Alters. Mi Warren Avenue, 


Südweitieite. 

Grundeigentbum au vertaufen au einem rohen 
Pargain'— Zu verkaufen: 1846 md 188 MW. 3. 
N iace, dreiftödiges Doppelgebäude, moderne 6 fylats, 
Mierhe $6D monatlich. Verkaufe für $5600, Werth 
87000. Nachzufragen bei John M, Tananevıyzy, Gi: 
genthümer, 24H S. Morgan Str. frfamo 


8 


Brid: und Frame-Cottage 


Zu verfaufen: 
1143 ©. Dallep 


großer 
Stall und Hühnerftall, e. 
1028, 085 


Vorſtadte. 
Zu verlaufen: Gin guter Bauplag für eine 
Püderei, wir baben Heine Bäderet in der Nachbar: 
ihaft. Paul Schulte, 94T Wesley Ape.. Dat Part. 


Karmländereien. 

Dringender Verlauf: Cine 160 Adersgarm mit 
‚beiteım jandigen Lebmboden, äußerft ertragreich, it 
Imter günftigen Bedingungen jofort- u verlaufen. 
Die Farm ift im mittleren Tpeile Wiskonfins ge- 
legen, mit guten Gebäuden, Brunnen und Farıns 
Maſchinerie, auch ift bie diesjährige Ernte mit zu 
taufen, ebenjo der Wichftand. - 75 Uder find unter 

j Zwingende Umftände nöthigen mid, Dies 
Gigentbum zu verjchleudern. Berlange mit Grute, 
Vieh, volftändiger Mafchinerie, Wagen, Buggies 
nur SO. Die Hälfte kann ftehen bleiden. Man 
iprehe am Montag oder Dienſtag Abend zwiſchen 
7 und 8 ihr in der WUpotbele 555 Wells Str. vor, 
ichreibe jofort an E. B., care of Drug Store, 555 
Mells Str, Chicago. famo 


Zu vermiethen oder verfaufen: 360 Weres Corn 
und Stot Farın, OO Meilen jüdlih von St. Pant in 
Minneiota. Pelter Grund; große neue Gebäude und 
Verbefferungen; jebr ihöner Yale; Schulbaus auf 
dem Land; gute Eifenbahn Market Tomns; R. #. 

. und fFarmers Phone; neue eleftriihe Bahn ın 
Bermeiiung etwa eine Meile von der yarm. Wird 
vermiethet nur auf Stod Plan. VBächter muß Em: 
piehlung aufmweiien; feltene Gelegenbeit für richtis 
gen Mann. arm ift auch zum jofortigen Verlauf 
zu niedrigem Preis. Kein Taujhhandel. Schreibt an 
den Gigenthümer in engliih. E. M. Kieron, 320 
Endicott Plde., St. Paul, Minn. 2lipfamiie 


Wenn Ahr eine Farın Taufen wollt, fo gebt nid 
in Wüfteneien und Einöden, jondern gebt nad dem 
blühenden Staat Wistonjin. Ih babe im jchönften 
Theile des Staates, faft genau in der Mitte, eine 
Unzabl bebauter armen verfchiedener Größen mit 
Häuiern, Scheunen, Brummen etc., billig zu verfaus 
fen zu Mretien von $1500 bis 3500. Ein Xbeif 
des Geldes kann itehben bleiben, wenn gemlnicht. 
Bitte mir zu jchreiben, wenn Ybr zu kaufen beab⸗ 
fichtigt und über die nöthigen Mittel verfilgt. — 
Adr.: 3. 977 Abendpoft. dojafo 


Zu verlaufen: Cine gut gelegene arm, nabe 
Kirche, Schule, Stores und Depot. 160 Ucres mit 
Haus, Stall und andern WUubengebäuden. Kommt 
und ijebt jelber den Plak, da es ein großer Bargain 
it fir nur 2500. Charles Lindner, Chundula, 
Ulabama. Aſplwæ 


Zu verkaufen: 40 Ader Land, allerbeſter ſchwarzer 
Grund, zwei Meilen ſüdlich von Desplaines. Mahl: 
man, 407 Milwautee Avbe. ſaſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acker- Michigan 
Farm, neue Gebäude, mit 8 Zimmer-Haus. Halb 
geflärt ungefähr, halb jchmwarzer Boden, anderer 
Sandland. 12 Meilen von Mustegon, 24 Meilen 
bon Mootland Station. 54000. Nacdzufragen bei 
F 9. Prüf, Ede Throop und 16. Str. 

Zu verlaufen: 80 Acres Farm, 60 geflärt, 2% 
Solzland, beim Depot, billig. Adr.: W. 810 
Abendpoft. - 

Zu verkaufen: 80 Aeres Farm, Wistonfin; 
landwirthihaftlige Gerätbe, Stod, gute Haus umd 
Lern; 22800. 2M GE. Belmont Ave. Yamibe. 


Zu verfaufen: Eine 10 Ader Yruhtfarm, 1 Meile 
von Stevensville, 6 Meilen von St. Joe, mit vol 
fem Inventar ‚preiswürbig zu verfaufen. Nähere: 
beim Gigenthitmer Otto Reglafi, Stevenspille, m 

ayon 


20 Uder verbefferte Farm, nur 81250. 80 Ader 
arın zu vertagihen für gutes Grundeigentbunt. 
eine Farmen an Flüjfen und Seen; 7 Ader in der 
tadt, nur $1050. Simon Stoffel, Wer MeHSenen, 
Illinois. —A 
J vertaufen: 500 Ader Michigan Stoc Farm, 
6 Zimmer-Haus, Barns, $4000 mertb Holy, 
ihmarzer Lehntboden, 812 per Ader. Moffert, 109) 
et 13. Str. BSiep,im 
..Bu berfaufen oder, au bertaufhen: 80 Acres 
in Lale Countu, Mid. R. Hocleutrier, 1614 
NR. Leavitt Str. mdofria 


ver : 20 Arres Obft:, Hübner» und Ge: 
m feland * tg ins Rate, 5 an, 2240; 9% 
Mat, Kine Sk, = 

t arte. 
————— * Willer & Co. Eigentha 
Straße. nd 


beutiher Sprache. 
mer, Sa Ealle = 
verlaufen: Wisconjin Central Gifenbabn 
Land, Zoylor, Brice und Aibland Counties, Wis: 
eonfin. - Ebenfalls. verbeiferte iyarmen von 5 bis 
8% den Here. iienbahn-fFahrt an Käufer zurüd» 
erftaitet. Clay Loam Erde; Schulen, Kirchen; gute 
Straßen; gutes Wajier gms Klima; viel Ars 
beit vorhanden; gute Lö me; leichte Bedingungen: 
auter Markt für Holz; unterfugt e8. Stadteigen: 
thum vertaufcht gute Farmen und Kolxland. 
gie Abends von 7 5i3 9 offen. E. O. Bauch 
€. Rortd Ave, Über Rortb Ude. State Pant. 
Maug,imt,t 
verlaufen oder vertaufden: Stevens TDoint, 
A Gounty, Wis. Eine gebeihende Stadt von 
12,000 Ginwohnern, mit dew Kirchen“ 

8 Bimmer +» Wohnhaus, Stein: Bafement, gute 
Stallung, auf Ed:Lot, 100X159, mit 10 Ader Land. 
Schußdenfrei. 

KRidard U. Rod & Eo., 5 BWaibingten Str. 
Rordjeite:Office: 270 DO. North Une., Gde * 


Wen een der verkauf 
m Sie faufen o ufen 
Gen, ipreht dor bei‘ Breiten & Reynolds, Siur- 
mer 1000, 140 Dearhern Gtrabe. Print 
Wir tönnen "Eure Käufer und Lotten 
taufen oder bertaufchen, rund: 
eigenthum Bauen; eo relle 
Bedienung. $. Drendensens € ie. of Ü 


Une. nabe und Rober Str. 





R Z. 304, ii2 CLARK STR.. 


iR 
IB 
— 


— EEE TECH 


i 
— ——— —— —— — — — 


+ 


(Gepenätes Gieget Cooper & Co.) ©. B. Ede State und Ban Buren Etr 
Ginnann 68 E. Ban Buren Str. Zimmer 5. Ghicans, FU. 


don Cholera, Kolit, Magenträmpfen, 


DE onjultation jreilg 


Befuhen Sie den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, fehmache, neroöfe Männer fehnell, gefafclos und ficher geheift. 
Entzündungen Privat = Krankheiten 


ganz leid, geheilt in 3 bi3 10 Tagen ohne 


wie alt Anwendung giftiger Droguen. 
Beſchwerden Nervöſe Schwäche 


Schmner⸗ m und radikal durch unjere 
\ erühmte Methode geheilt. 


Krampjaderdrud) 


geheilt. ohne Schneiden, ober 
Schmerz in einer Behandlung. 


Blutvergiftung 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. 
Jede Sput von Gift entfernt 
aus dem Softenn, nicht „einges 


dauernd geheilt, 


geheilt ohne Schneiden, 
zen, Drogen oder Abhaltung 
vom Geſchäft. 


Waſſerbruch 


turiet, fein Schmerz oder Zeit⸗ 
verluſt; lommt ſofort. 


Männliche Schwäche 


fhnell beendet "und aebeifert 
durch nriginales, jebr einfaches iperrt“, fondern geheilt, um ge: 
Mittel (von uns gebraucht). heilt au bleiben. 


Sicherheit der Sellung ift was Sie wünfhen. 


Warum wollen Sie ira iein? Warum ein fyehlichlag fein, wenn gute Gejundheit Ihnen 
zum Grfolg im Leben verhelfen tann? Der Rath eines ehrlichen Doftors mag alles jeig, 
mas Eie brauchen mögen, und wird Stevab iolut nichts toften. 

Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUE, onfultationsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Aelteftes dDeutifches Inftitut in Chicago 
nahe Waihington 


a | 


GEtablirt 1898. 


St 
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tft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaberbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. —* 
Durch neue und verbeſſerte Einrichtung find wir in der Lage, 
Ela ftifche Strümpfe, genau nach Maß gemächt, billiger zu liefern wie 
viele für fertig auf Lager gebaltene, ausgetrodnete und nie vaſſende 
* Waare verlangen. 
Wir machen jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, dab er 
paßt, oder er forıet nicht. 
EHikt nah unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an- 
aefääwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Ratalog iſt frei. 
In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etcçe.“ haben wir das 
größte Lager, iiber 70 Gorten bon 6öc aufwärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
boppelte, tet3 borräthia. een nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen. Unterfuden und Anpalfen tft frei. 
Inftrumente fiir gebogene Beine, NRüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad 
Mat gemacht, heilen deshalb fhneller und ficherer und find 25 613 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebaunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Sir. 


6. Stud. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Yon befonderem Iutereſe 


Hottinger 


αoαο 


Konsultation f 


rei! 
Geht zu Expert: Spezialiſten. 


Kranke Männer, 
Schwache Männer, 
Nervöſe Männer, 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
In 3% der Gebühren, bie weniger exfolgreihe 
und meniger erfahrene Speszitaliiten beredinen. 
Krampfaderbruch, Hinderniſſe Nervenſchwäche, 
Blntveraiitunn, Blaien- und Vrivatkrankheiten, 
Nierenkrankheiten, Hämorrhoiden, Bruch 
uUnd andere ſchwächende Männerkrankheiten. 


Sicherheit der Heilung iſt was Iv. — 


* 
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Zauberturen. 


Der primitive Menſch flüchtet ſich 
in allen Sorgen und Nöthen, die ihm 
ı guftoßen, in da3 Gebiet des Religid- 
| fen, mo er bei den überirbifchen Mädh- 
; ten feiner dunflen Ahnung am ehejten 
| Hülfe und Rettung zu finden hofft. 
© ijt denn auch bei allen Krantheit3- 
fällen die Bejänftigung und Verföh- 
ı nung, die Anrufung der Gottheit feine 
. wirtjamfte und mohlthätigfte Medizin. 
Zabllos find daher die Yaubermittel, 
Umulette und QTalismane, denen er 
einen Zufamenhang mit jegenfpen- 
denden Mächten und göttlicher Heil- 
fraft zufpridt. Gemifje - Pflanzen 
ſpielen hierbei, wie im „Scientific 


ı American“ des längeren ausgeführt 


8 
Str. (Chicago Opera Houſe Gebäude). 
Fr, g —— — 
J — — ⁊ — 2 
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treiben hofft. 


wird, eine große Rolle. Eine wollige 


= 


fannt gemadjt haben. - Die Diagnofe | 
erfolgt hauptfächlich durch die genaue 
Beobadhtung des Pulfes, und zmar 
gibt es ſechs verſchiedene „Pulſe“, drei 
an jedem Handgelenk, an der rechten 
Hand als oberſten Puls den des Her— 
zens, als mittleren den des Magens, 


ala unteren den der’ rechten Niere; an 


ber Iinfen Hand als oberjten huls den 
der Lungen, als mittleren den der Le— 
ber, als unteren den der linken Niere. 
Mittels dieſer merkwürdigen Einthei— 
lung ſtellen dieſe Aerzte durch bloßes 
Pulsfühlen jede Krankheit feſt und 
wiſſen dann den rechten Weg zur Hei⸗— 
lung vorzuſchreiben, oder ſie konſtati— 
ren auch mit Beſtimmtheit, daß der 
Patient überhaupt nicht krank iſt, und 


dieſe tröſtliche Verſicherung können ſie 


und knorrige Wurzel, verwandt mit 


der bei uns im Mittelalter fo,hoch ge= 
achteten Mandragora, dem wunderfhä- 
tigen „Alräunchen”, wird ihrem Aus 
fehn nach bei manden Völfern als 
„ſtytiſches Lamm“, 
als „goldhaariger Hund“ (Kaochi) be— 
zeichnet. Sie gilt als ein Zaubermit— 
tel voll wunderſamſter Heilkraft, was 
ſich ſchon in ihrem halb thieriſchen, 
halb pflanzlichen Ausſehen bekunden 
ſoll. Geſundheit, Jugend, Schönheit 
und Glück werden ihrem Beſitzer in 
reichem Maße zutheil. 

Das Thierreich liefert eine große 
Anzahl von wirkſamen Amuletten. 
Kröten und anderen Molchthieren 
wird eine geſundmachende Wirkung 
zugeſchrieben; in China ſind ein belieb— 
tes Heilmittel Eidechſen, die getrocknet 
und ſorgſam auf Bambusſtäbe aufge— 
zogen werden und die man nur bei ſich 
zu tragen braucht, um aller Schmerzen 
ledig zu ſein. In Japan gilt eine 
Schlangenhaut, auf den kranken Kör— 
pertheil gelegt, als die kräftigſte Medi— 
zin bei allen Unterleibsleiden. Auch 
den Schildkröten bringt der chineſiſche 
Arzt große Sympathie entgegen und 
wendet ſie bei dieſer oder jener Krank— 
heit an. Ein merkwürdiger Aber— 
glauben ift die Bedeutung, die man 
verfohlten Knochen von Tigern oder 
Affen beilegt. In China werden be- 
ftimmte Arten von Schmwalbenneitern 
al3 bejonders fräftigende Nahrung 
den Kranken gereicht, und eine Beile- 
rung jedes Uebels wird von ihnen er= 
wartet. Das Allheilmittel vieler Zaus 
berer bei milden Völfern ift das Er- 
zeugen großen Lärm3 und Getöfes, 
weil man dadurd die böjen Dämonen 
aus dem Körper des Kranken zu ber- 
Zu diefem Zmede die: 


nen hölzerne Klappern, die mit dem 
ı Tell eines Wildes überzogen merben 
| und die Yorm einer Schtldfröte haben. 


4 | 
ſchenſchädeln beſteht, ein dumpfes Ge- 


J 


F 
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im Kehen bringen mag? Der Rath eines ehrlichen. Doltors iſt viclleiht alles was Ahr E 


braucht. und biefer Foltet@uhh abfolut nichts. 
Ausmwärline Patienten, die nit borfpreden Fünr-- follten um Sraaeboyen fehreiben, 
welcher auf Verlangen frei in berfiegeltem Styubert berfchidt wird. 
Stunden — Täplich, 9 6i5 8; Eunntags, 10 bis 2 
E. H. Tiſon, M. D. . B. MeGinien, M. D. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
Durhfal und Rubr. Diefe 


| Austreibung bon TIeufeln, 


N 


| räufch erzeugt. 


Die Lamas in Tibet verwenden zur 
die Die 
Menſchen mit Beſchwerden und Ue— 
beln quälen, Pfeifen, die aus Men— 
ſchenknochen gemacht und mit Men— 
ſchenhaut überzogen ſind; dazu wird, 
auf einer Trommel, die aus zwei Men- 


Wunderthätige Kraft 
und heilfame Zauberei jchreibt man 
auch alten Kleidern, Qumpen oder ans 
deren Gegenständen zu, die ein heiliger 


| Mann oder ein heiliges Ihier berührt 
Weshalb ein Ehmwädilina fein? Meshald zurüdftehen, wern aute Gefundbeit Euch Erfola Wi 


bat. Bei den Indianern, bei den Nor= 
megern und anderen nordifchen Stäm= 
men gilt der Huf des Elch für die beite 


a i Beruhigung aller epileptifchen Anfälle; 
4 | er wird dem von Zudungen Befallenen 


diep,mija* N 


J Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- R 


bofität; auch werthooll. bei Magenjchräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


i des Tages 1 Iheelöffel vol nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
A ober Maffer, es mirb belfen; jeder Menjch follte fich eine Flajche von 
J dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei F 


Ä ber 


Arbeit; 
Preis 25 bis 50 Cents, 


2 Stage in der Apothefe oder fchreibe an: 


“8 


a Pe ch u “ut 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - CHICAGO, ILL. 
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CHICAGO LAVE 


Freie wien 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 

und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpuntt erhähl. | 


Unfere Breife für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
wie für fertige. 


Wichtig für Männer. 
= —5 oder cmeien za nicht au 


ad 1 lllngen n 


efund. 
rens, Keber» und Magenleiden, 
allen u e,- Robf: - und 


— t BR —* nassen 9: 


ediainen 
. iefer atuehgiran-@eiet * Sue 
else ann 
ben. 
b 


ton 9—6 und ntaas zen = 
vom “ Bag,bofabir 


Be 


daif 


d 
Er beit nbemana, SE tmerbet 
Männer: 
NRüdenihmerien, Ehlaf- 
Krankbeiten. 5— 


denn dieſe Tropfen konnen in der Zeit der Noth und R 
JSchmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 


lichen 


und jegliches Unglück abwendet. 


aufs Herz und dann ans Ohr gelegt, 
worauf die Erſcheinungen ſofort nach— 
laſſen ſollen. Auf den Hawaiiſchen 
Inſeln exiſtirt ein merkwürdig ge— 
formter Fetiſch, der aus einem menſch— 
Schenkelknochen und dicken 
Strähnen menſchlichen Haares beſteht 


Jahres auf allen Häuſern menſchlich 


gebildete Strohwiſche herausgeſtreckt, 
weil man dadurch alle Sünden aus 
der Wohnung herauszutreiben meint 
und ſich damit am beſten gegen die un— 
heilvollen Folgen des böſen Blickes 
ſchützt. 

Ein probates Zaubermittel gegen 
Warzen und unreinen Teint wird aus 
dem Mittelalter und von einigen wil— 
den Stämmen berichtet: Es beſteht da— 
rin, daß man ein Stück rohen Flei— 
fches auf die betreffende Hautſtelle legt 
und dann das Stüd Tyleifch vergräbt, 
worauf fogleih die Warzen verfgwin- 
den. Schönheitämittel der Frauen be- 


s ‚ ftehen auch darin, daß fie allerhand 


| Prlanzen und Gräfer eſſen. 


Bleicher, 
blaſſer Teint wird blühend und roth 


durch den Genuß von Roſen; in Algier 


J | 
J | 


er 
Mistmnden 


3" Beine, dei — Ei 


flehen, während junge Mädchen 


| 


| 
| 


| 


ejfen die Frauen, um fhön zu werden, 
ven „Borhornflee“, der dort vielfach 
wächſt. Zahllos ſind die Zeremonien 
und Opfer, die in China, Indien, Ja— 
ba und Korea den verfchiedenen Böt- 
‚ tern und Göttinnen dargebradht mer 
den, aus daß fie die Krankheiten heilen 
möchten. Eine Hindugöttin, die bie 

tbt, it beftändig bon 
Kranken umlagert, die zu ihr empor= 
mit 
reinen Händen die opfergefüllten Körbe 
| herbeitragen, die Priefter ihre Mufit 
ertönen laffen und beftimmte Gebete 
‘ laut vortragen. Syn Java haben viele 
ı Gottheiten große Gloden um den Hala 
gehängt, an denen der Bittflehende 
läutet, um die WAufmerffamfeit des 
i mächtigen Kranfheitöpertreibers zu er- 
regen. nn Korea und bei den India— 
nern Nordameritas werden Bilbiwerfe 
aus dem berjchiedenartigften Material 
| bergeitellt, in denen bie Götter ihre 
Wohnung nehmen und durch die fie 
ihre Wundermacht bethätigen. Ein 
merkwürdiges Amulet dieſer Art iſt 
die aus Leder verfertigte Figur eines 
Zauberers, die rittlings auf einem 
Pferde ſitzt, wie ſie die Koreaner gegen 
Krankheit bei ſich tragen. Die Zunni— 
Indianer ſtellen aus Thon ein Abbild 
des Berglöwen her, den ſie als den 
oberſten der Jagdgötter und den Wäch⸗ 
ter in den ewigen Jagdgründen vereh⸗ 
ı ren, und der mächtige _ Geiſt dieſes 
Thieres kommt dann, um in dem thö— 
nernen Abbild zu wohnen, und hift 
dem Stamme auf dem Kriegspfad und 
beim Jagen. 

Eine merkwürdige Art der medizi— 
niſchen "Behandlung bejteht auch heute 
no in einzelnen Theilen Japans, wo 
die Aerzte mit der modernen medizini⸗ 


bei den Chineſen 


recht oft geben, da ſie ſehr häufig 
nichts Beſonderes bemerken. 


Ze — —— — 
» 


In einer ſiziliſchen Schwefelmine. 


Wie kürzlich vom Kabel gemeldet 
wurde, 
ſchen Scoefel-Bergwerke wegen 
Lohnherabſetzung den allgemeinen Aus— 
ſtand in dieſen Betrieben proklamirt. 
In „Skizzen und Stimmungen“ von 
einer Winterfahrt nach Tripolis, Tu— 
neſien und Sizilien, die Generalleut— 
nant v. Hoffmeiſter im Septemberheft 
der „Deutſchen Revue“ (Berlin) ver— 
öffentlicht, ſchildert er ſeinen Beſuch in 
einer ſiziliſchen Schwefelmine wie 
folgt: „Unter der Führung eines deut— 
ſchen Ingenieurs fuhr ich bei herr— 
lichem Wetter von Porto Empedocle, 
dem Hafen von Girgenti, auf einer 
ſchmalſpurigen Grubenbahn nach der 
zwei bis drei Meilen entfernten, hoch— 
gelegenen Schwefelmine Lucia hinauf. 
Die Bahn umgeht ſüdlich in weitem 
Bogen die Ruinenſtätte von Akragas. 


Licht wuchſen die ſchlanken, braungel— 


ja In 
Korea werden am letzten Tage des ich in einem niedrigen Fahrſtuhl durch 


benSäulen des Concordientempels und 
des Tempels der Juno Lascinia in das 
dunkle Blau des Himmelsraumes hin— 
ein, und das Meer bot eine ſtrahlende 
Fläche von ſilbernem Glanz. In dem 
kleinen Hafen von Porto Empedocle 
Tchleppten nadtbeinige Männer fchmwere, 
fchmefelgefüllte Körbe vom Ufer durch 
das leichte Waffer nach Eleinen Booten; 
eine jchmache Yuftmelle trug ihren ein= 
tönigen, ſchwermüthigen Geſang her— 
auf. 

Um die Mittagszeit, nach andert— 
halbſtündiger Fahrt, wurde die in 
einem Thalkeſſel gelegene Grube er— 
reicht. Es war Mitte März, und die 
Sonne brannte ſchon heiß auf die kah— 
len Felſen. Ein ſtarker Schwefelge— 
ruch machte ſich bemerkbar, und die 
graustweißen Gehänge waren bon dem 
leichten Rauchgewölt der Schmelzhüt- 
ten, der „Galcarone”, umzogen. Da 
und dort zeigten fich fchwarze, Kleine 
Yleden in dem hellen Gejtein: die Ein- 
gänge zu den Gruben. Um dieje Mi- 
 nenöffnungen und umher auf den Hü- 
geln bemeaten fich bi3 zum Gürtel ent- 
blößte Männer; fie jchoben aus dem 
Berginnern die mit Gehmefelgeitein 
fchwer beladenen Karren auf Förder: 
bahnen nach den KLagerjtellen und 
Ihafften von dort aus die Steine nad) 
den oben genannten „Calcarone“, d. 
h. nach gemauerten, unten mit einer 
Deffnung verfehenen Trichtern, Die, 


| tig maltenden Gejchides 
Haben die Arbeiter der izilie | 


wurde mir die Barmherzigkeit ber- 


wehrt, weil eg nicht gut fei und bie 
„Snftinkte mede!“ Zaufenb Arbeiter 
und zmweihundert Anaben follen zur 
Zeit dort beichäftigt fein und eritere 
zwei bis drei, die Knaben eine bi an 
berthalb Lire Tagelohn erhalten bei 
achtſtündiger, ununterbrochener Arbeit 
von 7 Uhr früh bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Was ſie an Nahrung mitge— 
bracht haben, verzehren ſie unten in 
den Minen. Man erzählte mir, wenn 
man die Leute richtig zu behandeln 
wiſſe, könne man leicht mit ihnen aus— 
kommen und ſie ſeien wie Kinder. Es 
ließe ſich auch unſchwer, wenigſtens 
theilweiſe die Arbeit der Caruſi durch 
Maſchinen erſetzen. Mit ſolcher Neue— 
rung würde man jedoch einen Sturm 
des Unwillens hervorrufen, denn hier 
ſei in vollſtem Sinne des Wortes der 
Kinder Elend das Brot der Eltern. 
Oft und viel habe ich von Gerech— 
tigkeit und von der Fürſorge eines gü— 
ſprechen hö⸗ 
ren. Es waren wohlgepflegte, gutge— 
nährte Männer, die ſo redeten, und 
ſchon klangen die Worte; ich ſelbſt be— 
theiligte mich eifrig dabei und ſtimmte 


zu und kam mir ſelbſt wie beſſer und 
edler vor, wenn ich ſo recht die Gerech— 
tigkeit des Schickſals preiſen konnte. 


Nun bin ich weit herumgekommen und 


habe viel auf Erden erlebt und geſehen, 
mehr als tauſend andre und mehr als 


all die wohlgepflegten, 


| funden und finde fie nicht, fo wenig | 


menn gefüllt, angezündet werden. Der | 


Schmwefelmeiler verzehrt 
| felbjt und gibt den flüffig gewordenen 
——* Ibrei aus Der dampfenden 
| St durch eine eiferne Röhre in Ge— 
ı fäße bon beftimmter Form und Größe, 
in denen der Schwefel zu badtjteinähn- | 
lihen Stüden erftarrt. 


fih dann | 


Männer; 
fehen. Wo ift da eine Gerechtigkeit des 
Schickſals 
Ich habe ſie in dieſer Welt nicht ge— 
wie die Wahrheit.“ 

— —— —⸗— 


Bauͤcherſchickſale. 


In der Pariſer „Revue“ unterſucht 
Henri d'Almeras die Beziehungen 
zwifchen Shriftitellern und Berlegern 
im 19. Jahrhundert und erzählt dabei 


auch manche hübfchen Einzelheiten. aus | 


der Geſchichte des franzöſiſchen Buch— 
handels. Als Napoleon 
mußte, daß die gegen die Engländer 
gerichtete Kontinentalſperre dem fran— 
zöſiſchen Handel tiefere Wunden ſchlug 
als dem britiſchen, erließ er eine Reihe 
von Beſtimmungen, die die Einfuhr 
engliſcher Kolonialprodukte zwar er— 
laubte, aber davon abhängig machte, 
daß für die importirten Waaren im 
entſprechenden Werthe franzöſiſche Er— 

zeugniffe ausgeführt werben müßieit. 
Nısbald entwidelte fich ein reger Han | 
delsverkehr mit engliſchen Konſum— 
waaren, und was die Franzoſen als 


waren — Romane. 
Der franzöſiſche Buchhandel lag in 
jenen kriegeriſchen Jahren ſchwer da— 


gut genährten 
ich habe auch die Caruſi ge- 


und wo iſt ſie überhaupt? 


erkennen 


auf dem Wege 


hrbraucht Hilfe 


Falſchet Sloſz oder unziemliche Beſcheidenheit ſoſſlen 
Euch nicht dauon abhallen, ſoſort Hilſe zu erſangen. 


Junge Männer, 


Welche die Opfer geheimer Vergeben, der fcheedlichen und verderb- 
fihen Gewohnheit find, die jährlich Tauiende junge Männer mit 


nen bei mir mit vollem Bertrauen vot ſdrechen. Ich werde hilfreich 
die Hand bieten und ihnen dazu verheiten, ma die Natur be: 


ſtimmte. 


haben, werden ſchnellſtens wiederbergeftellt. 
Behandlung begibt, fann au f meine E5 
Geihidlichteit alS Urzt volles Vertsauen iegen. 


Die Ehe 


Verbeirathete Beute oder junge Männer, die fich ju berheiratben 
gedenten und php! tie Schmäde, Kräftenerluft oder fonftige Mängel 
Wer fi bei mir in 
re al3 Mann und auf mem | ziai 


trefflihem Xalent und lebhaften Geifte dem Grabe zuführt, Tön- | ö 
I 


9. 3. Tillstion, 


der ehrliche. greiie Sde⸗ 
iit. — Etablirt 180. 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Kur anzufangen. 


—— 


oder Zeitverluſt. Meine Beba udlr 


det den krankbaften Zukand, ſtellt der tfette Zir⸗ 
und verleiht Kraft und | = 


| 
st Sämerzen in den Leiiten, Ab» ; Gi dem 
Etärke, re Sch hei 2 tat 


= 


fulation wieder ber 


fonderungen, Kräfteverluft etc. Ih Furire, wenn 
Alle andern Ai 


| 


Ich kurite Krampfaderbt uch er Schmerzen | 
ng überwins |: 


Bintvergiftung 


Wer an Heinen Geihtwüren im Munde oder 
uf der gun oe leidet, kupfer Clarbige ivleden bat, 

— ind 8 a 

feld der Anode 

eingelabe nt. jo fort 

un erde 


d vir 
preche ohne Ber 


verband gewi 
unter juchen. 


vor, um die? zu 


Kein ala Grand) bezahlt zu werden, wenn nich kurirl, 


Geheime Krankheiten 


Hämorrhoiden und alle Kt antheiten privater Rotur, für me 


arjt deht. 
Kramptaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Filtule, 
Geihwäre und 
Hautkrankheiten, 


$10—$20 | 
$ 5-—$15 
$10-—$15 


von 
von 
von 

von 
von 


315 340 


8515 


N. d. TILLOTSON, MB 


91-93 Ost Waalingion Str., 


Office Stunden von 8 bi8 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 ildr 


Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bit 1 Uhr. 


Man ichneide diefe Annonce 
berechtigt. 


Denn man auf cinen König wars 
ten mh. 

Zmei fleine Bildchen aus der Men- 

ge, die zum Empfang König Ebuardbs 


Adjutant vom Wilhelmshöder Schlof= 
‚fe die Meldung brachte, 
Eduard 


lierbildenden Menge 


ſchauer, 
hatten, groß. Das Militär rückte ab; 


nieder, und mit beiden Händen wurde aber die in der Nähe des Schloſſes ſte— 


die Gelegenheit ergriffen, die Riefen- | henden Schüler 


poften von Büchern, die unverfäuflich | 
in den Parifer Buchmagazinen lager⸗ 
ten, loszuſchlagen. In Tauſenden von 
Sremblaren gingen die Werte eines | 
Deliller, Ohnedolle, Mihaud, Parfe- 
val de Grandmaifon, Ennenard und 
andere Poeten gleichen Schlages nach 
England in See, 
blieben die ſchrift ſtelleriſchen Erzeug— 
niſſe in dem Vereinigten Königreich 
unbekannt, wie ſie 
Napoleons unverkäuflich geweſen wa— 
ren. Aber dafür 


differenzirter literariſcherGeſchmack des 


zu machen; die Urſache lag „tiefer“, 
| namlich in den Fluthen des Kanals. 
Denn alle diefe jchönen Bücher erreich- 
ten niemals bie englifche Küfte. Die 


Nac dem Wechjeln der Kleider fuhr | unliterarifchen oder vielleicht zu litera- 


einen engen Schacht, 150 Meter tief, | 
| in einen 1200 Meter langen Querftol- 


len binunter, den eine FFörberbahn 
durchzieht. Die Luft ift feucht-heiß, | 
wie in den Tropen, und das Atymen 
durch geringen Sauerſtoffgehalt er— 
ſchwert. In dem ſchnurgeraden, dunk— 
len Stollen glühen rothe Punkte und 
ſchieben ſich hin und her; es ſind die 
Grubenlichter der Arbeiter, die halb⸗ 
nadt und fchweißbededt die Schiwefels | 
farren jehieben. Der Gang tft niedrig. | 
Man fann nur tiefgebüdt bormärta= | 
fchreiten und muß noch befürchten, an 
feitwärts vorfjtehendem oder von oben 
herabhängendem jcharfen Geftein fich | 
zu verlegen. Von den fchimmernden | 
Sipsmwänden trieft das jchmwefligeWaf- 
jer auf den glitfchigen Boden. 

Am Ende des Stollens hört die Für | 
berbahn auf, und es geht auf fteilen, | 
ausgetretenen, fchlüpfrigen Lehmſtufen 


geren Schrägftollen zu der Aushöhlung 
hinunter, mo mit hallenden Schlägen 
das Gchiwefelgeftein herausgebrochen 
wird. Eritidend Heike, qualmende 


| mit dem hohen englifchen Zoll zu 


riſchen Handelsleute hielten es für thö— 


ſchlängelte ſich eine niedliche 
Schülerin an einen der vorüberreiten- 


in dem Paris 


iſt nicht etwa ein 


einmal vorüberfahren wollte; 
| englifchen Publitums verantwortlich | 


und Schülerinnen 
fonnten des meiten Weges nicht nad 
Kaffel und dann wieder heraufgeführt 
werden. Während nun die Führer der 
Schaar beriethen, was zu thun fei, 


den Offiziere heran, machte ein Knir= 


hier warten müßten; 


Wir würden uns auch alle jehr freuen, 
wenn fie felbft mit dem Prinzegchen 
dann 
vergeht die Zeit rafch. Bitte, ja!“ Der 
Dffizier, der die Sprecherin in dem 
QIumult offenbar nicht veritanden hat= 
te, lachte freundlich und ritt meiter. 
„Der will nicht!” fagte die Kleine mit 


| Bedauern und trat zurüd. Die Kai- 
| jerin und Pringeffin Viktoria Luife 


richt, bie zmeifelhafte Waare auch —* ſtanden bei ihr und ihren Mitſchüle— 


be⸗ 
ſchweren, und ſie kamen auf den ein— 
—* Ausweg, die Bücherballen ein— 
fach ins Meer zu werfen. Dies pro— 
bate Verfahren bewährie ſich trefflich 
und für mehr als 20,000,000 Fr. 

ı Bücher fanden in den falzigen Fluthen | 
eine angemefjene Ruheſtätte. 
für ein Pfund Kaffee, das man in 
Liverpool für 50 Cents kaufte, in 
Paris 8 Fr. löſte, konnie man ſich die— 
ſes philanthropiſche Geſchäftsgebahren 


leiſten. 


ı mehr als 300 Fr. anzulegen. Mit dem | ipm die Herre doch einmal beibringen, 


Mit der Reftauration erwachte in | 
Yrankreich übrigens auch ein milder 
Lefehunger, und nun fanden felbit die 


ſchlimmſten Machwerke ihre Bewunde⸗ 


rer. 
für einen ſchönen Schauerroman nicht 


Mu tufen | Niveau der Werke ftiegen dann all- 
meitere 60 Meter in einer noch niedri= | 


mählich aud) die Honorare. VBalzac er- 
hielt für den eriten Roman, der 1822 


ı au3 der jungen Romanfabrit, bie der 


Luft jtrömt uns entgegen und benimmt 


den Athen. Auf und ab, hin und ber 
tanzen gleich Irrlichtern zitternde, 
dunftumhüllte Flammchen, die Kleinen 
Grubenlaternen völlig nadter Knaben 
bon 13 bi3 17 Jahren, der „Carufi“. 
Mit ihren no unentmwidelten Glie- 
bern fchleppen ie in vierzig Pfund | 
Ihtweren, mit ben Schlauchenden durch | 
den Mund gezogenen Säden ftöhnend | 
und feuchend, alle Musteln gejpannt | 
und in Schweiß gebadet, die Schmwefel- 
fteine zu ber Yörderbahn hinauf. Die | 
mageren Arme haben fie unter ver auf 
dem gebeugten Rüden rubenden Laft | 
gekreuzt. Unaufhörlich fchieben fich | 
die jhmwanfenden Geftalten aneinander | 
porbei, weichen ji aus und drängen | 
fih mühfam an uns vorüber, immer 
bin und ber, auf und ab. Und fo jab- 
telana alle Tage! Welch ein vollgerüt- 
telt Maß menfhlichen Jammers und | 
unftillbaren Menfchenleides! Wie früh 
Thon beginnt bei den Armen und mie 
unfagbar fhiver der Kampf ums Da- 
fein und — man darf nur die im mitt- 
leren Mannesalter jchon gebrochenen 
Geftalten jehen — mie unerbittlich 
verfürzt er das erbärmliche Leben! 
Flehend fchauen mich die Kinderaugen 
un, und demüthig bittend  ftreden fie 
bie Händchen aus. Gern hätte ich al« 
led, was ich bei mir trug, bingegeben, 
— denn was wat die Gabe für mi 


ſchen — ſich noch nicht be⸗ und was Ip fie für — — aber es 


—* 2000 Fr. 
ger Glück; ſeine Bücher wurden nicht 
verkauft, 


Dichter damals gemeinſam mit St. 
— Arago u. a. errichtet hatte, 800 

der zweite brachte 1300 Fr., 
Stendhal hatte weni— 


und die Einnahmen feines | 


; ganzen Lebens betrugen faum 30,000 


| 


| 


| 
| 


ı Fr. 


Delavique erhielt von dem be- 


; fannien Verleger Ladoocat 7000 Fr. 


für die „Schule der .Greife“, Chateau- 
' briand 300,000 für die Oftavausgabe 
feiner Werke, und Öuizot und beffen 
Frau empfingen von Zabbocat je eine 
| Monatärente bon 500 Fr., um in 
Ruhe ihre Werte zu vollenden... Die 
väterlichen Sorgen eines Verlegers 
enthüllt ein an Boffange gerichteter 
Brief eines Freunde. „Mein Sohn,“ 

fo fchreibt der forgenvolle Water, „hat 
meine Ratbichläge. nicht befolgt und 
hat nun auch feine Bofition. Er 
fchreibt, nein, ich möchte eher fagen: er 
perfchmiert Bapier. Was ich feit feiner 
Kindheit am meiften fürchtete, ift ein- 
getroffen... Sch vermag nicht mehr, 
ihn davon abzubringen. Wird er 


D meh, o weh!” Der miberfpenftige 


Papierverfchmierer ift fchließlich doch , 


durchgekommen: Anatole France... 


— MerkwürdigerZuftand.— „Deine 
Frau zantte aber wãhrend des geſtri⸗ 
gen Ausflugs in einem fort mit Dir!“ 

— Ja, und dabei behauptete ſie — die 
—* Bor ihr bor Hige am Gau, 


Da man | 


| mit den Kindern machen?“ 
ı aljo wieder der Gedante an die „gute 


‚smmerbin pflegte ein Verleger | —— 


befriedigt lächelte ſie, 
| darauf der Kaifer mit dem Könt- vom | 
Bahnhofe in dem prächtigen Galamwas | 
gen mit den PVorreitern angefahren 
det | Fam. 
| wandte fie fich triumphirend an ihre 


ger | 
nug Talent haben, fich zu ernähren? | 


rinnen offenbar in einem Unfehen, da3 
nicht mehr fteigerungsfähig war. — 
Als der Kaifer furz vor 1 Uhr in ei- 
nem Automobil vom Schloß zum 


ih unter 
„Wenn der Kaifer doch nicht in dem 
| fpredlichen Dinge fahren wollte! Wie 
er nur daran Gefallen finden fann, 


und riechen thun die Dinger doc auch 


nicht gut! Wie leicht rennt eins ne— 
ben wider, und dann iſt das Unglück 
da. Was ſollte dann die arme Frau 


die hier ſeit Jahren aller 


Herzen gewonnen hat. „Nee, nee,“ 


daß er das läßt. Er hat doch die ſchö— 
nen Pferde und Wagen all.“ wohl: 


„eb des denn nu nit fcheener?“ 


Nachbarschaft, 
gab. 
— — — — 

— Gefehlt gegen den guten Ton.— 

Das neügeborene Brüderchen hat wie— 


Krampfad 


ange‘ sine lee Trüien, 2 ser den 


$ 5-$10 | Watierbeihwerden, 


aus und bringe dieielbe 


nah Wiidelmshöbe | 
| Spalier bildete, zeichnet folgende Mit- | 
teilung aus Kaffel vom 14. Auguft: 
ı AS heute Morgen gegen 10 Uhr ein | 


daß König | 
erft um 32 Uhr ‚eintreffen | 
Gegenwert nad England jchidten, | miürde, roar die Enttäufhung der jpas | 
und’ der Zus | 
die fogar die Bäume bejegt | 


tleine | 


aber feltfamermweife | chen und fagte allen Ernftes: „Bitte, : 
melden Sie dech der Kaiferin, daß wir | 
ſie ſchickt uns 
dann gewiß Schokolade und Kuſen. 


| Bahnhof fuhr, bemerkte eine offenbar | 
vom Lande ftammende alte rau, die | 
den Zufchauern befand: | 


Auch da | 


| erbalten ibre 


fuhr die Alte dann fort, „das müßten | 


ı mıt Dr. Lange’ harmloſem — Sur 


al3 dann bald ı 


'ı Mn Scpifchmerzen, 


fer, Arzt und Wundarst. 


' niedrigsten 


Schwachen, @ 
iutvergtirtung. 
zum Haus—⸗ 


rbruch, Bruch, Abſond 


run —* 


man mi Es 


Blutwergiftung, von $10—S2C 
Verlorene 
Manneskraft, von 8 5—515 
von $ 5—$10 Bi 
von $ 3-—$10 $ 
von $ 5—$15 8 
von $10—$25 
der greife, chr= B 
PRDB liche Spezialiſt. 


Zzwiſchen Clark und © 
Dearborn Str. 


aittass; von 6bis 8 5 


Unterſuchung 


Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 
Nieren-Zuſtände, 


Nachn 


mit, da fie zu einer freien 
- 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


“Täglich “Ausgenommen Sonntag. 
— Great Weitern Giiendahn.— Maple 
Sun nd ge niva tl Babnbof. Filfth Avo. 
J 3 103 Adams Str. — 
Abfahrt: Anfunft: 
7. Yın 77:20 Rn 
Fity 845 Rn 0:00 Run 
Kl An *10:40 Bu 
3:35 Bin 
R: :35 ”ım 
ST ” 
“1:40 Pu 


M Pen 

to ;:00 Pın 

J m. 30 Am 

ne Ranj.Cito *11:30 Nm 


ANZTYERHMT 


Leidet Ihr an den Augen? 

ſchwimmenden. ränenden 
und ſchielenden Augen, dann Icmmt zu dem 
moblbefennten deutider Cvezialiiien Tr. Ran 
Er wird Euren Nuacn 
Släfer andpaifen oder fie behandeln zu den 
Preifen. Gläfer $1.00 aufmwärt?, 


Obren-, Nafen- und Kebl-Leider mittelft des 


| neueften Methode alle Furirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukce Ave. 
J Wo das Na) und die Lichter 
nabe Ebiicaas Avde., 2. Kinr 
jih breben. Eprewi Hemden: 
9 Ber. bie S lihe Abends. 
Sonntaas 9 is 3, 
Bian.fa? 


— —— — 


Seil ·Bruchband. 


Dieſes Ut das 
fte, ficherite, bean 
und bauerbaftelle, meis 
des Tag und Nadt odna 
Schmerz geirugen wers 
den lann umd eine fihere Heilung erzielt. 

Ule Berrümmungen dc Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen in sg] S— 
ten voſitid geheilt. Bruchbander in allen ber» 
fhiedenen Sorten bon $1 aufwärts, gribbinden 
für vor und n Operationen, bärmufters 
Senlung, Nabelbrüde und fette Qeute — vos 
82 auiv. Gemmiiträms» 
vie von B1% aufe.— 
Geradebalter, tHnktioe 
Beine u. 1. Habe F 
das aröhte deutice Ta 


beit in 


Wolters © 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
co Fit Ave, nahe Randolyh Etr., 
Sperialit für Brüde und Berwaniunger ded 
Körperd. — Auh Sonntaas offen bis 12 Ußr. 
— Damen: Bedienung für Damen. 3ap® 


Dr. J. YOUNG, 
Syezial-Arzt für Augen, G 
Übren-, Nafen- uns Halsleiden. Der 
handel, diefeiben grünolı und 
bei müß. we u. [&merzlos. 
ztnädiger *9 Schwer⸗ 
bo rigteit und ur ce hals nach 


neueſſer Metbhode —— uni Au 
en; Prillen angepabt. Unteriu 


ab — Difiee: 261 Lincoln 
Stu s—11 Borm, 24 Nom. 
6—8 5 üibends. Sonntags 8s—ı2 Borm. 


2 


Knell 
Sa 


Graue Haare 
natürlihe sarbe wieder bei eins» 
maliaer Anwendung, fchwarı, braun u. blond, 


veriartor bei Mandel Brothers; G. „u itfihad 
J— Halſted und MWadilon Etr.; 2. Glaßman. 

1015 Milwenlee Ave.. und allen erfter Klaſſe 
Apotbeien. Kreis 50 Cents und 81. PBrobe für 


10 Gents in Stampe. 
Laboratork, 
Straße, Chicag. 
24fep.didofa,im 


Tr. Lange 
Lale und Wood 


—— 
| & Co., 
| Optiker. a e 


die ihr natürlich rei | 


i5 Sratdern Str. 


Genaue Unterfuhung „on Mugen und Anpaf 


| fen bon Gläfern für alle Mängel der GSehlrea 


! Ronfultirt und bezüglih Eurer 4 


erholt unzmweideutig beimiefen, daß es | 


im Befige ganz 
GStimmittel ift, 


außerordentlicher : 
zum nicht geringen | 


Leibmweien des fleinen Hans. — Hans | 


(zu feiner Mama): Nicht wahr, Ma- 
ma, da Brübercdhen war im Himmel, 


fen, daß fie ihn hinausgethan haben. 


Für Nieren- und Blajen-Leiden, 
Rindert in 

24 Stunden 

alle Haruabionde- 


Augen. 
BORSCH & CO, 215 Tearborn Str., 
1öfeb,didofa* argenäßer der Bolt- — — 


Kalteich's ——— 
Sruch und 
le ie 
ey baben Eeim 


Otto Kai Kalteich, 
133 Glarf Etr, 


| Ge Mabifen Gier. 1 Xıeupe bed. 
ebe e3 zu uns fam? — Mama: Na, | 
Hand. — Hans: Da kann ich ed ben ! 
Engeln im Himmel gar nicht verben= | 


l 
I 
| 


| 


Stb, — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITLTE, 


: 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

ne epeafal diefer Unftalt jind erfahrene beußs 

Yen und beiradten eö als eine 

ei. * ze | —* aden Mitmenien jo — als 

Ti 

len ndli unter Garantie ee ae 
en der Männer, 

Menftruationditärnnugen ohne Uprratien, 

—— Folgen ei" Opera —— *7 

atio nen e 

Klafie —— — —* us itale * 

ebs Tumor eic. a. 


nitiet ums bevor Nor —— 
a 
ne url Srebtälnen * 





Spesielle Od fen: und ATöbel-Derkauf | 


nad) dem leichteiten Abzahlungsplan in Chicago. 


Preije für Montag und Dienitag. 


Großer Dal: 
Heizofen zu 


354.95 


Star Ameri- 
ca; dies ilt ein 
guter . Heizofen 
für Hart» und 
Meichfohlen, hat 
Nidelring und 
Fußſtangen, —* 
Urn Swing Top 

a. und Dedel dars 

ER unter, corruog⸗ 

ted Pot; dies iſt 

BE eine große Sorte 

und wird J zu 38 u. 839 verkauft. 
81.00 baar, 5e per Woche. 


519.95 


Cheerful Prize, der beite Ofen im 
Markt für das Geld, hat Duplerr Rott, 
vernidelten Swing Cover mit fanch 
Urn, voller Return Flue Heigofen, 
mit Theefefiel-Borrichtung und Sinie. 


$2 baar, 50c per Worhe. 
Großer Self-Feeder 534, 95 


und Bnje-Brenner für el 
BajesHeizer, große Corte, voll nis 
delplattirt, ein großer Kohlenfparer, 
der neuejte und beit gebaute Ofen. 
$3.50 baar, $1 per Woche. 


me Küchenherd 816.95 


Großer Familien-Herd, ſchön ver— 
ziert und ſchöner Entwurf, ganz mit 
Nickel ornamentirt, ein Herd, den wir 
ſeit Jahren verkaufen und bollitändig 
garantiren fünnen. 


$1.50 baar, 50c per Wodhe. 
PBarlor = Suit3, 


539.9 Stüde, Sopha, Arme 


jtuhl, Arm-Schaufelituhl und 2 Re— 
ception-Stühle, bezogen mit feiner ge- 
blümter — — oder Verona, 
hochfein polirt, Mahagony Geſtell und 
reich gefchnißt. 


54.00 baanr, $1 per Woche. 


Großer Self-%ecder 
fü 


fünf 


Diefe Wanren find Montag den gan- 
zen Tag bis 6 Uhr Abends 
zum Berfanf. 


Fleiſher's Garn. 
ſchwarzes deutſches Strid- 
garn, das echte, jeder Strang bat ein 
Ticket, volle 4-Pfd.-Stränge, 21 
werth 30c per Strang, zu. c 
Sateen-Unterröcke für Damen, 
gemacht aus gutem, jchiverem Moreen= 
Sateen, mit breiter Flounce, unten 
garnirt mit Nuffles und Cording, alle 
Größen, gut gemacht, terth —RX 


Fleiſher's 


(Nur 1 an jeden Kunden.) 


zogen mit beiter Qualität Chaje=Leder. 
$1.50 baar, 50c per Woche. 


59 95 Ein ehr Ichönes Metall- 
Dido bett, gragiös in, allen jei= | 
nen Theilen; da es ein majiver Ent- 
murf it, find die Pfoiten 1 1-16 Zoll J 
die und die inneren Stangen % Zoll. | 
$1.00 baar, 50c die Woche. 
Drefjer, gemacht aus | 


519. 95 ed feinem Mahagonyhholz, 


Ageſägtem Eichenholz oder Birdseye 
FERN hochfein polirt, ſolide Meſſing— 
griffe, der Spiegel ijt fehr groß, jchön | 
geformt und bat franz. gefchliff. Glas. 

52.00 baar, $1.00 per Wode. 
zogen mit 


ta w fir Couch, be 
9,95 Chaſe-Leder, garantirt 


nicht zu brechen oder abzuſchälen, gute 
Stahl-Conſtruction, dies iſt ein erſter 
Klaſſe Artikel und ſollte für 818 ver— 
kauft werden. 

$1.00 baar, 50c- per Woche. 


» fiic Musziehtiieh, ges 
13.95 macht aus jolidem Gi- Ü 


chenholz und brillant polirt, majtive 
und jubitantionelle runde Platte, glatt 
arbeitende jchiwere Patent⸗Slides, gut 
gemacht. 


$1.50 baar, 50c per Woche. 


Diefer Schaufelituhl * w 
8*9.95 
Großer Schaufelftuhl, gepolftert, be- N 


Swift3 Pride Laundry:Seife, 
große dc - Stüde — 
3 Stücke für 
Geſchirrwaſchſchüſſeln. 
75c Geſchirrwaſchſchüſſeln, Ort. 
Größe, außen blau und — 290 
emaillirt innen weiß, nur. wo, 
(Nur eine an einen Kunden. — fteine 
an Kinder verfauft.) 
Duting - Flanell. 
Cchmerer fancy gejtreifter und farrir- 
ter Outing = Zlanell, in hellen und 
dunklen Farben, = Nachtkleider, Une 
terhemden » etc., 
Qualität, fpeziell 
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α 
Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


RAPPSIPPPIIIPAR 


vo 24 
Schiffskarten 
von und nach Europa au den billigſten Preiſen 

er ® ® 

+ 

Ertra billig 
nad) Deiterreicd. Ungarn, $21.00 
mit den beiten Dopvelichraubendambfern. Aus 
aezeichnete Wffomodation. leltriihes Kicht. 
Gute Küche und Wein frei. 
Die bewährten Bremer Roitbampfer, 9 Tage, 
find ebenfalls reduzirt auf $21 don Nem_ Vor 
Am Uebriaen verfaufe ih Billete über alle exi⸗ 


ſtirenden Linien nach allen Welttheilen. Be— 
dienung reell und prompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttbeilen eingezogen und 
irn gewährt auf irgendwelde Anfprüce in 
Europa. 


Werthpapiere 


Lönnt Ihr bei mir faufen oder verlaufen, for 
wie deutiche, üftereihiihe und alle ausländts 
fen Gelder umwechſeln. 

Molt Ahr Geld an Eure Verwandten fhiden, 
fo Yommt au mir. Ach bermittle Auszahlungen 
na&b allen Thbeilen der Erde ver Poſt. Wechſel 
oder Telearapb, 

Vollmachten könnt hr bei mir nmotariell ber 

iaubigen und Dolumente, melde für aurücdyer 

altene Einwanderer nötbia find, belommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsangelegenheiten, Abſtrakt⸗ 
Unteriuchungen, Entihädinungsflagen und Ehe 
fcheidungen etc. werden durd den bon mir im 
meinem Bureau anneftellten Advolaten auf das 
PRünktlichite beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Mittags. 

Brand Office: 
Übends nadı 7 Ahr, 591 Sedgwid Str. 


She. Gaßmann, Ticket-Manager. 
25fp.mtfamo,* 


| 81.25; bei diefem Berfauf... 


003 


1 a 1 


"F Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awiichen Clark Str. u. 5. Ube., gegenitber Depot. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New Norkt. 
Kaiſer Wilhelm 11.“ n. Bremen.. 
Noordam“ nach Rotterdam 
„Kati. Aug. Bict.” nah Hamburg.. 
 „Hriedrich der Große“ n. Bremen.. 
na Savvie” nah Habre 
‚ „Kröonland“ nad) Antwerpen 
., „Brefldent Grant“ nad Hamburg.. 

Dit., "Kronprinz Wilpelm“ n. Bremen.. 
d. Dtt., „Blücder” nah Hamburg.......... 825 
udfabrt bon GEbicago 2 Tage borber. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung aarantirt. 


Offen bis ⸗ ubr AWends. Sonntaas 9 biß 12 9. 
. i4dma.boinmani® 


gsrnmn Ann 


‚Claussenius& Co. 


begründet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS 


Eröfchaflen, Vofmadiien, 
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Sechſel, Poſtzahlungen. Militär. u. Pen ⸗ 
| fionsfadhen, Rotariatd- =. Rechishurenn. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
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Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Strafe. 


mm 


—— 


uw JE 2 


E8 tjt Zeit zum — 


Was zählt mehr, ijetzt Verſchwendung mit 
tommenden Sorgen, oder jetzt Sparſamkeit mit 
fommender Bebaaltchfeit und Komfort. 


Natürlich Ihr wißt das Letztere, aber han— 
delt Ihr darnach? 


Bemeiit e3 durch ( 
bei uns beute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


| Chicago. Ill. 


Offen Samitagd bis 8 Uhr Abende. 
— —— miſamoẽ 


Eröffnung eines Sparkontos 


KRAUSE SAvInGs Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir 


Allgemeines Bank-GHefdhäft. 


3% Binfen auf Spargelber viertelj 

bar. —Wechfel und Geldfendungen nad Deutliche 
land und anderen Ländern. —Geld au berleiben 
auf Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuk. 
Erite fihere Hupotbelen zum: Berlaur vorrätbig. 


Sichergeitönewölbe-Bored.$3.00 per Jahr. 


Besunse Zu imettomielt wird geientt.—Dfies 
Übend3 bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


Alap.sofafondi® 


Wu. G. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Gel anf Grundeigen. 


tum zu niedrige 
"Ban- :Unleihen. 


ten Zinfem 
(3 Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verkaufen. ap, bibofe* 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheien-Bant, 


Zeieyhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
1234. 
5% u. 0 


Bimmer 20 
au 5, Scurnb 
Beld Kacsım au berl Fl 
« es i 
—— n was Beträgen 
Aomiſaꝰ 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld 5.3, Hrundeigeniäum 
—— 
Extte Hhpotbelen aum Sertauf His ar a \ Sum 


‚Seuticer Mittagstiih25e 
Zuce Dyera Houie Buffet. 
gen Krueger. 


85 ; CLARK STR. 86 


Geaenüber vom Counthaebãude 
— — — —X ——ã 


Abendvoft, Shicaao, Samitaa, den 25, September 1907. 


Eigener Beitrag der „Abendpoſt“. 
Aus meinem Reifer-Tagebuh. 


Die Kaiferbfals von Go3lar, — Ein glänzendes 
Denkmal deutiher Geihihte. — Warum der 
Rotbbart und der Weißbart vor der Pfals 
ftehen. — Wolfenbüttel, die Stadt Leffings. 
— Bon den Schägen in ber bersoglihen 
Bibliothel. 

Außer dem Rathhauſe und der Kai- 
ſerworth weiſt Goslar zahlloſe uralte 
Baulichkeiten auf, die heute als archi— 
tektonifche Kleinodien weltberühmt 
ſind. Es ſind da noch das prachtvolle 
alte Gildehaus der Bäcker aus dem 
Jahre 1557, das heute wie die Kaiſer— 
worth als Hotel dient, und da8 no 
mehr bewunderte „Vrujttuch”, eben- 
fall3 jegt ein Hotel. E3 jftammt aus 
dem Kahre 1526 und ijt befonders in- 
terefjant durch die wundervollen hu= 
moriftifchen Schnibereien außen am 
Holzwert. Die am meijten belachte 
Schnitzerei iſt die „Butterhanne“. So 
taufte der Volksmund die Figur am 
vierten Balkenknopf von links, die eine 
leichtgekleidete Magd darſtellt, wie ſie 
mit der Linken Butter ſtampft und mit 
der Rechten ſich kratzt. Aber ſie thut das 
an einem wenig vornehmen Körper— 
theil und mit ſolcher Unſchuld, daß 
jeder Angelſachſe entſetzt ausruft: 
„Shocking!“ Doch zu jener Zeit war 


der Humor im Leben und in der Kunſt 


gleich derb. Unſere Altvordern konnten 
darin etwas vertragen. Auch in den 
—— oder buntfarbigen Schnörkel— 
—* Sprüchen am Häuſer-Gebälk 
waltet dieſer luſtige Humor, ſofern der 
Inhalt nicht bibliſch iſt oder voll phi— 
loſophiſcher Betrachtungen. An einem 
alten Hauſe am Marktplatz zu Goslar 
ſteht zu leſen: 

Wer da baut an Marlt und Straßen 

Muß die Neider und Narren reden Iaffen. 

Der Beliter eines Haufes aus dem 
Sabre 1646 het fogar das Ziergebält 
benugt, um feinem Kummer über ir- 
gend einen Neider öffentlich in Profa 
Ausdrud zu geben. Da beißt es in 
tragifomifher Länge und Breite: 
„Ach Gott, wie geht das immer zu, 
daß mich einer haffet, dem ich nichts 
thue, und fich fo fehr befümmert um 
mich, da doch genung zu thun hat vor 
fih, und mir nicht3 günnet, und nicht3 
thut geben und doch leiden, daß ich 
lebe.” Der gute mohllöbliche Hausbe- 
fiter, dem por mehr al 300 Jahren 
Einer fein reizendes Häuschen nicht 
„gonnen that“, kat feinen Kummer 
nun längft überftanden. 


Doch Go3lars Paradeftücd unter den 
Bauten bleibt das Kaiferhaus, au 
Kaijerpfalz genannt. Sie ift Deutjch- 
lands ältejter PBrofanbau bdiesfeit3 des 
Rheins. Konrad II. begann ihn vor 
1050. Ein fonniger Nachmittag war’3, 
wie ich aus Alt-Goslard engen und 
minteligen Gajfen hinaus trat, vor— 
über an der alten Domfapelle, dem 
Ueberrejt des berühmten, von Heinrich 
III. und Papſt Leo IX  geitifteten 
Goslarer Doms. Vom Dom ijt nichts 
vorhanden. Soldeten Wilhelms IL 
üben auf dem Kafernenhof, wo einit 
die frommen Unterthanen Heinrichs 
Ill, und V. oder Konrads III. bete- 
ten. Die Domfapelle, Maria Magda- 
lena geweiht, murbe erjt 1270 an den 
Dom abgegeben. &3 ijt uralter reich?= 
deutjcher Boden, auf dem ich wanderte 
und gewaltige gejchichtliche Ereigniffe 
haben fich auf ihm abgejpielt, die den 
Geist zurüdleiten in graue und doch fo 
undergängliche leuchtende deutſche 
Vorzeit. Ueber Terraſſen mit grünen 
Garten-Anlagen führt der Weg hinauf 
zur alten Pfalz, dem wiederhergeſtell— 
ten Prachtbau romaniſchen Rund— 
bogen-Stils, der bis zum vernachläſ— 
ſigten Korn-Magazin herabgeſunken 
war. Auf der oberſten Terraſſe ragen 
die ehernen Reiterſtandbilder Wil— 
helms I. und Friedrichs J., des Roth— 
barts (Barbaroſſa). Es iſt eine ge— 
ſchichtliche Moral, die dieſe beiden 
Standbilder predigen, jedem Deutſchen 
leicht verfiundlih. Er fennt die Mär 
bom Kaijer Rothbart, der im taben= | 
umfränzten Kyffbäufer auf des Rei- 
ches glänzende Wiedergeburt martete, 
Der neben ihm, der alte Rede, hat 
1870 als Volljtreder Bismard’fcher 
Dolitit und als Wilhelm I. aller 
Deutichen Sehnfucht nach einem deut 
fchen Reich wieder zur Wahrheit mer- 
den lajjen. 
pfalz, deren langen Saal 


ren und fein Vater 
eben bier in glänzender Berfammlung 
die deutfchen Fürlten dem Säugling 
an der Wiege Treue jhwören. Er jaß 
auf dem jelben altberühmten Kaifer: 
jtuhl aus Sandftein und mit Brenze- 
lehnen, der auf einer Erhöhung in der 
Mitte des Saale3 an ber Wand jteht 
und auf dem auch Wilhelm I. in Ber- 
lin bei der Eröffnung des eriten deut- 
ſchen Reichstages ſaß. Eben bier fprad) 
im Jahre 1138 auf einer Reichäver- 
fammlung Konrad III. Heinrich dem 
Stolzen Bayern ab. Eben hier gab 
Triedrich, deifen Sohn, Heinrich dem 
Löwen, Bayern ab. Eben hier ver- 
fohnte fi Friedrich II. mit Heinrich 
dem Langen, dem Sohn des Löwen. 
Denn der Löwe hatte Friedrich I, bor 
der Schlacht bei Zegnamo (1176) ver- 
rätherifch im Stich aelafjen, meil er 
ihm nicht Goslar cl3 Preis der Vafal- 
lentreue geben wollte. Und nebenan, 
in der St. Ulrichs-Kapelle (aus dem 
13. Jahrhundert) ruht in einem Sar- 
fophag noch ein leiblicher Reit eines 
Genoffen aus aroßer Zeit: das Herz 
Heinrichs III. Am Kahre 1875 meihte 
Wilhelm I. in Bealeitung feines Soh- 
ne3 (lUinfer Fri) verfönlich die mieder- 
bergeitellte Pfalz. Darum tft die ge- 
fchichtliche Bedeutung der alten Kaifer- 
pfalz noch heute lebendig. Darum fteht 
bor der Pfalg neben dem alten fampf- 
gerüfteten Rothbart der alte MWeikbart 
bon 1870. 

Der Neapolitaner ladet den Deut- 
fchen freundlich ein, Neapel zu jehen 
und dann zu fterben, dieweil nach die- 
fem Genuß da3 Leben feinen Zimed 
mehr für den Reifenden habe. ch weiß 
für Deutfche einen beijeren Rath: jeis 
ne. alten Städte fehen und leben, um 
immer mehr von ihnen zu jehen. €3 
ift minbeftens ein ebenfo großes Ver— 
gnügen wie ein Bejuch Neapels - mit 


— —— a antenne we 


In dieſer ſelben Kaiſer- 
ich durch⸗ 
ſchritt, wurde 1050 Heinrich IV. gebo-⸗ 
Heinrich III. ließ 


darauffolgendem Selbſtmord. Und es 
iſt unendlich anheimelnder und vor Al: 
lem unendlich wichtiger. Welche Schätze 
an Schönheit und Belehrung vermag 
‚das leinfte deutfche Net für den zu 
enthalten, der fie jucht oder auch nur 
zu erfennen weiß. Da bin ich in Wol- 
fenbüttel gemwefen. Von der appetitli- 
chen Stadt der Mettwürfte und Spar= 
gel bin ich auf der eleftrifchen Stra: 
Benbahn zur Stadt Lejjings gefahren. 
Ein Eleines ftilles Städtchen voll von 
idgllifcher Friedlichkeit, aber zugleich 
würdig und pornehm, wie alle kleinen 
deutjchen Refidenzitädte. Denn Wol: 
fenbüttel mar lange Refidenz der Wel- 
fen=Herzöge von Braunfchmweig. Es er— 
innert an Potsdam. Uber es tjt älter. 
Bereits gegen Ende des 11. Jahrhuns 
bert3 ftand da, mo heute das Schloß 
fteht, Wulferesbutle, das heit Wulfs 
Hof, die Burg eines Lehnsmannes des 
Grafen Bruno, Namens Wulf. Die 
Stürme de3 bdreifigjährigen Krieges 
haben Wolfenbüttel heimgefucht. Doch 


wie in Potsdam ift in Wolfenbüttel | I 


Alles auf das Kleine, Saubere, Ge— 
mejjene und Canpfame zugeſchnitten. 


Hier iſt Zeit nicht Geld, ſondern erſtes > 


Frühftüd, zmeites Frühjtüd, Mittag: 


brot, Mittagsichläfchen, Kaffee, dann | 


AUbendbrot, mit irgend einer geruhfas | 4 


men Beſchäftigung dazwiſchen. Glückli— 
che Wolfenbüttler! Wie ich in die Bib— 
liothek gehe, komme ich an zwei Frauen 
vorüber, die über irgend etwas ſpre— 
chen, und wie ich aus der Bibliothek 
zurückfahre, ſtehen ſie noch da. Die 
Bibliothekf! Sie iſt Wolfenbüttels 
Glanz aftüück, architet tonifh und geiltig. 
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1 Kifte : 36 Soli reis 
tc belle umd duntie 
Shirtina WBercales, 
Fabritreiter, Tarrirt 
und aeftreift, wertb 


— — — — men 
X Veinlleider 
159 Stücke 27:31. Baumwoll— 
Flannelettes für Ur 
Arappers, in bellem 
. dunklem Grumd, Größen 
bis 3 


ſetzt 
ite Auswahl 
Muitern, — 


Der Brachtbau in italienifcher Renatj- | W 


Jance (ganz modern) nimmt fich etwas 
mwunderlic aus in der altmodijchen 


Umgebung. Denn dicht davor jteht das | 
alte jhmude Häuschen, in dem Leffing ı 


als berzoglicher Bibliothekar 


feines | F 
Amtes maltete. Eine Tafel über dem | F 


Gitter befagt: „Hier lebte, fchrieb und 


dichtete Leijing 1777—1781.“ Durd) 


Leifing hat Wolfenbüttel feine befon= | | 
und jeinen bejonderen | 


dere Meihe 


Werth erhalten. Er fam 1770 nad 


Molfenbüttel, wo ihm Karl Wilhelm | 
Yerdinand zunäcdhjt einige Zimmer im | 
Schloß anmies. Hier vollendete er fein | 
Später 
baujte er mit feiner Frau (Eva Könie) 
in dem unjcheinbaren Bibliothef-Häus: | W 
chen. Schon im eriten Jahre ftarb ihm | 
bier jein Söhnchen drei Tage nach der  R 


Zrauerfpiel Emilia Oalotti. 


Geburt. Und im folgenden Jahre 
ftarb im Januar auch feine geliebte 


Eva. Hier verfaßte er auch (nach dem | 


Streit mit Goeze) feinen unjterblichen 


„KRathan der Weite“ in diefen einfa= | 


chen engen Räumen. Wie armfelig ha- 
ben unfere großen Geijter von damals 
gelebt! In unferer Zeit fchreiben fie in 
Luxus⸗ —— und heimſen reiche 


Tantiemen ein. Aber was ſie ſchrei— 


ben, wird nicht alt. Wer hat doch mal 


geſagt: Die unſterblichen Werke wer— 
den nicht an Mahagoni-Schreibtiſchen 


verfaßt. Man könnte es auch ſo aus— 
drücken: Die großen Werke entſtehen 
meiſt in kleinen Zimmern. Leſſings 
alte Bibliothek, von Herzog Ulrich 
1706 begonnen, iſt übrigens längſt ab— 
geriſſen. Die neue enthält weit über 
300,000 Bände, darunter die auser— 
leſenſten alten Bücher und Handſchrif— 
ten wie die Ulfilas-Handſchrift aus 
dem 6. Jahrhundert, ein lateiniſches 
Evangeliumbuch aus dem 9. Jahrhun— 
dert, Predigten des heiligen Auguſti— 
nus aus dem 8. Jahrhundert; Karls 
des Großen berühmte Verordnung 


über die Verwaltung ſeiner Landgü—. 


ter, iSländifche Sagen und Bolfslie- 
der auf Seehundafell aus dem 14. 
Sahrhundert, und vor Allem den hoch- 


fche Gefegbuhh mit Bildern aus dem 
14. Jahrhundert. 

Arhiteftonifh bietet Wolfenbüttel 
wenig. Man befieht 
Schloß der Herzöge, 
ſcheidenen, wackeligen Fachwerkbau, 

das alte Zeughaus aus dem Jahre 
1609 und die Marienkirche. Sie iſt 
eine der meiſterlichſten und eigenartig— 
ſten alten deutſchen Kirchen (von Her— 
zog Heinrich Julius 1604 begonnen), 
in der Ornamentik ſtark mit dem fran— 
zöſiſchen Barockſtil liebäugelnd. Viel 
Merkürdiges vermochte mir der Kü— 
ſter innen zu zeigen. Erſt den herr— 
lichen Barock-Altar aus dem Jahre 
1622, von dem berühmten Meiſter 
Burkhard Diedrich aus Freiburg ge— 
ſchnitzt, dann die Truhe mit den Klei— 
derüberreſten und Knochen von Karl 
Viktor und Friedrich Magnus, Söhne 
Heinrichs des Jüngeren, die 1553 bei 
Sievershauſen fielen. Und dann zün— 
dete er zwei Kerzen an und führte mich 
in die ſteinerne, kühle Gruft unter der 
Kirche, wo in gewaltigen metallenen 
Prachtſärgen in langen Reihen Wel— 
fen-Herzöge den ewigen Schlaf ſchla— 
fen, von Heinrich Julius (geſtorben 
1613) bis Auguſt Wilhelm (geſt. 1731) 
mit ihren Frauen und Kindern. Mit 
flackerndem Kerzenlicht leuchtete der 
Küſter geſpenſtig über die Särge hin 
und las mit gedämpfter Stimme, 
was die Inſchriften erzählten. 


H. F. Ur ban. 

inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge— 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
hen hoffnungslos un— 
ſauber aus. Hand— 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, fon: 
dern auch die lofen, be 
jhädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre -natürlihe Schön: 
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Weiße und graue 
baumwollene Blans 
lets, große 11-4 Gr. 
mit fanch farbigen 
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für Montag, $1. 19 
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Gin franzöfifhes Urtheil über die 
dDeutiche Literatur, 


Die Bedeutung der 


die ‚jungen 


erzieherifche 


profefor M. Bloch in der Wochen 


| Schrift „Le Eenfeur“ eingehend und ans 


stehend beiprohen. Wir geben bier 


einen Auszug 


eine 
Würdigung deutfcher Literatur Zeug 
niß ablegt. ES genüge nicht, führt 
Bloch aus, die deutfche Sprache zu ken— 
nen oder in Deutfchland Studienreijen 
zu unternehmen, jondern man müjle 
auch in daS Geijtesleben des Nachbar 
bolfes eindringen, das man jonft gar 
nicht zu verftehen vermöge. Leber 
haupt habe die deutjche Literatur einen 
allgemein erzieherifchen Werth. „SKeis 
ne moderne Literatur meijt jo viele 
Philofophen und Pädagogen auf; fei- 
ne hat fich mit gleichem Tzeuereifer für 
alle Probleme der Erziehung begei- 
jtert; feine hat im gleichen Grade den 
Ehrgeiz gehabt, nicht nur für eine 
Rafle, jondern für die ganze Menjch- 
heit erzieherifch zu wirfen. ©o verive- 
gen diefer Ehrgeiz auch fein maa, muß 
doch zugejtanden werden, daß er auf 
dem Gebiete der Kunft und des Gedan= 
fens Werfe von uniterblicher Schön- 
beit, Tiefe und Wilfenfchaft gezeitigt 
bat. Niemand erlaubt jich Heute mehr, 
iwie eö noch vor nicht langer Zeit Mode 
mar, den Nuten in Abrede zu jtellen, 
den die intelleftuelle und moralijche 
Kultur der Jugend aus dem Studium 
eines Herder, eines Lefling, eines Goe- 
the, eines Schiller ziehen fann. Dieje 
Geiftesheroen haben nicht nur für ihre 
Zeit und für ihr Land gefchrieben. Jn- 
dem fie hochitrebende und gemaltige 
Gedanten in eine vollendete Yyorm flei- 
deten, indem fie unvergängliche Geftal- 
ten und Inpen jehufen, haben jie das 
Bürgerrecht in allen Nationen ermwor= 
ben. Wer fie nicht fennt, bleibt einer 
ganzen großen Provinz des menfchli- 
chen Gedantens fremd. Wer fie liebt 
und erfaßt, bereichert jein Herz und 
feinen Geift mit unvergleihlidenSchä- 
ben, er Ichafft fich eine neue Geele. 
Aber dag Studium der großen beut- 
fen Schriftiteller fann nicht ohne eine 
meife, methodifche Vorbereitung erfol= 
gen. Der fynthetifche Charakter ihrer 
Sprade und ihres Stils, die philofo- 
phiſche ITragmeite ihrer Werte bieten 
jungen ntelligenzen unüberwindliche 
Schwierigkeiten. n der beutfchen 
Literatur finden wir indeffen glüdli- 


ı hermweife dad Mittel, uns allmählich 


' aufzufchwingen, 


zu ber Erfenntnik ihrer Meiftermerte 
nämlih dur bie 
Voltsmärden und die Lieder. Ihr 
Studium ift ebenfo leicht wie anzie= 
Ben Es die — und ER 


Diefe3 arohe und ftet3 aunebmende Gerchä ft bemeiit die Stnerlenuung unferer Methoden. Die Vortbeile diefes "Radens find zablrei 
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Vormittags — das 


1.69 


vorurtheilsfreie 





W 


Vortheile. Nachſtehend ſind einige unſerer 


Stuhl 


Nab= 


J 6 
für 


bifdung 


4500 ; 
derei-Einfaffung- ı. 
Einfag-Reiter, 4 Bi3 
Yard 
mwertb 10c 


Bu gelwachs — Sola⸗ 
ariffe — 

a — 
Brot · und Butcher⸗ 
Meſſer — einfache 
und æaut⸗ Klinge 


jedem — Item. 


eife ein, wie e3 


jaaren io billig wie möglich; mir baben aute Bedienung und aute Abliefe 


ein ernitfihes Beitreben, die Wünfde 


Spezialitäten für Montan. 


Stider Stidereien 


Slippers 


Sauß - Slippers für 
Männer, alle Grös 


Ben, regulärer 59% 
Werth, ſpegiel für 


— au 29€ 


Yards Stis 


Längen, 


GC Stidereien 


Dreſ⸗ 
für 
{file 


Stubl, fchwerer ber- 
Robrfig, Geſtell iſt 
viertel ge! jügtem 
Golden Eichen, bochfein po— 
gt bat franz. Peine und ges 
ig tigte Klanenfübe, regulärer 

Rreis $2.75. Baar od. Stredit, 


52 


81.75 


Groceries 


Bor Sitz 
ftäckter $ 
bon feinem 
von 


reits 
Ehe: 
ſatin⸗ 
Her: 
Wth., 


d 
vor: oder 


Nehl, Waſhburns 
* U Brl. $2.99 


PillsburysBeſt, * 
Packete UIneeda X iscuits 01 


Beides für.. ..38. o 


Social Thee PBiöcenit, 2 
10c Badete für 19 
Rund frifh gebadene 
für 


— 1 
Soda GCraders 


u Beides für....20c 
Süße Zwetſchen, ne 
calif. Obit, 2% 20e 


Reine Frucht⸗ Senn, aa 


Erdbeeren u. Trauben, 16€ 


Dup.Iars $1.75; Stüd 
La 


Macaroni, Spaghetti, 
Flor de Lis. Spez Bes A de 


Qualität, 2 Padete.. 
Glanzitärke, fpez. für 
feine Mäfdhe, 3%, Pfr. 206 
American Family⸗ 45c 
Reiner Gider Eiiig, — 20€ 
ver Gallone u 

Sc $ 38 
Unſere 180 Sommer⸗ 15€ 
Swiits milder fingarscured 
Schinken, ganzer od. 34 
balber, Piund...... 15 c 
Friſch geröſteter Kaffee — 3 
Mund für 40c— c 
das Pfund............ 


Lowneys Kaloa, * 
Pfd.Büchſe für 


Liföre 


Did Time Whistey, im Zoll 
amt auf Flaihen geäogen, 1. 
Preis bei der Ehicagoerielt- 
ausitelung in 1893. 

Flaſche zu 79e 
Endurauce Gin, fürNierenlei— 
den empfohlen, regul. Preis 
$1.25, volle Quarts 89€ 


Niona reiner Rue Wbisfen. 
Diefe Marte Whisfen wird 
in den Fällern gealtert, und 
wird alö abiolut rein, alt und 
mild garantirt. reaul. Preis 
$4.00 die Gall. freie Broben, 
Speziell, ver Ga 9 3) 
sr 


Mon⸗ 


Fa⸗ 


ar 
30 


Seife, 10 Stüd....... 
er 
wuritt—per Rund 


Kna⸗ 


4 und 
11 


, für 
junge 
it in 
ö Ben, 


der —7* Gallone 


lichſte Einführung in die Kenntniß 
des germaniſchen Geiſtes und ſeiner 
mannigfachen Schöpfungen. Das 
deutſche Märchen belebt das ganze 
Weltall und gibt allen Dingen eine 
Stimme, Thränen und Lächeln. Der 
Menſch erſcheint uns nie einſam und 
verlaſſen. Er lebt in enger Verbin— 
dung mit den Weſen, den Planzen und 
ſcheinbar unbelebten Gegenſtänden. 
Ein Hauch der Weltbrüderlichkeit und 
Sympathie durchweht dieſe naiven Er— 
zählungen, in denen die ganze primi— 
tive Menſchheit mit ihren Illuſionen 
und ihren Aengſten wieder auflebt. 
Welche Nahrung kann die Einbil— 
| dungs= und Empfindungsfraft der 
Kinder in diefen Märchen finden, in 
denen das Wahre und dad Wunders 
bare jich vermifchen, in denen alles Le= 
! ben, Farbe und Bewegung ift!” 
— — —— 
Das Prinzlein mit dem Beſen. 


Aus London wird dem Neuen Wie— 
ner Tageblatt berichtet: Vor dem 
Buckingham-Palaſt bei einem kleinen 
Seitenausgang, der vom engliſchen 
Königspaar gewöhnlich bei Ausfahr— 
ten benützt wird, ſpielte ſich eine amü— 
ſante Szene ab. Das Königspaar 
ſollte eben zur Eröffnung eines neuen 
Schulbaues nach der nördlichen Vor— 
ſtadt Hampſtead abfahren, und Hun— 
derte von Neugierigen hatten ſich des— 
halb vor dem Königsſchloß angeſam— 
melt, als zum heiteren Erſtaunen al— 
ler Zuſchauer unerwartet der fünfjäh— 
rige Sohn des Kronprinzenpaares, 
der kleine Prinz Georg, im Matroſen— 
koſtüm, mit einem mächtigen Beſen be— 
waffnet, aus dem oben erwähnten 
Seitenausgang hervortrat und die we— 
nigen teppichbelegten Stufen, wohl in 
Erwartung ſeiner königlichen Großel— 
tern, eifrigſt abzukehren begann. Ein 
livrirter Diener machte den Kleinen 
unter lebhafteſter Heiterleit bald auf 
das „Unziemliche“ eines derartigen 

Benehmens aufmerkſam. Anſcheinend 
unter dem Eindruck dieſer Ermahnun— 
gen legte das Prinzlein auch thatſäch— 
lich den Beſen bei Seite und trat 
durch die Thüre wieder in das Innere 
des Schloſſes ein, kehrte aber nach we— 
nigen Minuten zurück. Es nahm den 
Beſen neuerlich in die Hand und be— 
gann, ermuthigt vom lauten Lachen 
der Zuſeher, fleißiger denn je die Stu⸗ 
fen zu fegen, bis es ſeiner herbeigeeil⸗ 
ten Goubernante gelang, es wegzu— 
bringen. 


— — — 


— Ein Troſt. — Arzt: Es geht 
mir genau ſo wie Ihnen; meine Frau 
läßt mich auch nicht zu Worte kom⸗ 
men.“ — Patient (ſeufzend): „Na, 
Sie „Haben bach pe Ihre 
— — | 


De — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — —— —— 


195 Stfice 
ſchützter⸗Stickerei — 
mit od. ohne Bead—⸗ 


375 
Xordomipisen und 
Einfäte, 
ver 


Unterzeug 


Gerippte. fliehnefüt- 
terte Leihen 
Hoſen 
in weiß oder Ecru 
— fbeaiell für ons 
ta 


IIsterseng 


Leiden und Hofen 
für junae 
ertr- aute 
Größen 
fveriel für Montaa 


— * Stüd 25c 
5— 


Feine Camels Hair 
und 
Hemden und SHofen 
für Männer, 
al 


Strun trumpfmanren 


Schwa rae, 
mwollene, 
Strümpfe 
men, 
MWertb, 
lange ber VBorratb 
reicht, 

Baar nur 


Sttumpfwanren 


Wolene nabtlofe 
Männeriofen, affor- 
—— Farben, requi. 


‚Schilskarlen 


— NMufter- Schuhe fie 
Damen, in Patent 
Colt und Nici Mid 
Schnür⸗ Knöpfs 
Blucher Fa⸗ 
cons — tleine Num⸗ 


30 381.48 | 
— — 
Slippers lippers | 


KRorfet« 


— 9 35C 


Stü 
Stüde deutſche Sie amd. zu 
Qausflippers 
Damen, 
Größen, 
iveziel 


tag, zu 


nn) 
(Gardinen 


Spigen =» Gardinen, Fr 
[ 
} 
I 


Leder» 


mwertb 5c 
ſpeziell 
e 


in a 
6Pc mertp, 


> 
Dard, für Mons 


und 


Damen Gabrif = Reiter, 3 


ards Hang, fo 
ange 500 borbals 
ten, Bam 
au, Stüd.. 


Qjardinen — 


300 Paar 
Ne, Nottingham: 
und Bruffeis:Gardis 
nen, 2 und 3 Baar: 
Bartien, reg. Breis 


250 un 81.95 


$3, Baar 


Kappen 
Reinmwollene 
Serge Golf-Rappen 
für NAnaben, 38c 


und 50c Wertbe, — 
eeien für 


für 


„19e 


Cable 
Mädchen, 

MWertbe, 
3 bis 14. 


naturwollene Blaue 


über: 
F $1.50 ver⸗ 
ſpeziell 


Strumpfwaaren | 
Schwarze, 
baummnTlene 
Iofe 
Kinder, 


gerippte. 
naht⸗ 
für 


100 © Su weicher 
ſchwarzer Hüte für 
Männer, — $1.50- 
bon_9 Bis 

Vormit⸗ 


Strümbfe 


Odds und 
ſpeaiell vir 


Gold⸗Farbe 


Extra Qualität bon 
Gold»Farbe, für das 
Malen bon Bilder 


rahmen, euitändern, 
ziigen, Stühlen -u. 


T. per 
Shantel 


Bann 
n@bt lofe 

für Da» 
renulärer 10c 
fveriell, fo 


23830llige ſchwarze 
reine Borſten Far— 
benpinfeln, Mei» 


fing Ferule 
15€ 


Wertb, fpeziell 


Montag au 
TORE. anne 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


526 von | ÜTOpR 


Direlte Beförderung nad und bon NRotters 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, u 
Berlin, Haure-Baris, Snremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-riume, Liban, Nige 
und allen anderen Hauptplägen in Deutihland, 
Teiterreih-Ungarn, Schweis, frranfreih, Ruß 
land u. f. w. — Mit Schnelldampfern. 


Ertra 2. ——— dritter Klafſe. 


Zimmer 2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, 
Mittan- un "dendbret fervirt im Speifeianl. 


Gepäd von Haufe abaebolt und auf Dampier 
befördert. 


S45 in zweiter Hajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Bollmaditen 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bafianier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Glark Straße, 
nabe der Haudbt-Boftoffice, 


Sonntags offen bis 1 Uhr. 
13iplm 


202 S. Clark Sir. 202 


von umd nach 
Europa 


Niedrigite Preiie 


für Original-Bilfet3 nad unb von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Conrtags offen von 10-1 hr, 
26fep.ima 


Auf Probe! 
m 10 Tage geben wir im⸗ 
d vortirte Harzer 
Ranarienpägelt 
—* baben MR = 
u verkaufen ı pie 
fie a 
1.95 
82.50 
$3.00 


je nach Sorte 


Gute Papageien, Hunde, Kufige, Bogrifutter, 
Golditihe su En, 


aros· vretſen 
The — —2 NG, 


1038 Milwantee Ave., nabe Lincoln S 
fev28.dofafon. = 


In ranher Schule. 


Neubearbeitete en, (. ut miene Stroms» 
Albert Weissel 
AuFER En 2: Benfeiden KT 


—— 





